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Schon über 54,000 Serben gefangen! 


Deutſches —RWP ſtrömt in Kouſtautinopel ein! 


Die Serben:® serfriimelung. Wen enig öſtliche Tütigfeit, Aleiehregsnaihten Völlige Parfetpoitiperre! 


„Der nene Schiiisounbenmann,“ 


New Hort, 13. Nov. Arthur Cum ee — 
mins (nicht „Abraham Cummingd ). 


Stiva ein Drittel ihrer Armee jhon Ruſſen beanſpruchen aber wieder Seit geſtern Nachmittag auch durch 


haftung als Bombenverdächtiger heute 


2 . > Nachmittag eine Banik unter 600 Per rs 44 > e 
in Gefangenjchaft! | einmal ein Sieglein. on m Borh cs Dampfes „ot. Ver. Staaten gegen Deutjchland. 
nie, verurfacht hatte, wird am Mon 
PER . . ö u 2 E tag einem — — borge- * — +£ ‚ie Stel au lä e. 
König, Kronprim u. Generallab üehen. Lage anſcheinend gleich geblieben. Die Waſſertriegsſchauplatz 
von einem Sim nad) einem andern. | yuieieri von oe „United Dreh; Atocdations" und dem „2 


octatious ud den nternratltong iewos Serbie 


iefert t ind dem Int 1 \ € 2 "2 . : ” Kapitän T Iunney bon der „Bomben= 


Zerdice”, jeliejeri von den „United Breb Alfociations* und dem „International News Zerpice”,) | Abteilung“ der New Morfer Polizei Berlin, 14. Nov. (lMleber Yondon.) An der weitliden Front 
Berlin, 13. Nov. (leber Kondon.) Nahezu ein Drittel der ganzen Bien, 14. Nov. (Meber London.) Das diterreih-ungariicde Ariegs- | gewann aber in einem zweiſtündigen, — die Artillerieduelle, und da und dort Handgranatenkämpfe fort, 
Streitmacht Serbiens iſt jetzt in deutſcher, öſterreich-ungariſcher oder bul- amt meldete Samstagnacht vom öſtlichen Schauplaß: ſtrengen Verhör, das er mit dem Ge- ohne weitere Entſcheidungen zu bringen. Die Dentſchen halten ihre Po— 


* cz u . 2 a — angenen vornahm, die Ueberzeugung, 
gariſcher Kriegsgefangenſchaft! | „Rordweitlic; von Gzartorysf jchlugen wir einen neuen ruiliicden an a erhelbe die Wahrheit geiprochen, jitionen andanernd feit. 
a — * m i * ..» Pi c = * ‚ Jeßte Mel t des * 120) 3 
Verläßliche neue Preßdepeſchen von der Front melden darüber: griff zurück. als er verſicherte, daß er ein briti— (Mit dem erſten Sas jtinmt andy die letzte Meldung des franzöſiſchen 
a — — a | riegs 3 do überein.) 
Seit Beginn des nenen Feldzuges ſind bereits 54,000 Serben — — — — ; Striegsamtes völlig fberein 


— —5 | na 3 3 | Maihington, D.. K., 13. Nov. Generalpojtmeiiter Burlefon wies Heute 

von den drei eingedrungenen Streitkräften gefangen nenommen worden. | I ! ' $ . — 2 i 
—— u . " —E Re | In den Dunen bei Oſtende. Nachmittaäg alle Poſtmeiſter des Landes aun, die Annahme von Poſtpacketen, 
Es jind aber nod 40,000 Mann Truppen hinzuzurechnen, welche fich ſchon u ee" welch nach Deutichland vder Teiterreicj-IIngarn gehen jollen, zu vermwei- 
gern! Nrjade: Die Dampferaejellihaft, welche bisher dieſen Dienſt 
| übernommen hatte, wollte denielben nit mehr leiiten. 
| (Schon vor mehreren Wochen hatte befanntlich Denticland den Badet- 
pojtverfcehr mit Amerika eingeitellt, und zwar, wie jüngit. gemeldet, weil 
die Holländiſch-Amerikaniſche Dampfergeſellſchaft die Beſorgung nicht mehr 

— a — or 34 übernehmen wollte, wegen der Beläſtigungen der Poſtſachen durch die 

9 — — 5 H —8 er 
— une Bee 2 ve en |Briten! Wie es fcheint, traten Yestere nenerdinas Wieder cbenio lang- 
7, e > — an r v MR ; — BR? BR n F ö 7 Be m 5 *8* .£. .. . 2 — 

* — | — — a es — J fingerig gegenüber amerikaniſchen Packetpoſtſachen auf, die von hier hin— 
Feldzug begann. IE | — - 4 Ss ansgehen jolfen.) 


vorher in fterreidhiidi-ungariiher Gefangenidaft befunden hatten. Dies | 
bringt die Seiammtzahl anf nahezu 100,000, nnd die jerbiice Armee iit 3 
auf dem Nriensfune höcdhitens 300,000 Mann itarf. 

Rei diejen Ziffern jind die Gefallenen und Berivundeten natürlich 


nicht mitgerechnet. 


| 
| 
| 
| 


Die erbentete Artilierie umfapt aber aud eine Anzahl jdnverer fran- | k“: en == - 5 4 * 
zöſiſcher Feſtungsgeſchütze, 200 Feldgeſchütze, mehrere britiſche Schiffs- an i m = | Die „eines R Affäre. 
kanonen, und die meiſten Kruppgeſchütze und Haubitzen, welche die Serben — — ZZ i N 
den Türken während des eriten Balkanfrieges abnahmen. nn. r Pe "Ar un: Ei wie en, 14. Nov. (Ueber der und Tonden.) - u öjterreid-unga- 

Es wurden and riejine Mengen Maicdhinengewehre, gewöhnliche Ge— | * a —J \ “ en riſchen Regierungskreiſen iſt man überzeugt, daß ſich keine Unſtimmig— 
avehre, Minenwerfer, Munition, elektriſche Suchlichter, Winterklleidr ud uw —— 5 keiten mit den Ver. Staaten über den „Aucona“-Fall entwickeln werden. 

mehrere Tauſend Eiſenbahuwagen und Lokomotiven erbeutet. Viele der a " EI | — — Es wird erklärt, daß keinesfalls ein öſterreichiſcher Tauchbootbefehls— 
Waggons ſind mit Nahrungsmitteln und ſonſtigen Vorräten gefüllt. —1 | 5 %® haber ein, feindlicdes Kauffahrteiichiff ohne Warnung angreifen Würde; 

Wien, 14. Nov.  (Meber London.) Das. diterreidj- ungarijce | — J Re gg F 4 ———— und es wird darauf hingewieſen, daß ſelbſt der erſte italieniſſcche Be— 
Hauptqanartier meldete Samstagnacht vom ſerbiſchen Schauplak: J 43 nn * ER Ber richt zugab, dak der Dampfer zu entfommen fudhte. Man ijt zuver- 

„Seneral von GSallwis’ Armee, eroberte, troß der Kalte und des —J nn Ba u E 5 J eo jichtlid, MAmerifa werde überzeugt werden, dan keine Verletzung von 
Schuces, in den Gebirgsdiitriften, die Höhen und den Pak von Jaitre- fa %4 u FIRE | Sriensrenelu vorliege. 
bac, wobei wieder 1100 Serben gefangen genommen wurden. ° J 2 * R EEE on. J— h 39 Bis vom Befehlshaber des betr. Tauchboots ein Bericht eintrifft, mögen 

„Zwiichen dem \bnc- und dem Moramwatal eritürmten uniere Truppen, | x * * TE k 54 | mod mehrere Tage vergehen. 
gegen den Feind und gegen rieſige natürliche Hinderniſſe ſiegreich an⸗ | („Suternational News Serbice.“ 
kämpfend, die Höhen von Smorak und Koſulies und behaupteten ihre neue 
eroberten Stellungen unter Zurückſchlagung verzweifelter Gegenangriffe. | 

„Unsere Miichearader Gruppe (in Nowibaiar) eroberte eine jerbiide | 
Anpenitellung. | 

„ame unteren Yinadiierift rüdten viterr.-ungariide Streitfrafte über! 
| 
| 


Sk rt von den „United pPreß Aſſociati 


Waſhington, D. C., 14. Nop. Die „Ancona“-Angelegenheit macht 
Regierungsbeamten anhaltend Kopfzerbrechen 
(Ein kurzer Bericht vom amerikaniſchen Konſul in Malta an das 
Staatsdepartement, daß dort 45 Ueberlebende von der „Ancona“ einge— 
troffen ſeien, darunter 4 Ballagtere: keine Amerikaner waren darunter. 
Von Botſchafter Page in Rom ſind ſeit Freitag Abend keine weiteren Mel— 
dungen an Staatsſekretär Lanſing mehr eingetroffen, wahrſcheinlich weil 
ur der übrigen Front ereinneten fidh nur Artilleriefampfe.“ ſcher Kohlengräber jei, nad) feiner | Page auf die offiztellen Berichte der italienischen Negierung über die Ka- 
Höhen zwiichen den Alüiien Moravier und ber bejest, troß der in den St. Betersburg, 13. Nov, In der Gegend von Schlod find wir Wweit- Heimat zurüdfehren wolle, um fi! taitropbe wartet. Wom Botiharter Benfield in Wien jind bisher feine An- 
Bergen herrſchenden Kälte und Schnees, ſo wurde offiziell heute gemeldet. lich von D vorgedrungen. Nach elftägigen Kämpfen in der ſumpfigen zum Kriegsdienſt zu melden, und 
(Die Moravica und der Iber ſind Nebenflüſſe der weſtlichen Morawa Gegend haben wir Kownern und Antiop erobert. Die Deutſchen wurden nicht a aber bie zwei Stangen „Zune | | J 
und fließen einander parallell von Süd nach Nord durch das Sandjaf von | in weitliher Richtung mit jchweren Berluften zurifgeworfen. Einige Ge nelit imilfe, wmelde man in feinem Englands N erbetrommel. 


N : E jr j * Handköfferchen fand. Die Verhöre — — ö 
Novibazar, durdı das die Serben Montenenro zu erreichen juchen.) | Tangene und 4 Marimaejhüse fielen in unjere Hände, werden indeh fortgejekt. | Ronmdon, 13. Nov. Heute ivar, wie es beist, ein „reiordbrechender 


— — > F | 5 : 5 . u 5 2 . 5 . 2% a. ——— s : S : ae "Kite nr hrittichn Hans rt 
Yiben, 13. Nov. Mus alltirtenfreundlicer Quelle, und über London.) | Sn der Gegend von Sllurt dauerten die beitigen Kämpfe in der Ge Gummins baite bei feiner Tätia-| Tag in den Anmeldungen fur den britmchen Striegsptent 
Srangojen und Briten jesen ıbr „Ichmetterndes Vordrinaen“ gegen die bul-| gend der VBoerjewende-sarm an. Während des Tages jchlugen wir zehn fett als Gruberlarbeiter viel mit] (Was aber verflucht wenig beigen will. Mm. d. Ned.) 
gariſche Front in Ziidjerbien an einer Linie von 60 Meilen fort. Angriffe zurüd. Die Dentichen liegen aanze Saufen von Toten vor um Ben tum Bone er er| Manche alaubeit, diefer „Andrang“ fer auf Die kürzliche Ankündigung 
a; Ay er. a * en ie zwei Stanaen überhaupt jelber mit * ur - ec BEE: ET 
Die Schlacht tobt von Weleje-Dijirift, am Bardarfluis und der Niich-| jeren Stellungen zurüd. In der Gegend von Diinabura find wir bis ir ns —* Er * nn in der der Regierung zurüczuführen, da; nad) dem 30. November lnverbeiratete 
— BI : * — nz 15 * WIE : eriigepac abe, !o mie Das it Di \ EEREREITER 0. — ns, i 
Zal onmitibahı ‚ bis nad der Region vom Doiranſee, mplih von der bul die Nähe von Illurt und Priſtone dv rgedrungen. Weſtlich von Rafalowska Eile und in Geiſtesabweſenheit ge 13wangs werte enigezogen werden würden, und ſpäter Verheiratete 


die Jvanjica vor und eroberten die Höhen von Slivada und Crevenagara.“ 
Wien, über Berlin nnd drahtlos uber Sayville, 13. Nov. Die Oeiter: | 
reicher, weldıe in Serbien vom Weiten her eingedrungen jind, haben die 


| fragen itber die Kataſtrophe nach hier gelangt.) 


gariſchen t umnitza. dauern die ſchweren Kämpfe an. ſchehen ſein. Uebrigens fügt er noch auch, wenn ſie bedurft würden. Andere führen ihn auf das „gute Beiſpiel“ 
äußerſten nordweſtlichen Ende dieſer Front iſt St. Petersburg, 14. Nov. Nach ruſſiſch-amtlicher Angabe ſind die hinzu,« daß dieſer Stoff nur durch von Lord Winſton Churchill zurüc, dem früheren lottenfefretär, welder 
eine Streitmad ben in verzweifelten Kampfe mit einer ın abhängigen | Ruffen weſtlich von Kenmera (bei Riga) weiter vorgerücdt und haben den |CI* eletieiige atterie ve. erpio- | seinen armlofen Nabinetspoiten als Kanzler des Herzogtums Zancaiter 
ulgariſchen Streitmacht im Diſtrikt ITetowo, 20 Meilen jidöjtlih von! Deutichen jchwere Verluite beigebracht. An der übrigen Front it weiter nichts vun — — REG ga, | anfgab, um nad der ‚sront zu geben. 
Wr A a (ir c * — Große Beſorgniß macht der Geheim— 
Prisrend. (Alſo nahe der Grenze von Albanien.) zu berichten, als Vorpoſten-Gefechte. polizei die Tatſache, daß es trotz aller — 
Die Briten ſind am —2— tätig, die Franzoſen kämpfen um Veles London, 14. Nov. Hieſige Blätter laſſen ſich melden, daß die Deutſchen ihrer Vorſichtsmaßregeln einem Man- an den Türen aller betreffenden Unterſuchungsärzte des Landes ein, und 
herum. Mitten zwiſchen den beiden Punkten ſiehen ie i in Aüblung mit-| im nordwejtlihen Teil des rniitihen Schauplages (Gegend von Riga und ne, der Sprenajtoffe trug, beinahe ae= !jie jollen jehr begierig aewwejen jein, jich als tauglich zu erweijen. Die 
einander, aber zwiichen der fran zoſiſchen Linken und der ſerbiſchen Rech- Diinabura) zwar nicht auf den Rückzug ſeien, aber ſich nur in der Vertei- lang, auf einen der großen transatlan 
ten, nach Nordweſten zu, iſt eine Lücke digung behaupteten. Man glaubt, daß Feldmarſchall von Hindenburgs tiſchen Liniendampfer zu kommen. Es 
Im Ganzen ſoll ſich die Lage der Serben, ſo verzweifelt ſie auch war, Armeen durch Truppenzurückziehungen nach dem Balkan bedenutend ge— ſind manche hervorragende Perſönlich- nn of 2 og [5 a eu 
durdy das Eingreifen der Allürten * wieder bedeutend gebeſſert haben, | ſchwächt worden ſeien. feiten unter den zahlreichen Paſſagiere en Es iſt heute bend noch zu früh, die Anmeldungsziffern zu berichten! 
und aud) die Serben jelbit jollen neuerdings wieder jtellenweife Oberwaiier | des Dümpfer?. | Toch verfihern die Behörden, der Tag jet der größte Für Aniwerbungen 
haben. Fr . - | PR EEE geweſen. 
has mer u 15. Nov. Sm Gegenjag zu den deutjchen Berichten iiber Schwarzer Deter und Dartie auf der Flucht! Mutmaßliches Wetter. Auch ſcheinen die Wegfahrten von Engländern militäriſchen Alters, 
ikartige und zügelloſe Flucht der ſerbiſchen Armee bringt die „Wiener 
trete ð ſe epeſche 8 de a) 5 i e 
e Arie Brei Gut en : ——— Island. RKönig Peter von Serbien flieht heute Abend vor den Deutſchen 
und ähnlich wie die Ruſſen auf der Flucht zuſammenbleiben und | in einem banfälligen, von Bierden nezonenen Yandivagen. Begonnen 


N: 


auf beiiere Gelegenheiten warten. Die Serben wollen offenbar lieber ibe | hatte er die Arludıt in einem zerfallenen Antomobil, das aber bald im 
Yand als ibre Freiheit aufgeben und haben no immer Bertrauen auf 
eine für jie alücl liche Löjung des Krieges. 


1 
(Dies ift nur ein gefürzter und wahribeinlih in London aefliiie . 
zugeſtußter > 5 * gefliſſentlich ‚uud die Mitalieder des jerbiidhen Generalitabes folgten dem  beiaaten 


h 


| Wie dem auch ſei, jedenfalls ſtellten ſich lange Reihen junger Leute 
| 

1: 

I 


Aerzte arberteten jo rajch, wie möglich, und es it ein offenes Gebeimniß, 
dai; fie es mit den Anforderniijen nicht miebr bejonders genau nehmen. 


Berlin, 13. Nov. (Direkte Aunfenmeldung über Samville, Yong, Te Pinmel erflärt jih wieder einmal oder die Verjuche dazu, aufgehört zu haben. Viele beftellte Pafjagen anf 
* * „Reiten“. den Dampfern „St. Baul“ und „Lapland“ wurden rückgängig gemacht. 
Waſhington. D. 6. 13, Rob. Das (Wie es aber jchernt, in den allermeiiten allen jeitens der Dampfer- 
Bundesmwetteramt jtellt folgendes Wet: | sellichaft felbi — Druck; nu " dere 
ter für den Staat Illinois am Sonn ı gen lſchaft ſelbſt, unter ördlichem ic und * mancher anderen 
Schlamm iteden blieb; und der Yandivagen war das einzige andere He- tag und Montag in Ausficht: Fällen auch fürchteten die Möchtegern-Auswanderer Mipbandlungen jeıtens 


fährt, weldhes man für ihm auftreiben konnte. Auch Kronprinz Nlerander ; „ Unbeitimmi un WEM, wahr=| des „patriotiichen“ Pöbels. Anm. d. Red.) 
Icheinlich leichte Regenjchauer, und aes 

gen Abend fälter. | . u ar — 
Die Hauptfrage bleibt, ob die Alliirten im Balkan, ſelbſt nach den Monarchen. | Montag jchön. Als italienische Truppenichiffe eingejogen P 
neuerdings eingetroffenen Zuzügen, genügend jtark find, um ihren Feld: Krieasitoffperjorgung über Türfeı | Im MWefentlichen vdieielbe Vorausr | (Setieiert vom den „United Pre Affociations”.) 
zugsplan durchführen zu Zönnen, welde midht nur der „Befreiung Ser-| 3 =“ ’ 3 * ſage gilt für Indiana, Michigan und New Hort, 13. Nov. Di Geſchäftsräume der italieniſchen Dampfer— 
biens“ gelten ſoll, ſondern auch einen großen Angriff auf die bulgariſche Berlin, 13. Nov. (Ueber London.) Aus Konſtantinopel wmird heute Wiskonſin; nur mag aus dem Regen linie machten ihren Abendſchluß, ohne daß irgendwelche weitere Nachricht 
Hauptſtadt Sofia umfaßt! Militäriihe Sadpveritändige haben ihre Zmei-!g * F irkli Lafi Wunition für die Fürfen 1 Wiskonfin Schnee werden, ebenio| .. Br n — er ——— 
ne Zwe Io 2 a daß jerzt wirklich —* und Munition für die Türken — ſo üiber die Zerſtörung des Dampfers „Ancona“ durch ein öſterreichiſch— 
aus Deutſchland dort einzuitromen beginnt. Ber 

| 


IKLD 
vrıll 


Fe löſen ſich alle Bande ⸗ Der Chicagoer Weiteronkel prophe- ungariſches Tauchboot eingetroffen war. 

one ve . , Ttalssnor ieder eblißt! zeit) = 2 Die Rüdgängigmadimg der Abfahrt von „America“ und „Palermo“ 
Die jerbijdje Armee wird fait von Angenblid zu Augenblit mehr de- ; Italiener wieder al geblitzt! — * Unbejtimmtes Wetter am Sonntag, | (Heide von derjelben Linie), welhe zwiihen Neapel und New York fahren 
moraliiirt. Manche Negimenter haben jammt und sonders ae Wien, 14. Nov. (lleber London.) Das diterreidiid-ungariiche | mahrjcheinlihh leichter Regen und 2 a aan — * ni RR: . 
. — g Kriegsamt berichtete Samstagnacht Nachts kälter. Am Montag tar und jich derzeit in italienischen Häfen befinden, wird dahin gedeutet, dak 

: a $ s | Samstagı : vs h — E—— * 
—— un Offiziere getötet uud find” in die Berge gegangen, vo fie einen * — * beide von der italieniſchen Regierung eingezogen worden ſeien, um als 
Guerillakrieg anfingen! „Im Abſchnitt von Görz gab es geſtern wieder einen ſchweren Temperaturſtand. 


Truppentransportſchiffe verwendet zu werden. 
N | „ii an .. . 
sa manden Fällen wurden gefangene Bulgaren, die jid in Händen | Kayıpf; aber der Feind —*—* mit aller ſeiner verzweifelten Auſtreugung de beö Weiter | Neo Hork, 13. Nov. Die „Evening Sun“ läht ji aus Nom melden: 
2* 2 2 aftay ) — 3 nn» . . * .. o..0@ . 2 ge 
der Serben befanden, von ihren fliehenden Gefangenenwärtern nieder: vor dein hartnädigen Wideritand unserer Truppen gar feine Gewinne | amies ven geitern Nadımittan 3 Uhr an: Ein italieniihen Kabinetsminifter (nicht genannt) erklärte Ihrem 


' 5 Ubr Nadın......49 8 Uhr Abends RE 8 or ee 

BR madjen. 4 ix Nadbm...... 4U * Ubr sibe ud Korrejpondenten abermals, c3 jei eim deutiches und nicht ein öfterreichtich- 
5 re) ! 2 rt Witte * 4 a ae — - 

Verivundete jerbiihe Soldaten werden von ihren Kameraden alige-| „Die Italiener ridjteten ein ftarfes Artilleriefener gegen deu Brüden-| 6 Ubr Ybends "8 Ube ‚alter I ungariiches Tauchboot geweich, welches den italienischen Liniendampfer 

mein ihrem Scdidial — und nur wenige Verwundetenpflegerinnen kopf zu Tolmino, hatten aber keine Erfolge. Ve PR 10 


9 | — — „Ancona“ zum Sinken gebracht habe, und die italieniſche Regierung bes 
— deren eine Anzahl Däninnen find — nnd die jerbiihen Wundärzte nah⸗ „Wir ſchlugen anch einen feindlichen Angriff gegen unſere Stellungen — Zum „Kaſtengeiſt“ gehört kein trachte dieſe Verſenkung als die Eröffnung von Feindſeligkeiten Deutſchlands 


men ſich ihrer noch getreulich an. * Orſio ab.“ — „Beiftkajten“, .. gegen Italien, ohne daß bis jet eine formelle Kriegserklärung erfolgt jeis 
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iefe Kocdöfen find fo einnerichtet, dat 


Sie zu irgend 


einer Zeit mit Gas oder Kohlen Ffocdhen, baden oder 
braten fünnen; in Wirklichkeit jind e8 2 Defen mit 


einander verbunden für den 


einem Ofen. Vollitandig aqarantirt für den 


fpeziell niedrigen Preis von., 


Verfanft in unſeren beid 


Preis von 


35.00 


en Gejchäften für Baar oder 


Teichhte Abzahlungen zu den Fiberaliten Bedingungen. 


North Ave. Furniture Go. 


125-727 North Ave, 


sche Haliied Strafe 


2346-2352 W, North Ave, 


Gde Weitern Avenue, 





Hebte den Hund auf fie. 


Fran Christine Konjavich it cs 
ihrer Che jchlecht ergangen. 


Ein Bigamift? 


Untreue Rhae von Sidney Rofen.bal, | 


Kach Fran Kasprzais Ananben drohte ihr 
Mann, Da Haus in die Luft zu ipren | 
nen, Damit fie Dabei Den Tod finde. — | 
Biel Eheleid. 


—— 


Nur etwas mehr als. jehs Wtonate 
bat die Ehe von John und Ehriitine 
Konfapicd; gedauert, die Frau haite 
dann aber, wie jie in ihrer geitern ein 
gereihten Cheicheidungstlage ſagt, 
mebr al® aenug davon. Die Ireuuna 
fond am 7. Januar diefes Jahres 
ftait, ihon am 14. Juli aber trennte 
man fi, weil die Klägerin Nicht ae- 
willt war, fi die Mikhandlungen jei- 
tens ihres Gatten noch länger arfallen 
zu lafien. Nicht nur, da er fie wie— 
derholt die Kraft feiner Fäuite fühlen | 
Yieß, nein, jie bedauptet auch), daß er 
mehrere Male einen Aund auf fie 
bebte, und daß jie jehr übel von diefem 
zugerichtet wurde. 

Des Weiteren mad 
vich in ihrer Klageſch 
ihre Ehe gar nicht 3 
ihr Mann, als er ſich mit ihr trauen 
ließ, bereits ſeit 11 Jahren mit einer 
Anderen verheiratet wor, zu er 
angeblich jetzt zurückgetehrt iſt. Unter 
ſolchen Umſtänden kann ſie natürlich 
auf baldige Bewilligung ihres Geſuchs 
rechnen. 

Blieb 20 Jahre bei ihm. 

Frau Anna P. Holpach behauptet, 
daß ihr Gatte, Frank, der Nr. 2579 
S. Harding Straße eine Bäckerei be— 
treibt, ſtets ſowohl ein geladenes Ge 
wehr wie auch einen geladenen Revol— 

ſich liegen 
hatte und oftmals drohte, ihr damit 
das Lebenslicht auszublaſen. Er for 
derte ſie angeblich auch wiederholt auf, 
das Haus zu verlaſſen, widrigenfalls 
„etwas paſſiren“ würde. 
fie ben in der Klageſchrift gemachten 
Angaben nach in unmenſchlich grauſa— 
mer Weiſe mißhandelte, hat ſie es doch 
faſt 20 Jahre bei ihm ausgehalten, und 
der Ehe ſind ſechs Kinder entſproſſen. 

Auch Anna Antonopulos 
ihren Gatten, Nicholas, der 
lung. Unter behauptet jie, 
daß er fie zwang, jeine geiftegfrante, 
zumeilen iobjüchtige Baje bei jich auf 
zunehmen und zu verpflegen, obaleich 
er wußte, dat fie damit den Angriffen 
der Unglüdlichen preisgegeben war. 

Eine Dauer von nur vier Monaten | 
hatte die Ehe von Yatob und Wbele 
Richter. Die Frau gibt an, daß Yalob 
fie wieberholt jhlug und würgte und 
juhhte deshalb geitern um Scheidung 
bon ihm nad. 

Ferner wurden Giheidungst 
eingereiht von Edward W. ger 
MWinifred Irene Jewell wegen Trunk 
ſucht und Ethel gegen Martin M. En— 
gel ſowie Bernt T. gegen Anna Knud— 
ſen wegen treuloſen Verlaſſens. 


geltend, daß 
zu Recht beſteht, da 


der 


L 


A 
1 


— 
Nont pr 
Trotzdem er 


beſchuldigt 
Ma4B 
Mißhand 


Anderen 


—— —— 


Wollte Haus in die Luft ſprengen. 

Frau Katherine Kasprzat berichtete 
geſiern dem Richter Sullivan, daß ihr 
Gatte Stefan, der, wie ſie angad, Tet 
15 Jahren dem Trunke ergeben iſt, 
das Haus mit Dynamit in die Luft 
zu jprengen drohte, damit fie bab:i 
ihren Tod finde. Er hat Sie, 
weiteren Angaben nad, kFäufig miß- 
handelt und am 15. Mai d. %. mit 
einem Stuhl über den Kopf geichlaaen. 


Hilfe der Polizei gegen ihn in An: 
fpruch zu nehmen. Ahr Scheidungs- 
gefuh wurde gewährt. 

Richter McDonald befreite 
Anna Haberfamp aus dem Ebejoche, 


|WBore und George 


ı Collins; Carl }. 
‚tune; NReita von 


ihren | 


| 
Mieberholt jch fie fich veranlaßt, die 


ten, Henry, zu leiden hatte. Am Weih— 
nadtstage 1913 fam er angeblich [rät 
Abends beirunfen nah) Haufe, 
t 


t ze 
ſie aus dem Bett und mißhandelte ſie 


in grauſamſter Weiſe. 


Wegen Trunkſucht und Mißhand— 
C. Seibel und Mary von William 
Murray geſchieden, wegen angeblicher 


Zelline W. von Harry O. Hobbs, Jeſ 
ſie Monteze von Arthur Nicholas de 
von Emma M 


Danner. 


Auf Grund böswilligen Verlaſſens 


wurde die Scheidung in den folgenden 


Marie Max 


von 


von 
Albert 


Fällen bewilligt: 
Teuber; Emma 
rine von Chas. S. Thorne; Dorothy 
von Robert L. Searce; 
Celia Cherlock; Sarah von 
Ganansky; Arthur T. von Ethel M. 
von Georgia P. Nep 

Joſef Jacquett; Sa— 
-ab von Thomas W. Maddox; Miner— 
Sohn W. Aſhenden und Nel— 

on John W. Zea. 


— — — —ñ— — — 


Mundans angeblihes Anerbieten 


\ 


Wollte jich ichuldin beiennen, 
Zuchthauſe zu entgehen. 
Hilfsſtaatsanwalt EdwardJ. Raber 


machte geſtern in Morris die ſenſatio 


um dem 


nelle Enthüllung, daß C. B. Munday 


der 
der 


ahnt 5 
Sabings 


ſich erboten habe, ſick 
rung zum Verderben 
Street Truſt and 
ſchuldig zu bekennen. 

Das Anerbieten 


YINS 
„un A 


Verf: 
()- 


mu 


murde mehr als 
ſagte Raber. „Mun— 
ay und ſeine Anwälte machten uns 
tlar, da dundoh bereit ſei, 86000 
Geldſtraf i Punkte 
tlage 
übrigen fallen laſſe 
Zuchthauſe bewahre 
Herr Raber teilte dies mit, nachdem 
ine Schlußrede im Mundayprozeß 
ilten hatte. In dieſer verglich er 
mit einem Straßenräuber 
- Art Selle James, mit 
einem Geeräuber, wie es Kapitän Kidd 
oeivejen, und bezeichnete ibn ald ITy 
rann der aefährlichiten Sorte. 
en Gie dieien Banfräuber 
nicht entwiichen!” donnerie er, 
günſtigen Sie nicht die Gräherfhän 
r ib ſauer erworbener 
Beſchützen Sie die menſch 


vor ſeinen ſchänd— 


hin zu 


— 
un 


Qnr 
nw\ 


a 
„Be 


lichen Plünderungen, ſchicken Sie ihn 


hin, wo er unſchuldigen 
Waiſen 
Dioe⸗ſo 


Bie b 


Wittwen und 
ſchaden Tann. 


r Menſch iſt ſchuldig, geben Sie 


nieht 
nicht 


länger 
ihm bie nollen fünf Jahre Zuchthaus 
und die $2000 Gelbitrafe, 


r 
—F 

> 4 

Beſetz 


welche das 


— — 
berlang 


Grauſamer Scherz. 


Zwei Frauen im Gefängniß, weil man 
ihnen die Kleider verſteckte. 

An Clark Straße und Grand Are. 
wurden geſtern Frl. Ruby Everett und 
Frau Eliſabeth Seeman, Nr. 646 La 
Salle Ave., verhaftet, weil ſie in Män— 
nerkleidern einhergingen. Das 

ber kein Scherz von ihnen. Wie ſie 
der Polizei berichteten, waren ſie in 
einer Geſellſchaft geweſen und von ein 
aar jungen Männern geneckt worden, 


n 
J 


; Nie nicht moaen würden, Männer: 
leiver anzulegen. Natürlich taten fie 

mußten aber, als fie jich wieder 
umkleiden 
Entdeckung machen, daß 
ſchen die ihnen zı 
Kleider veritedkt hatte, und jahen fi 


ap 
a 
* 


man inzwi 


waren, anzutreten. 


— — — — 


Ploͤlzlich geſtorben. 


Vom Herzſchlage getroffen, fiel ge- 
ſtern Frau M. L. Hewitt, Nr. 243 


trie| 


Weiß; 
Gither von Kofef Karl Müller; Katha: | 


Rilltam ven! 
Samuel! 


war 


vollten, die unangenehme 
Recht gehörenden 


gezwungen, den Heimweg, ſo wie ſie 


Bonntanpon, Chteags, Sonntag, dem 14. Hovenber 1915. 


| Kanaltommiffion volzählig. 


| Dunne ernennt Sullivan: und De- 
neenmann zn Nommiliaren, 


| — 

| Deutet auf Sarmonie hin. 

I 

| 

| Bolitifer chen darin eine Annäherung 
der demofratiihen Faktionen und An- 
zeihen für Harmonie in den näkhitiäh: 
rien Borwahlen, 


| Nachrichten aus Sprinafield zufolae 
bat Gouverneur Dunne gejtern John 
IA. Logan von Elgin und Jojeph F- 


Haas von Chicago zu Mitgliedern der | 
stanaltommijfion ernannt, welche mit | 
dem Bau des Kanals zwijchen Lodport | 


und Utica betraut ift, der Das lebte 
| Glied in der Wafferitraße zwiidhen den 


Großen Seen und dem. Golf bilden | 
fell, Logan ilt ein Demokrat und ae= | _ 2 
ı hört zyr Faktion Sullivan. Haas ilt!x 


|ein Republitaner und gehört der at 
tion des früheren Gouverneurs 


die Kommijfion vollftändig. Ihre an- 
deren Mitglieder find N, M. Ste: 


phens von Eaſt St. 


| 
I 
I 


| Bert des Gefundheitsamies, 
| 

| Zahl der Todesfälle fteint nenenüber der 
| Vorwoche. 


| 


| Der Bericht des ftädtifhen Gefund- | 


| beitzamts für Die Samftag abgelaufene 
Woche weift gegenüber dem der Bor: 
woche ziemlihe Schwankungen -auf. | 
Die Zahl der dem Gejundhei.samt ge- 
meldeten Fälle von anijtedenden 
| Krankheiten ift von 852 in der Bor- 
woche auf 961 in der aeitern abgelaus | 
fenen Woche geftiegen. Darunter bes 
fanden fi 256 Fülle von Zungen: | 
ſchwindſucht und 118 Fälle von Lun-⸗ 
genentzündung. Die Zahl der Sterbe— 
fälle iſt von 595 in der Vorwoche auf 
581 in der geſtern abgelaufenen-Woche 
gefallen. Eine Ueberſicht über die 
Todesfälle gibt die vergleichende Tas 
belle: | 


1 


Nodb 
v14| 


4. 
oil 
I 
71 
“l 
| 


8 


Deneen |<: 
an, Mit den beiden Ernennungen ilt 


eweideleiden 
r2 Jahren) ⸗ 


Louis, Vorſitzen-⸗ 


der, E. J. Kelly, Chicago, und Sam. 


Dew von Joliet. Letzterer 
publikaner. 


iſt ein Re 


Außerdem ernannte der Gouverneur 


geſtern John G. Vaughn, Fred. Clay 


Bartlett, Leonard Grunelle und Mor: |: 


aan Roc, Tämmtlid; in Chicago wohn: 
baft, zu Mitaliedern der Staatlichen 
Kunſtkommiſſion. 

Deutet auf Harmonie. 

Die Ernennung John A. Logans 
und Joſeph F. Haas' wurde geſtern in 
politiſchen Kreiſen als ein bedeutungs— 
volles Zeichen angeſehen. Logan hat 
ſiets zu den getreueſten Anhängern 


J Roger C. Sullivans gehört. Politiker 
fahen fie in feiner Ernennug ein Uns | 


zeichen dafür, daf die Faktion Dunne 
bemüht ift, fih Das 
Yaltion Sullivan für den bevorftehen= | 
den Vorwahlenfampf zu jichern und | 
fie davon abzuhalten, einen der Mit- | 
beiverber um die demofratiiche Gou= 


, ⸗ 
Wohlwollen der 


verneursnomination zu unterſtützen. 
Sie erblickten in der Ernennung ein 
Anzeichen ſür das Beſtreben, die ha— 
lung wurden Charlotte G. von Joſef 


dernden Faktionen einander näher zu 
bringen und faktionelle Meinungsver— 
ſchiedenheiten innerhalb der Partei in 
den Hintergrund zu drängen. In die— 
ſer Verbindung iſt auch die Ernen 
nung von Joſeph Haas, dem früheren 
Countyſchreiber von Cook County, be— 
deutungsvoll. Die Faktion Deneen, der 
Haas ſeit Jahren angehört hat, hat 
ſtets in freundſchaftlichen Beziehungen 
zur Faktion Sullivan geſtanden, und 


die Wahl Haas' wird daher als ein 
weiteres Anzeichen dafür ausgelegt, 
daß Gouverneur Dunne und ſeine po— 
litiſchen Freunde ſich die Faktton 
Sullivan geneigt machen wollen. Die 
Politiker erwarten, daß die Milderung 
der faktionellen Gegenſätze, ſoweit die 
Gouberneurswahl in Betracht kommt, 
ihre Einwirkung auf die Verhältniſſe 


in Cook County nicht verfehlen wird. 


Sie rechnen darauf, daß, wenn eine 


Einigung hinſichtlich der Staatsämier 


erzielt wird oder worden iſt, auch eine | 
Einigung hinſichtlich der Nominatio- 
nen für Counthämier ſich erzielen laſ— 
ſen wird. Ihrer Anſicht nach dürften 
alle demokratiſchen Counthbeamten, 
die im Amt ſind, ohne Schwierigkeiten 
wieder nominirt werden, und zwar auf 
eine Abmachung der Faktionen bin. | 
Eine Ausnahme dürfte jedenfalls nur 
Aſſeſſor Frank W. Koraleski bilden, 
an dem keine der beſtehenden Faktio— 
nen ein größeres Intereſſe hat. Die 
übrigen Beamten, deren Amtszeit ab- 
läuft, find Guperiorgerichtsjchreiber | 
Richard MeGrath, Kreisgerichtsſchrei— 
ber John Rainey, Mitglied der Revi 
ſionsbehörde Thomas J. Webb und 
Staatsanwalt Maclay Hoyne. Ob ſich 
gegen letzteren auf Seiten der Faktion 
Sullivan Oppoſition regen wird, muß 
dahingeſtellt bleiben, wird aber in po 
litiſchen Kreiſen nicht erwartet. Nach 
der Anſicht von Politikern hat die 
Schließung der Wirtſchaften an Sonn— 
durch Mayor Thompſon Hoyne 
Falls Leichenbeſchauer Peter 
Hoffman ſich nicht um ein Staatsamt 
bewerben ſollte, wird ſich jedenfalls 
sein allzu aroßer Undrana um die de- 
mofratiige Nomination für den Po: 
jten bemerflich macen, denn Hoffman | 
ailt für einen ber ftärfften Kandidaten 
im County. Dagegen würde jich jeden 
falls ein reger { 
i I 


Wettbewerb um die No- 

tination für dasAmt enimideln, wenn 
Hoffman fih um die republilaniite 
Komination für das Staatsfetretariat 
beiverben follte. In dielem Fall dürfte, 


r 


wenn eine Abmachung zwiſchen den de— 


mokratiſchen Faktionen erzielt würde, 
die Nomination jedenfalls der Faktion 


Sullivan zufallen. 


Angeſtellte werden unruhig. 
Angeſtellten der ſtaatlichen 
Nutzeinrichtungskommiſſion werden 
inruhig, weil Staatsſchatzmeiſter 
Ruſſell ſich weigert, ihnen ihre Gehäl— 
ter auszuzahlen, und planen gerichtli— 
ches Vorgehen gegen den Schaßmeiiter. 
Ruſſell ſtützt ich auf ein Gutachten 
des Generalanmalt?, der ihm geraten 
bat, mit der Nuszahiung der Gehälter 
einige Tage zu warten, da eine Wie 
dereröffnung des Verfahrens in der 
Mandamusklage des Steuerzaählers 
John B. Fergus beantragt worden iſt. 
Die Entſcheidung über dieſen Antrag 
iſt in den nächſten Tagen zu erwarten. 
Fayette S. Munro, der Anwalt Fer 
gus', hat dem Staatsſchatzmeiſter mit— 
geteilt, er werde eine Wiederaufnahme 
des Verfahrens nur hinſichtlich der 
vom Gouverneur mit ſeinem Veto be 
legten Poſten der Siaatshaushalts— 
vorlage verlangen, nicht aber auch der 
Bewilligungen für die Nutzeinrich- 
tungs-Kommiſſion. Generalanwalt 


Die 


Fiel Räaubern in die Hände. 


Dailey von Wegelagerern 326 
erleichtert. 

Von zwei mit Revolvern bewaffne— 
ten Banditen wurde geſtern Abend 
vor dem Haufe Nr. 3139 Loveland 
Ave. T. Dailey, Nr. 2510 Floyrnoy 
Straße, angefallen und um 326 er— 
leichtert. 

Nicht beſſer erging es John O'Keefe, 


um 


Nr. 735 Oſt 69. Place, einem in Dien— 


iten der Firma Carfon Pierie & Scott 
jtehenden Kutjcher. Er wurde gejtern 
Abend por dem ‚Jaufe er. 3521 Ellis 
Ave., naddem er dort Waaren abge: 
liefert hatte, von zwei Megelagerern 
angefallen, die ihm $6, die der Firma 
gebören, abnahmen. 

Ein ähnliches Lied fann Nid Weit 
heimer, Nr. 2870 Oft 79. Str., fingen. 
Gr iftt ala Kutjcher bei der Firma 
Rothihild & En. angejtellt und wollte 
gejtern Abend Maaren in dem Haufe 
Nr. 57 ©. Loomis Str. abliefern, als 
er fich plößlich zwei mit Revolvern be- 
waffneten Burfchen gegenüberioh. Am 
nädften Augenblid hatten diefe ihm | 
alles in jenem Befit befindliche Geld, | 
$18, abgenommen. 

use 


Wünfhhe Des Deteftivefapitäns, 


Möchte, dak man ihm vier weitere aute 
Sraftwanen zur Berfünung ftellt. 


Dem Detektivbiiro wurde gejtern ein 
neuer Kraftwagen übermiefen, der eine 
Geihmwindigkeit von ungefähr 100 
Meilen die Stunde entwideln Tanı. 
Der Deteltivefapitän bat jih nun in 


‚einem feitenlangen Brief an den Bür- 


germeiiter gewandt und ihn erjucht, 
ihm vier weitere derartige Gejährte zur 
Verfügung zu ftellen, da dann die Öe- 
heimen fchneller an den Schauplaß der 
Verbrechen gelangen und den Berbre- 
chern jchneller auf die Spur kommen 
fönnten. Er glaubt, daß es feinen | 
Leuten dann auch möalich fein wird, | 
die Stadt aründlicher abzufuchen, und 
das, die Zahl der Verbrechen in Chi 

caan auf diefe Weife um ungefähr 70 
Prozent verringert werden fönnte. 


| fyerner verlangt der Kapitän in feinem 


Schreiben ein neues DeteltiveLaupt 
quartier und juht um Müitel zur 
Ausbildung aller Detektive nad, da= 
mit Diele die Fyingerabdrüdemeihsde 
genau fennen lernen. | 
"9 0 —— 


I 

Sammelbüchfe geitohlen. | 
| 

' 


Das darin befindliche Geld Die 
eines Diches neworden. 
Frl. Cathelyne Kenney, 
Nr. 2840 Warren Ave., am geſtrigen 
„Tag Day“ der „Improvement Aſſo— 
ciation for the Blind“ eifrig Gelder ge— 
ſammelt hatte, begab ſie ſich am Abend 
in das Sherman Hotel, um zu iele— 
phonieren und legte dabei ihren Papp— 
kaſten mit dem Mammon auf enn 
neben dem Fernſprechapparat ſtehen 
den Stuhl. Jedenfalls ſchenkte ſie dem 
inhaltsreichen Kaſten während des 
Geſpräches nicht die nötige Auſmerk 
ſamkeit, denn als ſie ihn wieder an ſich 
nehmen wollie, war er ſpurlos ver— 
ſchwunden. Offenbar hatte ein Dieb 
ihn mitgehen heißen. 
—— — 


Jaäh dahingerafft. 


Beute 


M le a aaa 
Nachdem 


S. Labwah hauchte unter den Rädern 
eines Zuges das Leben aus. 

Auf den Geleifen der Chicago, Mi! 
wautee & St. Bauldahn, an Kenneth 
und Milwauftee Upe., murbe geitern 
der 55jähriae Haufirer ©. Labivay, | 
Rr. 567 W. Mapifon Straße, von ei 
nem Perfonenzuge überfahren und auf 
der Stelle aetötet. Die Leiche befindet 
fih im Beitattungsgefgäft Nr. 4949| 
Milwaufee Ave. Dort wirb auch ber 
Koroner feines Amtes malten. 

An MWrichtweod und Beit Une. er=! 
fitt aeftern ein etwa 55 Jahre alter 
Mann, deilen Perinnalten bisher nicht 
feftgeftellt werden fonnien, einen 
Schlaganfall, Die Bolizei jhaffte ibn 
nad dem Alerianerhofpital, wo er we— 
ige Stunden nad; feiner Einlieferung 
ſtarb. | 


4. ⸗—— — 


— Harry K. und Evelyn K. Thaw 


Arteſian Abe., mit einem Aufſchrei Lucey aber hat dem Schatzmeiſter mit-⸗ prozeſſiren um Scheidung. Die Vor— 


renden Lake Str.Elektriſchen. Man 


nachdem ſie ihm erzählt hatte, wie fie | trug fie in eine Apothefe, wo fie bald] falls der, Anwalt fih eines Anderen 


unter den Wutausbrüden ihres Gat- 


darauf ihren Geijt aufaab, 


bejinnen fr 


Frau!von ihrem Eit in einer oftwärts fah-|geteilt, daß diefe Zufierung Munros |ladung wurde unter Tür geichloffenen 


ihm feinen Schuß gewähren würde, Schlafwagens eine? Schnellzuges Frau im Oktober ausgeführt, ala im Dftober | ver 
1 


Iham zugeftellt; fie hatte jich der Vor⸗ 
ladung bißlang entzogey 


trage von $15 abnahm. 
entkam. 


anwalt Clyne 
nach iſt ein in des Moines, Ja., wohn 


plan. 


Hauſes vorgeführt. 
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IHE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3 


Es (Sin 


großer 


Ueberzieher-Verkan 


in unſern Bargain Baſement 


her Mäuner, die Ihr an Ueberziehern Geld erſparen wollt, und gleich— 


u 


zeitig gute UNeberzieher wünſcht, 


artige Gelegenheit haben. Wir veranitalten einen Werfanf 


werdet morgen hier eine große 


in unſerem 


Bargain-Baſement zu 83.98, bei dem Ihr an irgend einem Ueberzieher, den 


Ihr ausſucht, eine Erſparniß von 81. 02 bis 83.52 


macht. 


85, 86 nad 87.50 ſind die regu— 
lären Preiſe dieſer Ueberzieher 


An dieſer großen Vartie befinden ſich Ueberzieher mit Shawl— 
tible Kragen, von langem Schnitt, mit gegürteltem 

in Größen bis 42 vorhanden. In Schwarz und 

Grau 

eine der 


f 


in 


baben. — 
ausgejtellten Facons. Es 


— ar 
zu Nr zeigen 


und Conver— 
od. einfachem Rücken, 


hier 
ſind warme, 


dauerhafte, gut ausſehende Ueberzieher, die zu 


Rn 


57.50 ante Werte 


Di 


Ihr 


Winter-Ueberzieher 


der Partie, morgen 


den regulären Preiſen von 85.00, 86. 00 und 
ſein würden. Morgen habt 
e Auswahl von 


zu 


Blaue und Hickory Streifen Overalls mit Latz oder mit 
Jackets, alle Größen bis zu 


65€ 


14, 

Dieier Overalls, — 
Verfauf am Montag, 
Baar zu 


für Knaben, 


wert 3.95 und 5.00; auch Norfolk 


Anzüge für Knab 
Ho 


Siniederboder 
tn allen Größen 
cons und 


Wurde geblendet. 


C. H. Rogers büßte außerdem ſeine Baar 
ſchaft ein. 
Un Broadway, zwiſchen Crescent, 
und Wirbrie - Place, wurde geſtern 
Abend E. H. Rogers, Nr. 4431 Elif- 
ton Ape., ein Huticher der Seaburg 
Laundry Company, Nr. 1114—1116 
Belmont Abe., von einem Wegelagerer 
überfallen, der ihm eine hanbvoll ge 
mablenen roten Pfeffer ing Geficht 
warf, ihn auf diefe Weile blendete und 
ihm dann feine Baarfchaft im Bes 
Der Schuft 
Das Opfer, das unfägliche 
Schmerzen litt, befindet fich in ärzt- 


licher Behandlung. 


— 6 ——— | 
* Siner geitern dem Bunbespiitrifts- 
zugegangene Melduna 
bafter Name 


Börfenmaller, deſſen 


einftweilen noch geheim gehalten wird, 
bon Leuten, wel&e vorgaben, ihm durch 
Unzapfung der Drähte früher als alfen 
Anderen 


wichtige Börfennachrichten 
verfchaffen zu fünnen, um $80,000 ae- 
rupft worden. Es wurde eine Unter- 
ſuchung e' geleitet. 

— — —— — ⸗ 


Die eugliſche Buͤhne. 


N 


Powers'. — „Marie -Odile,“ 
das neue Stück von Edward Knob— 
lauch, das in New York Erfolg hatte, 
wird hier mit Frances Starr zwei 
Wochen lang gegeben. Die Heldin iſt 


eine junge Novize, die das Leben nur 
hinter Kloſtermauern 


kennen gelernt 
hat. Marie Wainwright, Jerome 
Patrick, Karl Sauermann und An— 
dere wirken mit. Mittwochs und 
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5% Benifche Beichsanleihe von 1915 
. (Dritte Briegsanleihe) 
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! * + > 2* 
Ungarifche 6% Dritte Briegsanleihe von 1915 
unfündbar bis 1921, zum Preis von 8155 für je K. 1000 
Zinfen vom 1. November 1915 eingerechrtet. 
_. Die Lieferung der Stüde erfolgt Toftenfrei in irgend einem Teil der Vereinigten 
Staaten oder in Deutjchland und DefterreihUIngarn an Ranfen oder Brivatperjonen. 
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heimfuchten! 

Die Beiatung des Dampfer3 beirug 


über 20 Mann; fein Führer war Has | 


pitan Duncan Buie, einer der älteiten 
fundgften Befahrer ber Großen 
Binnenieen. 

Das Schiff gehörte 


baut, war größtenteils von Holz, und 
298 Fuß lang. 


Erie, Pa., 14. Nov, Auf dem Eries | 


fee, nicht weit von unferem Hafen, geht 
der Frachtdampfer 
cour“ auf den Felsflippen in Stüfe! 
Die Bemannung wurde meggebradht, 


|— aber man glaubt, daß zwei beglei= 
Itende Schleppboote mit Mann und, 


Deutihes Banfgefhäft 
CHICAGO. 


für Deutfde Kriegsanleine:-Zeihnungen. Niedriafte 
ung met Dresdner Band, Berlin und Wierer Banktverein, Wien, 


4 
| 


Tampfer auf Superiorfee mit über 20| 


Harry Wines| 
man jr. in Detroit; e8 wurde 1891 ge— 


„Bhilip D. Urne 


Borland Gebäude 


Dritter Stod. 


Erie, ift der Dampfer „Berry“ jehiver 
aufgelaufen. 
Detroit, 13. Nov. 


— 
St 


Auf dem 


ted Breß Affociationz“,) | Clairfee liefen 4 Dampfer auf, näm: 
lich „Wainwright“, „George B. Leo 
nard“, „Elwood“ und „Lynch“, 
beide 
Stunder 
machte ſich ſpäter wieder flott; den an— 
deren wurde Hilfe geſandt. 


und 


waren mehrere 
„Wainwright“ 


Schiffskanäle 
geſperrt. 


Kleineriegsnachrichten 


Scharfer Wind für Belgier. 
Amiterdam, 13. Nov. Der deutiche 


| Generalgouverneur Freiherr von Bil 


ı fing legte heute den Belgiern durd 
Edift von Brüffel aus eine mona.liche 
ı Krieggiteuer von 40,000,000 Franten 
(ca. $8,000,000) für die Koiten der 
| Unterhaltung der deutfchen Zivil» und 
| Milttärverwaltung in Belgien auf. 
| Die erite Zahlung muß am 10. De- 
zernber geleijtet werden. Ferner 
wurde angeordnet, daß die becgiſche 
Zivilbevölkerung nach dem 20. Novem— 
ber von Abends 7 Uhr an ſich zu 
Hauſe halten muß — ausgenommen, 
wenn die deutſchen Behörden ſpezielle 
Erlaubniß zum Ausgehen nach 7 Uhr 
Abends gegeben haben. Läden, Thea— 
ter und Kafés müſſen gleichfalls um 
7 Uhr Abends ſchließen. — Ein Paß 
iſt nötig zum Verlaſſen der Stadt. 

| — — — — 

— Milwaukees Sonntagsgeſetz für 
Delikateſſenläden uſw. auf Verfaſ— 


— 200,000 Ballen mehr Baummolle| Maus untergegangen find. In jedem | jungsmäßigfeit geprüft. 


1914, hauptfädlih nad Ytalien und 
dranfreich, 


Schleppboote 
Mann. 


befanden ſich 6 


— Furchtbare Stürme im Kanal 
und in der Nordſee, 41 engliſche Fiſcher 


Bor dem Flafh Leuchtturm, nahe‘ umgelommen 





. 


Geflrige ereiiisjefte. 


— 


—⸗·⸗ — — — 
SF ven Ar warme. um 


| &in Weihnadtsgeftenk ee 


im Baterland 


Bergeht fie nicht. Nahrungsmittel iind rar 


Vaterlande und ur jich jest als ein Segeu ermeifen. 
Wi dr tartee und ein Sortiment nach iraend 
it verjen iM: land und Oeſterreich AUn garn. 
zahlt. 


ſer Ir 
si adgeit 


zur. tn 


Bolyhummin Damendyor 
zahlreiche Write. 


nuterbieli 


Siaffee und int alreı 


y O> . — 
einem A 


Olle 1 


Zchleswig:ssolfteiner Npend 


fs ihre 0 na x 
Wenn nicht direkt in ihre Häu ert, geben wir dasGeld 


5 Pfund M- 1Qual. Kaffee, arün obder geröſiet, 
10 Kinnd A-1 Dual. Kaffee, grün ower nerditet, für 
Nahrungs. (2 p Dies tw A-1 Inal. Raffce 1 Pfunß reiner Cocea 
== 5 Kid, heiter Zuder 


ment, 


u Kur: Deitellnug 3 = 


Be 
Dimo 


cin er 
id 1 


Tür Berlief feuchtiröhlich und mit Geianng. 


Stiftnugsfeſt des A. U. R.O Herbũi 
eier der dentichen Athleten. — „Silver 


> Ein. beites Mehl Leaf“ gibt Ball. 


ahnen Kabinen 


uurter 


— 
Herrrn von Wol 1® 


Der po t 
jener gelanglichen Lei 


| tzel geletieic ou 
|: itungegrabigfeit De Inynmnia 


Hi 


I 


sigelı ii werd 


betan nte Po 
gr nr o 4* rn > J 
zanen tor gal Abend der 


12 


76 Water 


San wer | 
b preie » Zuhörer einfaı il: 


SDEN und Sallerie Dich: 
etzt waren. Es mar auch der Wiihe 
oert, hingelommen zu ein, 
Kolnbymnia, inte auch Der 
ein Des Deutiien Krieger * Eu, PZN —* a a 
rigent L. Rauch), Der ———— Da; Sevolnteri LET SS i —— 4 — Were —— Zezeell, 5555* 
koloniale Landwirkſchafl nenchot, die Gomcoxdin Kiedertatel, Der sebunı mus —— J— Be ee F—— ee Te vn 53 as 
s u “ I por, Die \ iQ Lied ‚De baut aus 3 a Eh : * — ——— 3 m ( 
Iozart Weäinerchor, ber —* Ba 8 a en 
Naännerchor W 
mann) und der 
ſangoerein boten förtliche Proben 
ventjchen 1 
Fra Aurmeiiter 
nem Geſangs 
phal mit einem 
Wnkerhe Re F nrovpas ſtehen die kö noch mehr A 
Inmialen Tentjhlands haltung zu 
obenan. Schubplaitlerneret 
einem ober! 


Der Betr 


Srienöpndet:Tept. — Aria Yort City. 


= | 
* 


Colonial⸗Dreiſer 
denn die 3. RE 
4 u baue, i 
Dejanaber monatlich 
nereind (Di 


mb Stan 


Deutſchlands 


hagoni, 
TEE N, (Dirigent 


(Srir an 
> l ‚si * 


Matenget 


Aa ? 


Heiner „) „suerliuffe) 
Tapeſtry Sm selituhl. 


Ein ſpezieller 


N 'Irr un 
Lie n « y ertre 


Als E dieſen blutigſten 
Yrieae 
lich 
der perani 

weifellos Du 
almach 
ſeine ſäm—lich 


Yyaryyım ’ op ’ (dann d (fair 4205 11 


in Wege 
vom Zau t Sitbiches Buffet 
Menden 


olonie 


er er virh No 
Englan — 
eder 
beſonders 
Spinnſtub 


„>, 


‚ch 


lt des Publit 
diejer Dardierungen u 
auch Du 
—— ſehr 
Voß, 
Ma 


hrar 
nnnnitiu 
Zinaipiel 
Baat monntit 

Damen 
Yamad, Brui 
aefiel außerordentlich. 
gediegenes und reishhaltt: 
enden tim Die 
fein 


meiſter, Meher, 
den Bor, 
ein jo 
ges Programm die Miimel 
beite Stimmung verlegte, war 
Wunder, Der AÜbend murde mit einem 
Bull Deichlofien. Am Worteh 
runasausfceuf, waren mit Erfolg tätig 
°C Damen Amy Wortmann, Präftden 
Zeile tin, Zouije Maros, Bigepeil., Marte Pr — — ——— + ci 
empören Burmeiſter, Vorſitzende, Auguſte Voß, meter RN - > 25 GR TER Ben —— 

und befchtmp &. | 10. i pin OT ‚Seh ‚ Minnie Chriftopf, Schatzm., Aus feinem Ye rer, el un. EAST BISSL ein 
ft von b.n «iel0 im Sabeen EN rate Yamad, Marie Meyer, Wilbel Fr \ er PTR x J — 
it weit ii | | Weitphal, Carolina Mueller ie He 
nie DEN Katie Keil, Iherefe Ropte, Gmilie ——— ————— 
——— Rn Pinzke. Anna Schueß. Anna Brun, er 

1a Voliman, da Osmald, 


a 
fonts 
i ıD 
Has Katl rind Vo 
Adolphine Peter, Anna 
(Hiei Mayer, TI 


achtvolle 3⸗-Stücke Mahagony Parlor-Ausſtattung 
und 


u 
var 


68 ln x Ir 
zralſeder Wun 


rvoller "ei i 314.86 


I lotten 


J die 
d einem 
inmenſchlicher 
* al 
Südiveltafrit 
eng! änbern und Buren 


und 


und 


iind Agonteit 
die Gurianov 
und ande rc be 
m 
über 
ER 


Lil . 
mm 


Kr vabrend Die 


intrtichaftlicher 


mine 


u 
Ye an . 
öjtliche Birnen 


hte ſich 


bolt!rt. Zige 


bon rit echtem Leder kur faxh 


I Serühmter „ar 
Hma Malmen, 
* J eu 
ie, Rat yer, Thereſe Krueke 


Baſe 
Kampfe om" —— era (Flfie Noh, Krieberita Noic, Mu: — ie — * gl Me BE er 8 x Baar 
berg Itte Non, ‚Frieder toſe, Au | 
ont, t 


3.6 
3 Frau und monmi 


rich — 
— Schmidt 


— 


tſch swig 1er 18 Fun —— —— Im nam „ode, Herd 
RR I \ : Bein) —— Löchern 


naffit 


mit 
Ein— 
land 
not Deutſch 
der Ausfuhr 
folgender 


ſetzte ſich die 
eiſt kolonialen 
Stoffe * 


fuhr 


59 
tk) 


Weiſe 
zuſammen 


der ioloninien 
für das 


Mehreinfußr 
Jahr 1913 


Frei 


An auber 
halb weh 
nende Lente 
reibt nan 
233 Zeiten 
“ninle?. 


Dentichlande 


83. 520 Bear 
33.59 mnuatlich 


liegen ch) 
von be 
; Herrn 

min: 
ırt oder 


nam 
Nordſeite-Läden 
3036-5058 Lincoin Ave. 


Zwiſchen 
Difen 


Heim 
Fiſfhs 
Stamps 


von 


naeit, 


ſchwu 
ößten 


Rieſen * 
Jerechne iDuil 1.3 vr tmne .., FE 2 249 E N 
r ı reit 
cois A yirt 
® ſenb ym, 
in ) +} yih 
yen Molcı NY, Tr 
vedeutenden Aug. - 


F ellt. 


‘It nahmen ſich 


Southnport und Barry Aves. 
Dienstag, Donnerstag und Samstag 
Abends. 


654-656 West Nor'h Ave. 


Nordoſt Orchard Straße. 


Montag, Donnerstag und 
Zumstag Abends. 


—A 


a. 

„sohn 
min, 
der 


| | m am A 
* = 
finanziell 
Recht 
ſchon heute 
ztelbe vußten Kol 


ieſen Sachſchade 


ae 
F * Ecke 
++ — * 
„ri tan ft Nıencsian 
tan + TIER Dienstag, 
und} E 
7 
ii 


D 4 
Demnach 
ſammtſur 
fuhr 


ſich Ge 
(Fin 


191; 


bezifferte Die 
ıme diefer foionialen 
Deutihlunds 
2.851,367,000 M 
709 Millionen 


Kopf Der 


a 
m — 
l 


An io Truds, 


Zen EN m 


in Groß Nen 
als jet einem Jahre 
Wohltätig feitsftellen 
hrobenes 

a. 

erfaumte in ' —— 
ten Lan her Bergdoll ihren ein— 
gebildeten Bräutigam, Arzt in Que 
gibt, und ließ 
Sekt 
tl. 
allein 
feinen 
ın ärztlicher 


. A — 
ım ınr# nr‘ 
Hi UUure _ 


a 
ırt oder mehr 
was auf 


pre 


drei 


zeug 
rſtützung 


J * 
ee; All. 


toll. ——— 


ib 
den Ei 
aller 


> Iayr Nitar 
deutendſten tl ii 


Bevölkerung des 
Reiches 42,56 Mart oder 
ausmachte. 
nb halim, iiber ſtellte ſich die deutſche 
Der Trinumph und Deuntſch-⸗ f landwirtſchaftlicher 
lands ſichert auch Bi nknuft der äßi gone 


Oeſterreichiſcher Konſul Erneſt Lud — Arbeitsloſigkeit 
Vort aeringer 
berichten 


— —— — — — — un u 
— 


ausgehühr Kleine 2 riegsnat) Jrichten 


berberzukebin ſind s o 


vorzüglicher Haltung 
den. Beſonde 
heit die Vorführungei 
— — Sa 
Si 


urſacht, 


tı0h) 


men 
en 
nn miq von G feveland. 
Dollors 
—— dortide 
BQeuftſd 


In v 1,’ -1 mini iM a 
Ztänfereien dauern fort! ai. . FRRIPEDTEE OR 


te Waſhington, D. w28jähr 
=s7apt 
Gel leuen= 


und 


on. Prov DERLE, I. „I, 1 J 
Korten 
si), ich, 


op. amertir 
belannte 


Joſeph Kapitän des 
Giftderſpritzer, 
uf Die 
riſchen 


und 


mohl : (darirı 
oeien ehe 


Yarı u 7 
Zedlandia“. dſtre 


tesKüſte. 
britiſchen 


velcher 


von 


Cho — 
Pr Lieder (sr Brogreſo, 


sro 


eind dlick er J 
Uunſta den die iD 1 — Ue ’ Je 59 z a Marge rip bahn, 
aut! Seit ausge geſcha 
(Fine gemiitliche Abendgeſellſchaft 
eten die 
—J vernichtet 
— Turnhalle. Die Beteiligung war ſo 
ſoweit irgendmöglich pirtſcheftlichen 
s Errungene —En 
— im Jahre 1913 leit und feuchte Fröhlichteit nicht we 
ndiviriichaft deut chen 
e chwe eidende iſt. Verluſte J —101 
a mb macer, unier der Leitung von A Branjtooll: Sveife yummmer Ausitat‘ ung 
andwirtſcha EM mit“, „&s iteht eine imächtige Linde“, | mer im funen Einen oder Golden Fichene " . @täble fiub bon feinem b 3ereni 
a ait, + & on »; . walls ı vd rm ter 
brauſender Beifall zuteil wurde. Nach 
2 Yyı io Dana 4 5 
und der Abend verlief zur; 1906-1908 Wabash Ave. 
State 
1901-1911 Süd State Sir. 
Schulk, Xobn Harms, 
Nordoſt Green Straße. 
an. abends 
— —— BB. 
= F Ele 27 je F; RZ ee — 631 * 
feierten geſiern Abend in Counts — — — 
Demgegen lreiche andere Gäſte 
* 
lich Anweſenden mit einigen 
\ iii * 
> 4 : s » m -. — Baſte 
entſcheivenden Sieg Leutſch 05, allo mat emumal a0 : Xollors der Yeitung feines Dirigenten Taegt > D01 


ruhmreichen 
ip! en J 
unter J en Ylıma Bırefina. 
Hand. ber die 
224* veranftalte Schle Holſteir 
tigftens nicht ————— 
überall, und fie 
aut, dab man recht Diet zufammen- 
ho J — u. I: 
über Ua land unter Abrechnitna 
ſteht 
Be nig erhöht wurden. Selbitverjtändlich 
nien zur Seit eine mehr oder min x 
der 21; » Zac aden wird ä e — 25 Pe IT po ‘alte d tm Tal bie 
RER — tomar Geraſch. Lieder wie Steh iich iii org yit t act liri. alte di i 
= iger“ mb mc 834.65 
: _ Nastlted D ftrieaer’ un ma e 83 1 
Mohltı in Halle, „Rad lied der Stı euer“ mb ınarche 
+ Millione lars a? ee sesıny — bra 
Zuftiedendeit Aller. Die Her— Ciien Montag und an Kocude. 
Ofen Montag md Rende« 
Kains und Dortmund 
Ecke 
tag und Sam— 
Arbeiter Unterſtüßungeverein. — 8 — nes 
itionen des Arbeit u 
—* Bo 
Unie ni Haren. {KINN 
Dollars, 
deut= | Halle ihr 55 Stiftunasfell, und auper 
Mehrein— Henry Thorſen, 
sr) 
e (a 31 üg 
dentichen Noionten: ruf ark heit ngemeſſenen 
Uri 
ind ſeiner Verb 


Reich zung De - 
“ırttıy 
Yandivirtichaft fiir 
Schleswig Holſteiner Sängerbund. 
ſchaft Deutſchlands 
Be Sänger im unteren Saule der Yincoln 
mt ın rühmlichſter der zum 
Wie beitrebt, 
a1 Auit; 19) e ER . — 
er zu hal rien mußte, woburcd Die Gemutltdy- 
teht aber, dat > Gefamtlage —— — 
535 ° 
 (enine Pi 5, |, Wert wurde geſungen, und zwar ſehr ſchön 
rvorrag enden Kennern der deut ‚liom nwohn | ’ ß * J e ie e ed n duroneſi 3 6 u, amözirzicher, son 
Millionen M andere erfchollen, mofür den Sängern 
s * nina aan 
€ her wurde noch: flott dag ITanzbein ge- Sudſeite-Laden 
Zame 
Ynolf Off, Vralident; Maib. Ro 
7 Ir gr 
822.524 West 63. Strasse 
KAomitepflichten eifria 
Ziiten Tiemann, Donners 
i Ficae ae 
Nur KRaaren wit den tlichen irrt a narfirt Ablieferun in unmarkirten 
Ds 
Sberein? X. U D). ‚in u 
— —— — D 
rund den ı Mitgliedern hatten ſich dazu auch 
Stoffe aus Vergnügungsausſchuſſes, 
28 52 M 
ſche Geſanmtlage J terung. auf der Apollo Gemiſchte unter 
rbun 
t 


6 


zieh fit er 


fher Beſangve 


het 
UL, 


die 


7 * . nr - if - 
anartvund, unge 
VI 
Berliner 


Unga 


— iſd iu PF 
meyer die mit vie strenge 


mehrere Xieder vor, n 

Beifall bedacht wurden. FO freun ngariſcher eſchwo 
En a * warijg a heraus, 

D ton Neren N rare zerd Ip] Y — * .- be * 

= en ne I I we raitenkerein u Zhuhplatifer: : Un losgelofſen. Er erhült darin rene Erklärung an das amerikaniſche Crowle imte ſich weil ſie 

tr n ot ? ev a . . * .< . ...- . ’ 1 

ſtark dertr ten I Lerein, ne gilſtſchün' und elveih, 0 \ it niedrigen geſchäftlichen S ternent Im ihr indinnen 

Interhüß t, 


<taat3depar 

der eſter e | inzene Ligen erklär Sing erh Sie iſt 
ungsberein, Bayern-Ver und ſagt, keire 2 

en um . rn vielen boraefonimenen Ge 
ungsperein „ Deutsche Wecht za teb ic, {!malttaten gegen amerikaniſche Alliir— 
x Ipergnugen ber Feſtlichteit MWaaner. tenfabriten, Sciffsladungen u. f. m. 
Itand aus Tanzen, oi gleich uch am a rn und feine Paprälichungen feten 
anderer Hurzmeil nicht Alle Ssinrer Leaf Frauerweren T —— —— — 
Voriehrungen maren von den nachfel in mweiiber 
jeden jene 


Mitgliedern beſtens aetrorfen Snfien 
nnrnaiı* i 


daß valtſam 
t einen an 
eſicherten Ko— 
entben 

ift in 


— .. 
tnt?re 
ii v 


die deut: 
sardenn 
onialbeiig nie 
fann, wenn fie 
der —— der ko 
dauernd ſichergeſte 
don der Mikaun iſt 
"Lau anderer Volker jein 
Dentſchland bedarf daher nicht 
nur der Erhaltung ſeiner alten Ko— 
löonien, ſondern auch einer Erweite— 
rung derſelben. Jeder vorurteilsfreie 
giſch denten gelernt hat, 
jeben. Keim Bluff in i 
nglifhen und anglophifen Zeitungen dent; J 
ü den mitgeteilten nad horſen. 
über die Wahrheit hin 
„ Benn in aller Voraus ö 
jtcht nad t zu ferner Reit Fri alte Heim, rau Me DET feitens vieler Freunde und 
erhandlung zwiſchen den ‚Fruu Hoffinaun, Frau Sıcharl, Frau ter Romitien, fe d 
— ä Europos eir NET Irbei -Unterftügungs- Sit ergeit 
geleitet m „dann wird auch dieſe verein deſitzi ein ſehr anſernlickes Ver- oae sb Fich bis zum Schlur barmo- | teramt ſoge un! rSoretze des gar 
England vom Frage zur Verhandlung kommen. Mögen; er bezahlt Sierdegeiwer beim zijch dehauptete. Da der Vorteh- Zuftems“, fir Das 3000 | 
Und dann | ne » eines Mannes der deijen it, rungea sſchuß. arbeiten jolien ! Rom. 12. Rot 
tifaner deutfchen Bü 1, ung \ * — ie Damen Ke Rod. Die Wied i "om 
Beihränftheit des | daran zu erinnern, deh Deutichlande tin; Warie Anfelm, Unna Hatms erung hat heute Al junatier 6° i 
die Roheit der Seele. wirtſchäftliche Unabh Siegitied⸗ und Luiſe Rolfs. Mile te Inge; die Türe der Önerreisifeten um König: Ferbinund 
weldje einem aroncen Teil der Eng: | Selbitändiateit geri muſit, sriril en — fien € 
länder bon hente innetwohnt, ‚hätte inge es jetzigen Krieges einen drei Jahten gegründet, bat ſich Dec weichen arforat hatte ie net für ungebtich ausländifch 
Scntidiand erbarmungslos nieder: en Kolontalbeiit, und zivar in Athletenklub afrieb” in Abend | 
gedrückt und zerſtückelt, weun es un— größerem Umfaänge als dem Krie doch ich on Auer erord 
rerlegen ware. TDarem iit es eine!ge eı ei fordert. Denn —— * Te . ' 


MIR 


Durcblucht mur) 


olut ſicherſtellt, }ı 
lich, daß die Deutich J 9 
r ſich auch heute ſchon ernſthaft und 


in Zuku 


main Y 
nation Holen. 


gungsverein, eine 


ron 
ten wongach das b 


— — oriĩt 
reih-®, 


Attentat wirklich 
der Mei ilen 
Wahrſcheinlich 


Amerika an 


nialen 
und unadhano 
unD der 
will. 


der 
der 


In 

tik Chico innerha 
id R ẽ 

ſchen Kolonia Gegenſei 


wird 


* * 
vrie 


a: der (Strenge Dorgeicmmen 


y — 


ae -—— 


Daeteler machte. 


alu #liche 


Dentichlz ınD 


allzu ſchro ten 


ay * foſegt ptnp Ida . 
E td n In yo; » 
zaumen - gi eine A Wie's Graf 
Haup — 

* dieſer 


England 
e Eine ſehr 


ird aher ſicherli ü 
und 
Friedern 
Grundzugen ron 
berechtigten 
und all * 


6 eltı 


> bios 
al e 

weio 

— — don, un ot dort vermutlich be 

Tseriön= |. —— — re 

tellt.) Mus tangedn 1) 


Quellen mird aemelde 


Blut (rt = witung zu ie 
ih 5 zoldaten vor lebervorteilung 38 be 
| wahren, Sraf Haefeler al Kom 
| mandierender General des 16, Armee: 
korps in Metz. al er einmal vor dem 
Nißbrauch Hg Dip plon natifchen : 8 h eintau Ausmarſch der Tri Ippen ſah, daß ſich 
g eine Hervorragende Rofle ge- de Frauen in Ti die Mannfhaflen in den Kantinen 
jatten; umd er werde Die& „gr N Durch hohe Butter ar noch Wurſt, Käſe kauften, ging 
Befriedigung des amerikeniſchen üol— elpreiſe, am Freitag ı Maſſen er auch zu dem Wirt und ließ ſich für 
für 10 Pf. 


Produktenhändler Pf. Lebe und 
Beides 


Be en Wahrſcheinlich britiich ei 


Mimterdam, 19. 


jet Die 

er Kuditorium aab aeitern 
u Frauenvercin, 
reiniauna Deutich: 
amer, enen Em 
iefe& 16. jähr- 
orfreute Ti 
n Beſuchs 


* Mon 
brideten ungebeures, —— 
in we ſche m 


teiten und auch de Attanes 


hati * 


4t 
- 


Abend 
eine eliebte 
amerifaı 
pfang 
liche 


ner 
Herm. Runtel, Groppräfi 


itſch el 
Horitmam enry 


121,7) 19% Ip 
ter ırıamer 
Te etretäar, 


tr en - 
sctı J — 
—J 


erbei kommen au) Ber den 
ihen Geſichtspunkten und 
rein politiſch en nicht zum 
vaftlichen in un denäb 
md nimmer vergeſſen 


dieſer K 


— 
scht 2 
eſe —E uſw. 
tkrich. 


el hiret a 
— erfor,” 


richti getes ben 1. Und ſeiner Behaup 


as Deutihe Betiko; 


* 10 erwurſt 
Jatten; die RPolizei trieb die? Lothringer Canbfäfe geben. 

Ierinnen auseinander umd nabm twurde ihm fein 

⁊ l l HOT irlll ( Ih wurde 19m fein igewick + 

en urde elt überrei.ht. 
tere Berbaflungen vor. * ließ num eine Anzahl Soldaten 


1 Murit und fäle 


eilt 
ieg zen 
Spiene im Früherer Albaner 10 Pf. 
anteten und zeiate 
Tortionen, Die er erhalten 

gaste, mit der Frage, ob fie ebenjoniel 
befommen hätten. „Rein, Exzellenz, 
nur halbſoviel!“ war die Antwort, und 
eich beftätiate, daß die Sol: 
Schon am anderen 

den Kantinen 


* — Fürſt taucht auf. 
rochen wurde, 


iche Fre heit zu zer 


ıroline 
L Jundes 


F bis an 
d deut 
chlepp 
Ver 
angebliche amerika— 


ausgeworfen. Di 


J 7 1 
WEL, Die 


4 —* nud 
Geiſtes und ängigkeit und Athletentiub 


E Ron 
nach den Er 


np ap Ba one F tet 
* baltich erſt born 2, reichendes sr) 


Lrit 13 iil 
operierenden Armee 
eindringen, wo ößerreichſch a —— batıı an 
ebaniſ { piefelbe nach D: gen 


24 in 
z 
— 


und 


He —5 


deren 


nor Yoffsr 
vor helfer 


ie 
BR: ntl.d — * 
win 0 


ermort 


⸗ 


dn, 


falſche und 
Deutſchland, großmütig 
sachdem es geiient hat. 
Die wirtihaftliben Int 
Teutichland beim Friedensihluf zu 
erucdiichtiaen bat, Iiegen mu einer: 
sis m Eur und andererseits 
über See. An Furopa mus Dentic- 
land einen Yandznmachs anitreben, 
am die heimmiiche Bevölferung anf ei- 
gener Scholle ‚ernähren zu können. 
Dh aukerd m eweſentliche Gebiets 
ne szuguniten der deutichen 
Sdwerinduſtrie, insbeſondere zwecs 


zu ſein, 


ereſſen, die 


oPa 


undankbare Politik fürl 


loniale Beſtrebungen 
auch hierzulande in der durch engl ich 

Kanöle geſpeiſten Tagespreſſe im 
ödeſter Weiſe wieder angegriffen und 
Verſuch auf Verſuch gemacht werden, 
den Deutſchen Welteroberungsgelüſte 
anzudichten, ohne daß man ans 
Dummheit oder mit mohlberechneter 
Abſicht — auch nur einen 
machen wird, der 


werden 


Würdigung zuteilwerden zu laſſen. 


Verſuch reich in Fleiners 
wirtſchaftlichen den. 
Notwendigkeit eines großen Kolonial- den Vereins 
beſitzes für das Deutihland von heute ſtaunenerregend, 
eine gebübrende Berüdfichtigung und | nicht blo& von aroker Kraft Zeugnif;! Ländern der Werbündeten fin Oftober 


viele — und ſeine Le 
| Vena ſind ſolcher Art, daß ſie Be 
ufsathleten vollſtändiä ebenbürt!lg 
zur Seite llt werden können. De 
Klub hat auch bä dei Feſtlichkeiten 
anderer Vereinigungen gefälliger Weiſe 
ar guter Miialierer es Denn 
wich nicht unterliehen, fich geitern zum 
——— »s „Siegfried“ ſehr zahl: 
Halle jich einzufin 
Die Darbietung en des feſtgeben— 
waren auch geſtern wieder 
weil die Uebungen 


geſte 


ufie 


dern 


abiegien, ſondern weil fie auch mit 


nemel! Det 
H. M 


öff fentliche 


ontague, früherer Miniſte 
Arbeiten bon 
Hotelaemad ıle 
fu nden wurde. Er ſeit 
Jahren herzleidend. 
Wilhelm 
der Diözeſe Da 
in Weſt 
Grote, 


Marie 
Manite 
Leiche ge 


mehreren 


5 +» 
il einen 


war 


Jacoby, älteſte 


— Prieſter 
wenport, ſeit 40 Jahren 

penſi Pfarrer 
Harper, Jowa, ſein Nachfolger. 


— Ausfuhr aus New ort 


V 
Poini, onirt. 


'$17 { 5,000,000! 


nad | 


’ : : , mu id ge, < . - Se Dumifche Y bteilunaenr 


zättgieit der Kegterung Toll jich geaen 
öglich die Neutralität und 
der Vereinigten Staaten ae 
Bewegungen und Verſchwö 
rungen richten. Der ſpeziellen Auf 
merkſamkeit der Bundesregierung er— 
freuen ſich: 
Deſterreichiſcher Generalkonſul 
Nuber von New Hort. 
Kapitän Franz von Papen, deutſcher 
Militäraltache. 
Deſterreichiſcher 
bon St. Louis, 
Kapitän James F. J. Archibald, 
merifaniſcher Korreſpondent 


von 


Konſul Schwegel 


bdegleiten würden. 


— —— — 


Teſerenhiſche Neti 


E5 
t HEAR 


zei. 


Voriges 


jährige Frau 


— heiratete die 65 
Duilbot, 

Bend, Ind., Jahre jüngeren 
Mann, deſſen Name ſie trägt und der 
damals „das Laſter ausrottete“. 


N { 
Jahr 
John H. 
den zehn 


S ih 
outh 


Sie 


übertrug ihm ihr Vermögen von $100,=' 


000 und iſt jetzt bei Naht und Nebel 
aus ihrem Heim geflüchtet, wo er ſie 
ndehlih gefangen hielt 


aß er für 10 Pf. 80 
derwurſt oder 150 — 

r Käſ rabreichen hab 
Soviel | batıen nen — 
die der Graf - Fefoit erhalten 
Treilich ı wird er Kantinenivirt, 
eben den General befonderd quf 
—— kaum auf die 


Halte, 
Der 
moilen, 


h atte 
ten aelommen Te 


doſte in. 


— ⸗ — — — 


Leſet die 


„Abendpoſt“ 





zommgaporn, wrteage, Bonntag, Dem 14. Rioventber 14910. 


ı. x rig Be % 
alte Meritanerin Germentine inerft. N Werther“ (zum Male) 


moktratiſche Prinzip der Selbſtbverwal-⸗ waren ihm ein Dorn im Auge In nicht nur bereit? der größte Zeil beicht ( ID 
j 2 ee ne vinbeln laffen. rc 25 
Eeieint ıgden Som.ay. Breit ber eingelnen Itumg zu ihrem Ungunften durchbrochen | dem Moment, da eS merkte, daß jedes |des ſerbiſchen Bodens von ben | Bolizei ſchentt John Burtes „Geitänbnif Er ST 
” 
j n =. g y rn | San und bi i Biopelli (Banfeufe). Dirigent: Campani 
! bilde abwich. In England find die ſeine eigene Flotlenmacht um eben ſo Bulgaren beſetzt, ſondern es iſt auch John Burke, welcher, wie in ber hörte wicht. |“ Dienft,, 16. Nov.: Xomife, mit: Edving, 9 
Seraudgcher: THE ABENDPOST COMPANY 
N Mittwoch, 17. Triftan und Fiolde, mit: 
gioifben Siftb Ude. und Yraullın Str, DL Nicolav Niriae 
R. Voorhees fei, wurde vorgeftern nach "Freitag, 19. Rob 
Entered as Second Ciass Matter May 2a, 159 | DON beren gnädiger Laune die Htäbti- | Feiertag“, die „Abrüftungsfrage” fie dem machen die gerinanijchen Völker Harrifon M. Parker, Nr. 455 Dez | Sereric, Daddi — 
alifchen Qi welchem er die in Gedar Rapids 
meinden in vieler Hinficht einer größe- englifchen Literatur als liberal ver: 200 neue Jeldgejhüge!) und anderem Gem er die in Cedar Rapibs ge: 'Verunglücte, die einen Beindruch und 
4 un velapiiaen a | ! Aus A : eich, 
(andes. | Stoß: und Wiverftandstraft der Ser: | „erettivefapttaen aber nicht Dabon | Deutichameritanifchen Hofpital gefun Zaijon-Tidetz je 


* 2* * a 2 . - ö— — — — — — 
—F 0 unt ag p 0 st felsohne an der Tatfache, daß daß be |Kriegsichiffe, die Deutjchland baute, | danellen zu verzeichnen gehabt. Denn! Immer nom im Zweifel, geblich bon N Garleton Hudfon Betts hat] AUDITORIUM. 
| 
Rummer 2 vents. *äbr außerhalb Ebi- | ; £ feinen rediten Glaub — | _Mont., 15. Nob.:2a Gtaconda, m Deitinn, 
engot) $1.00. ’ | wurde, daß man bom engliſchen Vor⸗ in Deutſchland gebaute Kriegsſch iff Deutſchen, Oeſterreich-Ungarn und — i⸗ner⸗s Ingram. Baſſi Ancona, Arimondi, 
* i mores, Dufrat e, Du D mit: edvina, Dals 
‚Städte frei. London wird von den piele Einheiten herabdrüdte, da em= | jegt über ein Drittel der jerbijchen Ar- — ap eh —* ſich der Bor dem Haufe Nr. 1806 N Slart) "win Dujranne, Dua, Dirigent: Charlier. 
| - 2 > ni u. u . ° . o > ) D 1 — » 7 RE t C aan 
„Abenhpoit“ = Gebäude Londonern regiert, Liverpool von den|pfand es „Weltfrievensfchmerzen” mee bereits in Krieasgefangenfchaft —* — = —* Sedar Rapids, SE | Straße a nauı, Godbard, Ahite: 
823 und 225 W. Washington Str.. Bewohnern Liverpool. Im den mei- und jdidie Ti an, „Abrüftungs= | (54,000 neuerdings und 40,000 waren n — Er EN zugad, Jahre 
5 ge > 12 “ 4 nr 3 * 242 22 — u» u 89 ers — In a m * ha 4 
CHICAGO ILLINOIS | ‚sten unferer Städte find die jtaatliien ideen“ zur Welt zu bringen. Die bereit in den Gefangenenlagern dei vap ter De atiers ran Speraure, Nr. 11 Oft Elm Straße ırator M u yarlotv, Dufranne 
. . . i a — at “ 1 or on J J 9 hr | . . Fa er 5 Freitag, 19. Not i r 24 B.. 
Telephon: Main 1498. | Legis slaturen die eigentlichen Regenten, | „Beltfriedenstdee, der  „rlotten= | Defterreicher vorher gewejen!). Außer Chicago gebracht und geftern vom Ge, VON einen bon feinem Gigentümer geme, el: Melde Sta, Mconc * 
j 1 f Ri ir j ettid ttae D Brit t i Zamitug, 20, Nob, 2 
at the Post Offce at Chicago, Illinois, under A ſchen Bürger abhängen. In Deutſch— alle entiprangen dem Hirn des fatten | umd deren Verbündete dort jo umge —— —— — F heil ming Place, jelbjt bedienten Araftiwa ——— * 
—— land erfreuen ich die ftädtifchen Ge- britiihen Löwen. Für dieſe in der heuer große Beute an Geſchützen (allein Achen reuzverhör genommen. Dei] zen über den Haufen gefahren. Die D 
ıl Instag “bend (zu Pu 
ich En une machten Angaben zma hätigte — 89.50): Quela, mit: 
Unter dem Pantoffel. ten Freiheit als hierzulande. Dort berrlihten Ideen —— England triegsmaterial, daf die militärifcge machten Angaben zwar beftätigte, den’ A yetfchungen erlitt, hat Aufnahme im | dic Atrlıno nd Duo 
_— ⸗ den Auf eines liberalen Muſterl R 
bedarf zwar der Bürgermeifter der Be er —— « * überzeugen konnte, daß er der wirkli ünf Wagner Mufitpramen: 
Die amerifanijche Stadt iſt dem ‚ftätigung d dur den Rönia. X tm Uebrk— Die übrige Welt plapperte di ‚Fabel ven mwobl bald vollig su erlahmen be een —** daß er der wirkliche den. — 28, Nob.; Waltüre, 5. D 


y - nes N „ = . *— zember 
Geſetze nach eine — ition, welcher gen aber ſchalten und walten die Bür— gedantenlos nach. Niemand fiel es ginnen wird, trotzdem ſie ſich oft mit Ein Grund er = —— —— — — — en F — *— — — 2.50 
bon der jtaatlichen Legislatur gewiſſe ger innerhalb des Weichbildes der EIN, daß es Tut England faum noch großer Brabour ſchlagen und auch ab Wahrheit dei Settänbnaffes. aufs Gartentaube-f a Nteuder 1916 Dafon & Hamlin Piano ausfhliehlih gebraudt. 
Rechte verliehen worden find. Sie ilt Stadt nah eigenem Ermeffen. Wa etwas zu räudern gab; — die Belt BE au den Rüdzug in verhältnikmäa- |”, ' ae rn : 
ein Gejhöpf der Zegislatur und alle’ rum geniehen die amerifaniihenStädte, .\  perteit, und nım War ber Seil En u re wie bie 
ihre Rechte ftammen von diefer. Die nicht die aleiche Freiheit toie Die eng- ee BE 2 1. er — zn == er [einem verartigen ermähns Zutrez Sint. Deie, sc; Auer 

i8 123 r: "a Buthinfen | vr Eh < yert aebracpt hatte, aegen alie | LeINENSIDETIE ur vie german * * ee; * — 

en er Itjchen und beuiihen. künftigen Angriffe zu \hügen. Man Hriegzberichte charakteriſtiſcher Unpar m. nn erg A. KR 0 CH & c 0. 
wenn eine Zaune jie dazu beitimmt, — muB nur die Diploma tenfprache recht teilicht teit eigens betont. Aber trogdem nachdem = bereit3 nüch — geworden Amerita3 uröhte Deutie Buchhandlung. | 
iwieber — Menn die Büraer- | Der böje Militarisnus. verfiehen; England mu Bte ſolche ſteht jet, —* die ſerbiſche Hauptarmee | int Yiefeibe Gefchichte wiederholt. Im 69 und 61 OST MONROE STR, | 
Ihaft unjerer Städte ver Anſicht ift, | en an * Pe „.iperale * * en nr und stragu] jewatz in nun ganz Jicher zu aehen, wurde ber — — — 
die Verwaltung ihrer örtlichen Ange- Man bejchuldigt den Nationalis- a. Wenn Fih eine Nation ———— — — — iſt, von den germani Gefangene — wen — —— = ne 
legenbeiten ſel bſt zu kontrolliren, Ko il inus, am meilten Di au beigetragen zu | Iieben Meere und den fünften Teil — en vulgariſchen Truppen um S’Brien nach der Morbftelle gebracht 
das ein großer Kertum, Der. eigeni baben, daß jich die Völ tet in blutigen !der kultiwirbaren Erde zulammen ngeli zu iverden und dab in Süd —X 


men läßt, iſt die Tatfache, daß Burke | festen, an ns rl extra) 
an Säuferwahnfinn leidet und im liegende Blätter Kal., Zoe;  Nailer-sial., de; 





» 
Heute: Erites Konzert 
n Sr Ag Todesauzeige 
um dort die Art und Weile, wie der 


— . 248 M⸗i FF 4 in Hl n? ati 34 n dis Nerſfusß—⸗ or atiE. -t} Freunden und tor re 

i vo 2 ; oo, striegen aegenlertiq z2r1 feiihben. Weilirafft, und Die ubriaen Kationen ihr Serbien die SSerluche Der enaltich en 2 = renden md Belannten dic traurig L Ballmann's — d ſt 

nn MWurtnpittt U url | * eig, Re — per : hd he -uchlole Wto per vurde 5 Nachricht, dak mein dielgeliebter Gatte y 

liche Sit Dex jie Tegierenben Autoritat eben alles eine Ur jad Je ha fo arü= | den Raub überlaffen, To ift das It: jranzöliichen Hilfstruppen, die Ser — So — — BER BE = r Je er 
ift die ſtaatliche L egislatur. Von einer ‚und ‚Stelle genau wiederzugeben. 
Selbitverwaltung der Stadtaemeinden 


\ — J —— m . £ M —— — 34 ha» s 1,® - Yılılhırcn a ——— y, —J J 
iſt in en Fallen aar teine Rede. | eilig am mächtiaiten auf ihm ein- |es felbft liberal nennt freien, bisher fo gut wie feinen Er-| Wahrend Diejer Vorjtellung legte 
Denn d Die zeaisiazur ſchrei ibt der ſt adtt wirkt. Man findet im Buchhandel | Nenn Dei erfol zre iche Einbrecher rola aebabt haben, obwohl inſcheinend Burke einen wirklich eritaunlichen 


| 
| 
inittags, \ ir 1908 Wirte WE] - ö 
ſchen Bürgerſchaft in dem ihr erteilten an bie dreihundert Bücher angefün aenua erbeutet hat ımd ſich vom Ge—bon den Dardanel len aus immer neue Eifer, ſeine S huld zu beweiſen, an tie, Teilnabme bitten ce Sinterbiie J * 98 Jahres Ball 


Soliiten: 
Alired A. KRanderg, Tenor 
Seora Milton — ee 
35 nts. Zait 


belt der Menich vor allem. den Ur-|beral bis zum Grirem. Gritaunt den bon dem Drud der bulgarifchen 
fachen der Griceinuna nad, die je: |man dennoch darüber, daß England und türkiſchen Heeresmaſſen zu be Erſtaunlicher Eifer. 


> 


Hreibriefe bie von ihr zu befolgenden | yiat, deren DVerfaffer fich mit den |Ichäft zurüdzieht, fo wird er entive Maffen aliirter Truppen, die wohl|den Tag und hatte auch nad) ober- ME | Zoniie Seltermann, Gatlin. 
Ss a&meth ; Z 5 147 u er ee Sc i — infolge des ‚Ser m: >» '#tachlicher Wni in 9 PER wifie Abel, Sochter 

DBerwaltungsmethoden bis ins Ein „wahren Urfadden“ des Strieaes be der fromm oder ein Detektiv. Iſt er ur ge des allmahligen Rüdzugs rlachlicher Anſchauung einen gewiſſen — Holtermann. Zohn 19. u. 10. Settion 
zelne, bis in die kleinſten Details vor, 


Bo ſchäftigen. Kein einziger der Verfa]- fromm aeworden, Dann vberlanat er rten bon Gallivoli für andere ; Erfolg damit. Zunächit erklärte er, — ne ege | das 
und behält fich gewöhnlic) das Net |fer der Bicher, die Schreiber diefes | den Schuß der Polizei: wurde er De: | HWede jekt entbehrlich werben, nach | wie Der Matler von ihm mit Hilfe bon tochter. oz | 2. begenseit, t Int terst,-Vereins 
bor, den Freibrief ı uch gegen den Wil— Artikels geleſen hat — es ſind mehr tektiv, wird er ſelbſt ſich zum Schutz. 21107 nachg geſch oben werden— - mei Drei anderen Burjchen bor feiner Woh- —— — v— | 
len ber Stabtbürger abzuänder n oderials ein Dutzend — kann ſich rühmen, | Dieier deutfche Militariämuß hat!“ ranzoſen, ‚ganz neuerdings aber nung uberfallen, erſchoſſen und aus— 
gar einen neuen an s jeine Stelle zu etwas zur Ar uftlärung Des „DI J ii ruhig zugeſchaui, wie fih Enaland > Serlangen Det Fran geplündert wurde. Dann zeigte er, wie 
ſetzen, oder auch ſchließlich ihr währenb ber Ichten fünfain tobre Form eines Ultimatums er Über eine dem Yaute nahegelegene Todedanzeige. | 

— — 55 £: .r —— ichie rag zah kn uch — 53 9 Y dt zef 34 Freunden und Belaı inten Die traurige Nadı= 
aufzuheben und die Vermalt tung Der for üben Tich alle, meiitens s ’ 8* ka annabm, auch Briten, Die ſich im ff: | leere Bauftelle lief, wo er angeblich „N: Sas mer * — ee . es 
> : he yal] n 110) aue, tens mehr wie zehn Katjerreihe bon ber . richt, daß mein geliebten Galte u — 25 äh ri es Zupiläum de 
Stadt durch jtaatliche Organe zu be— ſog ic ‚zu unterfuchen : sa ar ge ⸗ 


wer /Gröhe Deutfchland . gem bisher ftelS au ‚fchonen“ über einen Klo ftolperte. Deieitiwes | Water, Ztiefonter, Schwiegervater m 
a 4 2 « = en vr u “me rt . —— mn. Isslften Machfarichun = Joſeph Koechler 
ſorgen. Da letzteres mit rieſigen Ko ngefangen“ hat. Die Schulbigen Jetzt protlamirt dieſer Röuber den weht erftander Rn, WEMR. DUB Be ſtellten Nachforſchungen nach dem er=| 19. Sovember geitorben iit. Dee — Harlem Männerchors 


Zamstag, den 20. November 1915, in der 


ng 8 libpr 
einfach uktes“ beig 5 zu haben. Die 


ii 


— 


2 zuſammenſtah 
ſten für den Staat verbunden wär aue dig zu machen, die es verfäumt fo friedlich aebliebenen M Schwarze Peler“ auf der Flucht mit |wähnten Klog an und fanden ein umtz | iiı fott am och, den 


in melde fidh alle Würger des ' gr Besten malt Dem Sulz ande | ara en Deitfriegi einem alten Automobil im Schlamme | gewehtes Anzeig enſchild, Das zei | a nnufimns-stirehe oo Teterliche =. Vokal: u. —⸗ Konzert 
te3, nicht bloß, die in der Stadt mwoh: |zu .eten, oder die mit Mollufi zus /meiiien Verfaffer von Bü ra ;„ neuen blieb und dann Teinen eg im tief im Erdboten lag, und über das der Be Be a En Be ae Bee der E sl em 
nenden, zu teilen hätten, ie Ichauten, vie der Funke zur Flamme nach den Urfachen des Arieaes fuch NR noch älteren, ſonſt zum Trans- Flüchtling möglicherweiſe geſtolpert bu ac Si Marien-Sotte der.  Um| _... „neme on — 
Gefahr einer Uebernahme der ſtädti- ward, wäre leicht geweſen. Aber da⸗ en häiten ohne viel Mihe Die — PR bon vierbeintaem Woritenvieh be rein tonnit. er nannte bie Namen we ne bitten die tranernden Slim | 2onile Aranien —— „se. 
ſchen Verwaltung in Staatsregie frei- ran dachten bis > e Wen igf ten. Die hätte liſche Legende ni { nupten Bauerniarren feinen eg fort: | jener angeblichen Spießgeſellen und Caroline Koehler, geb. G Gattin, | Periöntimer Leitung. — Eintritt 506 di ae 


. * iderlegen können. jeher bite ma nohmiit: ” | ort Ah} 8 in Anthony ınd Edwerd Kochler, Zühne. 
lich mehr in der Theorie, als in der man klar ai den, air lichen den D ie 4 Mächte welche den deutſchen eben — * mag we— hmütige aber erklärte * daß ihm 1000 verſprochen Frau Therefa Vogel, Stieftochter EN 
e . . - ie, Weilche ta ich aualeich Freundliche ÜFrinnor wor! eie Yen en Ma 8 B d 
Praxis. Staatsmännern gewechſelten Noten, Militarismus vernichten p llien. va u) zugleich freundliche Erinner ungen OTHER teren, term “* den Matler aus ur? tpi ie = — ee I. & L 4 y Jahrespall 
& t x —— —— 1—00M o ( ın ana sundorichnna * x* sr Wr f Fin \ — Int NP mt ! r P e— #1 
Das Beitreben indeiien „+ nr. berporireten Teben, wenn man  batte ben den Vernichtunastampi doch E an ſeme „wunderſchöne Jugend zeit der Welt ſchaffe. Wo ſeine genannten ſomod 
us IDEEN I L= | 2 ze Br * L WERE RORLELIGERTNG STANS ooe & Schmeinshirt in Yo allen (ii | n r hm wiſte — 
mund der Stadt zu —— ſich in di ſehen wollen. Die Dokumente wür ginnen müſſen a, einfache Ge ais Schiveinel ttt ın dem alten Sünder |Rumpanen ſich aufhalten, will er nicht Todesanze i io e. Chicago B ä cker 
Stad DI tt, l { — * —2 ser Hill . Un t ui Ä „nn Al ntsurer np a an RE wiſſe 4 
eigenften Angelegenheiten » Kap. den allerdings eine von jeweiligen na- ſtändniß, daß dies der Zweck des und Abenteurer geweckt haben, der ſei- wiſſen. Freunden und Belannten die traurige Nach ann 
* er nV inne ———“ sinklulte Mus — PR OREeee BEER mer Des nen Weg zum jerbiichen Throne über| wi ſich ſei nn EUER. TURRE RR NERFE I en D — Verein 
ſchen Bürgerſchaft einzumiſch be- tionalen Empfinden beeinflußte Aus— Krieges » iſt we zugleich Das Ge— die Leichen ** ZN ihe Wirt kann ſich ſeiner nicht erinnern. lieber Water und Bruder ı BE 
! ‚ leauna err ı he ll nmmt a E Ä en .r. jr er tmordeten „oraan Reinnnere rear ontintt » Apr A $ Stand s ra 
fteht faft in al len Legis slatur en und hat ‚eat ng! erfahren haben. Wan fommt tändı ih, Da 8 5 Rußland und Beſonderen Eifer entfaltete der ge Hugo Sir un Samstag, Son 26 —— 1915, 


— des — 


\ a! * ı» * «ti 9 M 
der Behauptung, daß der deutiche Ri 
che 
A 


x — —— ger hinweg gemaächt hat sie denn iHänhins (Msfannens nia 2 — Vater der verſt. Florene adot im 12. Ri run 
ſchon oft zu heftic gen 1 politiiäen Ge id je! weit mit der —— er — den Krieg aeiwoll: haben. auch &h —— ec Be „nt | Handige GSerangene, als man thn nad) hie m Pliteri * 42 Sabren fanft im Herrn | IT der Nordfeite —* ng 
Ü ’ Ab f y sn hr (ü 237 AnpYr { * F e ui urlsE vu 4 “ [Ic ) ’ * f ‘ 5 . ar ist x J > t Yır Tick x Y rt SDert und zam 
zänf geführt. Di iefe nolitiiche Abbän= |? 7..." sam one DER Wer aljo den Krieq aewollt hat, das | nes Ehmwarsen Veters 24 en —* ng Sottage Grove Ave. befindli⸗ Si it 16. Koveinder, um 10 Nor zo | fang S Uhr Abends 1d14,17 
gigfeit unjerer Städte hat mandherlei) Do =.T. Den Weltbra nd entfacht iſt far genun eriviefen. Uniform, wenn — ntertanen in chen Wirtſchaft brachte u. dem Beſitzer Jn 354 Irving Part |” — 
— jere SD Da Nancherieiı ou N: a a a2 34 intſorm, wenn ſie zur u aenodtia — u Erich. Als mist Ali id mit nah dem Fberarcen (Hr: nn Y = R 
: ’ ey Er 2 jaben. Wicht viel and ſt s mi Fi ıht genötigt rke vorführt A Wirt ſich zroße Agitations-Verſammlun 
üble Folgen. Erſtens bildet fie einen)... an PURE DIES: GRBERR U EB RS — Iwerden, bulanriiche Gefanaene einfach _ ar rn Aust yo * Stiedhot. Die tranernden Hinterbliebenen — rſammlung 
2 .. . i J I, 8008 be | : Muhsi ‚eranda Ic 4 er inne dtp S - i > for (attie OL 8 n ; 
ber Hauptaründe für die Korruption! .:ı raemaz A: * niederſtechen und ihre eigenen Verp Ie nicht erinnern toninte, berjuchte Anna Stadew, gcb. Claı petit. | een 5 Railer Friedrid) 
2 Et Dance ( 2 a i a Dein unD ıdre eraenen ern # 7 ⸗ sr Hermann, George, Robert, — er. 
— Er = Ittarismus die Grundurfa des zur Kriegslage genen Verwun- Burte ihm ſeine Anweſenheit in der am Diens 16 
+ sherimaltunsen Fhirgeose sten Kilflnz u MWeae Lienen laffen!! : Z dran innie oje am Yonie Sfadomw, | AT Stienstag, den I6. Pr + mber 
pieler- Städteverwaltungen. Chicagos — deten hilflos am Wege en laffen * von Winnie TOR und © ee Fr een 
Sefchichte a 25 in * F Krieges ſei. In dieſer Anklage gegen nz * : De ssege Liegen lafjen:. | Wirtichoft an dem Iaae des Mordes Geihmwiiter, nebit Verwandten und tt @iehens Halle, ee 
e pr & ein Liedch ⸗ J — se * —* lturv y] “ b 08. eftu — Nefan } fafomme Ri und * 
— —— re x = den deutſchen Militarismus aber liegt e in rn " * uc* zu deſſen 44 gmd aue Einzelheiten is Gedächtniß — N } 
Kain = Pe . su G Ze ——* ändniß derDiplomaten Grey, gentralmäd d deren derer jetzt der „Schlächter von Faſchoda“, zurückzurufen. Der Wirt gab ſchließ Todesanzeıge. 
es übergroßen Ei er — 5* zleich mehr ord Stitchener tgeblich dieler Taae |ı Er = Ve 23 8 - 
D —* J en Pas inf — on, Saſonoff uſw. daß ie er Ber ne ar Ku angeblid) dieſer z2aget ich zu, Daß Dies moglich jei. Hier if srenen-Turnnverein Aurora, . 
ur tr in Je i * H r Unterſeeboonrieg in n Salonitit erwaärtet! er " \ * Den Beamten und itgli en die ftraurig 
ten ber © N ie ie gelegenbei- pen Krieg gewollt haben., seimeer ioitet den “ulliicien | niet erimarse: mird: aber der Punkt, welcher Detektivefapiz | nanrını, das Turnfweiter umd umfere Saat ORCHESTRA HALL 
—t; } a li Sntimri = Fr a i u ı i i iticı llı ( 1 n e es vöchenili e ronäln s 2 X J— — ay E anift 3 ! 9 
en — die — twic e haben * Zweck des Krieges ſehr Eitle, den Deutften it voöchentliche st wagsiages | tan D’Brien veranlaßt, an der Wahr: | matter — Margaretha Wartus Dienstag Abend, 23. Nov,, iriicher Abend 
— en 7 !terung |fiar md unzweideutig befannt gege ne Kreuzer. — Jim Uebrigen ift die ricgs- | © abaufchl rang en freumblichen | heit der ganzen Gefchichte zu zweifeln. | aetiorsen ift. Die Veerdigung findet fett am| Vortag von Hon. JEREMIAH O’LEARY, 
ylatt ne ı Arm mrotrit b u — a2 — E la 2 Sn u 4 . : E u 65 l ma 10 r NY 2. ne g . sn 1. der ) ’ ) ( vom 244 
en BOBER Nas I DEN TABER Den: Mernichtung des deutſchennn— ichtra a6 in — ————2 Burke ertlärte, daß fie von der Wirtz | Srlheaufe 419 Dardale Mve., mit ntos nad | Lititia Gallaher fingt. 
Fällen teinen blaſſen Schimmer n man nannte ihn bpreußiſchen — Mili ee Fe Ar en ET glich eingeflochten werden, daß ſchaſt aus Voorhees drei lange Blocks raceland. — Die Mitglieder find erfucht, der | gehalten unter den Nufpisien der 
den Bepürfnilien eine Ntelti : y i Br VRR Sn EDER WE N id Heinri DO Medlenbi 3 itorbenen Qurnichweiter die legte Ehre zu er | Vereinigten iriſchen Geeiticaft . Chicago, 
en Del ner neiner 9 roß ei zu tad vL  Tartsımuz:s. Nirgends bat ma gele veller fer lecht uvor u zw * einrich ! * Mecklenburg weit gefolgt ſeien, die Wirtſchaft liegt * n — ED f } = * Il le & ige reſervirt. Tickets 50€, z Berfan 
und den Problemen, denen Jich ihre fen, daß die beutfche Diplomatie den | Serben bereits triegsgefangen! Ballipoli |, 1” » 27. — ——— aus aber ungefähr 114 Meile von der — ——— 
* i 5 YY4 una ‚ 8 wird alm b bot 1 liirten 4 * wichtt ei ’ ? 19 1r nf} — * t ‚ 
Bürgerfhaft gegenübergeitellt Tieht. | Krieg gewollt, oder durch ihre Wotitif ee ———— in — Mordftelle entfernt. Auch mehrere ans | ——— — 
6 Buena my: alle lhelm « id i hp nad) | unerwartet er epbe ın em a $ 7 
Nur die Bürger der Stad können heraufbeſchworen habe. ae Mili Sofia unterweg 3 ragen „per nyeppeiin mlangs| dere Einzelheiten jtimmen nah Ans! Todesanzeige 
wiſſen, was ihnen frommt, und man tarismus war d t 


j ich 


En ah Uns | — da Ir 60 ) 
mus das ohende „Ge von Aonig Ferdinand des Verbrecherfänger⸗ nicht. Kapi- ee und Belannten die traurige Nach nat et S 1.30 anneögemeinde 


r 52 De A dr . . . * ae Bewohnern von Sofia ftirmiig ; a — richt, ıler geliebter Gatte und Bater Ede Mohawt C 
follte ihnen Die Entſcheidung in allen | jpenit,“ mit dem die ftupibe Wienjch Ein Rückblick auf die Entwidlung en = “or 3 PuEmI tan DO’Brien wird ben Gefonaenen am Julius Stibbe m if MORE Rn NEN Bann 
Fragen der inneren Der a ohne heit in Angſt verſetzt wurde AN WERADNE ED BNEy ZUDEL Stunden Aufent: | Mon taq bon einem jtäodtijchen Yurzt | aeitorden iit. Die Beerdig indet heute ſiatt. SM {wodh u. Donnerllag, 1T u. 18. Jon. 
er ke. : >+ i pr : < Der Art iegalaı e wäl end der vergunge halt 2409 Wea R )° E s {i ' we ee bi, d l inde ar ( ——* — or Da — 
Weiteres übe tlafjen Die X bebo! der Militarismus aber tit ein Sy: on Si en pr: a an Meilen weiten Weg nach auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen "Evaniton, I., nad dei he. | tig es c — — Ser a Fu 
F 4 52* 164 soyvu ar imoeDeutenDd .+ nesivar YIede of hne * | er ı Il. ; seueH Ir 7 = * EI Ä Br BITTIIc T 3 
ferung bat il venig eine Million ften; alfo etwas Unperfönliches; er einem g: n E VW EEE En En an 22 wieder ohne Unfall er -üd= laſſen. er ee ne — De ee ee. En 
zur Hebung der jtädiiiyen Moral, als Tamı nicht ſelbſt Krieg anfangen; iſt — ei argen jonnigen Lichtblid im '* er ———— ſeines = vahrſcheinli ———— ee ee re ee 
fie es ſich nachdrücklich verbitten würd auch kein jetabr an fſie J. Er hat in — ————— oft ſo verwor — — gs ſich in Sofia wohl ent Spionenri Wilhelmina Stibbe, Gaättit | 24 Stif f 2 it 
4 og * = x 2 ee: dem gordiſchen Knoten ähnlich unlös edigt hatte des Auftraas, den Be— Spioꝛi riecherei. Frau Lizzie Green ımd Julius 42— ' unge ci I. za 
wollten die itädtiichen Bürger ihr ae- Preußen 1: ahre befianden, und par ericheinent „Iaemeine militürifche Tuch deä en ee Zn on — e. Ebbe, stinden | 
r muss a ee. ar ur, 34 — dt erſWeinende aUgemeine muitarijche ä— es starlers Wilbelm in er — - — — — —— veranſt von 
waltſamer Weiſe eine rationellere it Rußland währen d dieſer Zeit nie nm Er EIN N PER) Sie treibt wunderiame Blüten in dieſem Todesanzeige | ee 
wirtfhaftung ihrer Liegenigaften por ein r gefrümmt; er wurde Eng=| und anderen Groteilen. in melde die aen. Xu der 3 Alt fi das @ neienneten Lande. a ee ta Fortuna Frauen- Verein 
s in wiintchenämert Yeh * udn sm Ss RER | 5 —— und and u etlen, n welche die Vi tr üt II Das Be : ö — a er a zn Sonutan, den 5. T . 2 
Y A ini 1 zwoe ur ıD 1 — J Ms R 4 on E m unſere liebe Gattin und ? 5. Dezember 1915, ir 
Ereiben. —— hei 1218b8 e8 — RABEN zum —— und hat nur em um Su mınel lohende Rr indradel des ücht, d J Ke— pr Wilhelm bereits Bei dem Schankwirt Ernſt Bieder— | er Schwab warts⸗ ur - Sala 131 * u 
„snierejle der ala Jemein heit auch ware. | m 1 nerhalb hundert ‚sahren einer blutia sa HorsiiR sinssins rinm ——— —— — —— ge mann, ir. 4298 %. Weitern Vipenue, |; a 7 ran art ne a 2 e ! * deis 356 di Ber n, influfive Garde: 
on: Rs; * Bi Bu forderun ınfrei f igen Weltkrieges bereits einzelr JIDLU, ıgarıı, pajlırt babe und auf ! im Alter ben 04 ihrem geltorbem 1 rdi⸗ — J 
ſe a Br — nam ai eru + chs olaeı ‘ a ii x Pi u ul L nr — — Di am am aan * 10 nt 101* au = a 
Beide zelit der ſtaatlichen B irger * un 9 Fri int — rote unten aeivorfen hat, Die jeden Augen zwei 0 ad) Sofia zum Beſuch Iprachen aeltern Drei Radioinſpektoren u re ae Bee ae Ornshi 10.4 15. jährl. Konzert und 
sr aldi maria BZ son | Il 7° r 1» 2Wbode Ze un * r 5 , n 5 rn is “rn ul, “ nor Kid nr 2 * — u u . uU em pal ve * J 112 „| ( 
ſchaft Deren ſelbſt wiſſen, was hner n; alierdin ” * IL sum < chaden ick auch ihrerjeit einen gew ıltiaen NHöniga Ferdinands kommen und bon bor, Deren Wortführer dem überraäſch Yaipndale Mve., nad dem Waldheim-Friedhot veranitaltet bom 
For ou otnp Inllte ſich At | DEI oſen Nachde er { nt De * Pe eu m; . i —— dQooeil, m { eilmabnıe bitten: r 7 RIRTE ' 
frommt, und D ine fſollt ich nicht | 2%, inzoſen. PR te fie ich ent Brand entfachen mdaen, deifen Ende Dort Die Yrmeen des Feldm arſchalls ten Herberasputer die wenig erbauliche Janat Schwab Gatt MOZART MAENNERCHOR 
: : on Mr snenhoiten chieden aemeiaert hatt h von DEN I 24 a — EL an 5 . —— une 2 Se _® pe . = (Organifirt 1900) 
in atimen Angelegenheiten des geweigert hatte, ſie n DEN nicht a ven wäre, Ein Tonnenba bon Mackenſen und die frieas Ir ttteilung machte, daß Drei Dduntie 2 Harn Schmide, Zocter. ji der Sängerhalte, 234 Grove Str., Bluc | 


ER ee a I re: Aremadfichen llebermenichen bernichte ı er ‘ . e me L. Schmidt, Schwiegerſohn. and., X In S * 5 
anderen einzı : erjuchen. Cin]! d.. ee en en ter Licptblid in der Tat, wenn fchonilaae auf dem Balkan Ehrenmanner und mwalcechte „Patric = Eee ie keaee 7 Bee N 
gegenteiliges Verhalten verträgt fich ; 34 taten, nacpden er |1e —* —* nach ewi 


fana 3 16 tadım 9 r 
. Son Metnsinson homntentiichor Dre Selbitverberrlichung F 
nicht mit den Pri demok tiſcher Seloſtberherruchung wickelt 


politiſche Situation in Europa  Dauptitadt der Bulaaren anzufündi 
tdi 


inſpi > i ; ” 
cwigem Waturaeiet auch d eſer zieren werde. Später ſoll d un ein ien” aus Der Wachbariı haft ihn Den Todesanzeige. % — Ya NR Sar en und Halſted 
22 md Pefaimten die tranrige Nad : nv1s,2 


„Sonne“ einzelne „Webelilede“ anhaf: Beluh in Ktonitantinopel folaen, imd Behörden als deutfchen Spion und ’Be unse Habee Gebe uub Wenbet —— — — 


"4 


denunziren. Weil Der; mäßig unbedeutenden Verlufttonto der menhang und im Hi 


mirten 


— — — 


14,16,19 


onen Eine Gelegenheit, 328vprozentige 
Preis, gebunden, SL: 35. Kirche Staatsanie ihe zum außergewöhnlich 
billtgen Breife don $L75 per 1000 W art 


— — Ausländiſches Geld 


— Fre che und alt ftellte, prleate er Tahre don Sis hi 4 EZ : un > en 
E: injere Stadt md mit ’ Y eq nun —— wi ten, die hier aleich vorweg asnommen 10 bat denn eine unserer probritiichen ter eines »zuntentelegraphen ange Fries Goldhorn 4. Stiftungs- Fest 
rei. + ums. I fr; ti: -beraletehond in has .£ | in } cha > . - = m 
— "u a EB EUER — — — — rsiolan aeitorben it tt veranſtaltet vom 
hicagoer Zeitgenoſſinnen zur erſten Wirt fi) von jeinem Eritaumen erho:t | an Zomntag, den 14. Nobember 015, Rahm. 2 Siedenbürnifrh = Särhfi f 5 
fel der ft en Zeaizfatur, in de B ein Starte Inn mehr bavan beftchen. | Male unbewuht zictin noraknend ae |batie, madte er ben Meumten in nicht | ne eo un Hü chſiſchen Ingendbund 
586 rum FJ neh. a He machen angriff. Eine D Eure 08, * iz Er ee —— — —— — ı ; "ohol. x iernden Hinterbli Samstag, den 11. Tezember 1015. im Sei 
polie aſß große ort 733 t Unterſeeb 
A — tion gab es in der urck d— 4 ee TT a en : i : = ze rnit und Hatharına Woldhorn, Gltern 
führt. aanzen W ( 11} a iefer Militarts eg = r ur u 4 t ı PER ilt IPUERSIN, halb-bewun: Bemerve ihm leine Zeit lalte sur Erni Moldhorn, rider f 
Man mag einivenden, E ; —— — * Bere N — * ta neutrale daniſche und dernd in einer ihrer Schilderun ge 
‚um, Yir ‚2 yet ausgqei dae ai 2 r - . „ante ! I 
| auf oroaniſir vat dus beite er — Br n das deut- deutchen ARArien urchgangs iibrigens die Funken' elegraphie nicht Uniperſith Hoſpi —— 
— ———— tung veziehen, vꝛetſagh inſtrument für Europa geworden. _ haben u I 20 ES ts ee or re N. ei ee War um leidet Ihr 
ER: N 2 Frit den Diplomaten war es vorb fche Kreirzer, die „Und we Tel, - Marl; — Er * — er hend N lc 
fer Vertreter angenommen haben. iefen notorifchen Sürie - le ——— en Sofia, = meldungen bendtigten Apparate beſeſ- ſrdigung am, Tienstan, den ife. 1310 , Am 
Aber man ba x? nor, £ ar ar al deen notoriſcher Friedens „rrauenlob „aum Vprer aetallen ſint tantinopel!“ (lei ht it 2 5 fen und befi ⸗ J — h , f (hi I Uber 1 i om — J tue 1 ‚10 Zu uth Gicht, R 3eumatismus Gri ppe 
| if J re ————— Be i tal den Storenfried u: Mas fteht nun die i : se Iaanı 3 s —— en vun eſitze, wie ſie ſich Ja elbt Zalmaı ‚nad dem X yriedbof. Nerven-, Nieren-, Herz, Yungen-, up Bln- 
ajjen, daß Tehr haufig Die De n re re Zuſar 
J nblid auf n choiden „ Beitstanz, Winnenleiden, Zudertrant: 
; on: ‚ Ailttarismus ſo machtig Zentralmächte d deren Verbi eten jerbeft uch i 18 folsend Rn na er 5 de ium des Uhlich vaiſenhanſes Idr wieder hergeſtellt werden — um 
nicht von der Gejammtheit der Bür- war, fo 4 >, 3 zentralmachte und Deren Berbundetei ch in Sofia das folgende, von fei eine Gemeinheit, über die auch nur critattet hiermit dem altgen A cl rn EZ 
- ein Wort zu verlieren er unter feiner nen ihften Dan Be v5 — 6 3 
* nd heran. fer und zu Lande gegenü IImi Arima ı bo Mieh nor Fırrapı —— 3 R , BEN * — — F i = 9) fb ny 
nen Minderheit ausa ingen. h — — ikmäkia . % ag — ———— — don hen ed, vor turzem auf, Würde halte. John Baur, Zefretär. Frau er Dump äder 
:r eg k ſandel⸗ haltnißmäßiqg 1er ſtehen m chloß Sinaia dem Frieden gewidmet? nis * — 3 
gislatur iſt in der el 1 uds in der Schluh auch die = 8 he di 2 bitten ham Gefsn eden geid.Dinet Die Beamten machten lange Ge— 315 CENTER STR. 
- % mWulun Uul, L r 0 te erman eoicicher e 
it es ven men, da; e$ denstonareh nad dem Haaa einzube- „neutralen“ * — —— a und in der Nadbarfhaft Herumzu uſten ßtiedhole * — Ei ne g ute 
ihe am guten ° azu überhaupt rufen, und den Mächten die Ab= von tandvunft des unparteiifch ſchnüffeln und verduſteten erſt, nach —8 ie gogbubn (dt Dr au erre 
D i ihlt ſich für ih iiftunaätidee a1 korhrattior £ 2 es : A N Dj : dem ılle ihre $ taeı Beweiſe Yilliae Vegrät te find in dieſem ichönen 
fehlte. Denn f . fühl t * ſtung zu unterbreiten, war as er ters aus e Bllanz aus letzter Be — Gnime dh — x Q e Demühur gen, e iſe Srisbbof auf lkiaskehlun gen er haben. en 
Beihhliegungen der davon betroffen Mittel, den Blilttarismus eutih- Mode zieht ut arohe — * ib don irgend welcher Art gegen Biedermann Teneral Sffices: Ferell Bat, „Zu. zo 
; * 3 = a . ‚urien, eNDuBenD Fl \ U om erein, G. 9. Geiit, Dräl.; Auguß Bafi, F zey cäl.; 
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ſich in der betreffenden Ar ıgelec genh tirbar; aber der Militarismus blieb —81 una 8 e3 K ın — für den ie einſt am Herde geſeſſen. a e nah 2135 W. Divifion tr, und D 3 
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die ſei it 60 Jahren befteht. !der Förderung von vielen Seiten, u. | 
E i U. au feitens ber „All-American | 
— * Alliance“, guten Fortgang genommen, 
N \ Fortgang ( | 
efichtigt unjer wunderbares in Chicago befonders Durch bie Er 
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Spieler-Piano von reicher muiita: [MM sanser- un Gefamuenenräe im | enrfolf-Kunbenanzüge  Balmnenans, Leberrörde 
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liſcher Qualität von der neueſten 75,50 unb 25 Gentß. | mit Patch⸗Taſchen und Mackinaws 
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St. Johannestirche. über die Bretter gehen. Das GStüd! 


Einen mit allerlei netiter Unterhal- bleibt Sonntag für die Matinee- und 


2 —* ©. 7 tung verbundenen Bazar wird die Abendvorfiellung, ſowie für Freitag 
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chen Peering een Brücken zu ſchlagen. Das Gewaltige der Vorhang. Die jedes dramatiſchen führungen. Ftl. Charlotte Schudardt; J ar Om 2 | e # in Bankes’ Läden kaufen kann. 

- Gruft Hardis neues Drama. — Ur- | Wird dadurd) tleiner, aber eg gewinnt | Höhepunftes entbehrende, in Liebes Orcheſterkonzert. Für Donnerftag: | außerdem „Einfame Menfchen bon Be ——— 
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ſingen. Lieder von Stradella, Halle ;e, MEER ER ER. —— y Fame. mancherlei Arten geben wird, 3. 8. 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends Sie macht eine vierwöhine Konzertreiie] Falter Nenfin Lloyd Nones’ Rede beim 
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nz m Dal ne ver ifter. Um eime einfache, weder blöbjin- | MET Dobeit Denzinfti felunbirte ihr) S 13 für J9 a: 10 Sents Am kommenden Mittwoch wird im |diana, Michigan und Dhio und Kom iyan er Deutichland liebt, aber den 
Be — en a er Am DOT | nige noch hochitaplerifch vertieftegand; |immlich und darftellerifch mwirkungs für fi 1d Fa | Germania Klubhaufe die Generalver- zerte in den Städten Milmaufee, Mas | ggaifer, die Ariftofratie und die Mo- 
theater in Darmftadt aufgeführt iver lung find b : Ipoll. Direktor Remond hatte für ein ſur Rinder. 
ig jind beifere und fchlechtere 
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Scherze, triegerifche Anfpielungen un überrajchend originelles orientaltiches 
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ſa mmlung des Frauenvereins bes | Dijon, Minneapolis, Des Moines, | narchie „baht“. Dieſes Bete antniß, das 
— Nenes deuiſche⸗ Zheater deutichen Altenheims abgehalten wer Kanjas City, St. Louis, Nafhoille, er ja in äpn! icher Weife bereit3 bei der 
Die „Alpen-Symphonie“ von Rich Spott vom Tage gruppirt. Ein Offi— Bühnenbild geſorgt; das Orchefter Ben |den, worauf eine Theoteraufführung Louisville, incinnati, Kolumbus, großen erſammlung im Koliſeum 
Die „Alpen-S je on Ric.) .;, v er | — nah ae een TER 
— ** J Male a zier, der mit feinen Feldgrauen durch leitete Guftan Brecher Tiebevollit. Direltion beſtimmt den 20. November in Ausficht genommen ifi. Die Bor: Eleveland, Detroit, Saginam und bies | por * dreivierte l Jahren abgelegt 
Ic LI zum LEI Zul . rurr: a BE ig; 2 meets n hr Tor . an; .r ans c = — 
Hnerita durch die —— ein elſäfſiſches Städtchen marſchirt, * * * zum Eröffnungstag. ſitzende des Vergnügungsausſchuſſes len anderen. Die Reiſe wird am)hat, fam daher nicht überrafchend, e8 
al sus ARD ner o > 3 e n ° . 2 j . . . ⸗ ne Sprtlt } . J s\| Se 7 — Ip hs d 2 FALA 54 * J V Cr + 
Gefellfhaft in Neiw York zu Gehör ae Br * ſich De ae er IHon) Man kann allgemein die VBeobad-! Die Direktion des neuen deutfchen | OA Cecilie ——— — * Sonntag, dem 12. Dezember, enden folgle ihm aber eiſiges Schweigen, 
* ral an t, J > ee" 2 . — — — TC r nit #1 Fohr? Pr 9 una 102 Y24 ⸗ ⸗ 
bracht werden. In Deutſchland habe J Pen ı tft, fo jehr im die Bramt tung machen, bafı infolge des Krieges Theaters im VBufh Temple, Chicago über: „im 2. a en und mit einem SGeimtehrlonzert abge: | umd manches Mitglied legte 11 die 
s » (nm aſi - in . £ vr * 2 — * he an ET ı fh „on np har deshalß wo 
bereit? 22 Konsertinftitute das Merk us * pen —— * er ſo⸗ diele große europäifche Künftler ihren Abe. und Clart Sir. verfichert, daß Die eg R nn ._ ſchloſſen werden. Frage vor, weshalb wohl ein een 
- . (7 es ıY - . . . ecY * — * - * e —p = = 4 5 4 Irhor + 1 A 2 y = 
auf ihr Programm geiekt. Bon dem or = .n Solohtn If: „Die oder MWohnfik in Amerita aufgefchlanen | die Spielzeit 1915—16 am fommen- ſchönſte - ANene — N ) 5 .) Die Kapelle wird in jeder Woche 14 Meiher ben — —— * 
Werke erfcheint demnächſt eine kleine —* N: RER die Bereittil= Haben, Unjere Stadt wird von nun) den Samflag Abend eröffnet werden —* dem Wohl und ehe ur Städte bejuchen, im Ganzen aljo 56, pen; — ——— — 
111 tn» aY r * — 22 1 str 3 7 * 3 e sr 
Orceiterpartitur fomwie ein zwei- unb|. nn a ee SU an Heren Alerander Raab zu ihren wird, Ein vollftändig neu hergerich- titmenjchen au bergeit IR he] und in den größeren Abends, in den MPU — —— für die Gelegenhei 
vierhändiger Klavierauszug, bearbeitet * a u, fizierzhraut ab» | Mitkürgern rechnen fünnen. NHerz|tetes Theater, ein ausgezeichnetes En- | —* —* u € 2. an — ht, Hleineren Nachmittags fonzertiren. Die — — ebt Deuiſchland 
von Otto Singer. | Sag ns Fe in bie Ihönfte, für Raab, der fich heute dem Chicagoer | Temble, ein forgfältig ausgearbeiteter — = eg 7a in Arien Sapelle, 40 Mann ftarf, wird von; 0bd ones liebt Deutſch = ‚ 
u %* as cenre Finate unerläßlihe Orb: |Nupfifum in einem eignen Konzert im | Spielplan und eine tüchtige Leitung | leichte Aufgabe, über baS Wohlerge- |. Gefanasfoliftin begleitet werden. | Teil *3 einen Schiller, einen Goetie, 
— nung. Die Mufif, die Poilla und |ariunia 3 » porfitellt if mehnrner. werben bon ben Her Ulrih Haupt den To vieler Pfleglinge zu Wachen, uet = Pa einen Kant und einen Yıuther herborge= 
Der unermüblid fleißige Meiſt at Sflinois Theater vorftellt, it geborner werben von den Herren Ulrih Haupt 9 N a ne ei Ka ( 
mv “ 164— Neiſter Marſch Reborazuat, ab th sin 2 ’ ee * — * —— — d ch K nder nicht In Je er Stad werden der Burger 65*43 —5 j D 
z 4 „Re | Maria) bevorzugt, aber auch einen hin= > A d Jofe D dem Vublik ie manchmal großen Kindern nicht — ._ ehrt Hat. Er liebt Deutſchland, 
Max Reger hat als ſeine jüngſte teibende n Walzer bringt, ift das, im Ungar und durch jein glänzendes Ala-| und Sofe Danner dem Publitum in ähnlich Tinb, tvie wir e@ in dem meifter und, fein Kabinett, ſowie JJ es biefem Lande f lich 
Schöpfung drei Suiten für das Vio au nn, IE 005, WAS | pierfpiel in Europa befannt gemorden.! Ausficht geftellt. — 4 —— ſident und Direktorium der Kauf— —*22 — — a 
2 No 4 e * Au * „Juüffiqg „ DERML. Sıe In Engla nd mar er für 100 Konzer! Stüd an Frau Claufen erleben. &3 ii * Je viele gute und loyale Bürger gegeben 
1 1e7 1 yır £ >_» u 4 eo zertt 5 nn u . 2 a r ⁊ FE —“ 
01 ceup auem er men laſſen. Die pre 2 pi abgeichr tieben zu fein, en 2 2 n bedarf einer durchaus genauen Men: mannſchaft eingeladen werden; ein hat, weil ſeine Söh ne im Bürgerkrieg 
Werke ſind drei der namhafteiten deut * verpflichtet, wollte aber nicht als „ruſ F 
Er F ee nee Fri ar ge . umd läßt ic mitfingen, ohne dak man fifeber“ Sünftler — mas im % | fchenfenntnig und eines mitempfin- | Vertreter der zus. an fmann⸗ ſo brav für die Vereinigten Staaten 
—— 2 ün — i * > cel, ‚fie jchon tennt. Die aus Berlin kom in Sondon nahegeleat wurde, weshalo Schnellſte, ſicherſte YZullen- Z denden Weiens, einen jo verantwor= Icyaft wird die Kapelle egl leiten und mitgefämpft haben. = Redner zolfte 
vn . Immer und Yuao Beder ae | mende Wiener Soubretie Roje Wer: v nach Amerifa geben mußte. Herr Medisin ift daheim her: tungdreichen Poften nach jeder Rich— bei jede em Konzert eine An}prache an noch Karl Schurz, feinem Nachbar in 
widmet. ginz und die neue Primado na, Frl. : nn. > ’ ) J tung hin würdig zu vertreten, und das Publikum halten. Die Reiſekoſten Wiskor fin und ſpäteren Führer im 
— Raab Ipielt im jeinem Konzert Rom- geſtellt Frau Eberz erfüllt diefe Anf werden auf etwa $12,000 berechnet, |s u 
poſitionen von Tſchaitowsti, D' u . 5 rau Ebers erfüllt diefe Anforberun: | wer ( a 512,00 rechnet, Bürgerkriege, gebuhrenden Tribut, 


Wald Bauf . von Moosburg, haben in der bewähr- 
Waldemar dp, VBauhnerns . heiter yerett —— a fr eine® (che vorher durch Reiche | rzsr e 
en Zw ten üpevetienie Albert, Beethoven, Rubinjtein und Leit zubereitet im einigen Minuten + gen. Frau Schmidt, die toir zuerft eineSumme, welche vorher Durch Zeh fieß aber zur Genüge eriennen, DaB 
D il, i J > 3 x hmm . 


=. Ze äh s - ! entruppe dieſer Bühne ſeh 
en * — — — — — Der Erfolg war echt. Risıt. '? Date de me als ftreitfüchtig tennen lernen, emt- mungen garantirt worden ift, damit ihm der Gott fei Dank verfchtun- 
am Leipziger. Stabitbeater — erſie Die erite N — * * * 2 * widelt ſich im Laufe det Handlung das Unternehmen nit bon den Ein⸗- bene t deutſche Philoſoph, der in der 
Neuheit diel = pielgeit — Zr teubeit ber Diesjahrigen u Jahre Conntag | „Nele Leute baden don einem Jahresende bis als eine prächtige herzensaute Frau. nahmen abhängig bleibt. Die Ein⸗ Manſar de hinter olütenweißen Ber: 
jet er Spielzeit in Szene ge= | Spielzeit im Kölner Opernhauſe war Wie im - „are Sonntiag zum unter einem an a uben ‘m Frau Krüger jehen wir einen je= trittsgebühr zu den SKonzerien toird Hängen bei der Tafle Kaffee dichtete, 

e berge- ner Karaltere, die troß mancher Les ehr gering vemeffen werden. dichte und wob, der liebſte Deutſche 
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hen. Ein neues Oftett Baußnernd dem Ginatter „Rabab“ gewid met, der Nac mittags, jo werben im dieſem Papibieibuiten zu —— — 

— un meiner Ki nöbeit“ wird bereits die Bühnen von WBudapeji, Sabre Sonnabend Nagımit BP» \TDE | Babe Geller 1. dus dinelt Pr. Urfadı benserfahrung nie gelernt haben, ihri A.2 Nirsttnr: » Shicaan Band Hi. Gegen Roofevelis Verbammung 
ie Rammermufifvereinigung ber ti: | Hamburg und München üvericritt 20 Cents Eintritt) von den „American sie, was aus dem Fulten uemorpen it. | geliehtes Ah" nicht in den Morber- | es Direktorium ber Shicago Sand |. gYinbeitrichs wandte er ſich im 

niglihen Kapelle in Berlin zur Auf- und defſen Verto— ung bom Münche- | Muficians“ Konzerte veranjtaltet. Die „Ali Cum St2, ünsen Winez (Rreis 70 |geund ; F ftellen, aber in Fra | Allociation N. RN UI fühnrien Morten indem er erklärte 

führung bringen, ‚ner Hoftheater-Jntendanten — lt biefe_mit eintadem, |S5mibt hat fie ihren Lehrmeiiter ge: John 3. Arnold, Herman Bartholo- dafı Amerika den Bindeftrich-Ameri- 

* Clemens von Frankenſtein ſtammt. künſtleriſchen Leiter dieſes Unterneh „Dave ic, Mac funden won, Wied 3, Sramball, Mlmer ae, gern Sehe niet verdanfe. Er jelbt 

Ernſt Hardt's meueited? Drama | Die zu Grunde liegende epifodenhoft Mens und machen ji um die gute mad werbed Ihr fiser bie Sabsmeunumg, ima- | — ‚Alfred Deder, Frant W. Jurrh. An |befannte fi mit Stolz zu ihnen, 

„König Saloıno“ hat bei der Urauf-  fnappe Dichtung hat Oskar F. Mayer Sade verdient. Das geitrige ‘Pro= | ac d gar beriöiwindel, momit dei Mi aus ©. Hibbard, Carl R. Lathamı, | ERSEFER hie 

führung in Berlin einen jehr günftigen | dem ziveiten Buche Jofuch entnom- |Aramm mies das Quintett ton Id. | nie aufhören würde CS It au den frode Geruaniſtiſche Geſellſchaft. ‚german £. Mat, Dscar F. Maper, Weiteres Opfer 

Eindrud hinterlaffen. ‚Ba ul Shlen-| men. Sie zeigt ung die fiegreichen Dierftrom und ein Trio von Hunden, nen, bei Aferen und 21 sen umd beilt bie Emt- Chas. A. Newton, James U. Puah, rin : 

tiber tonftatirt im „Berliner Tage- ‚Siraeliten bis Jericho borgedrungen, | AUf, don den Herren Beder, Linden, mertenswerter Geihmiudigtei, Gewönnlih Hu Am Tommenden Dienftag Abend Freberid L. Roßbach, Philipp W. Alex Brandt von Kraftwagen überfahren 

blatt“, da ber erfie Akt abwartend das ihre Velagerungstruppen einge- | Goldinan, Ferner und Chields und en. — Nichte it veifen gegen Brom | itd Profejjor Dr. Eugen Stühne- | Seipp, Gran E. Scott, John €. und metötet. 

aufgenommen wurde, daß der Dichter !fchloffen Halten. Eine Dirne Namens | drl. Kriebs in fünftlerifcher Xeife sis, Winterhufter broiiales Un ., mann | bor ber Germaniftiichen Gefell- | |Shaffer, Dr. €. Pruyn Stringfield,‘ An der Late Straße und Keeler 
nad dem zmweiten Utte dreimal Ieb- ‚Rahab verftedt in ihrer Wohnung Ausgeführt. |eiin volles Pint — genug, dah eine Familie da: | THaft in der Fullertonhalle desKunft Kohn D. Shoop, Peter S. Iheurer Avenue wurde geftern der 24jährige 

Haft begrüßt murde und daß er diejen jeinen tjraelitiihen Kundihafter und, ls Gefangenummer hörte man Die | Roftenaufm = sn ; X sem | inflituts einen Vortrag über Das und I. Edward Wilder. ;Aler Brandt, Nr. 290 N. Cicero Abe., 

Erfolg ber großen Szene des Dramas rettet ihn vor der Wut auf ihn fahn- berügmte Fidelio-Arie „Abicheulicher“, vorsüglih und (dance: Leise der: | Thema „Der deutfche Kulturgedante* vos einem Kraftwagen überfahren 


2 Beh — 2. — * —E—— tellt. Ausſuͤhrliche - Gebrar ıh3anmweiiungeit : — ü — 3 = 3* 
zu danken hatte. Dieie günftige Stim= |\dender Bürger. Seiner aufflanmen= | welche im eriten Konzert (2:30 Uhr) mit Viner in deuticher Sprache halten. und jo fchiwer verlegt, daß er einige 


mung überbauerte den legten Att, der den Liebesteidenfchaft begegnet fie mit don Fräulein Gertrud Het, umd im — ——— a. ——— Am 30. November wird Dr. Küh- — Beulah Youfe, aus angejehener Stunden darauf im St. Anne Hofpi- 
eine zweite aroße, noch dazu biblische dem Geftändnif ihres fchimpflichen zweiten Stonzert (4 Uhr) von Frau Dr. !ratt, das ı “ eich, Ki und einen delt: nemann über den rujfiihen Geift Familie, Fort Wanne, Ind., heiratete tal ftarb. Der Lenter des Krafiwa- 
Szene brachte. Man jolle nur ins alte | Berufes. Dies hält ihn nicht zurüd, | Halperin gefungen wurde. Die jun: | vöie —* Draft and Halsentzändungen des  (Tolftoi und Dofiojewsti) jprechen. in Michigan Eity Perry Hull, „Mil- gens machte fich davon, ohne ſich um 
Arhament hineingreijen und wo man’z |fich ihr feierlich As Gatte anzugelo- gen Damen zeigten in dieſer Arie ein ehig -gt Cuch das echte. Verlangt von Er — lionär“. Hull jetzt unter Anklage der ſein Opfer zu kümmern und entkam, 
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padt, ba liegt ein Dramenitoff. Uler: |ben, fallg die Erftürmung Jerichos ſie erſtaunlichs Können. Es werden Upsibefer "Eine Garantie Tür" udfeiue zeia | — Verhängniivoller Schreibieh- | Doppelehe und wegen Scheckſchwindels ehe Augenzeugen des Unfalls die Li— 


dings muß der Dichter auch zwiſchen beide am Leben loſſe. Indem ſie ſich faum andere junge Sängerinnen in] denfteilung oder prompie Surüderftatfung des | ler. — und io. bleibe id 3 Sucthause|; e Teftfteflen fonnten. Auf 
2 E —— mern ) GSansjin Haft, in Kanfad als Zuchthaus: | zenönumme 
den Zeilen lejen können. Er muß es anjdidt, ihm über den Gtabtwall' Chicago zu finden fein, bie diefe Arie a mi Men Setparat verabfelgt. | Die Deine,“ — gewünſcht. den Burſchen wird jetzt gefahndet. 
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een ee — —— ne * ren — — — — TE ar ar Wirklich gut paiſende, billiger als ir 
— TEE —— u xiat. Sad, abe Erpre FD C.iftom ve. * mn. nendiwme, Jahrzehnte lange Erfaygrung. 
— — —— verlaufen: Grocery und Wartet, im gute ——— — —— dr. W. Sa wimmer, 625 W. Werth 
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a 5 Aa ar Pr . iniliens bei er it mitzubeife ( s "94 — ae ut md derfucht eine Yadırnd, Hola don Di 6, 2566 Sid Haited Cirabe.  Zrofsmik | bom angenehmem Menkern tm tadelldfem Chr S2W. Walhington Strase, Zimmer 308, 

” Berlanat: Naſchinen Mädchen. nm 2 ! rgermeifter, 012 | . — "fafon | lüneg 3.00 Die_gra waeue —— — -  ralter, tüchtiger Gefnättsmeim, im je Irandıe Tel. Gentrnt 4367. Deutiden Kunden 
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für Damen, zu beinahe halbem Preis. Riemen-, Schnallen-, on ei 5 
fen- oder einfache Effekte, in vielen Farben, einschl. 156 hardbreite Belour_ Flannelette, im 
ash ey » Mtorta bi3 21 83 5 Kleider- oder Kimono:Muftern, 16c 
weis und jchywarz, Werte bi5 zu 85, zu... DT RE ENSRERGEE c 
2 Blaͤnlkets, Ita” 

53.50 Damenschuhe, zu — vlanlets exira 


oder Ian mit 
17 5 ( N sr Annie für D sr große Ausmwabl 
NRäumungsvertauf von Strafen und Dreß-Boois für Damen, BEeBe SOEBEN 

Ealf, Patent Colt ımd alafirtes Leder, zum Schnüren und Nnöpfen 


Farben, 85 09 


dritter Floor. 


* 


Yoole 1 
= p 1 
zrunanrt Fullerton 


erac. 


86.75 bis 87.50 woliene 
Sualität, gang weiß, grau 
Ssanch Worten, ebenfalls 
bon %laids in fortirten 
das Paar 


— maites 
REN —— 
Rätſelbriefkaſten. 82.45. 

‘Floor. 

9. Zangfeldt: Das 

Int au Kuwer, Das andere ivir 

Imwerven. wBejten Dant. 


wu. 3weiter 
Kreuzrätſel 
d verwandt 


Räiſel iſt 
tzdem beſten 


Verkauf von „Roco“ garantirtem 
nicht einlaufendem geftrickt. Alnterzeug 
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60— 90 Rfund Gewicht, fd. 0.11 
90 ÿ100 Pfund Gewicht, Pfd. 0.12% 
Ausgeſuchte Kälber, das Pfund. 0.14 


Kälber (gehäutet.) 
Kälber, 3c bis dc das Pfund niedri 
gehäutet 
Nindfleiih (zunerichtet.) 
(Preife von Armour & Conipanh.) 
tr. 1, das Pfund....$ 
2, das Pfund 
das Pfund. 
- vlund. 


Dankſagungstag — der 25. November | 
|— nur 11%, Wode — Soweit 
der * in Frage kommt, ſollte 
ler recht kaltes Wetter erhoffen, da dies | 
ſes geeignet ift, eine aröhere Zufuhr 
und billigere Preife herbeizuführen 
Berichten zufolge, fol eine gewiſſe 
'nappheit an Putern vorherrichen, 
diefe Antündiqung verdient jedoch ge= 
'radefo viel Glauben wie die Klage dei 
Eishändlers über Eisknappheit im 

Sommer. Vorſchätzungen ſetzen den 
Preis des beliebten Bratvogels für den ippen 
Feſttag auf 22 bis 24 Cents das 
Pfund feſt. Vergleichsweiſe folgen 
nachſtehend die geſtrigen Preiſe und 
ſolche am gleichen Tage des 


Vorjahrs: 
Puter geſtern 22, letztes Jahr 19 bis 
20 * Hühner, 12—14, 


2 deziv. 12 | -° 1 
bis 13 5 Enten, 14—18, bezw. | 

12—16 
121 


1.50 


* — Hübner, —1.25 
Und iveit im fernen Djten liegi mein#eic. “ 


Buchitabenrätiel 
Tu fennen e3 
Wer’s bat mit 9 
I co ein 
tıt 3 man jicdh’3 
Und oßne J 3. 
Hat's ſchon im Wiclelbeit. 
wieder mindeſtens ſeochs 
J für die Rrei3aufs | 
abe * — je ein Vuch für jede Aufgabe, 
iwobei das Loos entſch idet — zur Ver⸗ 
teilung — — mehr, wenn beſon—⸗ 
ders viele Löſungen eir Be Die Zahl 
der Brämten richtet ji) mad) der Anzahl 
der Löſungen. Verlooſung findet 
Freitag Morgen ſtatt und bis da⸗ 
gin ſpäte ſte s müſſen alle Zuſendun⸗ 
gen in Händ Redaktion fern. Boits 
farten genügen, werden die Köfungen 
aber in Briefen geichit, dann mühjen 
‚tolche eine 2sGent?-Marfe fragen, auch 
wenn ſie nicht geſch offen find, ! N Neitzel 07 Surllermaner } 
Die Nätielfre find Dringend 191 Maier Fran Zuber Sitvan 
erſucht, ihre Einſen gen an Die 
Unterridt. oder den „s „R. N.“ (Mätſel⸗ 
cdaltenr) Zu richten. 
Kon : 


tbrif ’ pr * 98 zu 
——————— en ſind in der 


F 


tan 


Ubach Lebe 
“brabı 
Svarles 


Sch tt Jalob 


a se 
mit X, 

!, der erntet Spott, 
Ichöner Fluß, 
erhalten muß, 

L und 3 


Bie rner cher 
I 

( 
Mit L iſt 


50— 060 
Mi 


— 11 


0.12 
W. 


jeder 


vilbrecht Ho sait in 
Hildel 3 Holene 
Horvath Maria 
— 


e— 


ger als 


0. 2 
0.5 


un⸗ 
#i 


starlotic 
Kaput 

Ki slerina 
Tail tan lbe 


—D.30 
.40 
.60 


Die 





a7 er 
„ii der 


Ms Ach ch ch ch ch ch dh ih dl 


„Bill“ 
* der Krb. 
D Jule! id Bind 
1 U) 
Roſenkohl, 
do., 5 Be 
| Notfobl, das Faß..... 
Rüben, Illinois, 10 
do., Hutabagas 
Nettige, Ichivarze, 
dv, do. der Cat 
do, KXouiliana. Faß.. 
80, New Orleans "Faß. — 
— — 
Salbet, 12 Bündel. ........ 
ı Schneidbobnen, Valıim., & 
do Louiſiana, do. 
Schmitl uch, in Lopfe; h 
SIE ZU veosnnnorsoneneneen nr. 
do., vie .. 
Zelleri Micinait, 
do. Kaiaı na400, 
Zeılerielohl 
Sbellots, 
Spargel, 
Spinat, 
do., Illinois 
| do. ber Kübe 
| Sühfartofieln, 
do., RUTIER 
Squaſh, Illinsis 
do. der Kübe 
Zomateı * — i 
do O bio,  zreibhaus, 
! Sllinvis, 
ne 
. _Bilndel.. 


Gänſe, 10—15, bezm. | 
Gt3. Geflügel hatte wäh: | 
vend- ber al Woche fujt feine 
Preisperänderungen au berzeichnen. 
Die Zufuhr betrua 52 Bahnmwagen | 
mit 6350 Lattentiften geaen 35 Bahn 
Itwager mit 5190 Lattentiften in be 
Vorwoche. 

Kartoffeln trafen lebte 
Woche genügend reihlid ein, um eine 
Vreisherabfehung zu rechtfertigen, umDd 
dieſe irat denn auch bei ben meiften 
Sorten zum Betrage von 3 bi8 5|6 
Cents das VBufhel ein. Die Nachfrage | Si us — 
fiel während der letzten Tage beträcht RE 
lih. Es langten un 323 Bahnmagen | 


323 Baldwin, das Faßz............. 
DAL pi das Faß 

gegen 346 Bahniwagen in der Vorz | “Pier, das sad 

woche. 


zezuwiet 


8* 1 
— ee. gro 
ı Beite Edhweine, das Tfund..... 0.08 —0.08% 
Serfel, 25—40 Pfd. Gewicht, Pf. 0.093143 —0.10 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 

Al. Biron & Co., 
South Water Straße.) 

Nr. 1. das Faß 

vis, Nr. 1, das Faß... 

Beauties, — 

Savs — — 

hans das SE 0 

rinnen 

dus Kal. 

daS Faß. 


2095 


Sür del 
Die Brami 
Mhendpoft Co." abzuholen. 
Vrämie durch die Voſt zug 
mill, die ilı vom Semi 
richt Boitfarte und 
Hriefmarken einſenden. 


ay 


ice der 
Mer eine 

baben | 
nu uni 
4 Cents in) 


die 


. » . : * 
Borlennolirungen. Aa 
Chicago, den 13. November 1915, 
Nochſtehend die heutigen Noticungen 
an der Getreidebörſe: 
FL 


...$1.051 


onen ne9%9 
J — 
eſch 
6 ....... 
Kotirungen bon 
igende 
r 


Sant we 


n. 


FE Niedrig 11 Vorm. Edhlukpr 


Nebenrätiel. | Dca 

1. Metamorphoie. | 

ſind's Fiſche, gut bekannte, 

ein Kampfylatz, den man 
oft nannte, 


eine 


Jo onai 


f, 

— l — 

" e, Rine: ... 

\ EHE isn 

Michigan, Kiite.... 

“oniftan a, Hamper.. 
Kaliforn ta, Kit 


St. Lo 


Mat 1.0615 5 00% 


Mais— 
Dez 


nat 


das 
zn Jech, 
jegi 


S 


Hafer — dus Sa. 
Sudeite. 
Die letzten vier unſerer 51 eleganten 
2 Flat Brickhäuſer ſollen dieſen Monat Ih D ein Mat drei- 
veriarit werden: im Imdncet Warquette ic rei ı = au Der Soldat macht viele aan; 
Manor, 59. und Rofwen Str. Atie neue- sahlung ı <alle Zır, e Koehnt Eh' kommt ins Ze ee 
ſten Einrichtungen. "traßen nepflaitert 1s08,jalorımm, im > Rwpqgen 
und bezahlt. Zwei Straßenbahnen: 3. Buchſtabenrätſel. 
or » Au. Straße (63 N » * * J 
De — — —— —— Mit einem B trägt'3 Arucht und Laub, 
Bm, DIRD, ER SENKIAMn. Mit © berührt e3 oft den 
B. Pinfert & Söhne, Mit R be zeichnet’; * | 
!, 22. Str., Cicero, I. Nach I Mia F | 
„n4*?% ’ - IT — Ä > 1 
nwoa4*2* EP aa anf aa | 
“ * 31 | 


2, Redtes Mah und Gewicht. — 
Ein Gewicht iſt eins Erdkeeren. 
in Gewicht üt eins das —— 
vuo 4 
Pints.... 
Sronsbeeren. 
das Bab.. 


Lebende Spanfertel,, 
—20 Pfund Gewicht. ..... 


. Melonen. 
Celat ‚a3, Stalifornia, die Kiite.. 
san as Barietät, die KHilte...... 
Nüſſe. 
Pfund... 
Bufhel..... 
iſſe, das P 
Pfund. ..... 


zwei a 
J Michigan, 
DIET, Kite, 24 


Sd mals — . | 
Jaı 9.15 nelten für den, 
Eintauf kleinerer 


etwas höher. | 
| 


reiprod odufte. 


Die folgenden Breiic 
Großhandel. Beim 
Ouantitäten ſind d'e Preiſe 


aa en No lkere 
Produktenbörſe. 


Wochenüberſicht. 

Auch im geſchäftlichen gibt es 
Zeitabſchnitte, die ſo ereignißlos ſind, 
daß ſie im Tagebuche der Geſchäfts 
weit nur durch Daten erwähnt mer 
den; hierfür bietet die verfloiiene | 
Woche eine überzeugende Beſtätigung. 
Zufuhr, Preife und Unrfag waren alle 
mittelinäßia, obwohl es beiondere An— 
ftrengungen erfordert haben maa, zu 
verhindern, daß diejes Mittelmak ji 
zu einem meniger befriediaenden Er 
gebniß geſtalte. 
Butter begegnete 


eh er Cape Cod. Waffertreife 

Wermuttkraen 

Zwiebeln, 
Illinois, 
VBalencic 
weiße, 
fpanii 
grüne, 


ln 
We 12 


zrmıh 


IV, 


u, — 2.00 


Butter. 
bon Wahre & Lo, 
South Waler Strabe.) 
ectra, das Pfund 50.8 
das Pfund.... 
DD 


‚ Erüte. sonen 
doch 159 PER U 100 Bündel...... 
Kaftanien, das | 
Hictorynüſſe, das 
Schwarze Wallni 


Pecannüſſe, das 


tirungen 
0.05 
1.00 
0.01? 
0.10 


—0.10 
—1,25 
—(0,.02 
—0.25 


Hauptoffice 4810 W. 2 
— — Bilig. Adr.: N620 Abendpoſt - 13nopiwf Täuſch im 


— Bohnen. 


— Grüne Bohnen, 
Reues Wachsbohnen. 
do. Zudian 


Kalifornifches Obit. a Yun 


Bea — ‚be 
. 00,, ie ru 
hen n ıd. ... Kernobit. Braune, —— läüngliche... 
BIUNDd. 20000... 0.2 14a | (Notirungen von Al. iron & Co, 
Pfund. ..... 0.2213 23 South Waler Straße.) 


Lima-Bohnen, Hamper. — 
Souib Waler Kartoffeln. 
Gier. Drangen, Balencia, die Kifte.... 
8 ayne 


Geben 


2 
Leben 


Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Nummer: 


Bilderrätſel 
Kameltreiber. 
Richtig jſt von 43 Einſendern. 


dge piliicht 


(5155) 177 
zehbulter, das 


gelt (2. Starls 


— eu, 192 N. Clart Str.) 
DV,, geringere Eorle.. zero. ©. Breile 


— * geien nur bet Ybrahme 
Srape — of ‚Bine. u Waggonladungen.) 
Bitronen, Talif., die Kifte. ...... 3. * rn a 
o — Minnefot und Obio, Buibe J 
do., geringere Sorte, Kilte... 2 |atisconfin. a N —9* 
Ananas, Crate —.. —*& | aris in, Buſh .**6 6.48 
“il + ‘ . D M 5 . veihe, Buibe u ). 4: 
do., Yawait, die Kite. | Dafota, fancy weiße, Bufbel.... 0.45 
| Weintrauben, Nüdigan N, 
do,, fd Irae, Otſtaaten, 
Niagaras. E Rörbe. 


* Rotirumgen & Lom, (Die vi 
(5156). 

Xampebre 
bon 7 @iniendern. 


Kreuzrätſel 
Bulgarien, ‘fi 


Rätſel 
Samperennt, 
Richtig gelöſt 


Eu Igh Firſt —0.53 
v„L rdie 1a vd Y 


‚50 
— (0,50 


—( 


Korb... 
Ko ch 


(5157). 


arabincer, 


(Diefe Breife gelten nım für den Großhandel.) 
umgeii | 


Getreide und Heu 


a Grocers ihr ꝛc böser). 
n 
u 


mabrend der 


Farmiändereren 
200 der € nd G 
ten, Großer z 
iimer im 
Abenue. 


Zu verlaufen 
Farm, alt < ä 
Gule Fahrwege. 
Zimmer Haus. 


Ridg 

_ ungen 1, acaber Obſigarten. 

Mehe gutmn Farmer gimſtige Bedingungen. 
Kann zum 1. Dezember übernommen werden. 
3. 3, Stange, Eigentumer, Part Ridge, Jil. 


2 Stall 


ö Zorotbu A. 


Walter B Stlitaı ns 


J Kondratoiica 4 


Elmer G. Keltie, 


darry 


George Eantos, 
Sobn W, Na, 


Michael DO’Tonnor, Agnes Boylar, 3i, 82, 


* > 
=. 


Angelion, 
Sobn Calir, Elizabeth 


riard. 
Nichriq melöir von 39 Einfendern. 
Buditaben-Nätiel (5158) 
G—ried 
Nicytiaq aelöit von 40 Einjendern. 
Auch die Löſung „Eſſen, Heſſen“ 
richtig anerkannt worden. 
Silbenrätiel (5159). 
Stubenhocker. 
gelöſt von 23 Einſendern. 


iſt 


Richtig 


Streichrätiel (5160). 
Berichten, beidten. 
Richtig aelöit von 43 Einjendern. 


Anflöjungen zu den Nebenrätieln in 
voriger Nummer: 


Silbenrätiel: 
Schüttelreimrätiel: Weiter- 

ben, tretter weben, 
Homonym: Wichſe. 


1. 


o 
itre 
Clara Maurer, 4, 22. | 3 
$, Feueritein, — 
M. Dicks, 
waliter, 
Marie Johnſton, 2 
Mm, Stafiaf, 24, 22, 
Alice Boefe, 24, : 
Nellie Relas, 
Anderion, : 
Mary Krobina, 
Ella Iobnfon, 22, 


Autor. 


—* Nichtige Löjungen fandten ein: | 

Frau Eljie Sierzer 
I N tebenrätfel) ; . 8. Schiele (5—2) ; | 
Hm. Deubel (5-—1): Rojina Hermann | 
(4-0); 9. Lanafeld (5—1); 2. Beh: | 


28 
4 


23, 
(5 Breisaufgaben | 


‚lebten Woche ftetiger, do 
| mäßig 


ı Zatfache 


Kübel gegen : 


ſich dieſe überwiegend bet extra friſchen 
Eiern geltend, die an Menge weit hin— 


ſtellten ſich geſtern auf 


der Vorwoche. 


Käſe. 
unger der 
Twins“, das Pfund 
terica“, das Pfund.. 

> Mund... 


Ich nicht über- von 
lebhafter Nachftage. Wenn | 
gleihtwoh! der gejtriae Höchſtpreis ſich 
um 2 Gents höber jtellte (301, gegen 
281, Cents) alö am vorhergehenden 
Samdtag, To ift dies ausfchliehlich der 
zuzufchreiben, dab troß arö- 
Berer Zufuhr der dbeite Grab Butter) 
nur in Sehr geringer Dienge eintraf. 
Die legtwörhige Zufuhr betrug ne 
39,175 Kübel in der Bor 


Ih 


on Seplen & 

tb Water 
moche. 

Auh für Eier gilt das Worher: 
gefagte. Die Zufuhr mweilt allerdinas 
reine Kleine Abnahme auf, dod, machte 


(Die Breife 
mehr, einzel 
bübner, da3 
do., fette, i 
zpring Broilers“, das 
do,, iiber 2 Pfund, dag 
Zrutbühner, levend, das 
sibne, 
Enten. 
indien : 
Sünfe, daS 
Feribühner, 
do., junge, 


ge 
ne Yattenfitten 


Tlund.. 
Dr 


Pfund, 
fund 
‘Pfund 


..... 


ner Enten, Biund.. 
2 
alte, dad Dupend.. 
das Dugend.. 

Ultıe Zaubei, leben Dupend... 
do,, tot, Da5 Dupend. ....0.s+ 
„Euuabs“, lebend, Dugend.... 
do. augeridier, Derpend. ...... 


ter dem Bedarf zurüsfblieben. Sie 
3014 Cents 
Gent höher ala in! 
"Die Zufuhr brachte 
[ae rn gegen 17,803 in ber‘ leine, magere, weniger, 
Unter den Geflügel arten |guınan 
Ientt zur Zeit der Iruthahn das be- 
fondere Sinterefje auf fi; ift od) der 


das Dupend, 11% 


ner, je nad Qualität, 

ET Fr ee 
Gänie, 2 Plund.oereneuuuunese 
Enten, daS Pfund. scsusnusueunse 


au 010 — 


0.132 — 
. 0.14% 


Geflügel und Fleiſch. 


(lebend). | 
Murmann. 220 Weſt 
Etraße.) 

er nur für tünf Yatienliften oder | 
“ed. Bid. huber.) 
0.11% | 


Käſebör Ic. ) 


0.14 
0.1515 
0,15 


0.153 
1.16: 
0.15 


; 
0.18% — 0.20 
0.17 —ITH 
0.14 
— 0,15 


0.13 
0,13% 
0.13 
0,16 
0,10 
0.14 
0,12 
0.12% 
3.50 
6.00 
1.25 


0.75 
2.00 
—3.00 


5,50 


2.00 


Geflügel (troden gerupft). 


0.12 
0,13 


* | Michigan, Buſhel 


Berfimmens, 
Ktite, 


145% | 


4 


die 


Michigan, 


Kolorado, Kiſte. 


—— 
io Quaris.. .: 
Birnen. 

ı Michigan, Steilfers, das Fab.. 
| _dbo., Keiffers, Bufbel....... 
Oltjtaaten, Bartlettö, das Fab. 
* Zuitten. 
saß. 


do, stille, 


das 
storb. 


Oſtſtaa 
do., 


ten, 
der 


(Die folgenden Preife 
| größerer Mengen.) 
| Artiiholen, Tal., gr. Baß, Nr, 1 
| do,, großes “aß, Pir, 2.. 
| Blattjalat, Dititaaten, 2 —R 
Vlumentohl Long Island, Faß 
| do, Michigan, Laltenliſte. ... 
Bobuentram 12 Bündel... .. 
IBorce, das Bündel. ...... 
| Champignons, 1 Bid. Starion.. 
| do, Minnefota, das Biund.. 
Andere Sorten von.....**.... 
| Eierpflange, Hlorida, Kite... 
dv, Zıllinvis, 1 Dükend. co... 
stalif., Zclepbone, Kord....... 
Erbien, „ielephon”, das Fab.. 
Endiienfalat, Iıllinots, 
do,, Yllinois, Romaine.... 
do,, Buffalo, Bulbel,.... 


....... 


Friſches Gen müje 


geiten nur beim Einlau 


0.25 
1.00 


0.10 
0.25 
0.30 
v,.25 
2.50 
0.75 


Kilie.. 0.15 


0.20 


sen. 0,75 


Gtünfobl, .St.Louis, grobe Erate 00 


llinois, 100 Köpfe... ... 


do. 
do o. das 


* 


— 


1.90 


8,00 
7.00 
—1.00 
2.00 
—1.25 


.. VL. UT —U.UY 


—(0,15 
—.0.35 
—(),35 
—(,50 
—3,00 
—1,0U0 

6.00 

7.00 
— . 30 
— .30 
—1.00 
—U.60 
—2.00 
—0,60 


Winteriweizen. Wr. 2 
Tot, 
bart 

Sommerweizen. 
n 


| Mais, 
644 — 
weiß, 

64 loc; 
ı Onfer. 
Standard“ 


Die 


Die geſtrige 


ſigen 


vufbels 
Weizen 
Gerſte. 
Screen ings 
IMogagen. % 
| Y8c; 
Mehl. —* gut“, 
genmebl 


con d Glears“ 


| Hen. 


$18 


9 


| 
| 


| 2, $14.00—$1 
| Klceiamen. 
Timothyiamen, 


Rinder. 
$10.50 
Etiere, 
$7.00; 

Schweine. 


(Yaarpreife,) 
$1.07; Wr. 4, batt, 
31.024 —31.05; Nr 
kr. 2 u 

tbern 47%. 
gemifht, G4c; Nr. 2, 
65%c; Nr. 2, gelb, 
644- 64146: Rr 
Nr. 3, gelb. 6526. 
Zample Grade“ 


Ya, Nr. 


j, „Nor! 84 


Ar. 6 gemilcht, 
5122 ⸗æ 660; Xr. 
2, weiß, 644 


35 
384 
Anlı ihr v 


252 00 iD 


seizen fire Den bie 
Karit betrug von Mais 284,000 

Berfchicdt von bier wurden 86,000 Bu, 
und ‚4 000 Br, N 

Jeed*", 54—50c; 

a; Nr. 3, 97% 
Grade”, 90-05 
4.30—$5.00 dus Faß; dogs 
$4.50-—$4.90; duniel, 34.2 
Glecars“, $4. 3534.50; Cs 
$3.0—$83. 4. 
(Berlauf auf den Geleiſen.)Amoihy, 
‚00-—$19.00; Nr, 1, $17.00—$17.50; ir, 


5.00. 
„Caſh Lots“, $10.00—$20,00, 
„Caſh Lots“, $5.00—$8.00, 


Schlacktvieh. 
Gute bis ausgewählte Stiere, 38. 75 
vro 100 B und; mittlere biS "quite 
$8.05—$8.75; Schlachttühe. $4.10— 
Bullen, 34.25—$6.75. 
Mittlere bis gute, $6.2°—$6.70 


N vAic; „Sample 
hr 
weit 


85.35: „Firſt 


100 Pfund; gute bis ausgewählte (utittelgen 


wicht), $6.70-—$7.00; 
wählte Fleifherivaate, 
bis ausgewählte Ferlel, Si 50-—$6.25, 


Fee bie ausge» 
7.05—$7.25; gutg 
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Auguüſt Meyer-Eigen als „Tiberius“, 


gemalt von dem befannten hieſigen Kunſtmaler O 


Dbiges Bild des befannten Schau- 
jpieler3 A, Meyer-Eiaen, in der Rolle 
des Ziberius, ijt eine photographiiche 


tute” ausgejtellten Originalgemäldes 
des Künſtlers — Groß. Zeigt es 
einerſeits die Meiſterſchaft des Büh— 
nenkünſtlers, in der Auffaſſung des 
Tiberius, ſo ſieht man andererſeits 


in der einfachen und künſtleriſch wuch- 


tigen Wiedergabe auf der Leinwand 
die Fähigfeiten des bildenden Künit- 
lerd. Man möchte daraus fast fchlie 
Ben, daß derartige Gemälde Maler 
Groß's Kunſtrichtung karakteriſirten. 
Obwohl die jährlichen Ausſtellungen 
im „Art Inſtitute“ dies ſchon zur 
Genüge widerlegen, — man erinnere 
ſich nur ſeiner Bilder „Dreams of 
Future“, von der Stadt Chicago an— 
gekauft, „Paul Revere“, „At Thomp 
ſon“, ſeine Reiterbilder uſw. ſo 
gibt ein Beſuͤch in ſeinem Atelier erſt 
ein richtiges Bild von der Leiſtungs— 
fähigkeit dieſes Künſtlers. Sowohl 
„Out Door“⸗ als „In Door“-Ge 
mälde, naturgemäß grundverſchieden, 
zeigen die gleiche Sicherheit in der Be— 


ago 


Lokalbericht. 


Hilfe fur Sibirien. 


Die Hilisneiehlihaft befördert von jest ab 
wieder Yichbesgaben dorthin. 

Sn August jchiete Die Deutiche und 
Oeſterreich Ungariſche Hilfsgeſellſchaft 
eine große Sendung, beſtehend aus 
Kleidern und Büchern, im Ganzen 164 
Kiſten, zur Unterſtützung der Zivil— 
und Militärgefangenen nach Sibirien. 
Die Kiſten wurden durch das ameri— 
taniſche Rote Kreuz ven San Fran 
cisco aus befördert und waren an den 
smeritanifchen Konjul in Vladivojtot 
odrejfirt, welcher die Weiterbeförbe 
rung in die Gefangenenlager im In— 
nern Gibiriens übernommen hatte. 
Sn legter Zeit wurden Zweifel dar 
über laut, ob in Anbetracht der Be 
nüßung der jibiriihen Gifenbahn für 
militärifche Zwede Diele Sendungen 
auh in Wirklichteit ihren Beſtim 
mungsort erreichen, oder ob fie nicht 
unbenüßt in der fibiriichen Hafenjtadt 
liegen bleiben. 

Um jich über diefen Punkt 
heit zu verichaffen, manbte 
Sekretär der Hilfzgejellihaft an Se- 
nator James Hamilton Lewis mit der 
Bitte, das Staatsdepartement zu ver- 
anlaffen, hierüber telegraphiih Aus- 
funft zu erlangen. 

Senator Lewis erklärte jich jofort 
bereit hierzu, und am 3. November 
wurden an den Konful in Wladimojtot 
zwei Fragen qefabelt, und zwar: 

1. Ob die durd) das amerifanijche 
Rote Kreuz gemachten Sendungen an 
gefommen und weiterbefördert jind. 


2. Ob es unter den gegebenen lm 
ftänden geraten ift, weitere Sendungen 
für Unterftüguna der jibirifchen Ge 
fangenen zu machen. 

Geitern lief nun die Antwort auf 
dieje Frage ein in Form eines Sihrei 
ben3 von Staatäminiiter Robert Yan- 
fing an Senator Lewis, welchem Die 
Abjhrift einer KHabeldepeiche vom 
7. November vom amerikanischen Kon 
ſul in Vladiwoſtok beilag. 

Aus der Depeſche iſt erſichtlich, daß 


Sicher 
ſich der 


die erſte Sendung zum größten Teil, 


eingetroffen iſt, und daß der Weiter— 
beförderung keine Schwierigkeiten be 
vorſtehen. Der Konſul ſagt, daß im 
Zollamt große Verzögerung iſt, daß 
aber die Zujtände fi deſſern. 
Beionders erfreulich ift es, daß der 
Konjul verjichert, er habe von durch— 
cu8 verläßlicher Duelle die Zufiches 
rung, dab die Liebesgaben ohne Auf: 
enthalt in die Gefangenenlager beför- 
dert werden. Er befürwortet meitere 


Sendungen, für deren Beförderung er 


Sorge tragen mil. 

Die wichtige Mitteilung, welche Diele 
Kabeldepeiche enthält, wird befonders 
wertvoll duih den Umstand, daß Herr 
Sohn KH. Caldivell, der amerifantiche 
Konjul in Bladivoftof, jih von An- 
fang des Kriege an mit großem Eifer 
und -Zatfraft ber Gefangenen in ©i- 
birien ungenommen hat. _ EC war zum! 
arohen Zeil ſeinen Bemühungen zu 


‚handlung. 


— u «. |terbildes 
Wiedergabe des — im „Art Inſti—⸗ 


Ecke 


skar Groß. 


— 


Unter den vielen Repro— 
duktionen nach Gemälden und Bor 

traits findet man auch die eines Rei 

des einſtigen rumäniſchen 
Geſandten in Paris, des Fürſten 
Gihka, und eines Genrebildes im Be— 
ſitze der Stadt Wien. Unzählige 
Farbenſtizzen und Photographien 
von dekorativen Gemälden zeigen ihn 
auch auf dieſem Gebiete als Meiſter, 

und nebſt vielen Kopfleiſten und Vig 

netten weiſt manches Blatt der 
„Münchener Fliegenden,“ deren Mit 

arbeiter Herr Groß von 1835 1903 
war. darauf hin, daß er auch auf illu 

ſtrativem Gebiete erſtklaſſiges leiſtet. 
Abgeſehen von Reproduktionen von 
Werken aus ſeiner Wiener Laufbahn 
vor 1902 ſind alle Studien, Stizzen 
und Gemälde, eine überraſchende 
Menge, hier entſtanden, und man 
muß ſich wundern, wie ein Einzelner 
ſo viel zu produziren im Stande iſt. 
Selbſt die Landſchäft und das Still— 

leben ſind im Bilde vertreten. Der 
Beſucher verläßt das Atelier mit der 
Ueberzeugung, daß wenige Künſtler 
eine jo vollendete Vielſeitigkeit auf— 

weilen fünnen. 


danken, daß Unterſtützung 
Bedauernswerten 
Form erreichte. 
Auf diefen Bericht hin bat nun die 
Deutſche und Oeſterreich-Ungariſche 
Hilfsgeſellſchaft beſchloſſen, die Samm— 
lungen und Sendungen für Sibirien 
von Neuem aufzunehmen. 
Vor kurzer Zeit tam ein 
aus den Gefangenenlagern, der beſagte, 
daß außer Kleidern beſonders an 
Strümpfen und Bettzeug großer Man— 
gel ſei. Die Hilfsgeſellſchaft appellirt 
nun abermals an das Menſchlichkeits 
gefühl Aller und bittet im Namen De 
rer, auf denen die rauhe Hand des 
Krieges doppelt ſchwer ruht, um Hilfe. 
Wem es klar iſt, was es bedeuten 
muß, abgeſchnitten von aller Welt, 
dem Hunger und der Kälte ausgeſetzt, 
entblößt von allen Mitteln, das Ende 
dieſes Krieges abwarten zu müſſen, 
deſſen Herz und Hand muß ſich öffnen 
für das Liebeswerk. Erwünſcht ſind: 
Bettzeug aller Art (neu oder alt), 
Strümpfe, Kleider, Hüte, Mühen, 
Unterzeug, Handſchuhe, Shawls uſw. 
Alle für Sibirien beſtimmten GabLen 
ſind im Büro der Deutſchen und 
Oeſterreich -Ungariſchen Hilfsgeſell— 
ſchaft, 154 W. Randolph Str. (Tele— 
phon: Main 3650), baldmöglichſt ab— 
zuliefern. 


— — — — — 


dieſe 
einer 


für 
ſie in irgend 


Notſchrei 


Kaufmänniſcher Verein von 1358. 


Dieſer durch ſeine 
vorteilhaft bekannte 
Mittiwoch, dem 


* 
Vera 


nitaltunacı 
Verein gibt am 
24. November, allo am 
Vorabende des Dantlaoungstaaes, 
Siratford Hoiel einen muittaliichen 
Unterbaltunasabend mit Ian, 6 
nd quite Kräfte heranaezogen worden, 
und auch unter den Mi italieberfreifen 
aibt ee mehrere Talente, die ftets für 
portreffliche Unterhaltung aeforat ba 
ben. Es iſt alſo auch diesmal ein ge 
nußreicher Abend zu erwärien, zumal 
die 58’er immer einen feinen Ion mit 
echter deutſcher Gemötlichkeit zu ber- 
einigen wiſſen. willtom 
men. Die Herren zablen 75 Cents 
Eintritt; Damen werben frei einge 
führt. NHarten find Bei ber Ge 
tchäftsitelle: 441 Süd Jrping AUpe., zu 
haben. 


im 


Halfte find 


oe — + - — 


Für Rudolfsanad. 


‚ Kirchweihfeit zu wohltätigcen Zweden am 
fommenden Samstag. 

Die Rudolfsanader Hilfägejell- 
ichaft von Chicago, die. es jih zur 
Aufgabe macht, die Notleidenden der 
Gemeinde Rudolfsgnad in Ungarn 
zu unterjiügen, wird zu diefem Ywed 
am fommenden Samijtaa Abend ein 
Rudolfsgnader Kirchweihieft in Der 
Kabinethalle, 1901 Larrabee Str., 
Wizconfin, veranfialten. Dr. 
Hermann Gerhard wird eine Anjpra= 
he halten, und der Schuhbplattler- 
verein „Edelweiß“ wird bei dem Un- 
terhaltungsprogramın mitmwirfen. | 
‚Sintrittstarten zu 25 Ct3. im Bor=| 
'verfauf gelten. für Herr und Dame, 
an der. Kaffe: gekauft nur für eine 
Perjon. 


‚der MWeife fogar 
| Döber, al& die der ledigen Berfonen. | 


Flanell-⸗Werte 


€ wollenes Giderdaun, . Double 
Idhwere Qimolität, für Coats für Babies und Mädchen; 


36zÖlliges Greanı 
Faced, 
für Baby-Blankets uſw., 
zu, Yard... 


Fabrifreiter von fanch 
geitreifttem Duting 
Flanell, weich geflicht, 
in einer Mannigfaltia 
feit. von verjitiedenen 
Farben, zu, 1 
Yard... 20 


weißes 


gewöhnlich $1.10, 


Kleider⸗ 
Belours, 
garten⸗ 
Entwürfen, 
dunfle 
zielt, 
für 


Yard 


100 Stüde jchwerer wendbarer Baderobe-Flanell, 
Entwürfen; 
Nard.. 


Auswahl von indianiichen 
alles dauerhafte Farben; 


und 
3360 


anderen 


Wert, zu, 


Uovember-Verkauf von Rleiderftoffen 


Reinwollene 


Schottiſche Plaids, 
in einer großen Man 
nigfaltigkeit von neuen 
Farben Kombina 
tionen, belle 
mittlere Karben, 36 
bis 38 Zoll breit; | tigfeit von bellen und 
iveziell zu, 48 dunklen Kar 9 

Yard .... C ben, zu, Wd., c 
Shzöllige Homan geitreifte Suitings, für 


Sfirts, leider ufm., wert das 79 
c 


ichlichten 
lernden 
populär für 
ule., im einer. vor 
züglichen Mannigfal 


und 
Effekten, 


und 


Doppelte, Yard. 
543öll. Brovidence Broadcloth, in Wavn, 
braun, Mivrtie, Wine, jehwers, jorwie in beil 


und mittelarauen Miichungen, für 48 
c 


Suits, Skirts uſw., ſpeziell, die Yard, 
Unterzeug 


— — — — — — — — 
Unterzeug Unterzeug 
500 dmwere 2% rerripdpte os e rippte, 
alatt neitiehte danmwol baummoliene ae 
Hemden und tene, achiskte fliehte Yeibcben 
Holen für Danıen Yeibeben md Beinfleider 
Dänner Si und Beinfleider für Kinder 
baben in den —alleßroker n allen Größen. 
Gröhen von »4 peiiel in u Die Waaren 
bis 46 Zype ei werden acwobn 
stell Dieiem aerwöhnlich. Wer lin zu 25c ver 
R erta 1 fperiell 
ren: Ber 
Montag 


mn nn 04 


2le 
Für Damen und Rinder 


Mustin - Nacıtkleider für Damen, Moden 
mit- bobem oder niedrigen Hals, mit Spiten 


oder Sticherei beiett; wert 69, 47 
zu. ’ c 


Haustleider für Damen, aus duntlen Navy: 
und Gadet-Bercales und blauen und ichwars 
sen farrirten Ginabams gemacht: nett 67 

paliende Moden: wert $1.00, zu.. ® 
lannelette-Ktleider für Kinder, mit langer 
Taille, roja und blaue Streifen; Größen 


2 bis 6 NLabre; jpeziell, 24 
’ c 


Trlannelette= 
und Wacht: 
Kinder; Grö 


Jahre:; 7 


50e, zu 
Taſchentücher 


am 


Graue Flanne— 
fette Nonipers für 
Kinde ren > 


B  Wähber r 


Janz 


Schwere 
Nachthoſen 
kleider für 
hen bis 6 
iveri 


Ränder 
Ilıora aanı 


vu jeidenes Taiiet 


‚ Moir 1 
areliveirte eitictem 
Dieg 
Werte 


Bünde: 
baben tır 
ten babt 
voll ; rei cite , wmwabl im 
ind fa f wei in iefeni wien tertanf 
pe ell in Rer uf am 

Be N Montan die Wd, > tüt auf&arton 


nel ze | 29. 
Danklaaungs: Leinen 


3.00 


Brei 


bis 


N ont 6 
Verla u 


vollitändig aebleichte 
Zets, beitenend aus einem 
20). nebli 5 boblacläumten 
2301; iehr feine Qualität 
Alumen - Entwürfe; in 
Schachteln; . ipeziell, das 
50e gebleichter 
64 Boll breit, 
Blumen-Entmürfe, Montag 33 
su, Vard DEE c 
81.00 acbleichte mercerized Servietten, 18x18 
Zoll, aeläumt, Blumen-Entwürfe, Ipeztell, 69e 


das Dutend 
Muiter ge 


hohlgeſaumte 
Tiſchtuch. 72x61 
Zervietten, 19x19 

merceriz ed 


importirte 


hübichen 

Set. 
mercerized Tiihdamait, 
vorzüglihe Dualität, 


81.50 ichneeweihe Marijeilles-Y 
fäumte Bettdeden, für extra arohe Betten, 
ans beitem Sea Island Baum- 97 
wollenzeuq gemadıt, morgen nur C 
65c aebleichtes Twilled Moller-Handtucdzeug, 
16 3oil breit, waichechzer Vorder ımd echtes 3 
Zalvage; Yänaen 2 bis 4 Mo.; ſpez., M., 10 
Kurzwaagren Kurzwaaren 
Näb Seide Broo!’e Seide 
su baben in al artiges Crochet 
len Farben Garn 
50 Vd. Spulen; ziell in 
ſpeziell in dieſem 


Verlauf 1 1 
zu 20 


Handtaſchen aus 
Cord, zum 
fanien 


Kurzwaaren 
Dreß A 
Odd Brande“ 
Ipeziell im 
ımierem Berfauf 
Rerfauf am Montana das 
Zpnien Baar für « 
für nur 3c 
Zew Pad Sarters für 
Garters für die Männer 
e Damen in verſchiedenen 
gut gemacht: mit 4 Farben zu baben 


Te Te 2 
Knaben-Anzüge 


Ein glücklicher Eintauf von 
einem prominenten New 
Vorker Fabrikan— 

ten. 1200 An⸗ 

züge für Knaben, 

zu 50e am Dol—⸗ 

lar. Der Einkauf 

Rumfaßt Ruſſian, 

Sailor, Middy, 

Mden —gemadıt 

roten, grauen, 

Chefs und 


Straps 


besablen müßt: 


Deutſche Geſellſchaft. 


Zuwendungen an Geld und Kleidungs 
ſtücken dringend notwendig. 


Seit nahezu 4 Jahren hat die 
Deutſche Geſellſchaft von Chicago, die 
älteſte, ſeit 61 Jahren beſtehende, 
Wohltätigkeitsgeſellſchaft Chicages, 
mit der durch das Wachſen der Stadt 
und die ungünſtigen Verhältniſſe be 
dingten, beſtändig zunehmenden Not 
und Arbeitsloſigkeit unter den deut— 
ſchen Stammesgenoſſen ſchwer zu 
kämpfen gehabt, am ſchwerſten ſeit 
Beginn des Krieges. Und wenn auch 
im vergangenen Monat mehr Arbeits— 
loſen Beſchäftigung verſchafft werden, 
konnte, als gewöhnlich, und ſich die 
Zahl der hilfsbedürftigen ledigen Per— 
ſonen merklich verringerte, ſo iſt dafür 
die Zahl der unterſtützten Familien 
bedeutend gejtiegen, und ijt befremden- 
um 12 Prozent 


ten, 
lichſt, 


Mit dem Eintreten der falten Wit- 


und Nimono- 
in 
und anderen 
beile 
farben, 


eine Gaihmeres, in 
ichil: ! 
io 
Kleider 


‚und dunklen Narben — 


Tommy Tucker und andere erwünſchte 


braunen und fanch 
Velvets— 
Bloomer oder „itraigbt“ Hoſen. 
Anzüge, für welche 
ipeziell am Midutag 


terung iverden fich die ohnehin großen 
Anforderungen, 
Gejelliyaft in den gegenwärtigen 
hältniſſen gejtellt werden, naturgemäß 
noch mehr jteia? m. 
anforderungen einigermaßen begeanen 
und zur beporitehend 
den Mühieligen 
Irübe ihres Dafeins 
übergehend . erhellen 
die Gejellichaft 
deutſch fühlenden Leſer eindring— 
auch der darbenden Stammes— 
genoſſen hier in Chicago zu gedenken, 
indem ſie 
reichlich Geldſpenden in Form jährli— 
cher Mitgliedsbeiträge (Mindeſtbeitrag 
:$5.00 das Jahr); oder einmaliger Ge- 
ſchente überweiſen. 
ſind gefälligft 
ſchaft von Chicago“ auszuſtellen und 
an die Geſchäftsſtelle, 160 N. 
Ave., zu ſchicken 
Kleider, Unterwaſche 
men... Die ee ſorgt Ab 


Spart 


Baumw. Challis, 5 
in perſiſcher Mode, 

für Comforterbezüge 
u. Wrappers, 3 

zu, Nard....WAacC 
363Ö0ll.  jchmweres 
aebl. Muslin und 
— ichweres ıme 
" ‘ gebl. Bettuch- p3 

fve- * * zeug, Ward. 40 
* 365öll. Ktleider- u. 
2Cc Wrapper = Bercale, 
feine 


in dunflen u. belfen 
94 Narben, ipe- 6 
* 4C| 


stell, Yard. 
Beliebte Seidenflofte 


40:;0ll. 


‚19. 


Kinder⸗ 


und 


Korſets Brajfieres 
500 Koriets 250 Braffieres, 
„wellboned, „boned“ in der 

mittel - bobe Front bin 
Büſte und mit ten getktreuzt — 
Durchziehſchnur, prächtig beſetzt. 
langer Stirt Zu haben in 

ı haben angebr. Größen. 
Größen Speziell in un 
bis 30 Verlauf 


ell zu nur — für 
38L 


Ic 


— in 
bellen 

Klei 
Stücke 


— 


Caſhmeres 
einer großen Auswahl von 
für 
100 
Wert, 


in ben 
voüu 18 
ipe 


u. Geſell— 
glänzend, 


— 


neuen Straßen 
ſchafts-Farben; 
ichwere Qualität; 
1.50 Wt.; Yard 


der, Waiits u. i. 
für Montag; 50c 


iD., ferem 


Dre-Qualität, ft 
das 


|Mard zu 


Dreß Belveteens — 


ſchwarz 


dichtgewebter 


ſeideart 
weicher 
Finiſh, 
ſpeziell 
kauf di 


Sp 


18 


Allover 
Zu 
Schwar 

Navpy 
ſchlicht 


x ombinationen. 


Dies 


81.25 Qualität; 
fpezieil in diefem 
Verlauf 1 


7 


Für Montag vife 
riren wir in unierer 
Putzwaaren 
lung D 


Die Putzwaaren 


garn 


Sortim 


Moden 
ßenfede 


Bänder 
und Farben; 
Auswahl, zu 
Eine Muſter Partie von 
ſchwarzem Sammt gemacht, 


große 
ſpeziell, 


m 51) Winter oals zu SAN 


Für die Danıen, Mädchen oder Badftiche, welche einen Winter-Goat bendtigen, * * * 


ſollte dieſe Offerte eine zeitgemäße ſein. Es ſind im Ganzen nur 1100 Stück; vorzügliche 
Modelle, welche für den Winter erwünſcht ſind. 


an allem iſt der Vreis, welcher den klugen Käufern nicht entgehen wird. Dieſe Coats 


repräientiren 815.00 Werte, durch einen glücklichen Einkauf offeriren wir 9 94 


dieſelben am Montag zu * 
Gemacht ſind dieſelben aus Corduroy Velvets, aanzwollenen Bibchines, 
Boucles, Ural Lamb, Cut Cheviots, Chinchillas, Army Cloth, Kerſeys: 
in Novelty Plaids, ſchwarzen und weißen Checks, Miſchungen Two 
Diagonals und anderen ebenſo erwünſchten 
Manche mit Velz 
„Choler“ Kragen und Cuffs aus 


Mit Patch- „Slot“- und „ſtaſhed‘ Taſchen, viele mit Gürtel rundherum, plaited und 
faney Rücken. Viele gefüttert mit S ian Stoff, viele mit garantirtem 
„Vietory“ und „Sol“ Satin. In allen erwünſchten Farben zu haben. Es iſt tat— 
ſächlich eine Anhäufung von Damen-, Mädchen- und Backfiſch-Coats, wie ſie in 
dieſer Saiſon wohl kaum ihresgleichen finden dürfte. Werte rangiren bis 
815. 00, und alle ſind in einer großen Gruppe offerirt ſpeziell für Montag zu 


dänner 
* 124 Mur VAN Fuhrieũ 
Darchweg gut gearbeitet und das Beſte Y ; Drue 
die a 
Sorten 
find es 
und da 


Tone 


(L 


V 


© 
F 
1.00, 


hemden 
Blau 


Stoffen für den Winter. 
beſetzt, „Chin“, Military, New Roll, Convertible und 


R X 


Pluſh, Velz, Velvet oder ſelbem Stoff. 


N 
\ 


N 
‘ 
Vs 


N 
\N\\ 


— 


Dunkel 
Royal, 
Umlege 


IN 


wi 


Satin und Venet 


ME 
(RS 8 
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N Dean 


x 
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y 
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Lie 


auem 


14} bis 17. 
Diefe Hemden don einem 


— 
AIR IE 


sabr 


Gar 


Sin 


5Spik 


Sarbdin 
Odd Wı 
Cab! e.3 

tet Ser 


es 


Fa 


in unſerem Ver 


uf 


na 18 


F 


Wert, zu, 


\ 363Ölliges 


Satin Ghar: | 35>3Öll. reinjeidene präch⸗ 
meuſe; ſchwarz, weiß, in tig glänzende ſchwarze Satin 
Meſſaline, gute u. dauerhafte 


verkauft worden; die 


e Ward 
su 65c und 


sollt 
fei de aeitidte 


baben 


Hüte 


Sandidhube 


Dandıcube 


find 


‚ Bram, 


Band Militarn Kragen. 
Yin mittleren u. 
Qualitäten, 


1mDd offerteren 
jelbe zu 


ıno 


an Walhfloffen 


5:4 fancy Tiich- ! 5000 Jos, Reiter 


Oeltuh, im büb- | aller Ar Ur 

| Arten Waſch— 
ſchen Muſtern, 20e — ———— 
ſchen M ſtoffe, Gin g ham, 


I 

Yard .. ‚122. | Weiüwanren uſw., 
30zÖllige ſchwere Werte bis zu 2 
Qual. Kleider⸗Ging⸗ 5 die 

ham, Checks, Nurſe- NMard 

Streifen, 10° 3 Fabrikreſter von 
Wert, Yard 4C  36;3Öll.  Gretonne, 
fancy 36zÖlligem  fiqurir- 
Silfoline, in fanchy tem Sateen ufw,, 
Mode, für Comfor- Werte bis zu 25c, 


ter = Bezüge, ſpeziell, 10 
123e Wt. , . Yard 20 


2 
> 


420 


für den Herbii 


24-3011. Seide Poplins, 

ichlinte Farben und fancy 
„brocaded“ u. „platwd“ Gf- | 
fefte, für Promenade und 


Sejellichaft, 50« 29 ' 
c 


Wert; die Nard.. 
36-3011. Gorduroy 
Velvets (beachtet die 

ungewöhnliche Breite) 1 

für Suits und Coats, 

in einem prächtigen 

Sarben = Aifortment; 

ſpeziell in dieſem Ver— 


kauf die Yard 55 
c 


Stickerei 


ets zu 850 
59e 


und farbig, 

„Pile“, 
ig glänzend— | 
Chiffon— 
22 Zoll breit; 


in dieſem Ver 
49. 


Ghiffon 
40 -zölliger 
Ehiffon 
Schwarz unt 
in einem aroßen 
3. Weiß, Afiortiment von 
etc ermwünicdten 
und in Farben wer 
den jtets 50: 
verkauft. Spe 
ziel in dieſem 
Berfauf am 
Montag die 


35 


iben 
ae 


Spiken. 


zu 


iſt eine 


Dard 


* 


11 


Abtei 
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zugeſchnitten 
Wir kauften 
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Preiſe. 
rühmten 


“ 


u + 


W. 
83 bis 54 Damenſchuhen, 
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Serges, 
prächtig beſetzt und 
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 Nunitrirter Vortrag von E. M. Newman 


holuna, wenn fie entiveder ſchriftlich 
oder telephoniſch, Main 4026, benach⸗ 
richtigt wird. | 
Ueber die jegensreiche Tätigfe it der! am kommenden Mittwach. 
Geſellſchaft im Monat Oktober gibt Das rege Intereſſe, welches derzeit 
der Bericht des Geſchäftsführers wie Südamerika entgegengebracht wird, 
folgt Austunft: Es erhielten 104 macht die am kommenden Mittwoch 
Familien mit 289 Kindern und 92 beginnende Vortragsreihe des bekann— 
einzelſtehende Perſonen, darunter 9 ten Reiſenden E.M. Newman doppelt 
Frauen, Baarunterſtühungen, und an zeitgemäß. Herr Newman wird mit 
Urbeits- und Dbdachlofe wurden 816 | einem Bortrag.über Brafilien, der am 
Mahlzeiten und 67 Schlafſtellen ver⸗Freitag Abend und am Samſtad 
geben. In Hoſpitälern fanden 7 Per-⸗ Nachmittag wiederholt wird, begin— 
fonen freie Aufnahme, in County-Inen. Mit Hilfe farbiger Bilder und 
anftalten 8, und 12 erhielten freie | Wandelbilder wird der Wortragende = 
ärztliche Behandlung und Arzeneien. |die Hörer. durch tropifche Wälder, an 
Arbeit wurde 439 Perfonen nach- |; majefiätifchen Strömen vorüber und 
aeiwiefen. Für Unterjtügungen wurden | 'auf phantaftifheBerge führen und ih 
$914.61 verausgabt. Inen Szenen aus dem Großſtadt- und 
— — — dem Landleben der größten und 
Billig. — Sie: Der Arzt ſagt, ſchönſten Republik Südamerikas zei— 
ih brauche eine Veränderung des|gen. Zucht, Ernte, Verpackung und 
Klimas. —.Er: Gedulde dic) nur, |Verfandt des Kaffees, die Städte Ba— 
mein Herzen, vorhin. "zeigte das hie, Sao Paıtlo,; Peiropolis und Rio | 
——— eine Veränderung an. de Janeiro werben; an.den: Augen der 


„»Brafitien.‘‘ 
die Deutfche 
er 


die an 


Um Dielen Mehr 


en Weihnachtszeit 
und Beladenen das 
wenigitens bor= 
zu können, bittet 
alle mildtätia gelinn- 


der Deutſchen Geſellſchaft 


Geldanweiſungen 
auf „Deutſche Geſell— 


Fifch 
Auch ſind warme 
uſw. —— 


em Ruſſia Calfſkin, 


in re Gunmetal Calfſkin und Viei Kidſkin gemacht; ſchwarze 
Zeug oder Kid Tops, hohe und niedrige Abſätze; Grö— 
ßen 3 bis 7, aber nicht in allen Moden. 

Schuhe, die im ganzen 


W 


au »z 


Yande 


.67 * 


— 
vr 


| Suverläjlige Zahnarbeit! 


Keine Studenten. Shmerzies, Erſfahrene 
Babr rirzte. Herabgeſetzte Preiſe, ſo niedrig wie 
— Praney SA bis 84. 

Bolles Set Whalebone 
Sähne gühne 


85.06 


ausgezosz-u, gereis 
Arbeit für 10 Jahre aarantirt. 
Tentih aeiprocen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 

408 ©, Wabaihı Ave, Südweſtecke 
und Den Buren Str. Stunden: 
Gorm. Dis 9 Nlbe Eonnians Br 
1Sin,friondi* 


ME 


— GR 1 


sahne frei mnteriuct, 
uigt. Alle 


Rabaih Ave. 
Tügl. 8:39 


9—3 


ends. 


Veſchauer vor Abergeführt werben, Die 
folgenden Vorträge werden ji mit 
Argentinien, Chile, Peru und Bolt 
via, Coftia Rica und Panama bejchäf 
‚tigen. 


—— — 

— Devot. — Hausherr: Iſt meine 
Frau nicht eben in den Faährſtuhl 
geſtiegen? — Vortier: Jawohl, Herr 


Varon. fie jchivebt gerade nach oben’ 





Sonnkagpos 


Chicago, — den 6 November 1915. 


(Für die „Sonntagpoft“.) ı gend allein verleiht einem Ebeitands= wie der bulaäre Ausdruck lautet, | mit den herrlich durch die Einballage U-Boote im Norden. eures Landes hier auch die | eigene machte fich fern am Horizont be merk⸗ 

Der Heiratsluſtige im Schützen- kandidaten noch nicht die Qualifika- auf's Ganze zu gehen. Warum ſollte hindurch duftenden Frehabilien auf⸗ re: Flotte mit Muße betrachten ldnnen⸗ bar. Eilig zog er ein Yeimvand- 

araben. tion zum Ehemann, falle fie nicht fie jegt von diefer Regel eine Aus= geriifen, und. dann erft mit weniger Son 3. ten. Bringen nicht gerade die deutjchen | fädchen hervor und ließ fich von Pe- 

a durch einen moralifchen Karakter und nahme machen? Dazu lag nicht der !lUingeftüm, aber mit mehr Neugierde Kriegsmatroien Euern Geſchäften und terſen den Preis nennen. = ſel⸗ 

Humoresfe von Albert Weibe. andere gute Eigenjchaften- unterftütt, geringite Grund vor. Schmalz war ‚den Brief geöffnet hätte!— Der Brief Gajthäufern guten Berdienjt?“ ten beiommen Norweger jelbit. in 

68 it eine — Tagen wir — Ei, Per gar durd den Hang zum Trunte ziviliter tie militariter ein Mufter- lautete: „Werter ‚Kreund Schmalz des diesmal nicht ganz umgefährlichen 0, 10, = —— Mn SNUENEEEE ae an —* * 

gentümlichteit der meiften, glücküch und andere Lafter aufgehoben wird: mann, gradefo wie Anna außer im Schügengraben! Jhre Annonce im | Heijeweges bei meinen norwegiicen * —* a Den es 2 En a —J cs pe er Ne: bi 

verheirateten Frauen, daß fie eifrig „ie Baronin hielt es alfo für ihre, Dienft und in ihrem Dienfte am „Berliner Tageblatt“ Habe id mit, Freunden in Aalefund eingeitellt. We- | N" oe Tesla "die Anfiht der blanfen Fü, welche ihın von Medi 
und unermüdlich bebadht find, ihre Pflicht, auch in diefer Beziehung über Kochherde ein Muftermäbchen mar. großem Veranügen gelefen, und bin nat zeder Jcoriveger die 2 F M 


nigitens einen Monat der Rube und — 2 200 i < 
; — :,, den SHeiratäluftigen im Schügenara:| Die Beiden jchienen mie aejchaffen Inicht abgeneigqt, mit Ihnen in einen | (gr :_ hief i Deutjden, daß ihnen im einen mög- überreicht wurden, und die der Alte 
weniger glüdlihen Schmeitern, bie‘, : ° % . : > Erholung wollte ich bei diejen treu lichen Kriege mit England unjere ver- |gewilienhaft einer Nachprüfung unter: 


. Re * ben gut informirt zu ſein, bevor ſie für einander: und das Zuſammenfü- Briefwechſel zu treten. — Biel lieber | persia — Big * ee En . 
noch; fteuerlos auf dem Meere der en SU 1 en * > Zufammenf Ee % ir fatt berzigen, im Grunde durchaus deutſch· egien Fiords treffliche Stützvunkte für zog. Der Offizier ließ langſam 
F en, im den ficheren weitere Schritte in der Sadıe tat, gen der fur einander Geichaffenen wäre es mir jedoch, wenn wir ſtatt freundlichen Leuten subriingen Mir: ! en o Ic En . a d , 0 
Ehelofigteit treiber ſi ine Vorfichtsmaßregel, die fie nie war ia der Stolz der : In rtoftz fönlich mit ei - ner: |% u SEE. SPE ihre Klottenteile bieten würden! Warum | weirwärts wenden und meinte furz 
6 3 (Fheitand fotfen. Non ee Sorfiptsmapregel, Die jie mie war ja Der Stolz Der Baronin bei brieflich, perfönlich mit einander ver= | fannten uns icon vor den aroren' | : Bee en ve . 
Hafen bes Eheitandez zu lotjen. Bon her Acht Lied, jie eins ihrer i Faible“ fü 8 iratäftif Öönnten! Gine fo deli J : > - FKeoßen ſollen womöglich uniere neutralen‘ überlegend: „Fir wieviel Perſonen hãt⸗ 
den Wittwen ailt dasfelbe — vielleicht außer Acht ließ, wenn fie eins ihrer ihrer „zatble” Für das Heiratftiften. ehren fönnten! Eine fo delikate An- Brande 1902, der die regſame Fiſcher Kun VER u oe eye " 07 — 

— in höherem Grade — natürlich Mädcen unter die Haube zu bringen Obwohl Schmalz durch fein Heirats= | gelegenheit, die in der Schließung eis jtadt, den Hauptort dee trois ——— zu — * = Sie auf zen RN weh * 
immer voraußgefekt, bak fie felbft verfuchte. Das mar ihr auch niemals gefuch nur für die Zufunft vorgebaut: nes Ehebundes fulminiren foll, fann piefen afvinen Schönheiten noch) far. | rende een ggg ei ont BORN z > [ * iur Beh bier J 
m uum , up s 5 5 £ 2: 4 , ne * —* — * — — er ieber 2 2 > 2 . — 

Enitio auf eine Müicherberhei fonderlich fChiwer gefallen; fie hatte die hatte, und erft nad) dem Kriege, für wohl durch einen Briefwechjel einges nicht genug geiwiirdigten umd beſuch, Lürgt uns daſür, daß micht unere teber Doc Tod eintge Zat vier au 
definitiv auf eine Wiederverheiratung grrerfonden. die ansichliehlid 3 defien 9 * Yo pri N MOSE UM; rjtenorte, jo viele unierer „ZTufend halten. Dann aber wandte er fid) 
ichtet haben. Die bermwittwete Bu Betreffenden, die ausichlieglih aus dejjen Beendigung noch gar nicht die leitet, aber doch nur durch mündliche | ten Söndmörediitrifts in Schutt und” ? a. * 
verzichtet haben. Die berioiitwele Duz |, Arbei Bedi X inaſte Ausfick af und Merk Fig * Rhiem“ darunter zu leiden haben? Al— ſeinen Kameraden zu und rief lachend: 
J Mittert 0, ua. Dem Wrbeiter- oder Bedientenjtande | aeringfte Ausficht vorhanden war, in Ausiprade und Verhandlung zum | Ajche verwandelte 3 : 

ronin von Bitterfeld war feine Uus- ;; utir di äf- | ben heifi — — a | Pe. — les iſt voll Angſt vor den Deutſchen.“ „Auch ein günſtiger Zufall kann uns 
æ* diei Pos ;g Tich refrutirten und in Berlin beihäf- | den heiligen Stand der Ehe treten Abjchluß gebracht werden! Webrigens! eijende, welche jet die aus der! et 
nahme bon biejer Regel; im Gegenteil 1.4 ware v ſelbſte ie, is arüßte (ei 0 6 — * Ben = Der ionit jo rubige Mann hatte von größtem Nuben fein! 
jie fonnte einen Rekord im Eheitiften 2 en nern > wollte, tat boch bie größte Eile mot. | habe ich jelbft nicht den geringften  zerjtörten Holzitadt wiederauferftandene ſich in einen förmlichen Zorn hinein= | Mährend ich meinenZandsleuten gute 

Es ee 0: ee Scharfe Lupe ihrer Beobachtuna neb> Sein Heitatögefuchh hatten taufende Zweifel, daß fihb Ahrem Wun Zentr er norweniichen Banffiicherei . Do a u, BR 
ern um den fie bie profeſſioe men und ibmen mit einenen Fingern Eu HeiratsluftigeMäd — 14 F Krieges in —* —* en geredet und fuchtelte mit feiner Tabafs- | Fahrt wünjchte, gab einer der U-Boot- 
nellen Ebevermittler beneiden muh e er: ° ©. a Ben nn j_ zw VE 2 Z ‚ — inadde arg in der Luft umber. Er!Matroien unjerer Bordfante noch einen 
nr ne , auf den Zahn fühlen, oder durch eine chen im „Berliner Tageblatt“ aeleien; heiligen Eheitand zu treten, ernftliche | diegenen Steinhäufer, die in ſchönen uadde arg er x a 2 ee 

ten! Merkwürdiger Weiſe ſuchte ſie Masken is — RER geleſen; heiligen Eheſic 3 Regenen Steinhäuſer, die in ſchönen ; * | sin sennlinhner - Siehe mir 
— — * Geheimdienſt-Agentur ihren Wert oder war da nicht die Gefahr groß, dah | Schwierigteiten nicht entgegenitellen | Straßenzügen den Hafen umſchließen va) .Tetme Fr — — — ——— — en 
aber ihrem Drange, anne Und mert feititellen Iaffen können. Im ee und aus denen die äfrentfihen (ge, Ud weranlapte fie zu einem bejtimm- |zu: „In Anlejund bün id of all weit, 

MWeiblein auf den Weg zum Standes —- und aus denen die öfſentlichen Ge 


ieg 15F i — — — — en Kopfnicke Aber ſo groß war mit Maieſtät up de „Hohenzollern“ 
oorliegenden Falle war ihr aber der | Gun "ale . nn Bten Kopfnicken. Abe groß J) F 3 
amte und dem Traualtar zu treiben, — häude gleich Zeugen eines nimmer 


isfer heiben SU 44 : 2.02 s : a — 0. nunmehr die patriotiihe Erregung, | Dat is all lang her!" jeufzte er |hmadı- 
nicht in ihrer eigenen Sphäre, der "< ivie ber andere biejer beiben unge Drominente Perfönlidkeiten des Weltkriegs. raftenden, bofmungsfreudigen Gemein- ..: | ee o 


< * e en Korb tend Grüßen ©’ man Dlaftine 
rt eigenen yare, verichloffen. Sie war al YL- Sn en dag man mir rumdiweg einen Korb „Grüß Ss 
pornehmen Gejellichaft, Befriedigung en a. un gen en tn — gab, als ich ihnen neuen Tabak an-H. . . von mi, wenn's noch an G. R. 
zu verſchaffen; ihre „Faible“ war es, en ſhonq Plan fallen zu laffen, oder a ee re ‚nd MUS Got md fie bat, bi8 auf Weiteres denft. De mas duntenmalen min 
die weiblichen dienenden Geiiter ihres °, " \: Kak * Sad £ - J h U TOR Aaleſund die Säule ‚wieder die Friedenspfeife zu ſtop- Brut; 'c was 'ne ſeute Diern!“ 
Hauſes, ſowie Schneiderinnen, Putz— aber bie Kape im Sad zu kaufen, d. |Ntatjer Wilhelms des Zweiten. Nur! fen Yanges Schweigen folate.' Das U-Boot fuhr jet mit vol- 
macherinnen, Frifeure ufio., "die für * Anna * — —— ſelten pflegen die Norweger fremde Wir mochten wohl a Stun. ler Fahrt der Raucfahne entgegen. 
fie ober an ihre herum arbeiteten, un! "om N DELGRIRIIEN, Hber Den |" Monarchen in diejer Form zu ehren. | yo, geiegelt iein, als umier Boots- Nach fünf Minuten war e8 verihmun- 
ter die Haube zu brinaen | —— — — ner dab in diejem Jahre aber — jo wollte führen ſcharf nad) Rorden Hug | den bis auf die Spibe de3 Perijfops 
A * ._ er ein tapferer Soldat fei! Eins er es mir icdeinen — ar ni! in * — — re BI vr 
Wenn Zama nicht übertrieb, 10 rien ihr fo mihlich wie das Andere. nf E » Deutichen nn a ſchaut hielt. Er nahm seinen „sik | Was wird jich wohl in einigen Stun- 
hatte fie, jeitdem ihr jeliger Dberit * — — — — geg en ender als Font, fette ihm wieder ab amd!den ereignen? war Weterien aber 
vor zehn Jahren das Zeitliche jegnete ee — a > ont. Ram das Gelpräh auf dem iyieg auf ein langes, nur wenig |fiel es nicht im Traume ein, am der 
dh. R 4 343 —* gm ‘2 n Stier. | ! : Fo 9 s — * 
gs e e at ınd fand ihn auch endlih, „Where is eo : Kater, 0 ging man nicht davanft eu, |; le ' 56 
bis 2 ‘ ( F J " T. / o ei - ’ v 571° 4 9 ay .r 817 - * — s1r* 22 e 
vo zum Begian _unjerer erzahlung, a Mill, there i8 almang a Wan!“ Be- — m jondern brad es unter einem ich ‚ über “ dem Waſſer hervorragen⸗ Stelle zu bleiben; er zog jein Segel 
ber mit dem Musbruch des * n: = . Kar ne » des Fahrzeug, das in großer Eilejbod und freuzte ojtwärtse. Im 
zuſammenfällt, bereits ſieben Mäd— ſonders, wenn die Suchende eine ſo 2 gen Borwand ab. a, jelbit mir) ur ms subielt Ft Umder: | Angefichte der Stadt zählte er nod- 
. tluge und energifche Dame ift, wie bie j De x befannte Sicher, die ſich ſonſt wohl EN — * une — 
1 2 En * * * F ud J x ! F erſee “ Hold 
hen dieſer Klaſſe durch ihre Lermitt Kran Barenin non Mätterkeib, | are) | Ioern etwas vom „aroßen Zaterlande‘ vandsband! (Ein Unterſeeboot!) mals ſeine Goldſtücke und äußerte 
ler-Bemühung glücklich gemacht! — Sie beihlok. ein Orakel bei TER: —— Il | [be weiss die — —— rief er erſchreckt. Unſere Blicke kopfnickend: „Han var dog en nobel 
⸗ a Sie beichloß, ein Dratel zu a — U⸗ ⸗ Si 3 ebe = | — 
Der außerordentliche Erfolg im dern. } = * Sn ee — — F farg oder murmelten hödhiteng etiggg| gen nach rechts herum. Ich og dygtig mand, den tyske officer!“ 
Heirats-Propaganda fpornte fie zu gen, und Diejes ratel jollie Der — — — ——— nr Date gerade mod) fo viel Zeit, Als ich ihn am Kai fragte, ob er 
Er v Sauptmann des Schmalz ſein, nach J * W > ‚ von deutſe ven MA ißhandlungen, W dort⸗ ünſche d 5 8 icht denn nun zun zweiter M l 1 a 
veiteren Unftrengungen an. deiienMusiprichen fie fich richten voll \ SCHE QM 23 bruch, mihachteter Neutralität oder... , sit Minen, un, m nn ee A Fa 
—“ ri 636 deſſenAusſprüchen ſie ſich richten woll— * >37, N — ee re A i gerade ein englikbes jet möge, | Nundöfener laden würde, meinte cr 
Anna Schneider, Die erit unlanali te. AS Vater der Kompagnie mußte N — —— zertretenem Belgien Mit einem!‘ e * | a . — ik Dr 
> u > Köchin. Sollte die „AUchte” u snuam ira ER — — a fr ’< | Fra Ben ö : ale ſchon drüben der eme ver!gelailen, wie etmit der Dänenkönig 
eingetretene Kochin, jollte Die „Achte or ihrer lieberzeugung nad) feine Sol 2 ca | Worte, die Stimmung war durch- ͤp⸗ Glan : a Turm | 0 m n 
* a en ‘ tzeugung na ine Sol⸗ 2 Na | 2 | * — beiden Männer auf dem Turm Waldemar: „Imorgen er der atter 
werden, die als glückliche Braut oder daten eben fo gu die feine eigenen RR * aus nicht deutſch-freundlich, und die a len aa" (Misraem it yeleiee.ul 
en en 10€ - auge ei \ +. | > Mar wre a ‚und durch das Sprachrohr auf en dag (Morgen iſt wieder ein 
junge Ehefrau ihren Dienſt quittirte! Jungen kennen! Das hatte ihr ſeliger *9 | et Symoathie neigte ſich Deutlih nad Engliſch m Beidreben auffor- Tag!) 
Er: Ei (hf = ID." o° . — x 9 4* 2 — | | Nasen ( ) sum ehen \ züuf. 
Da Anna ein bligfauberes MA Iperft oft von feinen Hauptleuten | (Ser | Weſten. | der Dan ae Ma ho äumnend ir: der. fah2 
| as d Jve sa Mer: | * « — — | TR, . ; Bin "ae erte. vamı gab er das Mom Ich ging träumend in der ſchönen 
vel war, das durch permanentes Ver- Gehauptet ee nach Dem alio Einſam ging ich eines Abends amt) z — — 
nn BEE ach | Idai eo imando zum  Ztoppen nd  bielt Sommernadt meinem Quartier zu. 
lalzen der Suppen, ihr unageltilltes das Urteil des Haupmanns I sat entlang, um mic durch yes e. a * ER ; en — 
— 27 Bo u —— te EN s | 9 | Genuß ‘der ichü en auf einige Bootslängen neben | Gleih einem Gruß aus der fernen 
Sache für die Gnädige mohl Feine „initia ausfiel, wollte fie das Heirats- — — — böſe Stimmung der Einp en. an. WON. * u 02 T — 
..— B 2 MORBUS. — günſtig ausfiel, wollte ſie das Heirats * har BE en ——⸗ aut ten. Mochte ich auf den englitchen | liche „MtecHlenbörgich“ unferer Blau- 
tnitliche Schwierigkeiten gehabt, projekt für die Achte“ fallen laſſen — ſch ädigen su laſſen. Ein wunder⸗ A f och 3 yeitel f be in b 44 cke d Dt 2 X a » 
wenn, — ja wenn der Kaifer nicht‘ pper aber mit Gi iter betreiben. mm 4 veller ‚uniabend, io. Triebiih. mb ut 50009 AUWEer yaben, AUBEN. 300 PUR EuEE 
alle Beiratöfühioen Männer zu ben oder aber mit Eifer weiter betreiben. j : Hl 1107 farbenfreudig u. — merkte ich zu meiner Freude an der! Zufall dankbar, der mir Gelegenheit 
* atsſahig Aanner zu. 0%, ber jich als Soldat ausgezeichnet auf— A DD, | merlicier © _ ( Er Ten ‚jetzt deutlich sichtbaren Sriegsflagge |; gegeben hatte, jelbit hier oben Deutich- 
Waffen gerufen und der Krieg fie mit ziihr, von dem fann man erwarten, g ‚merier Rordlandhimmel über Fjeld druben, daß ich Yandeleute vor mir | lands Söhne bei der Arbeit zu tref- 
i nern in ſei dä — Keiner (& — d herabzuzaubern v IR an € n 
eifernen Klammern in feinen Händen | daß er fich auc) nad) feiner Entlaffung J — Foerd herabzuzaubern vermag! Ich atte“ Wet! Deutſchh murmelte fen; der mir zeigte, wie ſie dem Feinde 
feſtgehalten hatte. — Cs war eine vom Komis eines ordentlichen Lebens 7 a E 2 DU, WAL gelangte an ein größeres Segelboot, | Beterie "ni ich. er weder ge=|d 8 Yeben | e d 5 ih 
Bee Een; eine⸗ — 7m — RK WHLTZ, | y Schifiefent a eterſen unwirſ Da er weder ge⸗ das Leben ſauer machen und ihn 
böſe, böſe Zeit für die Baronin und wandels befleißigen wird; wer ſich WA 3 ; VE GL ‚in dem Schiffsleute unter Aufficht |“. d Deuti ch Gnaliid I die deutiche Fauft fühlen lafi 
‘hr Gterfenpferb. bag Seiratöftiften e ik ; mer ji / / NG eines alten Seebären eifrin bantir. gend Deutin no Gngliih wer-!die deutice Fauſt fühlen Iajjen, wo 
ihr Stedenpferd, das NHettaisittfien. | aber fchon als Lump und Lhdrian in. —— LE / el | „an  zeebaren errig hankir= sand, jo Fam e8 allen Zeilen ge-ler’8 am wenigiten ahnt. 
Die Art Männer, die ein Mädchen | des Königs Rod gezeiat hat, von dem | ‚ten. Dolzfüjten mit Stonjerven und| ‚legen, dab ich, mich ala Deutfcher | 
>o » — n 9” 3 x ’ a u — { ’ J J — — — 
güücklich machen konnte, ſchien ausge- muß man überzeugt ſein, daß er im — a — y jene Menge großer Blechgefäße hwur=| ypriteflend, den Dollmetiher machen ® 34 — 
1, und die wegen fürperlicher Aiyirfı —— chi Murle | J den verſtaut. tzt kehrt das RE Gin Kriegsamt im Hemde, 
torben, und Die iv eigen orperiicher Zivilkittel erſt recht keinen Schuß Pul— U | Je ehrte ſich ar | fonnte. & 
Untaualihteit vom Krieasdienit zu: ee Zah ae 4 mit einer weißen Fräſe umrahmte — Sur ‚es 
—Wi Auberi TE EN an Yan ke 0 | eficht des Alt En 0: „Wohin geht die Meile?“ fam die Mie im Sriege oft der blutigſte 
rückgewieſenen anderten an dieſer Unter ſolchen Erwägungen ſetzte d en mir zu, und ich p drüben eg 4 . 
* ee A er —— De _ VER 3 = > | fonnte in ibm längſt B Frage von drü el. $ Ernſt neben der überwältigenden Ko- 
tlaalıchen zagae Des Hetratsmarttes ſich die Baronin.an den Schreibtiſch. — 4 & ı ı einen äng! ekann Ich gab Auskunft Der Offizier if ſteht iat ei En: di 
. — _ ⸗— — Le . u 6 Kir x S tt. WG — —1 e= 
nichts; ein trummer Schuſter oder ein Federgewandt und ſtilgeübt, wie tie — — un. ten, „Zwar Beierjen‘, begrüßen. Auf ioien erfreut. Schmunzelnd muiterte * anna a — —— 
24 J —ñN — eFraoe 2; . Rs * Tage 
ſchwindſüchtiger Schneidergeſelle war jvar, fiel es ihr heute doch recht ſauer, Perser meine Frage, mac dem „Ziele der .. fere Bootslad : die Beter tal von DBeroh in jeinen Tagebüchern 
beifpielsweife tein Mann für em ihr Anitsaen zu Bapier zu bringen. ! Fahrt, erzählte er, dab er mit drei, „lee Dootelabung, Di ———— erzählt, und welche eine Situation von 
Mädchen, das von Geſundheit und —— lange nicht über die Anrede KINK DS SC HOR SCH. ‚anderen Männern etwa 60 Stilometer — — — Kanon u = ——— en 
Be we gr Sie te ange I r 37775 erh GHerüberziehe 8 Segeltuc »s den ildert 
Lebensfriſche ſtrotzte wie ihre dralle „Ew. Hochwohlgeboren“ hinüber. Es EEE ' ‚weit Weitwärts jegeln mülle, um Die, yeutichen Augen zu ern fuchte grmmbe jcftibeet, Daß; fie Rick ame 
Köchin Anna! Wo ader einen geeig= war ihr peinlich, die wahre Urfadhe en — — eh . rennıı. euchtturmleute auf der Nundö mit! a, humorooller Meite erzählte nun ter erfunden erden tönnte, wenn #5 
neten Mann für fie hernehmen? — ihrer Schreibiibuna anzuaeben: hätte Es ſitzt auf Guglands jtolzem Thron Kinf Dihortid, Ninf Eddies dem Nötigiten zu veriorgen. Mehr a nn * Zr | am darauf anfäme, das Zuſam— 
rn Er . Sörerbudung anzugeden, Hat u en. c0 * Br „0 >. der Kapitänleutnant, daß er heute ff folck Widerſprü 
Der Kaiſer gibt Keinen, * er geru⸗- der Herr Hauptmann dann doch er- zweiter Sohn; für's Sitzen zahlt man ihm Gehalt, drum ward der Sitz auch im Scherz fragte er, ob ich die gewiß nach langer Fahrt wieder — — — — nz 
2, Bra Da rer u — I reck ende Nachtfahr „.' nad) lang ganze zeigen. ie drollig-ernſte 
fen hat, wieder heraus; ſeinetwegen fahreñ, daß ſie die, für eine Baronin niemals kalt. Da kam der Krieg, nee, ſo ein Pech! Die Tommy Atkins' OL lohnende Nachtfabrt mitmachen yyrpeit an einem Engländer getan, ——— — * ah — 
Bw 11) —* —* Hymengcus wenig paſſende Heiratsbermittlerrolle zugen weg. Dſchortſch blieb zurück in guter Ruh und ſah dem Krieg ee ee —* a von dem das Meer leider nicht viel bei Mörth im aueh Merbh 
tur Die Dauer Des Jtrieaes jur Dis wiſchen ihrem Dienſtmädchen und dem!. — — 2 — . z — > ‚ v e BOT | ar et naaletin N — ER Dee s= ME : 2 ’ 
Ber = wien ıhreml 2 3 ans X hs 6 Mm d ln Ni nrhkante tea,  Möriggelafien habe. Nun ſeien aber y . 
pofition ftellen laffen? Sefreiten Schmalz übernommen hatte! TFNe AN © Pr ſchelit⸗ * —— u. — * x nahm ımd über die VBordfante jtieg. | pie Vorräte fnadp geworden md man ae —* m. re) * * 
Wenn die Not am größten, iſt die Auch den Verſuch, um des Pudels Jugliſchmen verhau'n! Her mit dem Kink! Trotz Augſt und Qual mußt' Nachdem ** zum. Schuße ges|;,; qui der Suche nach neuen. var ge a a * —— ür klopfte J 
Hilfe am nächſten! Eines Tages (a8 Kern, wie die Kabe um den heiken Dihortid nun über den Kanal. Die Wogen gingen had und ſchwer — ben etwaige Witterungsunbill zwiichen x eine Stimme Durch Die geoffneie Zur 


* 33 RT 2 Peterjen wurde um feine Yadung im='z Mm —* — 
in folgen Arinonce im Wres sır inhleichen u une ' . or sen 2: . . einigen großen Kiften ver * ver: — —— g im⸗ fragte: „Verdy, ſind Sie hier?“ Verdy 
> Baronin roigende Annonce im Brei zu Ichleihen, und mit vielenWor- wer jeefranf it, nippt oft Yiför; das hat ji andy beim inf bewährt. An Heben _— en Bene u. mer bänglicher; er wies darauf hin, 
„Berliner Tageblatt“: - ten nichts zu jagen, gab fie bald eB ume zehn Uhr den Hafen, 


a en in erkannte an der Stimme den YFlügel- 
nur — — >,’ dak die Yeuchtfeuerleute auf Rundo ihn 
„Unterzeichneter Rejervemann, von als zwedlos auf. Sie tat jehliehlich, und bald farte ein jtrammer Dit 


Wie ſchon jo oft hatte ich mich 
auch im Juni dieſes Jahres trotz 


Land half man ihm auf ein Pferd, und weiter ging es, hopp, hopp, hopp, — — adjutanten des Königs, Fürſten Amon 
Beruf Gärtner uab berticaftficer | mas viele Yeute fun, ie zwifchen zwei, dahin in rajendem Galopp, bis Giner jAhrie ganz jadıt: Hurrah! Plumps wind das Segel. Immer ae NEE Zur. m len. —— —E * — 
Diener, 26 Jahre alt, Forscher Kerl, Neben zu wählen haben — fie wählte lag Kink Dſchortſch am Boden da. Man bracht' ihn heim, o quelle malheure, ſchwand die Stadt — der ſchön⸗ hurgs, verſchmahie jetzt das Engliſch und! (na m * er — 
evangeliſch, Inhaber des Eiſernen teins von beiden, fondern ein drities, das Sitzen wird ihm ſchrecklich ſchuer. Seitdem wählt' er als Wahlſpruch — EEE und di iprad) unter Amivendung jeines heimat- |Hänbfich tet. an —— 4 
— — — — a ee N ſich: Kink, keene Kinferlischen nic! Fikchloniervenfabrifen verblahten im rei. — „Nur B. * mal en angezündet, und noch im Bett las ’ 
BE n 1 Mißdeutung er Ab * Hothor — Yäten ta. Wie wier't denn, wenn S' Verdh das Telearamm. aus dem ie: 
Stellung — in Briefwechiel zu tres (afiuna aeben konnte. nen Dieter des Nordlandhim:' = Yan'ıı Kranı nerfi ine . re: — = 
ten! Zwed: Heirat nad Beendiaung „Sie fünı nen überzeugt jein, Herr Näadıiten Zonntan: General Kadorua. meie. Selbſt die gemütsharten Boots— — —— —J — = u... — —— 
des Krieges. Gefreiter Auguſt Hauptmann,“ jchrieb fie am Schluſſe leute ſchienen ſich dem Eindrucke der außer ſich al® ich ihm den Wunfch wie: | ©. er ber —— * Armee eine 
ER " ’ — jiundervollen sahrt hinzugeben. Zwi- „erholt md meinte, er füne gewiß in Schlacht mit fiegreichem Ausgang ge: 
Rheims:. 6. Kompaanie. 4. Ditpr, fönliche Intereife, das ich an dem ta- Eine Konturrentin bei dem, Durch ben werden! — Weiche deutjche Jungfrau, wen den Stüdgütern ausgejtredt, fal Bias. sa J fi anf Ehe — — worden Da die Bewegungen 
Grenadier-Regiment No. 5!“ pfern Vaterlandsverteidiget nehme, Krieg bedingten Mangel an männli- alt oder jung, reich oder arm, hoch teten ſie zunächſt andachtsvoll die Hände ufiene, Dder Offiier bemerkie ſein 30 augen Armee betannt waren ſo ließ 
„Mumpitz!“ murmelte die Baronin mir den Mut gegeben hat, Sie mit chem Heiratsmaterial der Anna den oder niedrig, ſollte Bebenten tragen, ; über dem Bauch; dann aber ſtopften gern und erwiderte: „Sei glöwen viel- no vielleicht der Ort bes Sieges buch 
jehr wenig „labylite“, während fie diefer Anfrage zu beläftigen.“ Dann Schmalz vor der Nafe mwegjchnappte? einem  heimfehrenden Sieger, der ſie wie beimämt den ‚men VOR ME feicht, dat is webder de Neutralität. Na — — —** nl, Bere 
die Annonce nochmals durchlas, „eine adreflirte fie den Brief an den Herrn Das wäre für fie jelbit ein Schlag tapfer für das Baterland gefämpft gelpendeten Tabat in die Pfeifen und lat’ g man jin, de Engliichmän friegen [prang nz ben: Kiekl "suis uEn 
Moftifitation, oder eine fonftigeSpik- Hauptmann der 6. Kompaanie, 4, oft: ins Komtor gemeien, den fie nur bat, die Hand zum Bunde für das qualmten wie Dampferſchlote. dat nich tauı weeten.“ Er son die Uhr und 11 — zii, an — de— 
büberei eines albernen Laffen“? Abom- preußiſches Grenadier Regiment Nr. 5. ſchwer hätte überwinden tönnen. Leben zu reichen? * > „Hier werden uns „die Engländer fuhr fort: In twei Stunden fönn’ &’ — — waren. —* die Un⸗ 
inable!“ Damit warf ſie die Zeitung Hochwohlgeboren im Schühengraben 3 Anna ſollte und mußte die „Achte“ Ich erwarte feine Antwort auf VOR - Ruhe lajjen ‚ taste Ber ou wehder in Aalejumd taurügg fin, * —*— he ha Neben: 
verächtlih zur Seite; der Grenadier bei Reims, jandte ihn ab, und wartet? werben, die ne in den Hafen der Ehe dieſen Brief. Ich erwarte Sie ſelbſt. —* * offenen Meere zuſteuernd. un niae Tracht laden. Ui eh’n Sahn tegende General Dranvenfiei — 
Schmalz ſollie ihre Gedanken nicht der Dinge oder vielmeht det Antwort, bugſirte. Alſo friſch ans Wert! Wie ich höre, iſt es jetzt für einen „erde die Deutſchen! ‚br habt u. Rundd freiht, fin S’ od all web- morben.. Auf ſeine Frage „Iſt etwas 
ferner beſchäftigen. die aus dem Schützengraben kommen Eko Soldaten mit guter Führung nicht 1° au) oh Sorge vor den Deutjcen?” | y.. pier, In dik Tid warden de ad 2 Derbp ihm zu: „Komm. mal 
Er tat es aber doch! — Wenn er jollte. Und die Antwort fam. Shm Au < En nn mehr allzufchwer, einen Urlaub zu ſei- wagte ich zu enigegnen. Neid un Turm nich in’n Dunferm | der Er erishien tm gleichen Koftüm, 
— nis Bin 22 FR — Der Held unſerer Geſchichte war ner Erholung in Deutſchland au er: „In unſeren Gewäſſern können die — u a er ne ‚ie Verdy war, und wie fie aus dem 
wirklich eriftirte, fagte fie ih, und'nach acht Tagen, und fie lautete fo _.;, . e c * ſolung Deutſchla Rſitten. Er überſchlug die Größe Beti . : } : 
wenn er die Annonce En fibe d. h. aüinftig über den heiratsluftigen Qa- Gt wenig erjtaunt Er beito, meht Halten. Wird Yhnen ein folder Ur- Un ia nichts ambaben,” meinte Per) unferer Vorräte und bot dem at-| vet Qufgelprungen waren, mazen fie 
a De ee . erfreut, als ihm eines Tages dieKom- jnub, wie ich ficher hoffe, aewährt, fo ferien, „oder würden jie etwa glau-‘,, —,.rz lan — jeder in der Hand ein Licht — am 
in der darin ausgeiprochenen, reellen terlandsperteidiger, wie es die Baronin 5 : A - ‚ a] te, a ‚|! bi a : 75 ten Seebären eine Summe, die al: Tiid Sie t i auf. De 
Absicht hatte einrüden laffen, würde im Anterefie ihres SHeiratsprojeftes pagntemutter beim „? ppell pam (Em- tommen Sie rest bald nah Berlin, Sul _ er u EN OR (e8 Erwarten überjtieg, außerdem aber —* = — —— 
fie ja ein himmelfchreiendes Unrecht Nr. 8 nur wünichen fonnte. Schmal; Prang, der Poſtſachen einen Brief und juchen mich in meiner Wohnung " : ‚ übren? Die deutſche ‚Brote noch 100 Mark zur Belohnung. war — Tem ſbäter übrigen⸗ be⸗ 
gegen die heiratäluftige Anna begehen, war nah) dem Berichte des Haupt und ein großes Padet behändigte! — — Ziethenſtraße 3, Belletage, auf. — rec 1a se a — ‚NO Meterien hätte nicht wie alle Nor Ir e, bap <> ji um ben zweiten 
falls ſie dem Inferat feine Beahtung manns nicht nur ein tapferer Soldat, Wer konnte ſich ſeiner ſo liebevoll Alles Uebrige mündlich. — * — Ze E MA, Männer der Meitfante ein auter Ge- Ze ee Zelegramms handele, dej- 
Ichenfte. Das mußte fie tan, aber fondern auch ein nüchterner, intelligen- erinnert haben? — Seine Freunde Mit herzlihem Grube und ber DEE Zn en ihäftsinann fein mühe, um nicht PAR RE — ** 
vorſichtig dabei zu Werke gehen, und ter und moraliſcher Mann, auf den er waren dazu nicht in der Lage, denn großen Achtung, die einem ſo braven J Wagen — —— — unter ſo günſtigen Bedingungen Kerne gelommen war. Jedenfalls 
alle erforderlichen Erhebungen in die: als Kompaanie-Chef mehr als auf ir fie Tagen alle, mie er jelbit, in Baterlandsverteidiger gebührt. Ihre en ur — —— zu ſagen, wenn er auch äußerlich —* ug — wichtig, ba exe 
jer Angele genheit anftellen, damit ie gend einen andern feiner Leute ftolz Schügengräben eingebuddelt; und cin Baronin Melanie von Bitterfeld. ar fü Ve —— * Stadte iebergeichmettert ausſah. toogen werben mußte, ob ** An 
nicht auf einen ſchlechten Scherz, oder fein konnte! Die Baronin war über Liebchen in der Heimat haätte er nicht, P. S. — Das gleichzitig mit die a En 6 * —* an Einige Puderichläge braten ums SONGHIGER :3ft_ KERTEOR- oma ‚Ran 
aar auf einen plumpen Schwindel dieſe Austunft hoch erfreut. Nur ein menigjiens hatte ſich noch fein jolches jem Brief abgehende Padet mit Lie —* un — are an die Beite de6 Tauhboots. das medie daher Bronfart, dem ſich de 
hereinfiel. Sie ielephonirte alſo an braver Vorgeſetzter konnte einem bra- auf ſeine Annonce im „Berliner Tage- besgaben wird Ihnen deutlicher, als mn * en — wie ein Niefenftich jeinen wailerglän- se = ze — gr 
ihren Buchhändler nad dem all=!ven Untergebenen neidlos ein ſolches blatt“ hin gemeldet! —— Schade um meine Worte jagen, wie jehr Sie auf np x 2 J— = 2 Soqen genden Nücen über den Meeresipiegel Tann — a eu 
monatlich ericheinenden -Verzeihni Zeugnik augjtellen. Er mußte dem, die 2 M. 40, die er für das Inferat eine freundliche Aufnahme bei mir wo Be — * 2 u ge Be ze. an Detleidung — 
der durch Detorationen und Rangers Namen „Water der Kompanie” alle dem Kommerzienrat Rudolph Mofje und ein bereitwilliges Eingehen auf behö .— a Mor Wien ü 3; ungeheuer trochen ſechs Matrofen en — — 
höhungen uſw. ausgezeichneten Offi- Ehre machen, und ein Gentleman vom in den Rachen geworfen hatte! Das Ihre Pläne gefaßt ſein können! — RENNER) 2.05 7 ld Schafe Ivedten. RT werde nie‘, |; 


Schmalz. Im Schützengraben 3, vor Briefes, „daß nur das große per⸗ 


7 icht ſhe die ſich nach kurzem Gruß alsbald ns identümli 

9 u Pe En ee nr Emad) : rn : er * keit entzückten? Traf man nicht deutſche di —2 zem ſchreibt Verdy, „den eigentümlichen 
ziere und Soldaten. Aus dieſer offi— — — Sohle ſein, wie ihr Aber = —8 en en ee DD.  Matrojen im den Feldgaithäuiern umd!die Ueberführung unjerer Yadung an- Gejihtsausdrud des Generals vergei- 
zielen Lijte erfah fie, da einem Ge- feliger Oberft es geivefen, als er noch ber was tut der Menjch nicht alles, (Schluß folgt.) Süterhütten, wo engliicie Tonriften gelegen fein Tiegen. Die rubige See | fen, als er fich in feinem Bett erhob 
freiten des betreffenden Truppenteils im Fleiſche wandelte. wenn er ſich in ſeiner Herzenseinſam— — — Sur fo im ihrer SBuhe genirt cerleichterte das Geſchäft Die Ma: | are Morttif aan: ö 
N 9 => — — feit tag Liebe fehnt? D | durd) fie in ihrer Rube genirt wur: © e dar wart. Die Ma— | ohne Verde, vom Mondjchein beleuch- 
tamens Augufi Schmalz, wegen Hatte fie das ironiſche Lächeln ſehen teit nach etwas Lie e ſehnt? — VDer — Grob. — Kundin: Aber hören den— troſen, prächtige Jungen von der jJeh und und anfab, als ob er fragen 
außerordentlicher Tapferkeit, das Ei- und die fatprifcen Randglofjen hören Schügengraben ift * Schutzwehr Sie mal, Meifter, Ihre Brötchen wer „Ja, Peterſen,“ bemerkte ich, ‚was deutſchen Waterkant, unterliezen na- ppollie:? Was ift denn das für eine 
ſerne Kreuz zweiter Klaſſe verliehen können, die der Herr Hauptmann unter Be —— — —— den immer kleiner. Ich kann ja faſt das Haupt iſt, das find auch die türfich nicht, die Hantirung mit aller- Gefellfchaft In der darauf folgenden 
ſei. Sie war darüber ſehr erfreut. ſeinen Schnurbart murmelte, als er die in der Regel die Begehung pra ‚en ganzes auf einmal ın den Mumd Glieder! Iſt nicht unfer Katier let bumorvollen und derben Bemer- | 'Beiprehung famen wir zu ber zutref⸗ 
Der, für ihre Anna aufs Cheforn ihren Brief las, ihr Urteil über ihn tijher Dummbeiten zur Folge haben! jeden! — Bäder: Glaub’s gern, das als Norwegens größter Freund in fungen zu würzen. fenden Anficht, dab der Kampf in der 
genommene Gefreite Schmalz, mar hätte wohl nicht fo günftig gelautet. | Gr hätte aber ein Geifte ? f . ! nficht, daß 


esperwand= liegt aber nicht an den Brötchen! jedem ‚jahre bei euch? Berdan-; Wirbefanden ung auf der in sriedend: Gegend von Wörth ftattgefunden ha- 
teine Zeitungsannoncen-Chimäre. Er! Die Frau Baronin pflegte, wie wit ter des unglüdlichen Werther oder ei — Der Flüge Hans. — „Wie alt ift fen nicht Verfehr, Handel und Wan-! zeiten ftar befahrenen Route Hull | pen mußte.“ 


eriftirte wirklich und ivar ein topferer auch aus diefem Falle erjehn, ihre ner marlittgrauen Romanfigur, und cin Menich, der im Jahre 1870 ges del im eurem ande zum großen Aalefund—Trondhiem. Die Anwe— — — 
Baterlandsberteidiger. Doch diefe , Pläne erjt gründlich nach allen Geis fein mit gutem Appetit gejegneter boren iſt?“ dans: „Beni cs ein | Teil Kaiier Wilhelm ihren Aufihwung? | jenheit des deutfchen Tauchbootes in| — Vorjichtig. — te Jungfer: 
Auskunft genügte ihr nicht. Tapfer= tem hin zu erwägen und vorzubereiten,  Grenadier jein müſſen, wenn er nicht Herr iſt, vierumdvierzig ‚Sabre; wenn | Neijen nicht Tauſende von Deutfchen | dieier Gegend tie ſich darum leicht „Raten Sie mal, Herr Doktor, wie 
keit iſt zwar eine der größten Zierden dann aber ohne Verzug und mit gro= |fofort jolde betrüblichen Gedanten | es eine Dame it — bedeitend we-|in jedem Sommer zu euc) hinauf, | erklären. Der Offizier drüben blicte | alt ih bin?“ — „Sünf Sabre alter 
des Männeraeichlects; doch diefe Tu iger Entichloffenbeit au bandeln. oder, verbannt, und zunächft das Bader‘ niger. weil fie neben den Naturichönheiten'nah Weiten; eine blaife NRauchmwolte! al® vor zehn Jahren “ 





— — — — En 


& wende 


Roman von Arthur Windler-Tarı- 
nenberg.) 


2. Fortſetzung.) 

Aergerlich legte er die wuchtige 
Fauſt auf den Tiſch, indem er fort— 
fuhr: 

Iſt doch eine tolle Geſchichte mit 
dieſer Himmelfliegerei. Sitzt da 
oben unter Lerchen und Adlern, je— 
den Augenblick gewärtig, für ſeine 
Vermeſſenheit den Hals zu brechen, 
und wird derweil auf Erden 
wohlhabender Mann. So ſeine acht— 
zigtauſend Mark warten auf ihn.“ 

„Da lohnt ſich's ſchon, aus den 
Wolken zu fallen, vorausgeſetzt, daß 
man unten heil ankommt.“ 

„Wenn er gejcheit ift, gibt er bie 


ein: 


| Raube, 


Ruth murde, binmelangft. „Ssamwohl,. Herr Yuftizrat — * 
„a, Mama, ta wird er; D,| Hilbert brüdte auf einen Knopf, 
mein Gott, hätte ich doch nichts ge-'und im Nebenzimmer fcholl ein grel- 
‚ Tagt, hätt’ ich’3 allein getragen, biß ied Slingelzeichen. 
Hans wilder da war und alles auf:| Sofort öffnete fih bie Flügeltür. 
Hären konnte —“ Der Burenuporfteher erjchien. 
| Die Mutter fehüttelte den Kopf. „Ich laffe Herrn Polizeirat Münd) 
I „Es mar: fohon beifer fo, Ruth, 'nebit Familie bitten —“ 
denn SHeimlichteiten ziwifchen denen,| Der Beamte verneigte fi und ver- 
die aufrichtig und rüchaltlos wahr ſchwand. 
zueinander fein ſollen, ſind vom Als die Flügeltür zum zweiten 
Uebel. Zudem, ich weiß mehr als Male auseinanderging, erſchien zuerſt 
du, und hätte ohne deine Mitteilun- Polizeirat Münch, ſeine Frau am 
gen ſofort Papa von meinen Wahr⸗Arm, dann Eliſe, Thetla und Ruth, 
nehmungen benachrichtigt, weil ich den Schluß machten Leutnant Wolf 
einen Raub, einen Mord vermuten v. Achim und Kaufmann Edmund 
mußte —“ Werner. 

Das Mädchen wurde kreidebleich. Der Juſtizrat erhob ſich und be— 

„Du weißt mehr, und von einem grüßte die Eintretenden. 

von einem Morde — jprihft| Die Familie Münd tannte er per- 

du — Mama, Mama! Du hältft | Tönlich, bie beiden Schmwiegerjühne 
ı Hans eines Mordes fähig? — Nein, | wurden ihm vorgeftellt. 


Q em 
— —— 
—— — 
MALEN 
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me, liebe Mama”, und küßte die Er- foll’s bleiben, Erning, nicht wahr?“ 
Und fie hatte ihn feiter, heißer ums 
Sie allein wußte den Grund be Een das tiefe, felige Geborgen> | ben. 
ein nod 


wachende. 


Zuſammenbruches. 


— 
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ih.em Kinde, e8 ift furchtbar! Aber 
bald bei der Wahrheit fannft du blei= 
Gag’, wenn man dich fragt, 


inniger empfunden und!ich brauchte das Aipirın, und du 


Hatte e3 doch fie felbft mit jähem Auge in Auge geantwortet: „So fol’zIgingft deshalb in die Apotheke. Uebris 


Schreden burdhzudt, ald die Gtelle 
bes Teftaments zur Berlefung kam, | 


dab das Bankhaus Hermann Römer ferwort Erning. 


J 


Söhne dem Vollſtrecker gleich nad) | 


Eröffnung des lebten Willens Ab» 
rechnung zu erjtaiten habe. | 

Diefer Teftamentsvollitreder mar! 
ihr Vater, und nun erfuhr er noch 
beute, fpäteftens vielleicht morgen, bie, 
Berabfolgung der 15,000 Mt. an 
Tante Sophie. Hans aber war no: 
nicht zurüd, feim Lebenszeichen von | 
ihm war da... 

Da war fie zufammengebrocdhen, die 
Arme, die Gute. 

Ruth hätte fterben mögen, jo weh, 
fo elend war ihr. 


bleiben.” 


gend, Papa ift jchon in den Dienit 
Diefe Erinnerungen wedte das Ko> 


gegangen —” 
Entſchloſſen ſtand Ruth auf. 
„Gut, Mamo, ſo mache ich's —“ 
* * x 


| 


Und graujame Selbitantlage wuchs 
wie mwucherndes Unfraut über bie 
Saat ber fehönen Vergangenheit. Cie 
waren forgenfrei geworden nad außen 
bin, namentlich feit Tante Scphie bei 
ihnen haufte und mit feinftem Tatt 
da Half, mo’3 unmerklich gejchehen 
fonnte. Anders hätte e8 Paul ja 
nicht geduldet. Aber ald Großtante 
ber drei Mädchen konnte fie dieje be- 
Schenken, für diefe all den Schinud 
mwohligen Lebens bereiten, der ihnen 
fonft zum Echmerze der Eltern ver- 
fagt geblieben wäre. edes Jahr im 


Während dad im Schlafzimmer 
ber Eltern gejhah, war der Bolizei- 
rat an der Kuche vorbeigegangen und 
gatte dort Berta am Herde bejchäftigt 
gejehen. 

Er war jtehengeblieben. 

„Derta!” rief er. 

Das ältliche Mädchen erfchien 
der Schwelle. 

„Herr Polizeirat — bitte?“ 

„Wie lange find Sie bei uns?“ 

Berta erjchrat fihtlid. Mit 


auf 
| 


| 


| 
be 


fein Kopf auf. Selow Hatte nad fi 
fragen hören. R 

Hreundfich nidte er. 

„Ad, Ruth — du bift’3 — immer 
herein, das ift keine Störung, id 
freu’ mid —” 

Ein junger Gehilfe flug die Kaps 
pr zurüd. Rush fchlüpfte Hinter den 
Vertaufstiih. Von dort drei GStus 
fen empor, gelangte fie in Geloms 
Kontor. 

An der Tür firedte er ihre die 
Hände entgegen. Gie war nicht viel 
i.ber elf Jahre ygemwejen, als jte den 
Freund ihres DBaterd fennen lernte, 
und da hatten fi) da3 Du und die 
Dntelichaft wie von felbjt eingeftellt. 
Bfefferminzplägchen oder fonit mas 
Sübez aus feinen Worräten hat- 
ten damal3 die Sntimität jehr befür- 
bett, 


ganze Fliegerei auf und verwendet | mein, das barfft bu nidt —, das „Darf ich bitten, Plah zu neh- 
‚feine Fachtenntnifie zur Errichtung | hat er nicht verdient. Und er kann 


einer Fabrik für Weroplane —, ih | w 
glaube, das Geſchäft iſt zeitgemäß..“ re Beſchuldigung — 


„Und dann —“ 

„Wa8, und dann?“ 

„Hätte.er Ausfiht auf die Fleine 
Ruth —“ 

Der Polizeirat fuhr fich, 


„Projeftenmacherei!” jagte er. „So! 


23 
wie 
gedankenabwehrend, über die Stirn. 


ſich nicht wehren gegen die furchtba— 


Stammelnd hatte die Verteidi— 
gung begonnen, in haſtiger Steige— 
rung war fie zu einem leidenjchaft- 
lichen Proteſt gewachſen. 

„Ruhig, liebes, armes Kind. Ich 
glaube es ja nicht mehr, aber die 
Fremden, denen das, was hier ge— 


men?“ ſagte der alte Herr und wies 
auf den Halbkreis der Stühle. 

In der Mitte der Reihe ſaßen jetzt 
der Polizeirat und ſeine Frau, links 
von ihm Eliſe und Thekla, rechts von 
‚der Mutter Ruth und neben biejer 
Achim und Werner. 

E3 mar ein büfteres, beinahe be= 
Hlemmendes Bild. 
| Nur Ahims Uniform brachte einen 


weit voraus jpefuliert man in ernft= ſchehen ift, unterbreitet wird — und Yarbenton in die fchwarze Reihe, 


boften Dingen nicht. In 
Jahren wollen wir jehen, ob fie will 
und ob er nod will. Das Mäpel! 
mag feine Jugend geniehen, und er| 
foll zeigen, ob er mehr fann, als 
Spaten nahahmen.“ 
Sn Tante Sophies 


bermwaiitem 
Wohnzimmer ſaßen 


zur ſelben 


- Stunde Frau Erne Münd und ihre fcheidet ich die Sache au nicht. Du | Augenblids 
Zohter Ruth. Wie fi die Trauerz) denkt immer nur an Hans. So na | freundlich aleichmütig. 


gejelihatt in Paare löfte, waren fie: 
füreinander übriggeblieben, und «&| 
-tam ihnen richtig, ganz richtig vor. | 

Man Hatte not rafh den von 
Berta bereitgehaltenen Nachmittag?: | 
taffee auf der Beranda getrunfen, | 
und dann war die Teilung nad 
Zaune ober Bebiitfnis vor fih ges | 
gangen. 

Ihella madhte ten Anfang. 

Edmund jollte jehen, wie dicht 
die Geihblatilaube in den lebten acht | 
Iagen geworden fei. 

Elife erzählte von dem Biid, den 
bie Grotte auf den Königsweiher 
böte, und Wolf dv. Adhim jehnte fich! 
fofort danad, ihn zu genießen. | 

Münd und Selom fiedelten ich | 
beim Rauhichräntchen an, und ſo 
waren Frau Münch und Ruth für) 
ihr Zwiegeſpräch frei, das ſie längſt 
herbeigewünſcht hatten. | 

„Komm“, fagte die Mutter und) 
ftieg die Treppe hinan. Ruth folge | 
te. 

Dben nahm die Mutter in bem| 
Benfterftuhle Plab, auf dem Tante | 
Sophie gejtorben war. Sie empfund 
fein Grauen, jondern eher Weihe 
dabei. Und das junge Mädchen 
rückte ſich einen niedrigen Seffel 
heran. 

Ohne Umſchweife begann 
Münch. 

„Kind, Tall’ uns einmal ruhiger 
zu Ende denten, iva3 uns neulich be- 
Ichäftigt hat und heute bei ver Nach: | 
richt über Hans wieder beichäftigte. | 
Wir dürfen mit der an und für fich | 
barmlojen Sade fein Aufjehen er=| 
regen. Ich denke, du bift jebt eim| 
großes, erwachjenes Mäpchen, fein! 
Kind mehr, und man kann Vvertrau⸗ 
en zu dir haben. Hier iſt auch der 
rechte Plah dazu; Tantes Gedenken 
umgibt uns.“ 

Ruths Herz ſchlug höher. 

„Wie dankbar bin ich dir, Mas) 
ma,“ fagte fie, „daß du dDie8 Merz! 
trauen zu mir halt. Auch ich wollte 
dich ſprechen und wagte es doch 
nicht, weil ich bisher immer nur] 
dad Kind mar.“ 

„Slaub’ mir, 3a3 ijt eine jchöne, 
eine glüdliche Zeit, die freiejte, Die) 
‚ ungebnbenjte des Lebens. ber fie 
endet, und unaufbaltiam naht das 
Alter der Verantwortlichkeit, das 
wohl Rechte bringt, aber auch Pflich— 
ten und Sorgen. Deine Schweſtern 
ſind älter als du, und mit ihnen 
ſollte ich vielleicht beraten, was ich 
mit dir erörtern will. Namentlich 
mit Eliſe, die über ihre Jahre ernſt 
iſt, aber —“, ſie hatte auf den Lip— 
pen, zu ſagen: ſie iſt mir zu ſehr 
Papas Tochter in den ſtarr pedan— 
tifhen Auffafjungen, do das ging 
nicht mit der Hleinen Ruth gegen- 
über, und jo fuhr jie nach kurzem 
Stoden fort: „die haben jchon ihre 
Sorgen, jeliae Sorgen der Zukunft.“ 

„Ach,“ dachte das Nejthätchen, „die 
hätte ich vielleicht auch, aber ich darf 
ſie noch nicht haben, ich bin eben tod 
noh das Kind.“ Laut antwortete 
fie nicht, jondern jah nur ermar- 
tung3voll mit großen, neuaierigen 
Augen die Mutter an. 

Frau Münd) überlegte 
etwas, und mie im Abichlup 
Erwägungen jagte fie plöglich: 

„Alfo, Hans tft nun Doc 
gelommen —“ 

„Er konnte nid: —“ 

„Gewiß, er konnte nit, Ich er— 
bebe auch feinen Zorivurf, aber was 
nun?“ 

„Wie meint du das, Mama?“ 
fragte Ruth jhüchtern. Iht wurde 
doch beflommen, tab fie jet auf 
einmal in fo erniter Beratung Sitz 
und Stimme haben jollte, | 

„Sieh mal, Kind, wir beide nur, 
du und ich, haben Kenntnis bon 
Vorgängen, die die anderen ebenfo- 
viel angehen, wie uns —, Hanfens 
Kommen und die Geldjade. Papas 
- Strenge Anjchauunsen, die ih ehre 
und bemunvere, die auch du, fein 
Kind, nur ehren und bewundern 
darfit, könnten aber dod im Xus 
genblid jchweres Leid Ichaffen. Er 
wird feine Minute der Verzögerung 
ober der Unklarheit dulden, jondern 
alles ſofort behördlicher Unterſu⸗ 


| 
.| 
| 


Fr 
02 


offenbar 
* 
ihrer 


nicht 


2 nm“ amterhreiten.“ 


|ter. 


| zierfamilie an. 


zwei Papa ruft zweifellos biejes frembe | 


Urteil foforrt an —, fünnten & 
alauben, und der Skandal wäre fer- 
tig —“ 

„Dann dürfen wir ihm nichts 
mitteilen, ehe Hans fich: nicht felbit 
rechtfertigen fann —” 


„Halt! Halt! So einfach ent» 


be geht er dich an?“ 

Da fiel ihr Ruth um den Halß. 

Zwiſchen Tränen flüfterte fie: 

„Sa, Mama! — ch Habe ihn 
lieb, er hat mich lieb, die Tante 
mußte e3, deshalb fagte fie mir, daß 
er füme, deshalb war ich draußen 
im Garten! hr dürft ihn nicht 
unglüdlih macder, ihr dürft nicht 
glauben, daß er — daß er —" 

Das Wort Mörder mollte nicht 
über die zudenden Lippen. 

Die Mutter hielt das erregte Kind 
on fich gepreßt. Ueber ihre gram- 
voll bejoraten Mienen Hufchte e8 wie 
ein Augenblidslächeln. 


bes Dina, gedacht habe ich mir’s ja, 
aber deine Vertraute war die qute 
Tante Sophie —” 

„Weil fie jeıne Partet nahm ge- 
gen Bapa —” 

„Ic verjtehe, ich verjtehe, und ich 
hin dir nicht böle. Wenn unier 
Herz im Sturm einen Hafen judht, 
kann es nicht immer wählen. Glaub’ 
mir, ich weiß das, und ich berübte 
dir’3 nicht. Tante Sophie mar 
ja au des Vertrauen jo würdig, 
wie e8 nur eine Mutter fein fonnte, 
und Hana mie du, ihr maret ihre 
Lieblinge.” 

„Wie aut du Bift und milde —“ 

Die Mutter trodnere der Tochter 
die Augen und dann fich felbit. Nach 
einer Weile ſagte ſie bekümmert: 

„Aber bei dem allem und trotz mei— 
ner Liebe zu dir, meiner Liebe zu 
Hans muß ich doch wiederholen, ich 
darf nicht an euch allein denken. 
Meine Gründe, Papa gegenüber eine 
Zurückhaltung zu bewähren, die ich 
wie Pflichtverrat empfinde, fußen 
noch auf anderm. Ich habe drei Töch— 
Gibt es einen Prozeß, und ich 
ihn unabwendlich kommen, ſo 
unfer Haus im Mittelpuntt ei= 
ne Gfandald. Unfihuldig gewiß, 
aber die Welt ift araufam und jelb- 
ftifh in ihrer Luft an der Senſa— 
tion. Wolf ift Offizier, fein Vater 
in hoher Regierunggfteilung, Edmund 


aehört einer kaufmänniſchen Patri— 


ſehe 
ſteht 


ebenſo wie an Hans und dich. — 
Wenn Hans dann wiederkommt, wenn 
er, was ich für ſicher halte, alles auf— 
klärt, der Klatſch war da, und ſeine 
unabſehbaren Verwüſtungen am Fa— 
milienglück bleiben. Das, mein Kind, 
iſt es, was ich mit dir beraten wollte. 
Ohne jeden Zweifel an Hans. Ich 
hab' ihn lieb, ich glaube an ihn und 
werde ihn gern als Sohn anneh— 
men.“ 

Ruths Weinen wurden ruhiger. 

„Für dies Wort danke ich dir, 
Mama, und es kann ja nur noch ein 
paar Tage dauern, bis er zurück— 
kehrt.“ 

„Ich hoffe es — 

„Das iſt doch gewiß —!“ 

„Und bis dahin müſſen wir das 
Schreckliche gemeinſam weitertragen, 
meinſt du?“ 

„Ja, Mama, das meine ich, darum 
flehe ich dich an.“ 

Nachdenklich ſaß Frau Münch da. 

„Ich habe einmal geleſen: Höchſtes 
Recht kann höchſtes Unrecht ſein. 
Nicht alle ſchönen Theorien gelten 
fürs Leben. Seht ſtehe ich in dieſem 
Kampfe. Er iſt furchtbar, er erdrückt 
mich faſt, ich verzweifle an meiner 
Kraft, an mir ſelbſt!“ 

„Wenige Tage nur, Mama!“ 

Wie aus tiefſtem Weh ſeufzte die 
Mutter auf. 

„Ich will's verſuchen! 
mich!“ 
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Gott jtüße 


5. Kapitel, 


An alle die dente ich | 


| Der Polizeirat fchaute ernit, aber 
rubig drein. Die beiden älteften 
Iöchter hatten etwas Scheued in den 
hübſchen Geſichtern, aber jonft ein 
roſig⸗jugendliches Schimmern auf den 
Wangen. Auch die beiden Schwie— 
gerſöhne zeigten die Mienen von 
wohlerzogenen Leuten, der Würde des 
bewußt, aber ſonſt 


Anders Frau Münch und 
Nachbarin zur Rechten, Ruth. 
Von den ſchwarzen 


ihre 


chen die Geſichter in greller Bläſſe 


ab. Als hätten die beiden durch— 
wachte Nächte und ſchmerzensreiche 
Tage hinter ſich, ſo ſahen ſie aus. 
Hin und wieder ſchien es, als ob 
Ruth zitterte. Dann faßte ſie wie 
hilſeſuchend die rechte Hand der Mut— 
ter mit ihrer linken, und feſt veran— 
kert lagen dann die ſchwmarzbehand— 
ſchuhten Finger ineinander 

Der Juftizrat räufperte fich. 

Er rüdte noch einmal an der 2rils 
le, neigte fih nad lint3 dem Fade 


„So erfahre ih’e! — Junges, Ires | feines Schreibtifche® zu und nahm 


aus diefem einen berjiegelten Brief. 

„Herr Polizeirat Münch“, begann 
er. „sh Habe Sie für heute, den 1. 
Juli, in mein Bureau gebeten, Eie 
und “hre verehrte Familie, um Gie 
alle der Eröffnung eines Teftamentes 
beimohnen zu Jaffen, das vor nun 
drei Jahren von Frau Sophie Bel- 
ten geb. Wijtröm bei mir Hinterlegt 
worden ilt. Das Giegel de3 Briefes, 
geichloffen mit einem Petichaft, das 
drei Aehren und einen Stern dar— 
ftellt, ift unverleßt.” 

Gr reichte den Brief über die 
Schreibtifchplatte. Der BPolizeirat 
nahm ihn, nidte und faagte: 


„E38 ift dad Wappen der Velten, 
008 die Tante meiner Fruu, Fra 
Sophie Velten, führte —“ 

Dann gab er das Cdhriftitüd zu- 
rück. 

Der alte Herr ſchnitt den Umſchlag 
auf. 

„So eröffne ich hiermit die letzte 
Willenstundgebung der Verſtorbenen, 
deren Ableben durch dieſen Toten— 
ſchein bekundet und vom Standes— 
amte beſtätigt iſt. Herr Peucker, bit⸗ 
te, leſen Sie“. 

Der Protokollführer eilte dienſtfer— 
tig herbei, nahm einen großen Bogen 
in Empfang, den der Juſtizrat aus 
dem geöffneten Umſchlage gezogen 
hatte, blieb ſtehen und las: 


Mein letzter Wille. 

Ich, Eliſabeth Swea Sophia Velten 
geborene Altſtröm, beſtimme hiermit: 
Mein Vermögen in bar, das bei dem 
Bankhauſe Hermann Römer Söhne, 
hier, verwaltet wird und über das mei—⸗ 
nem Teſtamentsvollſtrecker gleich nach 
Eröffnung dieſes Briefes Abrechnung zu 
erſtatten iſt, fällt folgenden Erben zu: 

1. Den drei Töchtern meiner Nichte 
Sophie Erna Münch geb. Höffner: Eliſe 
Johanna Münch, Thetla Erna Münch 
und Ruth Alma Münch, je zu einem 
Viertel. 

2. Das letzte Viertel meinem Groß— 
neffen Heinrich Erik Hans Lengsfeld, 
Ingenieur in Berlin. 

3. Alle meine Möbel, Gebrauchsge⸗— 
genſtände und Schmuckſachen erhält 
meine Nichte Sophie Erna Münch geb. 
Höffner zur eigenen Verfügung. 

4. Ein Legat von 1U0U ME. — in 
Buchitaben Erntaufend Mart — ilt vor 
DBerteilung des Erbes für Berta Emm: 
ler, im Haufe des Rolizeirat3 Bruno 
Paul Münd), Hier, in Abzug zu brin> 
‚gen. 
| 5. Tejtameniövollitreder ijt Rolizei> 
rat Bruno Paul Münc, den ich bitte, 
die goldene llhbr meines veritorbenen 
' Gatten, die dazugehörige goldene Siette 
und zwei Stravattennadeln (die eine 
mit einem Diamanten, die andere mit 
einem Opal) als Dank für feine Mühe 
und zur Erinnerung an mid) entgegens 
zunehmen. Die ihm zugedachten Ge— 
genjtande befinden ji in dem linken 
oberiten Fad) meines Geldjchrantes in 
einer Heinen Ciahltajiette. 

Eben las der Protokollführer Ort, 
Datum und Unterfchrift, da jant 
Frau Polizeirat Münch ohnmäd;iig 
an die Schulter ihres Gatten, 

Einen Augenblid entjtand allae- 
meine Verwirrung. 

Münd hielt die bleiche Frau, ber 
der jchwarze Schleier übers Gefiht 
|berabgefallen war, feft und rief: 


oO, 


| 


f 


Schleiern ſta⸗ 


Frau Münch ſchaute ſich verſtört 
Sie blidte in die bejorgten Au— 
gen ihre Mannes, 

Ein mattes Lächeln brachte fie zu= 
Stande. 

„Berzeih, Paul —!" flüfterte fie. 


Herbit und im Frühjahr wur fie — 
die Ferngefunde Frau — in einen 
Geebadeort oder in füdliche Regionen 
gegangen, fich zur Erholung, und hat- 
te um die Begleitung der älteren 
Zöchter gebeten, fih zur Gejellichaft. 
„E83 mar fo Heiß Hier, der; Die Reife felbjt vielleicht hatte man 
Schleier — —“ für überflüffig halten können, aber 
nit dir beifer, Erna?“ fragte er|dagegen gab’3 fein Einfpruchsrecht, die 
freundlich. Begleitungsnotwendigfeit war unan— 
. Ku” fehibar. So wurde die Mohltat, die 
„Run, wir find ja aud) fertig — | Tante Eophie erwies, von ihr fülich- 
und fönnen gehen. Nicht wahr, Herr |lich zur Wohltat gewandelt, die fie in 

Juſtizrat?“ Anſpruch nahm. Aehnlich verfuhr ſie 

Jawohl, gewiß,“ ſagte dieſer. in allem. Da die Töchter für dieſe 

Er war ans Fenſter getreten und Reiſen andre Kleidung brauchten als 
hatte es geöffnet. Es ſtrömte friſche daheim, die Reiſen aber in Tantes 
if ein. Jetzt wendete ſich der alte Intereſſe machen mußten, trug dieſe 
Herr um. ſchließlich auch die Garderobekoſten 

„Nur noch ein paar Formalitäten. So voll liſtiger Liebe hatte ſie den 
Das Weitere übernehmen Sie, Herr ſtrengen Stolz des kernigen Mannes, 
Polizeirat, als Zejtamentsvollftreder. | der fich nichts Hätte jchenten Yafjen, zu 
Auch die Benachrichtigung des eizis nehmen gewußt und damit viel dazu 
gen Erben, der der Eröffnung des | beigetragen, daß eine gewille Wohl: 
Zeftaments nicht beitvohnen fonn= | habendeit herrfchte, wo peinlihes Ein- 

— ?* richten ſonſt nötig geweſen wäre. 

„Gewiß, Herr Juſtizrat —“ Freilich, ihm ſelbſt durfte ſie nicht 

Dieſe Formalitäten waren raſch er⸗ wohltun. Eine Kiſte feiner Havan— 
ledigt. nas zum Geburistage, ein Fäßchen 

Da der Weg kurz war, hatte man Wein unterm Chriſtbaum, mehr nicht, 
ihn beim Kommen zu Fuß gemacht, und auch das mußte ſie fich erwidern 
jetzt hatte Hilbert auf Wunſch des laſſen durch Geſchenke zu ihrem Wie— 
Polizeitates zwei Wagen beſtellen laſ⸗ genfeſte und zur Weihnächtsfeier. Noch 
heute, im Teſtamente, war dieſe Tra— 
Sie warteten vor dem Hauſe, als dition gewahrt worden. Ihm, als 
die Familie Münch die Treppe hinab⸗ Teſtamentsvollſtrecker, ihm als perſön— 
ſtieg. liches Andenten Uhr, Kette und Kra 

Schwer ftügte fid Frau Münch auf | mwattennadeln ihres Mannes, sont 
Iden Arm ihres Gatten, und dieſer nichts, Gie Hatte die fchlichte Größe 
hob fie in den Wagen. . jdiejes jeitenen Charakters geehrt. 
| Edmund Werner verabjchiedete jih,| Siedend hei quoll e8 in Cena 
da ihn gejchäftliche Angelegenheiten in! Mündg Herzen auf. 
Anjprud nahmen. Dann fußen im| Gie aber, fie jelbft, Erning, 
erften Wagen Vater, Mutter und chn noch viel, viel inniger liebte, 
Ruth, im zweiten Elife, Thella und ihn bewundernd geehrt hatte ein 
der Leutnant. 

Der friihe Luflzug tat der ermat- 
teten Frau Münd wohl, und nad;= 
dem fie ben hitenden Schleier ganz 
zurüdgejchlagen hatte, wurde ih: ers |naltloje bisherige Bereitwilligteit, ihm 
fichtlich befjer. Dennody beitand fie!blind zu folgen. Wortbrühig mar 
darauf, fich zurüdzuziehen. Der Pos |jte geworden an dem heiligen Gelöb- 
lizeirat beftärfte fie in Diefem Borhas |nijje: So foll’3 bleiben! 
ben und ging erit, nachdem er fie wohl] Und um mas? Um eine Analt, 
verjorgt wußte, in fein Bureau. Idie vielleiht SHirngefpinft war, um 

Während des Abfchiebs, da er ihre/das Nichts eines Schredens, den fie 
falte Hand in der feinen hielt, und vieleicht gar nicht richtig einfchähte, 


um. 


I 


| 
| 


i 


die 
die 
Le⸗ 
ben lang, wie war ſie klein geworden, 
hinterhältig und nunmehr, weil ſich 
die Sorge um das Glück ihrer Kin— 
der aufgelehnt hatte, gegen die rück— 
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„Alſo Ruth, was iſt los?“ fragte 
er. „Was verſchafft mir die Freu— 
de?“ Er ſtockte, ſah näher hin und 
fuhr dann fort: Aber wie ſiehſt du 
aus, Mädel, hat's dich ſo mitgenom— 
men, das mit der Tante, oder — —“ 

Da ſchloß ſich die Tür hinter bei— 
den und auch das Schiebefenſter zog 
er an. 

Ruth erfüllte ihren Auftrag. 

Selow hörte teilnehmend zu. 

„Das iſt allerdings toll. Sechs 
Tage und keine Nachricht, natürlich 
depeſchier' ich, Antwort bezahlt. Ich 
tenne den Prandenten des Klubs ſo⸗ 
* gar perſönlich. Aber freilich, wenn 
iange ich ebe — —— die dort etwas wüßten, wär's in die 

Er lächelte und meinte: Bd oe — an glg . 

u |. u en Ich fürchte, ich 

„Alſo noch über meinen Tod hin— fürchte — 
sus, denn ich bin einem hübjchen Por) Um Gottes willen, was fürchteſt 
ften Jahre älter als Sie —“ |ou?“ fragte Ruth. j 

„uenn die gnädige Frau erlaubt! aß jie in 
—“, ftotterte die ganz „Serlegene und willen, — Was 
brach dann ab. Das jchidte jih am pa — —" 
Ende doc nicht recht. | Ruth wurbe verlegen. 

Er aber fuhr fort: | „5% weiß nicht, aber Mama it 

„Alſo acht Sabre, beinahe jo Tanz’ frant vor © und möchte nicht 
ge, wie Frau Velten bei uns leb: |’Bapa in ihre Angjt Hineinziehen, des» 
ie —“ IHalb fommie ich zu dir — ob du fo 

laut märit —” 

deri „ber natürlich, natürlich — — 
der! „Auch mag Papa von der ganzen 
der „liegerei nicht3 willen.“ 
als; „Du jtimmı, aljfo ich depejchiere 
mas Jerert. Und jowie ich Nachricht habe, 

Ifende ih fie. WMenn’s gute Nads 
fie ‚nicht ıft, wird auch das blaffe, frunfe 

Geſichtchen hier wieder geſund wer— 
Schon deshalb tu' ich, 
„Mir? Ganz bleih war das aute was ich fanı. Die Mama ängftigt 
Mädchen gewurden, da3 fonjt im=;fich nicht allein jo fehr, dent’ ih —“ 
ner jo ftnallrote, fugelige Wanaen| E3 lag mie zarie, rüdjichtspolle 
zeigte. | Schelthaftigkeit in der Frage, und 

„Zaufend Bels| Ruth fühlte, wie ihr das Blut in bie 
cen Shnen im 1.1 Wangen jtieg. Sie brachte fein Wort 
Ich werde fi aus= | hervor. 
zahlen — * | „Run, ich vente mir“, fuhr er be- 

„Zaufend Mart! — Das iann ih jgütigend fort, „er ijt wielleicht irgend: 
ja gar niht —“ Io ins Gebirge berflogen, in die 

„Unfinn, das tönnen Sie wohl an= | &teppe, 100 feine Bahn und fein Te- 
nehmen. Qireue Dienitleiftung ift eis |iegraph Hinfommt, man braucht nichts 
aes Dankes wert —” Sılimme3 zu befürchten. Sedenfallz, 
„Die gute grädige Frau Vel-|vas fchnellitmögliche Lebenszeichen ver= 
ten —“ Sebt gab’3 wirklich Tränen, !jchaffe ich euch!” 
und die Schürzenzipfel traten Do! „Biel Dani, Onfel Selow —*, fie 
noh in Tätigkeit. „Sie hätte gut;reichte ihm die Hand, 
und gerne noch zehn Jahre leben| „Grüße die Mama. Gute Belle 
tönnen —“ Irung laff’ ich wünjcdhen. Und Stopf 

„sch teile Ihnen das fchon heute boch, Ruth, alles wird gut erben. 
mit, Sie könne: fi dann überles | Sc gebe Die Depejche jofort auf.“ 
gen, wie Sie das Geld anlegen mol-| Ruth ging, etwas verwirrien SHer- 
ien, auf der Sparkafle oder in Pa=!zen?, aber do au Hoffnungsvoller; 
pieren, die ich „Shnen ıfen £önns |; Selotw aber nahm ein Blatt Papier 
te. Sn beiden allen ugt's Zin= |und begann zu jchreiben. 
ſen. So einige bierziq M im — 

Jahre —“ 6. dapitel. 

Berta vergaß alle Tränen. a war die Antwort. 

„ee, dab mir das mal pafjieren| Gin Wpotheterlehrling hatte fie in 
jollte!” jagte jie mit einem Zone, verjchloffenem Umfjchlag gebracht, 
fönne fie an ihr Olid noch Berta für fie in Empfang genommen 
glauben. — und an die Frau Polizeirat abgelie— 

„Alſo überlegen ſichs, ſert. Bei dieſer Gelegenheit draͤngte 

es ſie, von ihrem Glück und ihren 


und 
morgen vormittag. wenn ich Ihnen 
dad Geld gebe, jagen se: | Yimeifeln zu reden, aber da3 war ganz 
a 
Sie ber, 


Sie mir Bes 
iheid, ob ich etwas dafür kaufen oder | nmoalich. 
»3 Ihne ußtnlaen Toll.“ | — — 
es Inen aus olgen jou. Murat, Ein haſtiges: „Geben 
Berta ſtürzte auf den Polizeirat Berta — es iſt gut, gehen Sie!“ 
ſchnitt alle privaten Erörterungen jäh 

ab und enttäufcht 3og fich das Mläd- 
ichen zurüd. 


zu, faßte feine Hand und mollte fie 
Ruth rih der Umschlag auf, jtürzte 


bender Stimme jagte je: 

„Michaeli acht Jahre, Herr Poli: 
zeirat.“ Dabei jiarrten ihn änagit- 
itche, tränenbereite Augen an. „es 
yus, Maria, hab’ ich was falich ge= 
nacht, wollen mid) der Herr Polizei— 
cat wegſchicken — — oh, oh —“ Jetzt 
war wirklich das Heulen in Sicht, 
und ein Schürzenzipfel näherte ſich 
den Augen. | 

„Unfinn, Berta, ich denfe, Sie blei⸗ 
den immer bei uns.“ 

Der Schürzenzipfel fi 
itrahlien. 

„D Herr PBolizeirat — gern, jo 
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„Ja, Herr Polizeirat.“ 

„Nun, wir fommen eben bon 
Teitamentseröffnung; ich Ein 
"ollitreder des Willens 
Frau Velten Ihnen 
ſolcher eine zu 
chen —“ 

„Jeſus, Herr Polizeirat —, 
wird doch nicht —?“ 
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Da 


„Herr Juſtizrat, darf ich um ein 
Glas Waſſer bitten?“ 

Ruth ſtürzte zu Füßen der Muiter 
nieder. Eliſe und Thekla drängten 
ſich heran, und die beiden Schwieger— 
ſöhne waren aufgeſprungen. 

Ehe noch der Protokollführer an 
die Karaffe gelangen konnte, hatte 
Wolf v. Achim ein Glas mit Waſſer 
gefüllt und es dem Polizeirat ge— 
bracht. 


Der Notar, Juſtizrat Hilbert, ſaß 
in ſeinem Bureau am Schreibtiſch. 

Sn dem großen Zimmer waren fie 
ben Stühle im Halbtrei3 um den 
Screibtiih aufgeftelt. An einem 
Heinen Bulte jeitwärts nahm eben ein 
Prototollführer Plag, nachdem er bei 
feinem Eintritt gemeldet hatte: 

„Die Herrfchaften find im Wartes 
zimmer verfammelt, Herr Juftizrat.“ 

Der alte mweißhaarige Herr job 
ein Attenbünbel beifeite, nahm bie 
Brille ab und pußte fie mit feinem 
feidenen Tafchentuche, 


+ biefe die Augen auf. 
„Alle?“ 


Ruth flüfterte: „Mama, meine ats 


| 


nachdem er einen Ku auf ihre Stirn/den er ficherer und flarer bannen 
gedrüdt hatte, fragte er: | würde mit der linbejtechlichteit feiner 

„Soll ich im Vorbeigehen Dr. Lind» geraden, ftarken Perjönliäpteit! 
ner benachrichtigen? Wäre das nicht ber er war jo jiarr, er war eijern 
ganz qut, auch wenn er dir nur ein und rückſichtsles. Wenn er dies eine 
Berubigunaspulver verjchreibt? Wo= | tal doch fehlgriff! Es ging ja doch 
zu mehr leiden, als man muß? Du hicht mehr bloß um Behaglichkeit und 
haſt dir's zu ſehr zu Herzen genom- Lebensdürftigkeit, es ging um das 
men, das Hinſcheiden der Tante, und Glück der Kindert 
dann ſo viel Ärbeit gehabt mit den Sie ſtöhnte laut auf. 
Beſorgungen. Trauerſachen für vier Sort war Ruth neben ihr. . 
Damen, und mas fonft nötig war.| „ama — braucft du mich? 

Die Stärkite bift du nicht, mein lies | Mit irren YUugen jah die Mu 
bes, Heines Frauchen! Aber jeht wirt | Tr Kind BE .: 
du dich fchomen und ausruhen, nıcht| „IH? Weshalb? — 
| wahr?“ „Du jtöhntejt jo laut. Coll ich bir 
| Wie er fo zärtlich jprad und bes | gar ee 
forat zu ihr nieberfab, der robulte, | Gm * En Fast 3 indlid 2 Mei 
rope Mann zu der fchwachen, zier- — —A 
* = traten ihr Tränen in pie, Dar die Antwort, Um Nuths mil- 
Er a u 3 auf deren Flehen hatte jie in 
N Ceite Itie 35 Bias Sun ah dem Wortbruch verharrt, der ihr mit 
Rammelte: « jedem zuge ſchlimmer, ſündhafter, 
en Bd A | unvergeihlicher erihien. Auf einen 

„Du Guter — beunruhige dich nicht Augenblick berwirrie ſich ihr Jammer 
— ich brauche keinen Arzt, nur Ru- zur Anklage gegen das junge, uner— 
he, Ruhe· fahrene Mädchen. Aber ſofort be— 

„Wie du willſt. reute ſie es, ſie riß Ruth an ſich, küßte 
bei dir ſein —“ ſie und ſagte: 

„Ja, Ruth. Wenn ich etwas brau⸗— „Mein Uebes, liebes Kind. Du lei— 
he, habe ich die Stleine am liebjten. | dejt ja wie ih! Da yilft fein Berus 
ı Thekla ift mir zu laut und luftig, ich Ihigungstrant, ein Lebenszeichen von 
vertrag’3 noch nicht, und Elife wird Hans, das brauchen wir!“ 
mit ihrem Wolf Pläne fchmieden, ih) Ruth, die aud längft ihren qual= 
gönn’s ihr gern —“ (vollen Gedanten nachgehangen hatte, 

Ruth hatte an der Tür gejtanden, richtete fich auf. 
ſofort trat fie ein. „Muma, ob wir nad) ihm zu for= 

„sa, Mama, liebe, arme Mama, |iyen verfuchen?“ 
ich bleibe bei dir, und ganz jtill will] „Wie, Kind, wie wäre das mög- 
ich fein —“ ti?“ ER EN 

Der Polizeirat nidte. „SC habe gebadht, ob ich zu Ontel 

„So ift’3 gut —, auf baldige Beife- | Selow ginge. Cr ijt begeiftert für 
rung, Erning!“ bie Luftſchiffahrt. er könnte bei der 

Damit verließ er das Zimmer. — — p* —E—— 

Frau Münch ſchloß die Augen,| drau Münd fuhr empor: f 
|Reue und Meh wirbelten in ihrem |., „5% Ruth, das fönnte er, geh ‚au 
IHerzen. Erning! Der Kojename von ihm. Sage ihm, ic) re frant vor 
leinft, aus ferner, forgenfchiverer und | Angit —, dem —— Hans und 
doch ſo ſüßen Zeit der jungen Ehe, IT. weiß er Doch gr . Kochten 
hatte diefe Empfindungen heftiger |, Fr!ötend jentie Die Zochter 
|aufbranden laffen. Wie hatten fie da- zent. Wie ſollte er! 
mals treu und tapfer das Leben be— „Ren, Drama hie —* F ur 
ftanden! Bei fchmalem Eintommen, | ut ‚zante —* —8* iußte darum, 
mandmal in Angjt um die näcdhiten und jeßt weißt — 
und nötigſten Ausgaben, aber — „Dann ſage ihm alſo, ich ſei — 
rüdhaltlos, frei und ehrlich zueinan- DOT Angſt. Telegraphieren ‚ner, 
der. Wie ftark das gemad;t hatte, Dat mir bald erwas willen, ehe v0» 
wie unüberwindlich gegen jede Ail-;pa — — 2a, telegraphıeren joll er! 
taggforge! Sie hatte ihm bimdb ver=- 
traut, diefen grundjaßitrengen, feiien 
Manne, der nur tat, wa gut und! 
recht war. Wenn er jagte, das und| 
das mußte jo fein, jo mußte es eben 
fein. Sein fichere® Gefühl für das 
Rechte ging niemals fehl und baute 
auch um ihr Zagen einen Schugwall, 
in dem fie fich geborgen fühlte. „E 
ning,“ hatte er da mancdmai gejagt, 

„wir find ım MWohlleben aufgewad;- 


l: 


Er jprengte der Ohnmächtigen ein fen, wir beide, und müffen uns jebt 
paar Tropfen ins‘ Geficht, und jegt eng einrichten, aber find mir nicht 


fehr, jehr alüdlich, mweil mir ohne 
Vorwurf gegen uns felbft leben? So 


üfen. Er z0g die Hand zurüd, 
„Schönjtens danfen wollte ich, Herr 
Bolizeirat —" 

„Ach was, ich gebe ‚shmen michts, | zur Mutter, und nun fchauten beibe 
ıch tue meine Pflicht als Iejtamentse | uf das entfaltete Formular. 
vollfteeder.” u a „Soeben Nahridgt aus Kiew, 

Damit fehle er den Hu Lengsfeld uni Friefe ziweiundzwanzig 
ıhritt zur Haustüre, .. [Werft jüdlic) gelandet. Wegen Epic» 

Etwas verblüfft jah ihm das Mäd⸗ nageberdachts ſeſtgenommen. Schritte 
den m _ ‚ |veım Auswärtigen Amt jofort einge 

„Und er iſt doch gut, ſeelensgut“, eitet. Prozeß wohl unvermeidlich. 
murmelte ſie, „und wenn er noch ſo Verhaftete ſind geſund. Roland.“ 
be | Entjegt jahen fi Mutter und 

Dann ging fie in die Küche zurüd. | Fochter an. 

Auf den Schemel fehte fie ji und| „Hans in Ruhland! Hans verhafz 
varg den Kopf in die Hände, Itei —“ 

Iaufend Mark, das war gräßlich „Wegen Spionngeverdadhts —“" 
Loiel Geld, und fie foitete alle Sorgen] „Wie fam er dorthin — war's eine 
lines Kapitalijten aus. Eine Vuhme: Fluci?” 

Ihatte einmal mehrere hundert Mark | „us wird mit iim — — viel— 
—* einem Bankhauſe verloren und ge- leicht Sibirien? — Die Stimmung iſt 
| meint, wenn fie wicht auf die Zinfen jo feindlic, jegt — in Rußland ent» 
| yieria geweſen wäre und ed nach Bä= jcheidet nicht das Recht, jondern die 
ter Brauch in den Strumpf geftedt Willtür, vielleicht der Haß gegen als 
j hätte, beſaße ſie's Heute noch. les Deutihe — _ i 

nupte man fich tirklich mit allemi So jtammelten fie durcheinander. 
Vorbedacht entſcheiden. Verwirrt, ratlos. nur in dem einen 

Ra, der oft jo furz angebundene einig: Auf Hanſens Rücktehr, auf 
Polizeirat war ja doch ein guter Aufflärung durch ihn war nicht mehr 
Mann, klug war er auch. Heute zu rechnen. 4. 4 
war fie zu erfchroden gewejen, aber | _ „seht muß ic) mit Papa ſprechen. 
morgen wollte fie ihm fragen und Oh hätt' ich's gleich getan — jam— 
das mit der Mahme ihm erzählen; merte die Mutter, und die Tochter ſaß 
was er dann raten würde, das wollte wie von Angſt gelähmt da. 
ſie tun. Die Mutter hatte ſich aufs Bett 
Ein Topf auf dem Herde brodelte gelegt. Ruth breitete eine Dece über 
über. Es war Zeit, daß ſie ihre 

Wen Kapituliftenforgen zum Abicyluß ge- 
2 — Doß wir baran nicht früher | eacht — Sie ging = bie dr 
dachten!“ — ’ * beit, und im Surren der Töpfe, im 
„Kann ich dich allein laſſen? Praſſeln der Butter, im Knacken des 
„Ja, ja — ganz ruhig — Schon brennenden Holzes hörte fie immer 
dei der Möglichteitshoffnung wird wieder ein Raunen: Geerbt, geerbt, 
mie freier, befje‘ —, daß mir bar= taujend Marf! — — 
an nicht längjt dachten! Supflod; Derweil war in der Apothefe zum 
waren wir im all der. Sorge und! Goldenen Pelitan“ die Abgeſandte 
Verzweiflung diefer Tage! Geh, geh der rau olizeirat eingetroffen. 
gleich!" Selow war amtoefend. In einem 
„Daß Papa mi nit fieft —I immer neben dem Bertaufsraum 
Elife oder Thella —“ saß er und erledigte Korrefponden- 
„Mein Gott, das ift die Lüge, die zen. 


fchredliche Lüge, die immer zu neuen | Sn einem Kleinen Schiebejeniter 
Rügen zwingt —, bie Mutter mit'zmwifchen Zimmer und Laden tauchte 


„Zaff’ mich eine Weile allein, ic) 
muß e3 überlegen“, jagte Frau 
Münd, nachdem jie nod) allerlei Vers 
mutungen, Hoffnungen und Xengite 
flüſterleiſe, als ſüßen Lauſcher an der 
Zür, ausaetauicht hatten. 

Da ging Ruth. 

Durd; den fühlen Flur foritt fie 
hinaus in den Garten, der in brüten 
der Mittagshige lag. Die Laube war 
ieer, ite jchleppte fich über den ausge> 
dorrten gelben Kiesweg, jegte ji un« 
ter dem grünliches Dämmerlicht ver— 
breitenden Geißblattgerant auf Die 
graue Bank und jann. 


(Fortfegung folgt.) 
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| Man kan fi das beiläufig vorftellen. 
Wir waren meiften® Artilleriften und 22 a 
 Metallarbeiter, alfo: „Mabdeln unter | Andere re or — 
uns!“ "> Gefangverein war bier: Seal Pluſhes und Worumbo 
ſtimmig. Zur Kapelle lieferte der Sammetſtoffen zu Ghindhilla - 
STATE MADISON :=2 DEARBORN STS. || Hilfenlah den Sopran, da® Bataillon 822.50 par 4 —* zo bi — 
den Bariton. Kanoniere, Landſturm⸗ — 17 bis 25 Nord State Straße, durch bis Wabaſh — * 


— — —, 
ı Teute, Rumänen, Slovaden, dieſe mit 


Varement Verkauf 


— * dazu dente man ſich Gammo⸗ 
Brownie c Hop. bededte | sa F reg — * 2 

von Damen: und Mädchen 
Plüsch, Eorduroy, Brondeloth: und Worumbo Ehindilla: 
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: —— ſannen, polir — Begriff von unſerem Konzert, das 
ic Sta er re 
ne er 13r en dur Eßſchalen, Blechdedel, Löffel, 
10 Quart Bread Nai — Gläſer ſeine Vervollſtändigung fand. 
ers, n vr ventilir 21 I — Kaum beginnt der eine, ſetzt der andere 
a5 ee — ganz automatiich darauf ein, und To 
Granite emaitlirte Sch F nart er. Hare  Bafton Neliable elektr. |, jh:weilt das Mufittüd von dem ſchön—⸗ 
Baitina 9 Aa - Hi Ya Li tdeldie ee Büage Ih F ne son z4 
Baſt BR 1P Kaffee! annen— 9 — —— E? 33 ßen Piano-Pianiſſimo bis zum Forte: 


egul fir Fortiſſimo an. 
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Food s — ſchwer 12 Su ö ‚ Graniteı —— ierte E * 9 En Telegraphen⸗ und Telephonabtei⸗ & % 
verzinnt, mit 1 fr s| line Rrä sjiel— Iau mur. lungsmannidaften jind Leute, die un=| ( 
mejiern. ...t #6 mit — J )e _ 6-Löder Kücenterd— || ter der Erde leben. Freilich dann es 
2. Lach er Laundry I zu nur 2 upler No t, brennt Koh⸗— leicht boriommen, daß man ganz drun: > > ; 
ge gu = 2y|. — Pommes Stan . ** c ——— 12.2 29 ten bleibt. Einer fieht oft den he 
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nicht und bon Zeit zu Zeit überkommt 
— einem die Sehnſucht nach dem Leben. Es 
ſind hier weichmütige und robuſte Na— | 


T a fe u Zimmer Rugs turen zu ſammen, jeder hat alſo ſeine 


yy fer Mäntel - Lager war nie io volljtändig in Gröfen, Hacond und Scattirungen, als gerade jetzt. 
Se Die Futteritoffe find garantirt, die Gewebe jind die beiten und alle find warm zwiichengefüttert. Größen 
eigene Art Iuftig zu jein. Bei einem | für Mädchen und Damen. 
r rn e nach dem andern bricht der Humor ſich 
——— Tapeten od, Oranite 93x12 franz. Witten * ui durch umd es beginnt ein Zwicken, a 
—— en item of gewoben, fünitte- | Stoßen, „Warten“, Mufit, Gefang, 
mer, 9 Ice“ sjeben, ein jeder nad) feiner t und doch einet 
Aus Ben Ite Ad: mer — ntieittfen, aut. für den anderen. e find tvie Kinder 
nige, oe IR ® PER WEREOTOEN 25.98 untereinander. 
wert, 9 ? ; 99x42 Wilten Sammet Runs, Die Zeit veraebi, Die Nacht ahlzeit 
4 Hübihe Git-out Borbers, ren. nesteite Winiter diefer — * 
c, ſpeziell, die Yar in Alover Entwürfen, aute un BR * 
ſtarke vorientaliſche Effette, yai- sr DO *—** uns eswegen geht es 


ſend für jedes Zimmer, ein Te! eiter I au. Der gemüts | 
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4 r* LA, [riitiie, ! 16 ha aha md 

neftzeifte mud Mllouer Mihter: toner Baranin J 2.05 lich } Cie ıbsarzi u der gautmütige 


—— tn su nur. Ofſizier hören den Ult mit an und laſ 
Montaa die Mole... “ec 14 x1012 Jeite Sorte 10 wire len die einzelnen Nummern wieder—⸗ 
Gefirnißte Gold Sodrieine Ta Druijels une, Ci engi geiveb holen. Die Stimmung tft wohl ein bi: | 
Hat a. been De / chen aelpannt. Plötzlich ein Icharfer | 
f 238 Pfiff, mächtiges Dröhnen Da lommen 


— — — —— — — — 


ul 


vl 
aber auch fchon die Tel lephonifien in 

Bewegung: Wo wird gefeuert? Der 
Ein wunderbares Beobachter meldet, daß es dort hint er 


* dem Walde nicht recht geheuer iſt. 


cn» . i & vn » » „Hallo, Beobachtung. ...“ 
8*86 reinwollene nüges Modell "Salto, Batterietatten, Site, Fee 


J ET \ > hinier dem Walde befindliche 
Hl N ukets, 4. 39 3. A vo a u e ſt c „Bo Be F es .. 


£ > — us “ 
[ER oo. Schuß! .. 


B vO s vo 9 r u 8 — Regiment, Schüſſe in der 


Batt terie! Bitte, fünfzig Me 
Lage langjam. . .“ 

taillon . . .“ 

. ber Zeufel joll’s Holen 


ee .... im foldern Feuer hinausgehen ... . = 
Das Mitiellandiiche Meer Siörung der Telephonleitung .... on 
D D arda nelle Mi Gefrei er übergel en ſie den Dienſt 520.00 520,00 520,00 20.00 
en * ” ; s P mr" . Be | 
Die Marmora⸗See ‚ und gehen ie mit zwei Mann hin: Ä 
$ 


Iihauen Sie, was los tft 


Yroapdeloib Mantel, Seal Ti Mantel, Wollenpliih Mantel, Telour Mantel, garıte 
gefüttert u. ungefüttert. mit vollem Pelzkragen. vollſtändig gefüttert. gefärbt, ſatinge füttert. 


— * 


Kaar J reint vol.eı ne weiße 


F Marc x 
e x OT 2 a Mi 
* . * Mn „su Befehl, Herr Zugs zführer 
Schwarze Bee Fiuchen, daß der Himmel berſt', 


’ ’ 
u 


und donn: „Geben ivi: 
„Hallo, Leitungsprobe von Mor 


Belzbejeste und Eorduroy | Sammet: und Brondeloth- 
Mäntel zu 31230 | Suits zu F1850 


in Damen: and Mädchen: (Hröfen | in Danten: und Mädchen: Grünen 


Dieje Mäntel fommen in mehreren Scyattirungen von | Ueber zwanzig verichtedene Moden in Sammets 
Bebble Eheviots mit Belzfragen, auch in allen Schattirungen | md Broadeloth-Suits zu $18.50, und jeder eine ift 
von Cordurong, einichlieglid grün, navy und jchwarz. Die | em febr ipezielleer Wert. Es find die allerneueiten 
Futteritoffe find Satin, ertra gute Qualität. | Moden für den Herbit: und Wintergebraub, und fait 

Andere Moden von Beaver bejetten Suits aus Broad- ; alle find mit Pelz befeist. 
cloth, Novelty-Geweben und Boplins, zu 825. | Andere Moden zu $15.00 und aufwärts, 


her ee poſten ... Der Hergott ohrfeige ihn, 
=cht, wo die fait uneinnehm den Stopf hätte er mir bald herunter=| 
baren fürkiſchen Feſtungen wirt gehauen ... Gut hat er geſchoſſen. .. 


tih Denen und seht fie in Tä Sehen wir, Kinder, es wird nod) ftär= | 
tiadeit mit dem Donner ihrer 


Weidtiise. 


Sweate rt Goa tz | 


Schwere well. Sbaker ne ſtrickte 


3 


teres Feuer geben. Ihr wißt ja, zwi— 
ſchen 11 und 12 Uhr beginnt der 
Radau.“ 
„Durch Waſſertümpel die Leitung 
htappen, auf die Naſe fallen, in; 


W 
rl 


Or? ee ° Granatenarube ftürzen .. . und 

Morgen und für kürzere Zeit: Vor- dazu das rufſiſche Konzert, bank’ 
träge um 10 Uhr Vorm. und jede 
Stunde ſpäter täglich. „Herr Gefreiter, legen wir uns in 
den Graben, bis das Freuer ſchwächer 
wird, Mrieht auf den Bauch, aber, 
iur bermärts! Was denfen Sie, das 
Regiment kann nicht Tprechen . . . Oben 
bei den Schwarmlinien mwij,en Tau; 
jende nicht, was fein fort“ 

„Hallo, Leitungsprobe, Herr Ober 
leutnant, melde gehorſamſt, wir haben 


— — — — 


Yerkauf von ſeidenen und wollenen Kleidern für Damen und Aädchen 


Dieſe Kleider werden bedeutend unter dem regulären Preis verkauft, und 
ſie ſind aus Charmeuſe, Seide- und Wolle-Kombinationen und reinwollenen 
ſchrecklich Hai ctes Feuer bekommen, die, Stoff N ualitä ' r Yen 

fie fi Stoſſer nd \ euelte Moden; vor st in G— e 
Belcoffe find alle auf bie Miele ae: ofen don auter ualttät gemacht; neueite Moden; vorhanden tm Größen 


richtet, habe bereits zehn Riffe wieder fir Mädchen und Damen; alle neueiten Schattirungen diefer Sation. — Baſement. 
ige Imperial Granun J ü — verbunden! Granaten haben die Lei— pe 
id a hz Ren vun tung ſo hergerichtet. Hallo, Herr! 
m ann | a EZ Sl Sa 1 Oberjt . . .* We 2 —— I — — wr er 
» Imper al Graunum ſehr erfreut und * F ZEN U x g „Jawohl, Telephonpe atreni le, wenn rs 9 Ban 72 2 W 
auch auf dem Bauche friechend, aber 
nur vorwärts! Das muß fein! J 
einer Stunde babe ich feine Nachricht Schritte palte did; der Herrgoti noch! gen: Warfchau ift gefallen „. 
erhalten!” |behüten fünnen.“ # f 
Befehl, Herr Oberſt.“ „Her mit dem Ghfchalenriemen! | 
"Per wärte — Be je iſt Verbandzeug? Si mir dein — — ZER 
Na, Kinder, wir Meſſer!“ 
dem Wald, nicht hineinfau ufen .. * „Aha, hier ... — 
Ben Arm ; icht let t, bie) 
„Endlich! „Braucht Dir nicht leib zu tun, die Der vitajtatiihe Spezialforreinon 


a -: . F * If * 5 id 3 Rn . | } De; | - BE x? f 
Hui, du liever Himmel, ba fieht Hoſe gehört ja nicht dir, belommſt von dent — — ure, 


— — — — — —— — 
„Hoch! Eljen! Zivio!“ 


Japaniſche „Kultur“ in Tſingtan. 


i⸗ en, r Firme e — SER k . 
man ta feinen Baum auf ſeinem Plage | De Firma eine andere \Courant“ der unlangt. Gele »genheit! 


— R ” nz „Sooo!“ | ne ( 
ſtehen, na, * haben wir gut getrof Turs weh?“ hatte, das nunmehr unter jap aniſcher re — füralıe— 
fen: mit der Verbindung der Leitung | „> acht Icaem biit du a Verwaltung stehende Ziingtan zu! W 
ift’s aus, Die Ruffen haben eine qute _ Na, na, in acht Tagen biſt du zu esihtigen, berichtet einnehend über! J 

us. Die 9 ine gute i n bejichtigen, berichtet eingehend über! £ en un Urne? 
Nafe aehabt. Heute frub war die Ne=! Hauſe. Hier das Gewehr, jeh’ bie) die gegenwärtigen Zuitände in der 2 ’ 

L J 39 a na Na n I t * sul A buch da 
ferne bier; wem bie micht rechtzeitig | ng 7 u = —* Stadt. Beſonders auffallend und WE 
— abmarſchirt wäre, die hätien gut aus⸗ eht Ja, md, ng IE. MON zahlreidy feien die Kleinen, „Ayonias“ 

und Wa — 8geſehen. Da ſchaut her, das iſt feine | Tet fi Irob, daß d 5, YAUS SOommE ... 


<& ee = 
ae — urnace oder Heißwaſſer-Heizer. Ein paar Cents das 
fbed Serraott! genannten Speifehäuferr., Dab m) 5 pergmaNjer«Veis y 

ERS IE a Ah Ba umfrone, ſondern die! Wurzel ee — — Mein „Ryonias“ em beidjeidenes | 


Pfund Faufen alle benötigen Teile und Gufitüde, die tadellus 
autelſtühl N : : * * er . a F PN * * 
map — —— 
— J Herr Sbaſi melde geborſamſt, id ı var ich jein, aber ebenio Ttcher e öit, daß! — — d die benöti a r 
ion fünfhundert Meter weit in dem „ „pert Stabsarzt, melde gehorjamft, dies nicht ihre einzige Erwerbsquelle age gg erg g a — 
Walde, finde aber keine Leitung. Der |eln Monn hat einen Schentelſchuß bes it. Die Haupteinnabme Tiefern die | im Zweifel, bringt bie alten Stüde zum Anjehen mit, 
ld wurde von den Kuffen ftarf be- fommen, ich habe ihn berbunden, bitte fleinen gepuderten, in farbige Kimo-⸗ J t 814 t 
En die Bäume liegen freuz umd UM Uebernabme bei Vermunbeten .. "| ns geſteckten japaniſchen Geiſhas, M ut es jeß 
quer und ber Leitunasdrabt ift durch a „But, mein Sohn, bring eine die dem Gaſt behilflich ſind, Zeit und | zur 
| einander aehauen und veriwidelt „ , „| zambe, werbe gleich jeben ... . Der Geld in angenehmer Meiie- drauf ; zu | 
Hallo, bitte um ein klein wenig Ge Teufel ...„ erplofibes Selhoß .» : |fchlagen. Der Kerl, der in einer Sei: 
d,.. Werde eine neue Zeitung an- Jawohl. Herr Stabsarzt, als DIT jenecke hockt und die Kugeln des! 
legen ... Habe zwei neue Leitungen im Walde DATEN, frachte “m um Un Sabhlbreties durch Seine fnödjigen | 
| — 4 | keimie...“ ’ en uw die Kugeln fielen mie Tanner gleiten läßt, iit ihr Gewalt- 
7 1. Ri: 8 J J „äu Gottes Namen, aber ich, bitte, | u ** Bäumen ... gg, Hader. In feine Hände flicht das | 
raſch | „Ra, nicht bebentenb. Zum Oi Seld, das die Geilbas durd) ihren 


N - — » arbeiten. ie ‚eine müde Kugel. Laß hier; ab>| > 5 2 i = — 

Sichenkols- > Eins un „Ra, Kinder, arbeiten, jegt heitst's £T Bun Rugel, 3 abi ihn Bier; ak <anz, ihren Selang, mit ihrem Kör— : Em Weitfeite: 
Fichenholz- Stuhl, finiihed Golden — | Eichen Saffet eßd — treien! ... . ' ie bi Loop⸗ Laden: 1 0 R 1 * 

jter —— renulät gi BE re = dazu fchauen, daß wir unierer Firma a a üse delle u „|ver verdienen. Und wie viele derar- | aden: u 654666 
2.50 % ji 4. 4 320.00, au.. VA | keine Schande masen. Na, probiren „Derbus, Alter, järeibe uns... tiger „Ryonias“, aud) wohl Xee-! | 22 W. Lake Str 


— * FR 2 rn . | Jr . * wir nur nn hter find! ) * J ı . “ x : ' F , } W. 12. Strasse 
twvir, aib her das Ende don deiitem „ia, daß er : oder Tonzhuſer genannt, — deutli⸗ — 1 nahe Halſted 
(f2 A — Draht.” ; Uebernehmen Sie den Dienft! Jamoh!, — ge | nahe Staie ya 
\ f ; — — Ba Ba it» — 


raht.“ > z J cher ausgedrückt, Stätten der lin- | 
{r $ Sonn “ Herr „+ ( sfü a 1a i 5 ( 
—— —— zucht — eriitieren. gegenwärtig u 


= . ’ - — er, Bit oh Ah Im — Eu 
„Hallo, Bataillon „. . „Hallo, der Ruſſe beſchießt noch im⸗ japaniſchen Tſingtau? Sie zählen ! 


u n 2 £ . u I S — 2 — — 9 Fnres Ofens 
„Stinder, fertia? mer des Gebiet vor unferen Schwarm nah Sundern eh nt Wichtig Tür Männer. 
„Hallo, bier Patrowilfe,“ Iinten. Pilze aus der Erde, und die Yahl der | Eiemn Bszse obee Dramen en 
As; Be a a en Ar S eſtati j A — kr 2 | erfu unfere erprobten Herlm 

„Beim Einrücken bei mir melden.“! „Hallo, Batterteitatton, Der letzte Geiſhas überſt eigt weit tauſend. 8 f 4 N» T e i { e. \ fehlichla , bei folgenden geheimen Krane, 
„Zu Befehl, Herr Oberjt.“ Schuf, war aut, bitte, Graı oien .. . det 


Wir führen Neparaturitüde, paiiend für Euren Ofen, 


Nöurtet nicht auf Pero-MWetier, denn dan ijt fogar unfere 
rieſige — — überbürdet. Erſpart die Dol—⸗ 
—* die ein neuer Ofen oder Heizer koſiet durch „ers 
usgabung von ein paar Cenis, den alten zu re— 
pariren. Ihr könntihnſo aut wie 

neumachen. 


fp26,0f10.17.31,n014.28 


iiralı Ya&} ’ tahmırt I geiten: (yorınulare Ne e. ı u. 2 furicen Die meinem 
. WELL Er eR 4 | Kürzlich ‚as ich in einer japaniſchen H M A R G o L l S [25 fo rinägigen Säle von geheimen Krank. 
Ra, jo haben wir noch nie gearbeis|j „Batterie, Salve mit Granaten, |; Zeitung, dai; gegenwaäartigq 1100 jol: | ⸗ | geiten und Urinleiven, mie Satarch-Auswärle 


— ü ) —— * — — Er. 3 und Sag im Urin. Brei $1.00 die Blafe. — 
Adams" —6 ie, Ma | = lite... BER An: —— — ‚her Mädchen in Ifingtau ihren Be-; 697 MilwaukseAve. | Doltor Puders Ylı utscvecitic, fr _ Biniberr 
goni⸗ gin Bm . 69 — „Kinder, Laufſchritt nach Hauſe, Hallo, Batillon, was gibt's ruf ausüben, aber ſelbſt dieſe Zahl Gegenuber Hurvn Sir. ee "m Brot 339 — 33* 
— — — E | der Kup ift imjtande, uns nah den,N ces? F Iheint hinter der Wirklichkeit jehr | gearreriron: für alle Defen,—Difen Avds, Dis 9. hi en olle ud niat Aufriepenlteienneß 


on a n u x V — tät, Melundolie und nit aufriedenlteilen»eB 
‚230 Ballnuk- Preiier, Seroll Stend Watagoni Finiih Dreiier, — nroüe Ueberſtunden zu burclöcern... . . ' „Hallo, Kinder, allgemeine Kuhe..."| weit zurücdzubleiben. Und dabei | eljeppidvionsm | pefehen, Vreis 81.00 die Ehadtel, 3 für 2.0. 


er ei Me 75 49'° \ Schul an m ee te 810 Ta ijt’s mit bir?“ | „Ra, was bringjt dur“ aa, [muß man bedenken, daf die Bevölte- | "Te RE IreR Deuiäe Mate, 
8 Eu ‚Weib nicht... mein Fuß... na ‚Alles Habt at! Alles jchreibi, [zung der Stadt jih nur auf 20, 000 | di 4 1775 SER State Stunde, GH Sans 8 
*— das drauchen wir noch! Dieſe „ni. Ze und Mannidaft verftändisISeelen jtellt! Leſet IE Abendpoſt 


hen Fair Sf 


Ceien zeparist — Keien nidelplaitirt. 





Die Kriegsanleihen der Zentralmächte find die ficherfte | 
und vorteilfafteite Kapitalanlage, 


&. deutiche Kriegs - Anleihe 


S Prozent Verzinsung 
204.75 für je 1000 Mark 


(abzüglich der Zinien vom 1. Rh 1915 bis zum 1. April 1916). 


BE Dieje Offerte giltig bis zum 15. November, 5 Uhr Radımittngs ER 


33 Pros. 3. öfterreichifche Kriegsanleihe 
1009 Kronen für S150.00 


(Zinsgenuk ab 1. November 1915) 


— v +) 4 = 4 r 
6 prozentige 3. ungarische Kriegsanleihe 
1000 Kronen Für 5155.00 
(Jinsgenuß ab 1. November 1915 
Zeichnungen anf alle drei Anleihen werden entaenenaenommen und Anfflärnug bereinvilligit erteilt: 
G. Plochmann, Schatzmeister der TRANSATLANTIC TRUST CO. in Yiew Dorf. 
(Dertreterin der Deutichen Bankin Berlin) 5.5. Chicaao, 154 1V. Randolph Str., Zimmer 5. 
Referenzen: Die Narjerlihh Denticen nnd die K. K. Deiterreicy.IIngariichen Noninlate in den Ber. Staaten. 


DE Zanıstag bis 5 Ihr Mac. offen und Sonntag von 9—12 Ihe SE 


‚sumrumeiiai 


rn 
Ye 


Beporflehende Bergnünungen. |Scn an deu Sibens dofentec auincnann | Kekeuten orte den einen 


J 
rede und 
dem lommend Sonntag. 


beute und demnächſt ſtattfindende verbunden un gemunichem Abend, der“ Nachmitltägs 3330 br beginnend, 
— —— anſtaltel Irwariız Iae EX Aſhland pe, ı 
Vereinsfeſtlichteiten. Eintritt koſte 
ſind 


Stiftungsfeſt. 


Die Goethe Rebekah Loge feiert es heute. 

2 — * ! 

— Baheru-Aranenverein it 20 Nabre 

alt. — Konzert und Ball des Richard 
Wanne Männerdiors. 


Die Go ei 
749, —4 O. 
tungsfeſt an 
tag in der Aldine 
ab. Ein geübte 
der Obermeiſterin 
Arbeit, den Beſuch 
den zu verſd 
Logen des L 
deu, Das Feit 
mittags, U 
verlauf 15, au Dei 

Sein 20. Stif 
cago Bayer 
an deu heut 
Uhr Nachmitta 
Ball im Nortb Yive. ori, De ee a ai a innig ncinde der Sü 
meenue und Sedgwid Sir., feiern. Eittslpat den Senefelder Rieder men ie auf ben 7. 
eitiötarten im Vorverkauf 25, an Der)tranz veranlakt, iein Konzert an eis November, in der Borwärts Turnballe, 
Kalle 35 Genis. Ein tüchtiger Feſtaus⸗- nozr Ssocheitage abanhalt Bon. 2431 MM, 12, Str, angeſagtes Herbit 
ee —— Feier no BARRENDE DIR e® 1 am dem  Toinmenden Freitag. \ send fonzeri nebit Ball auf Mittwoch, den 24 
. er Hinicht ueuur U14 den ver— in Der ordietie Zurnballe. ent | November, den Abend vor dem Dankſa 
ſpricht. Ein ſchönes Konzertprogram et 
flotie Tanzmuſit 
ſen und zu trinken w 
Troh2 und unter! 
ten. 

An dem 
Abends, gibt 
Männuerd 
Halle ein Konzert 
tereſſantes Progran 
deſſen Durchfül run 
Wagner 
ilt deu Beinchern 
gejichert, was j 
und beli 
Fall iſt. Auch 
wirtung ſind 
geiroffen, der Be 
zahlreicher ſein 
im Vorverkauf 


—* 


astage, zu verlegen 
5 Bro: gramm wird 
* 66 


tuucht 


Su der Yincolı 
Liedertafel 
beiter⸗Kranken 
tigen Sonnutag, 
ein großes Konzert 
Redzeh, der Diri 
ein vorziialiches 
ein tüchtiges I 
verpflichtet ımd 
Biolmiitin, und Herrn 
riton, ſchäßenswerte 
Die Keitlichkeit 
unterbaltend zu r 
Zugkraft ausüben. ntrittsta ut £ 
25c im Borveriauf gelten fie Herr und der Leſſing 
Dame, an der Kafſe refaufie Nur Fur eier, wırd an dem unmen 
Perſon. ig Abend in Yondorfs Halle 

In Anbetracht der großen Dürre am— en Pr tastenball verantta 
Sonntag und des Umitandes, das; Die’ nac den umier Yeitung von \ 

Rheinländer noch alle geireue Anbanger | Karoline FFrani getroffenen 

Gott Bachus' jind, bat ver Nbeint gen ſehr unterbaltent u werde ers: |< ira 

fhe Verein beichlofien, jein 2djäb- | ipricht. Vejonders viel zugute tur der AReſer Sanger nenugend bei 

riges Stiftungsfeit an dem morgigen | Berein ji auf Seine Preiie, deren ey FIT Imone> Frogramım, ein 

Montag, Abends 7 Uhr, in Der N nicht weniger ‚als | 2 rieiien dwigd, | 1%, 10, EHE einem im jeder 

feite Turndalle, 826 R. Clart Ztr., ab» | Aber die üffen unbedingt frisg | MUhreiden Abend mais enigene 

aubalten. Wie man mohl weit, bat fich | zu Stelle fein, denn wegen des Sonn-⸗, Der Deutſſhel erſtüßtzur 

der Rheiniſche Verein von jeher durch tagsſch uifes f indei emaskirung ſchon PAnd, sseremg a riite bon 

feine unvergleichlichen Feſtlichke ı aus frz 1% ich Ihr ſtatt. ie wichtige talier ul zau Haqungsti 

gezeichnet, und c3 tit Ivohl 1 106, |? r Dem % ; : ) hr 

dat fein jilbernes 

ziehung glänzend 

ften Ranges we 

erfahreniten M 

ſtehender Jubi 

Mühe und Arbei urch dieſe ta ni zor 1a Ic m : = 

jeltene Seit alles bisher Tagewelene in! Iite c. nem Berteben 

den Schatten zu jtellen; Dar man Sic I ; ſitzt 22 

Marxtin Ballmann mit ſeinen 

für die Konzert— und Ballmuf 

die bedeutendſten Geſangvereine 

zue Teilnabme ange: m 

berie Bürger, wie 

Girten, zum Keitr 

zum Soliiten ae 

Kräften ausgerüitct, ir 

Hau nicht aus jöbleiben ‚ wa3 

mohl zu gönnen tit, da ex ij 

zu belfen, wo Not 

u. a. Durch feine 

Deutichen und 

Hilfsverein in Dieter } 

fen bat. Sintritts t den Mit — ns 

gliedern im Borverfauf zu 2dc Die Per=| Sn. an non IR 

fon erhältlich, an ie ö —* nn alballa 
i * u abbalten 

Der Unterjtüßungsperein iumd Freunde nebit Kamılien 
Friedrich häl n dem lommenden laden, und da das 
Dienstag in Siebens = | > R 
bourn Ave., 8 Ihr Abends, eine kurze of= ! Bejucbern N er 
fene Verjamı ad. „te zeuie, DIe|iprohen werden. Eintrittskarten lo jchalten werden wird.  Bemerfens 
jich bet der leki n seitlichfeit anmeldes | im Worverfauf 25, an der Ke ijſe St wert iſt ein kunſtvoll usgeführtes 

nen i kunſtvoll ausgeführtes 
ten, werden in Aben ugefuhrt, er Orden der Hermanns Souvenirprogramm mit den Photo 
und Perſonen im Al BEN 30 BD DONE un Töchter, eine Dderigrapbien jämmtlicher Mitglieder nebii 
Jahren Zönnen 2 uf il deutſchen Geſellſd hafier * — Beteinäbirinenten Herrn 9. W. Neb 
men lafjen. 5 Mitglieder u nad ir al neler Jahrzehnte man pn ſowie der Zoltiten ’ Abends, 
Fremde und Belannte n ingen, 1 turm Troß gebo erfreut jich er 
der Verfammlung gemi 3 Fund Daieins, im nderen 
menjein bei freiem Vier und Yu Te T durch, er Frauen als al 


ranrı Inoyäsır 
cago berden 


Abend 


dem 25. Novembe: 
rmaniaballe zu Foreſt Vark,F 


u. 
\ 


Martin Ballmanı ti Die Ston 


L 
err 
muſik Liefern, und der wohlbekannte 


Beſor zer 
DE t tleichberechtigte 
Berein bezahlt bei sr. n£heit S4 dieWoche | Miinlieder auf nimmt, un jich mit einer, Mä nnerdhor“ eine neue jeidene Wereins 
Be moen und ıı EEPIRUE WENN. I ber ‚beiten Kebeubt ungsgelellichafz | Fahne im Werte von $100.00 überreihen 
Ahr 18. Siiftun ‚sfeit wird Die Ger-j|ten verbunden, Durch welche die Mitglies | Der beliebte Sängerfreimd und Präjident 
mania SHekammenvereimigung Nr, 1;der auper aegeni jeitt 
von Chicago amı Fommendei Dienbion tützung, 3100 Sterbe 
Abend mit einer kleinen Unte nein 1a tr! monatli iche Raten ve on : | 
der Halle 2481 W. 12, Sir., f en. Das verfichern fönnen. Seit jeiner Reordants | aftiven Tängern wird zeigen, was ein 
Stomite hat V riehr ungen getroffen. „wel jation bat er fih alle fortiwrittliaen derartiger Verein unter einer zielbetwur- 
de allen Bejuchern unterbaliende une | Einrichtmaen geaenteitiger Unteritü sung | ben Leitung Teiften fanm. rl. Luiſe 
den berbürgen. Hebammen, d 


ger Krankenunter- der „Vereinigten Sänger von Chicago“ 
gel d uliv, jich Durch; Herr Theodor Behrens, wird die SYeitrede 
300 bt3 zu S5V00 | halten, und der Männerchor nit feinen 50 


i 


en 14. Alomentber 1vın. 


Künftlerin eriten Han anges, — * die Solo⸗ 


vpartien abernehmen, ſo daß Alles in Als 
lem genommen mit echt auf ein großes | 
| nefelliges und Sunitereianih aufmerfam | 


— m nm nn en nn mann nn nn men m nme am 


“ 


gemacht werden kann. Anfang des Sons | 
| 


sertes um 5 Uhr Abends. 


Das 32. = Stiftungsfeit umd Bei 


beranitaltet der Gegenjeit.Unteritüßungs 
verein der Vereinigten JCeiter 
rteiherundBanernam Samstag, 
x 


dem 27. November, in Nondor +3 Halle, | 
IMortb pe. und Halited Sır., verbunden 


mit Iheaterarffübrungaen d ſonſtiger 
Inter! altına. Der | "riola, - Dieter 
Nerein jchen jeit über 30 Nabren mit fe 
nen sFeitlichleiten au ver; ihnen bat, wird 
ruch Dieies Mal nicht En die Parole 
dieſes Vereins tit, jene Gäite immer recht 
uf unterbalten; wie Ton nte Dies bei 
l D rreiern u. Bahern 
Wie gewöhnlich, wi rd 


ab 


rich reän lange. 
nn * S .* . 
zer Anſfang it auf 
3 + 4 . I * 
ſetzt, nach 12 Uhr 


Say Mor nl 
oder Wem mehr 


rifit die Vor 
vtnabne 
Beſucher, 


Ballmmit 


Samstag 
Nabresbail 
In 
er bekannie 
bon | io manche F 
ei jeder ſolchen 


ichtigel 


ludi 


ſchonſten 


— — — — — — 
Ariegswohltaätigkeit. 


Der Unterſtützungsbund deutſcher 
Odd Fellows und Rebetahs wird den 
beiden Feſtlichkeiten, welche er ſeit dem 
Ausbruch des Krieges mit ſo ſchönem 
Erfolge zum Beſten der Hinterbliebe 
nen gefallener deutſcher und öſterrei 
bilch-ungariicher Krieger veramjtaltet 
hat, am Dankfagungstage, dem 25. 
November, im aroken Saale der Nord 
feite- Turnhalle ein drittes Konzert 
nebit Ball zu — JJ edlen Zweck 
folgen laſſen. Angeſichts des glänzen 
den Verlaufs der beiden er. van 
genen Feitlichkeiten tit ein ausperfauf 
tes Haus auch diesmal mit Beitimmt 
beit zu erwarten, zumal das Stonzerl 
broaramm iwiederum jehr reichhaltig 
und aedieaen tit. Cintrittstarien toſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 
Gents die Verfon. Das Honzert be 
ainnt um 3 Uhr Nachmittags. 

eo - — 


CR ER ER ER nu te ee 
ee eher —— ỹ er re * * 


Verſonalnachrichten. 


* e 3 
er. untenhente te enter, vr ee 


Ber einem gemütlichen Kaffe 
welchem etwa zwölf aus Unier 
fe RE ea ebürtige 
V aclammelt 
sittiven und Mailen der 
aus Untert 
eude zu machen 
d wurde l berg 
rung übergeben. Beit { 
Schorrle, Kare 
ri, Chriſtiane 
mic, Marie Yınd 
Münzenmeter 


Emma We 


zur eier des 25. Jahrestages 


Für umſonſt 


Katerrb-Spezjintiit }. 
Zpronule, 


d —* Feier jeines 25. Jahrestanes 
bietet Stntarrh-Speyiafiit Epronie feine be 
ruhmte Antarrbbehandiung lien irei an, vie 
vor dem 5. Dezember imhreiben. 


nit Anerbie! 


Schigt heute. 
nn »& eine 


‚Almira Damendor“ wird dent „Harlem | gar: 


; sHalarrb unbeilbar ii Ihr wißt, 
En : 


ı lad t 
il, der 
udaum 


n⸗ J— na bat 


n, dem Gnrinen gan; 


bt, Sondern ichreibt gleich jcht we 
rei Jabrestag » Bebanbdlunga. 
deutiher oder in amerilaniicher 


Adrefie an: Catarth Syerialiit Sproufe 


ie Das > 50, ' zux Grundlage gemadt. Diejer Orden! ftauje, eine geborene Fereit RParteri 24 ei ping, Bolton, Mali. 


a * — — 24 

Heutige Ausnahmspreiſe: 

> vw - 
4prozentige Deutiche Neichsanleihe, fällig 1918, Markt 1000 für nur era VE 
Sprozentige Deutiche Kriegsanleibe, fällig 1924, Mart 1000 für nur ....85204.00 
Ssprozentige dritte Öjterreichtiche SKriegsanleihe, Kronen 1000 für nur.. ...$148,50 
Sprozentige Ungariiche Kiriegsanleibe, Kronen 1000 für ...8145.00 
6orozentige Ungariiche Striegsanleibe, 1000 Kronen für nur .....8153.50 
Wir find immer billiger als Wem Worf, da wir jbeienfrei die MWertpap,ere hier aus 

liefern und die Berjicherungsipejen aus Gigenem tragen. 
Geldüberweiiungspreiie | str. 100 gegen $15.00 nah DOeiterreih-Ungarn, 


un mn 


für Weihnachtsjendungen | ME. 100 gegen 821.00 nad Dentichland, 


> 


unter Garantie — portofrei ins Dans geitelft. 


Uniere Beamten iprecdyen alle deutich — fommt, jede Aufklärung wird foitenfvei gern gegeben, 
‚hr seid immer bei uns willkommen. 


Offen uuch Sonntags jebt von 9 bis 12 Uhr Bormittaas 
Die Banf des Deutfchtums von Chicano 


STATE COMMERCIAL & SAVINGS BANK, 1930 Milwaukee Ave, 


Die groge Oper. — — 
— Sufolge des heutigem billineren Marf-sinrjes ermärigen wir — 


Spielzeit beaiunt morgen mit „Un . . . ae oe j 
— bis auf Weiteres den Preis für die 


a enieftis altersarau, aber on | Nene Deutiche IX Kriegsanleihe 





„ti 
gen Abend den Reigen der Borfteilun 
Igen im —— eröffnen. Die 
Fan © . ; 22 * * * 
Direktion ha’, ı die? er Eröffn un 98 auf * 20: 5:3 75 netto ver 1000 Mark. 
vorſtellung noch einen beſonderen Reiz 
su be rleihen die Partie der Gioconda 


mit Emmy Deſtinn beſetzt, der böhmi AN > ı tel [ f 
iher Primadonna, deren Ruhm als 4% Deutiche 2 Lreiysan gi )e 
dramattiche Sängerin international (414% Zinien tranend) 

it. Gleonora de Ciöneros und Ama : 

deo Baſſi ſingen die Yaura, bezw. den zu — per 1000 Marf. 
Enzo, Beide find dem hiefigen Opern In Driginat-Stüden vo 

puhliftum von früher her befannt. Die Dieie 16, Deutiche Neaterungsanleibe tit unfindbaı 


* Nennweri, d. h. ein Stück von M. 10 wird mit 
vollſtändige Beſetzung lautet: — —— 


Marktivert war vor Tem Siriea 23°; Cents, fonach PM. 1 5237.20. 
Unſer he X 1000 dieſer Bondsen 2186. 30 


abzüglich Zinſen bis 1. April 1916 


Auch verkanfen wir — J der Vorrat reicht 


hr 


o PDrilie Oeſſerreichiſche Kriegsanleihe 
rückzahlbar in 1930, 


u ui: Keane IOOO Kronen . nur 112.50 BE 
\„Louife” aufgeführt, die Titelpartie 


wird zum erjten Male Louife Edvina 6% Drille Ungariſche Kriegsanleihe 


FJ M * 34 lan 8 
ſingen. Für Mittwoch — iſt Wagners unkündbar bis 1921 


„Triſtan und Iſolde“ angeſetzt, Olive 
iD „iolde ang 1000 Kronen . . nur 8147.50 BE 


Fremitad und Francis Maclennan a 


| erden im biejem Wert in ben Titel FE Wir liefern jammtlicye — —— ipeienirei ab; nah WE 
Pen auftreten. Maſſenets „Iber= | Wahl des Käufers in alien Teilen der Bereininten Staaten, in Deutichland 
‚ther“, jeit vielen Jahren nicht in Chi Oeiterreich oder Ingarı, an irgend eine Banf sder — ——————— 

cago gegeben, ſteht für Donnerstag Um Inhabern von Sparbüchern, ſo Bank 

auf dem Spielplan, mit Muratore in nuar 1918, als auch den, e > gümnjtigen Kaufpreis r c 
der Titelpartie und der jpanifihenif 0. — m I und Briegbanieige gu "he erfäten mr uns 
Sängerin Supervia Concdita als ee 0a Date a 
Charlotte. Die Melba wird am Frei Eau 

tag in Puccinis „Boheme“ auftreten, gelöſt 


und am Samstag Nachmittag wird 

Ferrierts „Monna Vanna“ gegeben. — 4 & 

Bei vieler Gelegenheit tritt die ‘Barije- 

rin Marquerite Beriza eritmaliq bier Fe a ac 
- (air Saar Mitalieder der New York Stock Exchange 

auf, desaleichen der belgische Baritonift , Mitglieder der N rt u 


Maquenat. 9 &II WALL STR. NEWYORK. 9&11 WALL STR, 


— — — 


Die deutſche Oper. 


Eröffnung mit „Aleſſandro Stradella“ Nordſeite Turnhallekonzert. 
am 27. November. Bi 2 * 


on Eröfſnung der Sntion am heutigen Sonn 
Um Samstag Abend, dem 27. No tan vielveripredjend 63 wird nur fir nebrauchte Drogen und 
vember, joll nun die deutiche Opern — ————— Materiglien berechnet. 


ſpielzeit unter der Direttion Wolf i am | heutigen Sonntag. — I Alie a een Ber SHE van 
der Nordleite-Zurnballe die 52. Sat j = 
fon der von der Chicago Turngemeinde Zahnär ztliches Dept. 
veranſtalteten Nachmittags-Konzerte. unier M ufficht bon tal ſten in Kro— 
Stradella“ in der Central Mufic Halt, Kapellmeifter Martin Balimann, wels nen, Trüden- und Nation E Nest 
64 G. Van Buren Str., eröffnet wer: Yen wiederum bie Leitung übertragen Bühne ſchmer zlos ansgezogen. 
den. Herr Haniid) hat inzwifchen eim Morben If, feellt ————⏑⏑⏑⏑ N Mediz ziniſches De * 
Enfemble zufammengeftellt, von iwel- | bObere ruft, geipiel 2 ht 
em er erivartet, dafı es den Beifell krefflichen Orcheſter. md tüchtige In 
des Publitums finden wird. ſtr rumental und Geſangsſo oliſten im 
„Stt adella“ ſoll am Sonntag Abend, Ausſicht. Als ſolche werden im erſten 
dem 28. November, wiederholt werden  tunzert Dec BE Alted Stanberg 
und wird in der machitehenden Ber und der Vioeliniſt * Lipſchut 
ſetzungeg 


ramsdorf und unter der artiſtiſchen 
Leitung von Max Haniſch mit Flo 
tows romantiſcher Oper „Aleſſandro 


ompet 


beide wohlbekannt, 
|das $ Dee | find vi te Sachen > erkſamkeit wird Kindern gewidmet. 
* Unterſuchung frei. 
ge vähit , wi ) 3 ic = —— 
chende Programm zeigt JEFFERSON COLLEGE 
on | u —* ee 1233 N. Clark Str. 
Der Chor fteht unter der Leitung 9 je Hhapiodie Mr. 2.......... t | Nahe Tiriiien Str. Tel.: Superior 7584 
* a — 1 g * 4 Biolinole ziigennerweiſen.. zar t Hier Wirt entf olniſch if 
von Heren Y. Wolfungen, den Takt ver Gh ae Be pe a 2 
tod mird Kapellmetiter Karl Bunge Crimmerimgen am „Sobenarin ... agiert) > Zeven Tag und Hbcnd offen. * 
tert 140 underreigen 1119 vlt Ener d,di dofufon* 
ſchwingen nder, — zn, UM 
Die Dire tion hat die Central Mufic  “"senet“ aus ienm“,. A: a — — Ni 
für 22 — und Sonntage 554 derr A Kanberg a $ 
‚To tab 22 Opern gegeben umd, „suwaiiic Scbarwahe” are 2 ri — Hung 
ufführiingen veranftaltet werden. Herma Ienizcue” Darth. oa. Sianfenbera ae 
onnements für 12 Vorftellun Para 


gen ern oder Sonntage) find „Sl Tan me Jong or Nrabo“ une. Cla 
n der Iagesiaffe der Central Mufte | Suverture zu „Die ihöne Galatbea”......Zupt Hl 


Band 


Hall zu Folgenden Preifen zu haben: —— 

Halbſtocklogen, 1. Reihe $18, 2. i i 

$12: Wartet, 818, $12 und $8.50, Muſikaliſche Unlerhaltung 

und Balton 8*6. .. .. Freie Sonntagskonzerte im Mark White 
Um die Abonnenten vollſtändig Sanare. RE 

ſicherzuſtellen, werden alle für Abonne ne Sihnarftommiifinn Bi Trübfirm — erfadren « en „Augendfreund“, 
r ö zelöiten Gelder b i einer Bank — or Südparkkommiſſion — wie alle Folgen ingendticher Berirrungen arund- 
ments gelöſten e dei = = E. * für die nächiten fünf Sonntage er — ESSEN RE 
hın | D reitto t < iram -» und Nail ! te öltir 
— * —* ’ en be Ar Nachm ittags zkonzerte, um 3:30 Uhr neuen Methode auf einen Scht lag geheilt werden. 
oöchentlich wauf di r de Dieſe— ßerordentlich intereſſante und lebt» 
En —* — = —* he — ainnend, im Mari White Square, - 

y ur 1 en © 1a ( — 

Vorſtellu entfallenden ee g eitt und Halfted Straße, an. Am En —— 
be >> ed A 1 DOT I a de ı BR — * 14 u 13 r 
u bon n = jeder Ab on, gen Sonntag wird bas Drchefter des 

ges Ende find o wi x Klinois Iheaters fonaertiren. am ‘ 

llinsts Iheater3 fonzertiren, am 21. ti IN * 6 fi if 
mt de ten 3 s Gel⸗ —* Dei chem Brivi N im 
nent den unbenußten Reit feines Gel: Mopember treten Frau X. N. Eife | ” 


ns2 1 + — 37 Eaſt 27. Str., New Vork, 
des abholen können. drath, Sopran, und der Pianiſt Iſa * ne cc 


——— von Grove auf, am 28. Noven i Felit Halizcd 
Chicago Turngemeinde. Edward C. Clarke, Bariton, Rach RR 
En ———— — Steinmann Clarke, Vloline, und Ea 
Vortrag von Fred A. Britten am kom- Ficiot Brabl, Biano; am 5. 
menden Mittwod. ‚das Rameautrio und am 12. 


Am Tommenden Mittwoch Abend ber der Pianiit Karl Redzeh, di Krankheiten 


wird der Kongreßabgeordnete Fred A. Sopraniſtin May Ev lyn Pfeiffer und ver Männer, Frauenleiden, Magens, Ries 
Britten im großen Saale der Norbieite die Violiniftin Milpred Brown. Hakenieiueh, Eemmarsus Ursitue: 


Turnhalle, 822 N. Clark Str., einen gen Geigwire u, Anit werden 
duch Lichtbilder erläuterten Vortrag — eh ee as f U f. 
über die Philippinen, China und! — Brief eines Sangbermähflen, - Dr. Schwarz, peuticher Arzt, '3 
J Er: [ ‘ , 1 * en ’ aY W zii. 

Japan Ben Der — für Ich hätte u aedadit, d - es im dei — —— 

iſtige Beſtrebur de Fhicago Ehe ſo viel zu nen gibt: meine Sprehitunden: 9 Uhr NMorgs biens Uhr 
geiftige Bejtrebungen der “ hicago Ehe | el zu lernen gi mein gprcöltunden: 9 Übe Diocpd, Di8 5 ie 
Jurngemeinde ladet das Bublitum | Emilie lernt fochen, nd ich lerne es | 
I 9» 2 ’ . “ 
I hierzu eir dien! ol⸗e 


ung 


heu 





Finanziclles, 


läßt jie abtropfen. 


Selleriefuppe mit Ei.— Drei 
aeichälte Sellerienollen foht man und 
Die Heinere Hälfte 


[pen man in feine ‚Scheiben, während | 


i 


die größere Hälfte Ducd) ein feines 
geſtrichen wird. Den Selleriebrei, 


Sieb 
den) 


‚ man nadı Bedarf mit eiivas leihter Brühe 


‚und 


Alle Zweige des 
Bankgeſchäftes 


Sn Herzen de3 Ge: 
ſchäfts- und des Fi 
nanz Diſtriktes. 
Wir erſuchen Euer Cheding 
Ronto. 
Zinien auf Spar-Ginlagen bezahlt. 
Ausländiihe Wedel und Siolick- 
tionen. 


Verwaltet Nadılajie u 
Teitamentspoltitreder, 

Breite Ghicaguer erite 
als Geldanlage. 

Sicerheitsgewölbe im 


um 


handelt als 
Hypotheten 


Baſement. 


Ihr 


Eine Bauft, u der 
Erd beimiid fühlt. 


in 


Kapital und Ueberſchuß S1,850,000, 


BRERN = 


— * N TEOMPANY 


ztaa 8 


e 


DI Sa da TS BE NEE SINN 
= NORTHAVE,BLARHABEE ST... 
n 2 CHICAGO: 
ET a 


eines jeden 
ıterlegt, At Ainjen vom 
eriten ı destel ben Monai?. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 


Landoun Gabelt Roje, Bruülident. 
John T. Emerh, Dircbräfident, 
Charles G. Schig. Kaffire J 
Eto ©, Nochlinga, Sılisla! 
Gisrence &, Siimming, © 


Eifen Samstaas Abend von 6 bis 9 


Foreman Bros, 
Banking, 00, 


5..W.-Ee LaSalle u. Walhinglon Sfr. 


Ched: Kontos erwinidt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeiieries GChicano Grundeigentum 
au den nicdrigiten Naten nelichen. 


Allgemeines Bantgeihäft 
Rapital n. 51,500,000 : 


Aeberſchuß 
fylöionmifr* 


(erman Bank Die 
Deutſche Bank 


Unter Staats-Aufſicht 


in 
Glart und Str. 


396 Zinien anf Spar fontes. 


Direktoren: 

Harıı Ache? 
William F. Jürgens. 
William H. Rehm. 
Richard E Schmidt. 
Kdivard Neun. 

are) Klein, 


Diviſion 


— 
= 
=. 


Rudolph 
Henty C. Brummel. 
Guſtave F. Fiſcher. 
John Geo. Graue. 
Albert F. Madlener. 
Lonis Mohr. 


Be 
Blome DO 


Bramte: 

Fiſcher, Präſident. 
Harry H. Keyhes, Vize-Präſident 
Jacob —3 Darmſtadt. si all 


Suſtave F. 


did 


Deutſche, öſterreichiſche 


und ungariſche 


— 
Geldſen dungen 


rd ct 
D, Y aD 
vofliter —8 arantie, 
Nirgends 


a nz i 
"bittiner als iraendivg! 
Ihr oſe t Werden. 


Kommt und Aber; ‚engt 6 uch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder * 

werd bill d ſachverſtär g al 

Bröh te dentie) ungatiiche Agentur in — 


619 W. North Avenue, 
1400 —* A —5— | Ede Xovmis, 


Offen 8 onntag® 9—1. 


Torf 


Legt Euer Ge an 
in unieren ausaezeichneten 


5% Brumdeinentum Bold Honds 


Stüde 


$100.00 1.$500.00 


Heitman 
Bond & Morigage Go. 


Mortgage Brokers 


Office: ‚Suite - Otis Blda. 
10 Süd La Salle Sıvai 

Telephone: Main 4 J — 

Zweig⸗Difice: 

Germania Safe Depniit 
15 ‚1 Id Clart 

* u: Suverior 


Haupt- 


800. 


Straße. 


5261 


& Tiujt Go,,| 


| tartoffeln, 
1 lege 


| gewonnene 


Ine, Gemiürs und we ei ganzen Eiern, rithrt 


| Ruder 


und 


| Peterſi fie, Schmitt 


oder Waſſer und etwas Butter verdünnen 
kann, verkocht man mit zwei Löffel voll 
Mehl au ſeimiger Suppe. würzt mit Salz 
Mustatnuß, ſchme dt ab, 2 


J zieht te 
Suppe mit ein bis zwei Eigelb ab und 


gibt ſie über die warmgehalienen Selle 


rieſcheiben in die Terrine. 


Berliner 
Man nehme 3 


Nartioffeln — 
Pfund große, gleichförmige 
waſche ſie gut, trockne ſie ab, 
auf ein Vadblech ſchiebe ſie bei 
ſtarkem Feuer den Ofen und laſſe ſie 
ungefähr eine Stunde backen. Dann 
ſchneidet man die Kartoffeln der Mitıe 
durch und böblt fie behutiam aus; die ic 
Nartoffelmaite itreidht man 

bermitcht jie mir einem 
utter, mit 5—S feingehack⸗ 
3 Löffeln ſaurer Sab 


ſie 
in 


der 
in 


durch ein 
guten 
ten Sardellen, 2— 


— 


Z3 tück F 


dies alles 
Maſſe 
man 
läßt. 
Ser 
Pfeffer, 
\t 


qui durcheinander, füllt Ste 
in Die ausgeböhlten Ntartorfel n, Die 
nochmals 15—2 ten baden 
tfer. 

a, werden b 
heißem Waſſer 
nehme man ein Pfund 
und hacke es ſel 


ichtig 
innte 


Rei 


111 


34 * 25 
üllter Pfe 
genannt Pavrik 

gereinigt, mit 
N 


dann 


örnern 
abgebrüht; 
fettes ein 
fein mir ame: —— würze es ti 
tel Pfund gedämpften 
——— dies alles 
ter l Topf, lege die er 
ten Pferferichoten bin 
Büchſe En ß 
nebit einem 
zu und [alle eine 
auf langlamem Feuer fochen, 
an ‚ Damit man fie nicht zerbridt. 
Man dar f ſie auch nicht mit 
jondern den Topf 


nehme einbie 


ein Ei, 
si . L si.ı +i. 

v Mafle gefüill 

"Aue qerall 

‚ nehme eıne 

über die Wiefter 

decke den 


xorrel vitig, 
>; * 
Stunde 


langſam 


—2 
Topf 


bie 
Löffeln 
rühren, immer ſchüt 
{n. 
Hühner la Gour 
Wem ein Turkey en 
zu teuer iſt, der wi 
Hub chen einen 
ſchme de ide 34 
* 
drei 
vermiſcht 


a mande 

zu groß der 
daß ein 
N 


tiveder 
rd finden paar 
wohl 


zubereitet 


ſaftiger un 


Yun 
sc nad 


at iz 
DEI DIS 


1dD fonst 
Citrage 
deechen 


et man in 
l DIS 21 1 geha 
gehackte 
Mel 
zuelien 


3)ver E 
löffel n bis zwe 
Gewür Thymian 

Matter 


Weißwein dazu. 


an ſchnei 

Keule 
ideſſen gibt man 
r und eine 


la | 
beiten | 


3g00u 
ribrleiich am 
tel, wäjcht 
te Kaſſerolle B 
Zwiebel 
eFleiſchwürf 


enpas 


reinge 
‚ wenn > aoldgelb gero 
Dazu und jrtäubı ne 
oRſen-Paprika darüber. 
2 15 Minuten —— man die 
Fleiſchwürfel, ſtäubt etwas Mehl darüber 
und gießt zulekt 1—2 Einelb (je nad 
der Menge des Kleiiches) in Milch alatt 
h —— Stelle 


VEL Vte nge 
an einer 
hen, bevor 


ei 


darüber 
lüst man das Ganz e Durd 
man e3 aufgibt. 

Lungen haſhge 
Kalbslunge in ſiede 
zenem Waſſer weich, 
t wiebel, etwas 
lie recht fein. Wim 
hlſchwitze. gibt 
er Fle hbrübe 
e Were, und Drid 


en Saft einer; 


—1 
gequirlt 


N > 


„an 100 
dem, ſchwach 
und hackt tie’ nebit 
Attconenichale und 
macht man eme 
Maſſe 
vertocht 


zuletzt noch 


* 
Aed— 
% 


die nebſt 


vegeta 

ı enifernt von 
harten Muhen 
ſchneidet den 
ſiedendem 


uttuchen. 
RKuche.“ 


(a0 „ Warpfn f x 
3 2 Weisfohllöpfen 
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rs 
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| Uzwaſſer 
drückt 
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Sal Me, 
riebene, ım 


Nieren — * N 
gedunſtete 1 Dei 


tm aus 
ri man ei in, autes Ic 
te ng chat ce od ac 
—J 
»v, [of 
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m 


fein 


s (I Du 
de oder noch 
Aut 


IN alle ab, 
elier in eine vieredige, vorher mit 
. * “+ mi 


blecherne 


I ausge ver 
emmel ausgeſtreute 


ickchen 


Kuchen 
und geriebene 
läßt den Kuchen 
10 bis 453 Minu 


obenau 
ſeißem Ofen 


| > Gier 
iihren, dann 


ehr = 
Wild, erwas 


z Unze 
Pfund 
und 


e Eier 
Ya 
ton enſchale oder 
itweder mit 
— 


zergutr 
und Mehl, 


Hefe ı angeicht 
a vırt - Y hr 
parırtes Mehl 


m co 
len 


pra 
m +17 
zann 
en, abküh 


16 


em Yar 


laffen. 

>) Hefenteig. 
In 
De re a 


jommmen 


ze Der ı 
geſenn wird 
Saaır 
dazu: = 
21, linzen 


SD SET, 2 
obigen 


n2 
ciit 


dem 


der 


9 + 
Backen 


Tag reinen 
Weineſſig und in demſelben 531 
lang kochen laſſen, dar 
ufen laſſen, dann ein 
—— einen halben 
halben 
einer 
und De 
Den zuern 
ichen und ſpinn nen und 
n biner ngeben, 31 
hi ne —* N, und 
fünfzehn uten Tochen laijen ivenn 
alles aut aufgeiocht bat, aus! üblen latten 
und Falt Gläſer, hält fich ſehr 
und iſt billig. 


nuten 
gut 
Ben 
zimm —— 
Sei it 
zart 
Fit X ne 
ı faltes 
in den Wei 


Teig 
All 


abia ua 


1 F 
Kaffeelöffel 
Kaffeel 

ittone 


öffel 
Den 

nn rem DIE 
en DE t 


Y 
; Maiter I 


Aude: 


det den stur 
alles zuſammen 


in die 


Haſelnu 


3 2 P u DD in Q. Acht 
Eigelb, 


ein ganzes Ei, — Pfund 
zucker wi eine halbe Stunde 
ſchäumig gerüb dann gibt man vier 
Löffel voll Brorfru men, ein Brund gerie 
bene Haſelnüſſe dazu, zuletzt den Schnee 
von acht Eiweiß leicht beimiſchen. In eine 
mit Buiter beſtrichene Puddingform ge 
füllt, laſſe eine Stunde im Waſſerbade 
langſam kochen. Dazu ſervirt man kalte 


Weinſauce. 


| 
| 


Lebkuchen, — 
zfund Syrup (gelocht und eiwas abge 
fühlt), 4 Prund Mehl, U Pfund Butier, 


Kiund Schmalz, 2 Enlöffel Badjopa! 


braune, 


fe eit wie Brotieig. 


geriebener 


aut 


B———— Entcogo, Bommag, 


(m Eifig aufgeläft), Ninde und Saft von 
2 Bitronen, % Pfund Zuchker. Der Teig 
kann wochenlang aufbewahrt werden oder | 
man bädt ihn fogleih. Much maa man | 
noch beliebiges irn hinzufügen. 
Lebkuche Man län 1% | 
Quart Shprup —— werden und darin! 
|1 Taille Fett oder quie QYutter zerneben, 
dann fommt folgendes Gewürz hinzu: 1 
Erlöffel Zimmt, 1 Heiner Erlöffel Nel 
fen (Gloves) Saft und geriebene Rinde 
einer Zitrone, 1 Priie Salz, 4% Prund | 
Zitronat (iron) feingebadt, 1 Prund | 
Mandeln, 11% Unze Badioda in ? Erlöf 
fel Eijig aufgelöit, 1 Taife quier VBranni 
men (Brandy) und genügend Mehl, um 
einen feiten Teig zu baben, beinabe io 
Der Branntivein erfekt 
Diefen Nuchen. Man kann den 
baden oder ibn audy einige 
Wochen ruben lalien. Man 
iq mähig dünn aus umd 


ſticht Kuchen davon. 


te Eier in 
eig jofori 
Tage oder 
rollt den 
ſchneidet 


ihre 


d 
DTe 
J 
ns 
* 
F 


Te 


oder 


— ——— — — 


Erbetene Auskunft. 


S 


rTrelibrod. 


mit Kartoffel 

[oder und hal 
ann man es au 

ile leicht Damit verie: 
ben, und Da3 wird dann ſchliffig. 
Dan iibexi gi eßt Rund gutes Roggen⸗ 
14 De fodendem Mailer 

tg mit einem Solslöffel que! 

nit Mehl, deckt ihn 

warm ſtehen. 
nehlige Kar 
ſie in ei 
rel jo fei 


man 2 te Teller 
x und 


eutſe ches Karto 
Sorgſam gebackenes Brot 
beimiſchu wird ſehr 
ſich lange friſch, jedoch 
in irgend ei We 


—* 
na 
H 


nor 


* HM 


ſel mit einem 
möglich, wor auf 


rührt alles wohl mir Dem — el, 
ann wieder Mehl darüber, deckt 
ı und last ibn bis zum folgen 
Hierauf beginnt man 
den Händen 
l — ebenſo viele 
Zzal3 dazu, 
Te aufgeben, fornıt 
Daraus, beitreicht Ttc mut laucm 
ind badt Sie. Wil man Mei 
Kartoffeln baden, jo Teßt 
eitem reichlichen Bınt lauer V 
Preibei ce and 1 Brund Meizenmehl 
etit Derfenitudf an, das man aufgeben lakt. 
Inzwiſchen * man mehlige Nartoffeln 
— weich, ſch ſie und zerdrückt ſie 
Pfund Bu 


uter r 
re Mandeln 


mit fügt 
Km 
lapt Deu 

Brode 


melltene ı 

Teig nochmals 
Marl — 
zenbrod 
man mit 
2 Un 


mır 


“ua, 


t 
ze 


möglichſt fei 


Hef 


enſtück 

den zum zweiten 
formt Brode daraus 
und bäckt ſie bei mäßiger 

Weihnacht— 

Pfund Mehl, 22 


Teig 
reicht ſie 
mit Ei Hitze. 

x t or. J * — +) 
Pfund - ter, 2 Eier, 
Un große Roſi 
badıe Mandeln, 2 Unzen 

vird ii der mi [ch ange 


n und 


for 106) 


den ande 
vera 
ı mıaa 


dem Yan 


Ne 
„rt 


ı jtpiie Pr 
ı mterten ( 


1 Hardy 
sh ııı 
ind tchmerde } 


man 


uenel 1 Ic 
Die Mandeln bade 
? nt aufgegangen tt 
Teile, einen etwas g 
flechte drei pr 
eriten | 
n werten 
laſſe e8 

Res mit 


trößten 


Aus der Kriegsgefangenſchaft. 


nlcrellanic 


> DIICrreiı 
Iten aus Zibirien 
Einer unierer 
Stern, hat von 
ſich als öſterr 
ſiſcher Kriegsgefangenſchaft 
und nach Sibirien verſchickt 
einen Brief erhalten, dem wir 
des entnehmen: 
Die Reiſe nach 
Gefangen am 22— 


In Pr 


Lefer, Herr 
feinem Schwager, 
eichiſcher 


Ad 

der 

Soldat in ru 
befindet 


4 „ns 
m urdDe, 


94 


Folgen 


endlos?! 
ingte ich 
Dez. in Petropaolovsk an. 
uns ſehr raſch, dank der 
ı Holt. Anfangs volle 
werden als Ur 
—— als 
räger uſw. 
chlecht, nicht 
‚ bie lIhe 
uft, 
zu kör 
Telegramm 
alſo noch muß ich 
Pac 
Später 
angefertig 
10 Kopelen. 
Ichnurge 
einem 
biete 
Dieler 
zerriſſe 
daheim Arcdi- 
una erivedt 
iverde ich mit 
ıt, gegen Quartier 
Bedin 
Veriode beainnt 
ich mti 
ich lang 
telegraphire endlich 
ufe mir Farben md 
ale; ich bin in meir 
Offizier ift eine aute 
auter Kufle, und 
yet mehr den 
Mus 
raſcher 


intra 
irten 


November,l 
am 
Wir erholen 
reichlichen, guter 
Freiheit, die 
beiter gerne ge 
Düngerſammler, Waſſer 
Mir geht es anfang⸗ ſehr 
eine Kopete in der ur 
habe ich 0 Ru 

der elearuf 4 
nen, d * Das 
toſtet aber 3 Rubel, 
warten. h ſch reibe 
padier 


verdiene ich mir 
n 


Ya 
— 533 
ru 1 


ite 
cht, 


fr 
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Je 
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I 
Id 
vn 
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’ 


erku 
lteben Lotte tre 


daß ich 
Wf 


Ich (ill iverpem 


Karte Ni 


in die Heimat. 
mit Telbit 
taalich ca 


Us 


ten ot 
Da 


Tage 


an gehe ic; eines ges 


dem gen 


an 
iilvUi 


zu ‚biefi 
ruſſiſchen 

meine Dienfte 
ſchäbige Auſtriak 
verbrannien Uniform ift d 
teft? Meine 
Kopfſchütteln. Er 
dem Projekt betre 
und Koſt nur, 
gung, und eine 
Meine Arbeit 
Auftra 


jam e 


‚Hotelier, 
und 


pen 


Sch 
ndlich 
u 

fo lautet meine 

neue 
aefallt, 
überhäuft, 


Ru 


werde 


gen Ipare 


einige 
nad Haufe 
Piniel und 
Element. 

Menichenteele, 
ſieht mir 

Architetten als 
der Heimat 

Reihenfolge 160 jetzt bin 
ich ganz aus dein Lafer. Sch faufe 
mir Mälche, Schuhe, Kleider und 
fühle mich wieder Menfch; mit Milch, 
Kakao kräftige ich meinen Körper, daz 
Stelfet wird wieder Körper, und fo 
bin ich beute gejund, Gottlob und 
Dank! Heute - ich bei der Etabt 
gegen 50 Rubel Moratslohn als In 
genicur anaeftellt, baue mit 300 Mann 
Gefangenen, zufammengewürfelt aus 
allen Nationen unteres lieben Deiter 


— 


bel, 


sm 


„sy 


rt 
in 
sat 


in 
D 


m 
4 il 


De 


1208 


Anz 


Gejundheit und © Stürfe 
Tür Ale. 


ite ın nd 
Deuttien 


Jegquciner 119 die 
lettriihen Gürtel d 
>) 4) dale Seilung ohne Arznei 
Erſpart Geld 
und überzengt Euch, 
ſchreibt um proſ efte un 
v, per Bolt zugeſandt. 


Lorenz Truss anı Electric Works 


224U Lincoln Ave., Ebicage, Ft. 
nb10.14 


u. Probe 
vabrif 


osIder fog. Frreibeit ift e3 oanı aus. 


* November 1915. 


Spart an Baby⸗Trachten 
* 18: 


Lange Baby-Kimonos, verzügliche 
Flannelette, reg. ?öc; ipeziell 
Kinder Kleidchen, ſchwere —2— 29 

—? bis 10 Jahre: Montag zu. c 
Kinder-Baderoben, verzüglice 69 
Blantetitoffe, ? bis 6 Jahre; zu... c 
Winter-Gvats für Kinder, Chin— 1 05 
Gbille, Gorduroen, 2.50 Werte zu A. 
vr 


P RENNENS 


N 


ma 


RIIISISIL 


C 


Peanut Hrittle zum halben Preis 


Montag 


Dritter Floor 
bringen wir zum Verfauf 5000 Pfund 


der vorzügliden Peanut Brittle—gemadt in 


unjerer 
feiniten 


Drleans 
Wir offeriren dielelben als 
Pfund 
Pfund zu 


5 


eigenen Candy-Küche, aus den aller— 
ſpaniſchen Veanuts, reinen New 
Molaſſes und Creamery Butter. 
Spezialität (nur 


an jeden Kunden); das 


tur 


Diejer Laden bejist feine Näume für überfhüffine Waaren, die dem regelmäßigen Vorfchreiten der Saijons im Wege 


jind, wir müffen die Waaren verfaufen, um Blaß zu maden für die neu eintreffenden Tyeiertags- Sachen. 


großen November-Berfauf gerade jest in Gang, um den nötigen Blaß zu jchaffen. 


Die Breisherabjesungen jind in jedem Falle draitijch; die 


2 


ſolche Waaren, wie Ihr 3 


Jahres und Ihr 


u dieſer Jahreszeit kaufen 


In vielen Fällen können wir nicht garantiren, daß die Partien den ganzen 


| Großer Berfauf von Damen: 
und Mädchen:-Sleider 


Wird irgend einen Verfanf üibertrer- 
fen, der jemals zu dieiem Preiie ab- 


nehalten wurde. 57.3 05 


Werte anfwarts bis 
su 517.50, zu 

ind Sammet Kombinatio 
nen, alle Serges, Taffeta und Serge, 
Plaid Kombinationen, Charmeuſe, 
Crepe de Chine und alle Taffeta 
Kleider 


Seide 


Viele von dieſen Kleidern ſind Fa— 
brikauten-Muſter, und folglich iſt die 
Quantität von jeder Facon be— 
ſchräukt. Jedoch iſt jedes einzige 
Kleid ein jeltener Bargain: wir be- 
zweifeln, ob wir dieje Werte dieje 
Saiſon dupliziren können. 


die größten 
Ihr jemals 
habt, und wir 
enttäuſcht ſein 


Kommt vorbereitet, 
Werte zu kaufen, welche 
in Kleidern erhalten 
wiſſen, daß Ihr nicht 
werder. 


Eine 
Größen 


Nusiwayl don 
Damen und junge Da 
men, tn dem neuelien und begehrte 
ten Farben der Sation, jowie ım 
Schwarz. Nuswahl morgen, $7.95 


vollitandige 
fiir 


Auslin-Ant erzeug herunter markirt 


Sowas, aus jeinem Nainjvof, prächtig deſebt Werte bis $1: zu 5% 
Envelope Chemiſe, beſetzt mit feiner Spitze und Stickerei, ſpeziell zu 590 
Gowus, aus feiner Lingerie, in vielen prächtigen Modellen, zu 81.00 
Crepe de Chine Envelope Chemiſes, jpeziell am Montag zu nur $1.45 
Gnvelvpe Shemije, bejebt mit neuen Spiten und Stiderei, zu $1.00 
Beacon Blanfet Roben, neuejte Wivdelle, voll u. lang zugejchnitten, 1.59 


Lange Kimonds aus japaniicher Grepe, in ſchönen Jarben, jpeziell 50c 


herunter achen Rugs u. Floorbedekungen 


Zoll, im Montag 
9x12, 
Franzöiticge Qualität Wiltons, Größe 9x1? 


18x36 
„Seamleß“ Royal Wilton Rugs, 


Waſchbare Rag Rugs, s-Verkauf zu 180 
3410.00 Wert, zu 825.65 
, 860.00 Wert, zu 837.50 
Reifenden-Mufter in Runs, Grüne 30x30, fpeziell das Stüd zu 39% 
11.3x12, funitvolle Mufter, 830 Bt., 19.85 
„deal Arminfter Rugs, 95x12, vrientalifche Entwürfe, 820 Wi. 14.90 
Wilton Rugs, 77x54, extra jcdiver, worited, s6 Wert, 3.98 
Gongoleums, 6 jur breit, Ziegel-, Dolz- u. andere Mufter, < <a.:9». ? 
2 Nb.-Stüd von 9x12, we. 2 


„Seamleß“ Wilton Rugs, 
French 2 
25e 


50 Yd. Stück 1.79 


Zuverläſſige Männer: u. Anaben-Bleider 


Z3weiter 
7.250 Hoſen, Anzüge, —— u. Nadine für Kuaben, zu 84.65 
Norjolf-Anzüge mit ? Baar Hojen, für Anaben vun 6—17 Jahren, 2.85 
3.50 Sinaben-Meberzicher u. «Anzüge, 3 bis 16 Jahre, gut gemadt, 1.98 
s5 Ninaben-Madinaws, ichwere Wolle, 6 bis 18 Jahre, zu 3.45 
12.50 bis 15.00 Männer-Meberzieher, 33—44 Bruft, reine Wolle, 87 
Wunderbare Anzüge in allen Moden, 33—46, blaue Serges, 8. 45 


Roval Wilton Muſter, 


Floo 


pe DS Fi Em 


Gefanaenen-Lager für 
Mann, nur SHolsbarraden, 
wie Turmbau von Ba 
dant der 12 Zungen unſerer 
zalitäten, ſehr ſchwierig, doch 
ſind wir in zwei Monaten ganz fertig. 
Es iſt eine ganze Stadt, das Lager, 
ſchön gelegen. Die Gegend, Steppe 
ſibiriſch, flach, mit niederem Gras 
wuchs, jungem Birkenwald, durch 
zogen vom Fluſſe „Iſchim“ eigenartig 
Bewohner: Urſäſſige Kirkiſen 
irtoren und eingewanderte Ruf 
te Ktirkiien wohnen in ihren 
runden Erdhütten, befaſſen 
t Pferde und Rinderzucht; bie 
hai feſte Wohnſtätten, 
Holzhauer, „Blockhäuſer“, be— 
wſich meiſt mit Handel. 

Di eingewanderte ruſſiſche Be 
völlerung bildet die Intelligenz, be— 
berri ht die Memter, Händel und bie 
Profeffionen. Im großem Ganzen, 
aqute, weichherzige Leute, ron Bildung 
wenig durchdr dabei von feſten, 
ehrwürdigen Sitten und Gebräuchen. 
Die jüngere Generation bildet ſich 
und unterſcheidet ſich wenig von uns, 
beſonders die Damen obonniren 
fleißig auf „Pariſer neueſte Mode 
zeitſchriften“, und unſere gefangenen 

amenſchneider ſind beſchäftigt. 
ie Mohamedanerinnen gehen unver 
und findet man manche 


reichs, ein 


10600 


WMrnstt 
ahh 4 


fangs hatten die Angehörigen jlavi 
cher Nationen beporzuate Stellungen, 
heute hat da3 aufgehört, meil in jolche 
Gruppen sth auch andere Elemente 
eingeichlichen, die Die größere Freiheit 
berügten. Ich feldit kann mich nun 
nicht jehr beilagen, ich fomme mir por 
wie ein Vogel in einem weiten Käfig. 
MWohne aut, Zleide mich nett und be- 
föltige mid, danf meines Gehaltes 
und meiner Referve, qut und fräfiia. 
Habe einen meiner Urbeiter 
funden, ihn herausgepußt, gut unter 

gebracht; er ift Maurer, und heute hai 
der Kerl feine TO Rubel erjpart! 
iſt brav und dankbar. 
Miteſſer habe ich mehrere: das ſind in 
erſter Linie unſere armen Invaliden, 
die rauchen und Tee trinken wollen, 
dann habe ich 2 Dolioren, bie 
Peh haben, aus der Heimat meber 
Geld noch Nachricht zu erhalten ulm. 

Alfo, ich fomme Inapp aus, Doc danfe 
ich Dir für Dein freundliches Aner⸗ 

bieten; Gottlob, für meine Peſen 
habe ich genug. 
einige Schillinge übrig haben, ſo tue 
ein gutes Werk und überſende mir den 
Betrag, den Du für * armen Krüp— 
pel ſpenden willſt; die Leute entbehren 
außer ihrer Geſundheit noch Anderes 
auch. Wäſche, Tabak, Schuhe eie. 
Wenn Du dort unter Landsleuten eine 
Samm lung za dieſem Zweck einleiten 
tannſt, ſo würden Euch die Armen 
hier, die geſund ihre Heimat verlaſſen 


am 


11? 
il 


ech, 
mon. 


13r 
vi 


druf ngen, 


voll 
chleiert, 
Schönheit. 
Zeit etwa 2—3 Monaten hat man 
uns Gefangene fehr eingeichräntt, mit 
An⸗ 


und ihrer traurigen Heimkehr harren, 


hier ge— 


Er 
Sogenannte 


das | 


Sollteſt Du jedod) | befte 


gewiß; ein „Vergelt’3 Gott!” zurufen, ! Sowieine Arbeit. 


wollt, 


Ind wir jeßen diejen 


Sortimente find reihhaltig, umfajjen gerade 
(63 ijt die große Eriparniß-Selenenheit des 
jolltet zu diejen Breijen reichlich einfaufen, 


Tag vorhalten — darum fommt früh. 


Größter Mäntel: Verfauf in 
unserer ganzen Karriere 


1250 pelzbejeste Coats für Damen 


und jnnge “$Q.85 85 


Werte anfwäarts bi: 
zu 820, zu 
Mehr wie 50 diſtinktive Modelle 
zur Auswahl. Alle neneſten und be— 
gehrteſten Stoffe und Facons der 
Saiſon, einſchließlich gegürtelte, 
Flare Skirt und Militär-Modelle, 
mit großen Sturm- und Chin Chin 
Kragen von Pelz und Sammet, hoch 
oder niedrig zuzuknöpfen. 
Die ſind feines Pebble 
Zibeline, Chinchilla, Ural 
elty Cloakings, Plaids 
und ſchwere ganzwollene Miſchungen. 
Viele von dieſen Coats ſind durch 
weg gefüttert, andere ſind bis zur 
Tatlle mit garantirtem Satin 
füttert. 


Stoffe 
Cheviot, 


Lamb, Nov 


ar 


dDieiem Sortiment jind viele 
Mniter Gonts eingeichloijen, einer 
ud zwei von einer Sorte, wir em- 
»iehlen daher frühes Nanfen, wenn 
die Answahl am beiten iit. 

Dies tt unzweifelhaft der größte 
ISert, den wir jemals in Coats vffe 
rirt babeır, Muswahl von 
Größen fir junge Damen 


= 
In 


\ 


Rolle 
Damen, 


und Juniors, zu 89.85. 


Bettücher, Flauelle und Walhfofe 


Gebleichte Bettücher, 72x90, franz. © 
15e Kiſſen-Bezüge, 45x36, gebleicht, 


aum, 6 an jeden Kunden, St. ?7e 
gejäumt, 1% an 1 Kunden, St. % 


S5c gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, am Montag die Yard zu #3 4ic 


Konacloth, 10 M. Bolts weicher 6 


Comforter Prints, 36 Zoll breit, iniſhed⸗ Prints, 
27 Zoll breit, geitreift, farrirt, 125c Wert, Yard = 
7 -3Öllig, beide Seiten geflicht, 7 3 Wt., dc 


Duting ‚slannel, ? 
Gebleichter S haker Flannel, 27 


hamois Finish, 3Ic Wert, zu 5% 
123 Wert, 7 


Blankels, Eomlorlers und Bilfen 


Baſeme 


Baumwoll. Blaukets, Größe 60x76, —* weiß od. lohfarbig, Paar 59e 59e 


Baumwoll. Blankets, 


Größe 64x80, grau, weiß, lohfarbig, au 9% 


Woll. Nap Blanfets, dupp. Gröke: grau, weih, lohfarbig, 82 Wt., 1.49 ‚49 


Woll. Rap Blaid Blantets, 66x80, 
Wolle⸗gemiſchte Plaid Blantets, 


ſchwere O 


2 25 


roja uder blau, Wert, 1.49 


Dualität, 66x80, zu 2. 69 2,69 


Feder-Riiien, 21x26, „Art Tid‘ Bezug, Paar 95 Stüd zu 4% 
Gumfrters, eytra_aroh, reine Watte: Füllung, 82 Werte, Stüd 1.37 


Kleiderſtoffe 


Haupt 


30:zöllige jhwarze Ghindilla für Goats, | 


Spezialitäten 


Floor 


TC Oualität, die : Yard 29c 





36-3011. ganziwollene Sturm 


Serge, pop. 
40- er Seide: ıı. —— warn — — 81 Sorte, Yard Lin 


M. 356 


Farben u. Schwarz, 


56: zölt. "nanzwoltene wendbare Plaid Corungs =: Wert, Yard 1 38 


40-3öll. ganzwollener Novelty Check Suiting, die Yard 


42-3011. jhwarze ganzwoll. Freuch 


zu nur 19c 


Serge, 8õc Sorte, die Yard 59 


54-z0l1l. fewarzes ganzwoll. Broadeloth, 1.25 Qualität, Yard_8Sc 


54-3011. ihmarzer ganzwoll. Frend Poplin, 1.35 Qualität, Yard ISc 


Menn Ahr dort alfo helfen wollt, ſo 


tut es raſch, denn der ſibiriſche Winter 
ſteht vor der Tir. Ich werde Euch 
dann die Beſtätigung zukommen 


ſen! 


laſ en. 


lieber Adolf, bitte ih nun, 
schreibe e mir oft, und ganz fpeziell bitte | 
ih Dieb, Tchide mir was zum 
geiiungen, Journale, deutiche oder an- 
dersfprachtge; bdeutfche Zeitunaen eri 
jtiren doch in Chicago, für die werde 
ih Dir fehr dankbar fein. 

Dein treuer Schwager 
Hanus. 


ah, 
td), 


Leſen: 


Torpedo 


Heilmittel. 


itiv Darte oder weiche Hi ähmeraugen, | 
— barte Haut und Warzen in e 
eihten 1m) angenehmen Weile ohne cn 
Torpedo ift derihieden von allen ten 
nimmt mir einen Angenblid, 


Fin Tropfen lindert jofort bie Schmerzen, 
ies iſt der —— reinlich fi 


nt 
2 Gent, 


t bor 


as nene Hühncrangen - 


Seil ynf 
Sell vo 


anderes, 
Torpedo Chemical Co., 
|Box 590 CHICAGO, Im. | 


ndT ſor dibo2in | 


Fo oman’s 


Senfikt ding und Anoyj- — 


Graceland 9886. 
ausgeſführt. 


en ? Bronbiwan. Telepbon! 
Poſtbeſtellun N 


+ 
prompt 


| Heimjtitching, Anüpie, Waiting, Braiding, Beste | 


Edge, Scallapping, a | 
umpte Bednienung. | 
w ht, dofondilmg 


| & (rich? 606 und 914, : I 


Männer 


' Befonders folge, die anderäivo ohne Erfolg be 


handelt wurden, 


kommt zu mir. 


Sg behandle mit Erfola und aeringen Nofterr 
alle privaten und chroniſchen Kranlheiten von 
Fannñern wie: 

Biutbergiftung. Arampfaderbruch, vdrocele,/ 
Seſchwerden, Kraftverluſt, ſchwache Blaſe. 
Rüdenichmerzen, Hämorrhoiden 
nd alle privaten Arantheiten. 
Ich verwende die neuefien Methoden wie: Brof. 
0-Zalvarfar, Gonorrhen 
Rher ımatic Bbhlacogen, _mwoduch 
itide Mefultate erzielt werden ohne Eu bon 
der Mrbeit abzuhalten. 
Auiichub iit gefährlich. 
Sihiebt ed nicht anf. Sprecht heute vor. 
Konfıltation in frei, 


Dr. Bursess, 
Spezialist. 


Süd State Straie, Chiesaa 
g:genüber Siegel, Cooper & Ev. 
Eprehitunden: — a uhr Vorm. bis 8 Ubı 


Sonntags nu ) Borm, bi! 3 Nadır, 
| "14oldofafondi* 


ne und 


99 


27 


Kriegs⸗Auleihe, 


billigſt beſforgt durch die 
beſtbetannte deutſchrungar⸗ 
riſche Agenturſchaft 


Revesz & Szoeke, 
1445 Fullerton Ave. 


Täglich offen bis 9 Uhr und 
Sonntag den ganzen Tag. 





 Wropailme Kundlayan 
Provinz Brandenburg. 


Charlottenburg. Hir ftarb 
Direttor Carl Tewis, der meht als 
drei Sahızeknie der Verwaitung der 
Anhaltiſchen Kohrenbergwerle ange: 
hörte und als Miitglied des Auf— 

’ jichtörats Durch jeınen b.währ.en Kat 
biel zur Förderung des Un.e:nehmens 
beigetrugen bat. 

Fürſtenwalde. Nah breis 
Bigjähuiger Hiejiger Amtistärigteiı ift 
unjer beliebter und geacieter Dome 
organiit Stautencerg e.ngejählsfen. Er 
war als Ehordirigent, als Orge!lſpie⸗ 
ler uno a.3 Wufitlegrer glei, tuü.ytig. 

Krofjjen an ber Irber. Hier 
murde der aus dem ?yeide beurlauote 
Schhaupeuer Echoefel aus H:lle beim 
Betreten eınes Käfıgs von einem Bä— 
ten angefallen und zerfleiicht. 

Lübben. Die Kettungsmes 


dailıe am Bande ift dem Frl. Wars ' 


zareihe vunghujen, Tochter des Wuu: 
rer= und Sımmermeijlers gleichen Na= 
mens in XZubben, verlie,en morben. 
Fräuleın engyujen rettete ım Juni 
borigen Sahres den ın dem Weuen 
Kanal badenden Sigarr.nmad;er 
Schraͤpe vom Tode des Er tintens. 

Mariendorf. m 
Chaufjeeiittaße 27 ereignete fid,; ein 
Ihmweres !%orandunglüd. Die Dort 
wohnende Frau Emma Dtt gob beim 
Feuermachen aus einer Xamipe We: 
troleum in die Kochmaſchine. Plotzlich 
loderte eine Stichflamme empor und 
ergriff die Kleider der ungluücttigen 
Frau. Auf ihr Hilferufen eilre ihre 
14jährige Tochter Emma herbei und 
juchte die Flammen nıederzu 
Dabei wurde auch fie erheblid, ver- 
legt, wahrend die Mutter jc jchmere 
Brandiwunden erlitien hatte, daß fie 
in lebensgefährlichem Zuſtand in Dus 
Britzer Kreiskrantenhaus 
werden mußte 


Proviuz O 
Bumbinnen. 


ſtpreußen. 

Für die 
eines jurijtfchen Hilfsarveiiers vera 
Daginrat in Yumo.nnen Huzien fich 
insgeſammt vierzig Beweroer gemel— 
det, darunter eine Dame, ein Fräu— 
lein Dr. juris, ein Vizeronſul a. D., 
ein Hoteipächler, eintege Baucbeamte, 
ſieben Reſelendare, fünf Gerichtsaſſeſ— 
foren uno adyt Hewtsanmalte, ferner 
ein Amtsgerichtsrut a. Roentad 
Schulz aus Konitz, der deſer Tage 
die Geſchäfte des Zweiten Bürger— 
meiſters in Gumbinnen bereits über— 
nommen hat. 

Komp. Der Berliner Reiſende 
Paul Reitte hatte ſich vor der Straf— 
lammer in Konitz wegen Kirchentau— 
bes zu veranworten. In der Nacht 
wurde in die Kirchen der Gemeinden 
Schlochau, Groß-Jenzaick, Richnau, 
Lichtenhagen und Fiſchau einyevid: 
chen. In ſämtlichen Kirchen waren 
die Opferkäſen erbrochen u. ihces In— 
halts beraubt worden. Ferner waͤren 
koſtbare Stelchdeden, yuitce.en, Alt: 
deden, Kelcye und viele andere wert: 
polle Gegenjtände geitohien. In die— 
jer Zeit waren aud zahlreiche Rir— 
chendiebſtähle in der Umgegend pen 
München, Dresden und in verſchiede— 
nen Städten Düpreußens verübt 
worden. Der Rerdagyz lenfıe jic) 
bald auf Rettte. 
ordnung der berliner S.aatsunmwalt 
Ihaft ın der Wohnung Ketites in 
Berlin yorgenommenen Hausluhung 
wurde in emem Korb: e.ne Acope 
Dienge der aus den Kirchen veuhies 
nen @egenftande, darunter auf Wuid: 
und Sirberſachen, vorgefunden. Reit— 
fe bejiritt die Dieb able; er toi Die 
Saden von einem Schiofje Müller 
zus Aufbewahrung erhalten baten, 
der jedoch mil zu erinutin if und 
offenvar auch garnicht eri.ieıt. Ben 
den Gerichten in Wunden, D.esden 
und Orie.äiurg ift Reitte wegen der 
dort ausgeführen Diebtitähle vereus 
zu insgejamt bren guchthaus 
berurteiit- worden. Die Ciırafiann: 
mer in Honig erkannte jet gegen thn 
wegen der im Kreiſe Schlochau wer: 
übten Kircheneinbrüche auf funf Jah— 
re Zuchthaus. 

Provinz Weſtpreußen. 

Marienburg. Vom 
fden Strom getöter wurde der Zujäh- 
tige Arbeiter Jatob Wieje aus Sy— 
paniewo. Es ſollte mit elektriſcher 
Kraft gepflügt werden, und 
Sinitalten des Iransformaors traf 
iän der eleitriihe Schla.. — An 
Shöneberg an der Wecchlel, Kıeıs 
Mariendura, aeriet der Bertrer Emil 
Nojentranz beim Drefhen ın den 
Dreijctafien, mober ıbm ein Bein 
vollandig abgerifjen wurde. Da kein 
Arzt zur Gtelle war, verulutete er 
auf dem Weg zum Srantenyauje. 

Pr Stargard Kommerzin: 
tat Goldfarb hat an jeinem 6U. Ge: 
buristage al3 Vorzahlung aus ſei— 
nem Tejtament für feine Baierjicdt 
Br. Stargard 40,000 Mart ver: 


an 
’) 
—* 


m 
J sa 


e.efiri- 


maht zur Begründung einer Selina= 


und Arie-Goldjarbiifiung, Zrmed der 
Stiftung ijt die Unterftügung Hifs— 
bedürftiger über den Rahmen zejeh- 
licher Verpflichtung hinaus. 
Krovinz Pommern. 

Stettin. Diefer Tage iurde 
in dem Haufe Baumitraße 33 Die 
33jährige umverehelihte Wriebnom 
In ihrer Wohnung ermordei aufjges 
funden. Die nähere Unterfuhung er> 
gab, dat die ©. mit einem Hanıtud) 
erbrofjelt worden war. Der Niüter, 
ber es auf Raubmord algeſehen hat— 
te, hatte verſchiedene Schubfächer 
durchwühlt und die Geldbörſe mitge— 
nommen. 

Greifswald. Privatdozent 
Profeſſor lic. theol. Dr. phil. Gün—⸗ 
ther Jacoby hat einen Ruf an den 
Lehrftun! für Philofophie an 
Univerfität Konitantinopel erhalien 
und biefen Ruf angenommen, as 
coby ift Hauptmann der Reierve und 
war im Dezember 1914 durch einen 
Granaiſchuß ſchwer verwundet wor⸗ 
den. 


Hauſe 


luden 
DIiIEM. 
8 


gedeacht 


Bei einer auf Ans ; 


beim! | 


der ! 


Jtzehoe. Ein Meleran von 
1804, der frühere Bädermeijter Hans 
Schoof in Drage, pollend..e vor 
iurzem fein 80. Lebensjay,r. Er 
nammt aus Wihwort, Kreis Eider- 
wedt. — Das 2u/ Hettar umfarjende 
Ssaadgut Pün,orf, wıgeniumer Witt: 
meiner Yiotttarr, zurze.t im Feide, 
wurde nach) einem Beimyluß der ſtäd— 
tiſchen Kouegen für 080,000 Wlart 
täuflich ertworoen. In der Kauſſum— 
me eindegriffen ſind die Gebaude, ſo— 
wie das tote und lebdende „Inventar. 
Die Stadt will ſich ſür die Zutunft 
genügenden Grundeeſttz ſichern. Pun— 
„org gehört - zur Gemeinde Ihehoer 
Klonerqgof. 

Kendsburg. Infolge der Ein— 
ziejhung der Manner zum Heeres— 
dient jehlen den bhıeliyen Borat 
jogar fur den Stadiwezirt Die notıgen 
Kräſte zum Brieftragerding. Dim 
: Berneymen nad Mmırd beaofitigt, 
junge träitige rauen als Bruelias 
geriunen einzujehen, Das guus 
Walluaraße L »Bhotograph Yütigen? 
wurde jür 73,U00 wart an emen 
Herrn aus Kiel verkauft. Der Naus 
ver batie die legten Hypotheten im 
dem Grunditüd, 

Probinz Schleſien. 

Neurode Der Auszugler Yo: 
dannes YFe.genhauer in Kun.gasmwuide 
poliendete jeın 100, Xesensjahr, Er 
wurde am 6. Geptenber 1815 
Grainsdorf bei Neuro.e gescıen und 
war dort von 1846 180) Ges 
meindeporiieher. 

Scharjenort, Während eines 
Gewitters jchlug der Blig auf eiucın 
Felde bei Scharfenort Etiedecr ſchle— 
ſien), in die Nähe mehrerer Kinver, 
die Ziegen hüteten, ein. ieben Am— 
der wucden gelahmt und ſieen Zie— 
gen gesdıei, Den Kınden droht tei- 

Kerenägefahr, 

»rovinz Sadien. 
| Halle a & Das Schmurge- 
|rigyı past ben STjahiigen, hauſig ve— 
ſtraflten Artißen Fliedech Sch.ſer— 
ztöm nach 140undiger Bechanolung 
wegen in Halle beganzenn Rauemor—⸗ 
Des an der 55jährigen Eheſrau Prize 
zel zum Tode und zun Verlußn dec 
burtgerlichen Ehrenrechte vw rarieilt. 
zeine E,ejtau mu.Dde megeu Healetel 


pi 
015 


— 


Nr 


ne 


i 
| 
1 
| 
I 


in 


zogenen 
und erteilt 


J Provinz Schleswig - Dolſtein. "Vorher war Herr Faber am Stadt: 


theater in Dufleldsrf und um Hof⸗ 
tyeaier in Wiesbaden :ä.ig g.welen. 
Der Kunkler hat fig ın „yeasıtjurt 
durch die Sorgfalt u..d Pilichiireue, 
mit ver er jene Yufau.en erjülıte, 
ein quıes Andenten geuch.tt, — Der 
in Hranffurt a. M. lebende Bantier 
Karı v. Megler, ein beiannıer Phi: 
lanihrop, vollendese am 25. Seplem⸗ 
ber das 80. Lebensjahr; der Jabilar 
iſt der Varer der Schloßherein von 
Bernried am Starn er er⸗-See, Frei— 
frau Eliſe v. Wendland. 

Hersfeld. Beim Reinigen der 
Heizanlage in der Engelyaötiiyen 
Brauerer Hier erl.t.en zivei Arbciter 
infolge plögiiyer Entzunduug nad: 
ftürzender Schlen den Verorennungss 
tod. 

Langenſchwalbach. Aſſeſ— 

ſor Dr. Wilderſinn aus Frantfurt iſt 
zum Hilfsrichter an das Anitsgericht 
hier beſtellt. 
Marburg. Der Bahmwärter a. 
. Auguſt Eibach, ein K.iped ter in 
bon 1870-71, in jeinem Heuer 
dadurdy ums Leben, daß emige Blet— 
ter eined Startoffe.geriiues auf ıkn 
fielen, 

TIreyja. Am 1. Oktober trat 
Serr Xeyrer Anauff in Wa.tırspiud 
nach A6jühriger Dien.z,it in Den 
Ruheſtand. 

Mitteldentſche Staaten. 

Detmold. Eine deuljche Prins 
zejtnn in als Boltsjwuleguru im 
Furentum X.ppe 1e.t einem „Jahre 
tätig, und zwar eine naye Bermwundte 
bes reg.er.noen furfl.id.n gıuj.s in 
Deimoid, die Prinzeſſin Adeleid zur 
Lippe auf Burg Sawarenbeig. ie 
junge Fuͤrſentochter, die ihte Prü— 
fung abgeregt hat, vertritt ſea Kriegs⸗ 
ausorudh die zum Keeresd,.eng Exiiye: 
Lehrer ihrer Burggemeinde 
mit peinluher Je ,clnia> 


un 
z 


yın 
kiss 


r 
m 


Ihigteit Die auf dein autlih.n Xeyr: 


an ven ge.auuten Guie zu 1.» id 


noten VWejanan.& 
Vorder ging nchh um Zaye Der Lat 
mit jener Frau, die Die geraubier 
Sımudiaden anliegen mügie, ıns 
Kino. — Die neue Umive. juatstiint 
für Obren:, Naſen- und Kehllopf— 
tIranih..ten wurde mi emem Feſtatt 
vom Wlininerium der Unmwerptät 
Halle üergeven. Der Einmwe h.nys- 


Derutteiil, 


T 
’/hr 


feier wo,nien der Kekior, der Senat, | 


die aelanıte mediz.u.fsch: Fatultau und 
zahireia,e Dozenten und Hörer 
hauiſchen Univerſität bei. —De 
verſität Halle wurde eine Schentung 
gemacht, um der Untverſitats— 
ilinit eine In,ettionsab.e..urg anzu: 
gliedern, ın weicher Krante mir jayıve- 
ten Shr.neterungen 
lab und fonu.ger Jnreluonstrunts» 
beiten jowie Diph.eietrante un.eıges 
bracht werden follen. 

| Provinz Pommern. 

| Hildesheim. 


enden NLrberers aus Stargiedt, 


bet, 


t Unis 


hien⸗ 
längerter Arbeitsſchichten die 


inſelge Schar⸗ 


Der i6jährıge) “N 
Swreiberlegrung Paul von Weſetn- erleidet 


— . l 
gen, Soyn eınes zur Zen Im Feide 


löſcht 


woute in einer Pappel Das Neſt einer 


wilden Zauve ausyeven. 
hürzie er aus einer "Johe bon etiva 
80 


me, d 


daß der E 
eintrat. 
Leer. Nach einer amilichen 
tätigung in den Rampfen 
riaud der Zugiin;peltor des Ver— 
eins Wlifisepjwer Stammpıchzuguer, 
Vr 


der Tod auf 


MM 


St 


in 


bei 
Nu 
Groͤnewobid, gefauen. 

tade. Yanuyeriwisdirettor Geh. 
Juſizrat Bahyr in in opringe, ıvo er 
zum Beſuch weilte, an einem 
ıchlage gi„orven. Bis zulekt har er 
trotz ſener 78 Jahre, ſen verant— 
worungosoolles Ant mit acokem Ci 
fer und treuer Ge.otjjeuyaftıgceii 


. 
> 
= 


sn nert 
Hierobern 


Herz⸗ 


‚md 


suß jo ungluulih aus dem Buuz| 
Stelle 


pıan vorge ch.nen Sıumnden, — zu 
Gegenwa.t des Fürlten X.opold zur 
Lippe wurde Dieler Tage vie  euıte 
Nagelung der ‚„Lippiſchen Roſe,“ eis 
nes hö.zernen Standoildes ds lippi⸗ 
chen Wappens, in der Kıftvenz udt | 
Detmold vorgenommen. Das Sı.nd: 
bild wurde von der Famıli. Kıohn 
geltifiet. 

Gilienad. Her wird 
Sep.em.ec der G.heime „Julinzrat 
Ernit Berlin verm,bt. Wan bejuich- 
tet, daß er auf einem W.udIpuziers 
gang einen Unfall e.litten bat, 

Nena. Hier ift eine Ichlimme Ty— 
bhusst&pidemie aus eb.ochen. Bisher 
ind über 200 Eık.anlungsfalle auis 
ich feitgellelit worden. 

Sachſen. 

In den Lach- und 
Ladfarbenwerfen der Firma Kurt! 
Iiedemann brach kurz nach 7 hr 
in einen der Yabritaticnsräume ein 
Heiner Brand aus, Da infolge ber 

ti 
e 


ir. 


ſeit 


Coswig. Rad 


Ge 

Fab 
nech im Betrieb war, konnte d 
Brand vom Fabritperionul 
Mitwirkung der raid 
Drtsfeuerwehr in 
werben. Wie 
tung miterlt, it fen 
Schaden entſtaänden. 
feine Unter 
Kirchberg. 

Tuchmachermeiſter 


t 
J 
unter 
herbeigeeiiten | 
turzer Zeit ge⸗ 
die Fabriklei- 
nenneswerter 

Der Betrieb 
brechung. 
Der  GAjährige 
Reißmann und 
ſeine Frau wurden in ihren Betten 
ot auſgeſunden. Der Tod iſt durch 
Sasvergiftung eingetreten. Un 
in ber Ylähe der cchlafjiubentür jte 
enden Gastccher war ein Gummi 
rohr undicht geworben. 

Xeipzio. Am 24 Geptember 
beranftaitete der Xeipziger LVehrerve: 
ein eine Feitjigung zu Ehren Ernit 
Beners, der an diefem Tage ſein 60. 
Lebensjahr v..iendete, Der Sant 
fchhe und der Deutiche Lehrerverein, 
iowie zahlreihe Bezirkspereine, deren 
Ehrenmitalied er ift, Hatten zu der 


Yom 
DEIN 


or 
.i 


ı Feier Wertreier gaejundt, die die We: 
deutung bes Jubilars wuürbiaten. — 


ausgerulit, eın Amt, das ıbm in ſei⸗ 


| nem ıehten Xebens=» und Arvetisjugce 
noch eıne Büurde brawie, da er 
älterer Nanogershtedirecse Die Ur— 


uls 


beiten Des zum Heeresodienſt einberu⸗ 


fenen Landgerich 
naym. Geyenirat 
i ade gewirtt. 
Provinz Weſtfalen. 

Bochum. Die Staͤdtverordneten⸗ 
verſammdlang erklaͤrte ſich mit der Be— 
urlaubung des in die Warſchauet Zi— 
bilverwastung beufen.u Burye mer⸗ 
ters Sam einver .anden, 
meilter Eam hat er.lärt, daß eı nıd 


‚spraftdenien 


uber: 


in Si 


- beriretender 
Sabr hat 45 Jahre 


2 ‚ Streihbhölzern im einem 
nn 
ulger⸗ 


Erledigung der ihm in Warſchau zu⸗ 


fallenden Auigaen nach Bochum zu—⸗ 
rücktehren werde. Der Gewceke 
Heinrich Grimderg wurde in dein 
Amt als unkeſoldeter Stadtrau ein— 
geführt. 


Rheinprovinz. 

Köln. Hier wurde der 18jährige 
Poftauchelfer Jaloo Kenienich wegen 
ſchwerer Poſtdiebſtähle und Verttau— 
ersmiß.räude zu 13 Monaten We: 
‚fänanı3 verurteilt. 
| Barmen Der Hedeniencr 
des bisfigen Stadtthealeis 
Heydrich ſtarb im Alter von 43 Jah— 
ten. Er ftudierte anfan 3 Rewe: 
wiffenichaften, um fih jpäte: der 
Dper zuzumenden. in die,er Kauf: 
bahn waren ihm bi3 kurz vo ferien 
Iode ihöne Erfolge beichieden. 

ı Efien Auf der Sehe Holland 
in Wattenicheid bei Eifen eceianete 
fih cine Schlagmettererplojion. Zirei 
Bergleute find tot, fünfunszmwanzig 
wurden verlegt. Der Betrieb ift nicht 
geſtört. 

Provinz Heſſen-Naſſau. 

Frankfurt a. M. Dieſer Ta— 
ge ſtarb hier der Hofſchauſpieler Paul 
Faber im Alter von 58 Jahren. Er 
kam am 1. September 1905 vom 
Hofiheater in Stutigart an das hie- 


‚Noe Schaufpielhaus als Berizeter von 
|Xäter- und NRepräfeniationgrollen. 


ray 
Aller 


Hier iſt im von 63 Jahren 
der Rechisanwalt beim Reichsgericht, 
Juſtizrat Dr. Richard Schall, ein 
geborener Württemberger, geſtorben. 
Loſchwitz. Vei Begrü⸗ 
ßung der neuen Pfarrerfamilie hielt 
Seminaroberlehrer Böhme als ſtell- 
Vorſihender des RKir-— 
chenvorſtandes eine Unſprache. Als er 
geendet hatte, wurde er vom Herz— 
ſchlag getroffen. 
Meerane. 
manns ſetzten die 
Jahre alten Knaben 
manns Helbig beim 


der 


Hinteruhl⸗ 

und ſieden 
des Zimmer- 
Spielen mit! 
Schuppen 
Stroh und Reiſig in Brand und 
kamen in den Flammen um. 

Meißen. Die Leiche einer ei— 
wa 30 Jahre allen Frau wurde 
hier aus der Elbe gezogen. Die 
Tote war gut gekleidet, die Wäſche 
iſt M. B. gezeichnet. Der Name 
der Toten konnte nicht ermittelt wer— 


In 
vier 


| den? 


Netihfau Die 
mut verfallene 25 Sabre alte Frau 
bes im Felde ftehenden Kaufmanns 
Georg Anders ftürzte vom Balton 


in Schmer: 


iihrer Wobnuna auf die Straße und 


Fanz; 


Oſten 


er bereits am nächſten 


war ſofort tot. 
Heſſen-Darmſtadt. 

Darmſtadt. Töllich ve un lückt 
iſt jedenfalls in Folge zu frühen Tür— 
öſfnens und Aeſprengens der Viez— 
germei,.er Frant au, Bubenh ujen. 
Der Etredenwürter fand die Ye che 
auf dem Geleife der Sir.de in ver 
Richtung Lanaftadt im Babenzautes 
ner Bainbof. | 

Berftadt. Der Mer inter 
Friedrih Worf von hier bat, nanydem 
er im Weiten fich d:3 eilerne KH:euz 
2. Klafle verdient hatıe, jegt auch im 
neben der heijiichen Tapiers 
teitömedaille das ct’erıe KR euz eiiier 
Ktlafie erhalten. Er iit Unteroffizier 
im Referveregiment Nr. 116, | 

Biebesheim bei Gr.-Öerau.—ı 
Der Tijährige Landwirt PH. Link: 
fiel fo unglüdlih vom Wagen, daß 
Tage’ ftard, ; 


ı burg, 


‚berbunden, 31 


| Echter 


tätsmert Gmund erfclate, aina 


rem 


*4 


Link war eine ſehr geachlete und be⸗ 
liebte Bei funligteii. 

Maınz. Wroeflor Dr. Jalob 
Schienger von hie., langj.Hirger Hei» 
fifcyer KLandtagsabgeoıpue er und 
Wiitalied der Wlainzer Gtuotveroid» 
nei aoerfammiung, feistte miı jeiner 
Gain die goldene Hochze. — Ler 
Pioni.r Faser, der einen D.üdlar: 
ten 309, wurde in der R,einjtiaße 
von over Elet.ılhen erfagt und fo 
fchwer ve.legt, daß er ın das Etatt- 
Halle » Lazarett verocacht werden 
mußte. Dir Wagenführer Zre.eı con 
der elektriſchen Straßendahn, Der 
wohl der Meinung wat, der Soldat 
ſei an den Folgen des Un alls geſtor— 
ten, nahm fich dies ſo ſehr zu Her—⸗ 
zen, daz er ſich erhängie. 

Bayern. 

Münden. Hier it Abolf Gr. 
ven Wejtarp, ein Urentel des Prin- 
zen Franz Yofeph von Anbhalt:Bern: 
im Mlter von 64 Jahren 
nah längerer Srantheit geftorven. 
— m kindauer Bahnhof wurde in 
einem Cilautwagen der aus der 
Siwangerziebungsanitait Mariohilf 
in Grünertöhofin, B.:U. Brud, am 


16. Eeptember entwichene, 13 ab: 


re alte Peter FFeneberg von hier auf: 
gefunden. Er machte einen Fluct- 
verfjuch und murbe jpäter von 
nem Rangrermeifter in einem unbe 
ren Wagen entdedt und der Polizer 
übergeben. 

Aſchaffenburg. Im 
barten Schweinheim ſiürzte 
jährige Sohn des Tünchers 
Hehler aus einem Fenſier 
Stode3 der elterlihen Wohnuna und 
verliebte fich jo jchwer, dab er kurz 
darauf veriturd, 

Muasbur g. 

Friedhof kam nunmehr 
Monument für den vor drei J 
in den Bergen verunglückten ſozial— 
demotratiſchen Landtagsabgeordneten 
H. Rollwagen zur Auſſtellung. Mit 
ſchlichten Worten bringt eine In— 
ſchrift die treue Verehrung und 
Dankbarkeit der ſozialdemokratiſchen 
Partei der Stadt Augsburg 
Ausdruck. Die Uebergabe des Denk— 
mals an die Familie des Verſtor— 
benen war mit einer Gedächtnisfeier 
ı welcher fih die Mit— 
glieder des fozialdemotratiihen Ver: 
end und der freioraanifierten Ars 
beiterichaft zahlreich einsefunden 


protejtunti: 
ein 
ahren 


Im 


ſchen 


hatten. — Hier wurde dem Wagen— 


wärtergehilfen Georg Ilg, als er 
einem Zug ausweichen wollte, der 
Kopf buchſtäblich vom Rumpfe ge— 
trennt; der Verunglückte 
eine zahlreiche Familie, 

Dornad. 


a; 
Die 


de8 Bauern Stuntner in 
de überfahren und aetötet. 
Gmund. Die Licht: und Froft- 
verioraung in Gmund am Tegern: 
fee und ven umliegenden DOrtichaf: 
ten, die bisher du das GEleftrizi- 
im 
Ueber⸗ 


re} 


su) 


Kaufweg an die Bapyeriiche 
landzentrale über. 

Nürnberg. Erhängt aufse 
funden murde der 52jährige Arbei- 
ter Nobann Geber in Nürnberg. Der 
Grund zur Tat ift unbefannt. 
Baffau Mit dem nad fihmwe- 

Felde 


Leiden im 


ei⸗ 


J 


den 4 ⸗ DD — 
u * . 


Wandersheim eb. Heinmann, in 
voller förperlicher und geifiiger Tri: 
Ihe beging, ipradh ıhr Gemeinderat 
Dr. Eehfold unter Weberreihung 
eine3 finnıgen Blumenangebindes die 
Glückwünſche der Stadt aus, 

Wehingen, 
wurden bier für den bon feinem 
Hauptmann auf dem öftlichen Kriegs⸗ 
ihauplaß als tot gemeldeten Sanis 
tätöunteroffiier Arthur Mayer. 
Kaufmann, einem Sohn des Kauf— 
manns Emil Mayher, die Trauer— 
gottesuienfte abgehalten und in ale 
Melt Zodesanzeigen gaeihidt. Nun 
aber ift zur großen Freude der El: 
tern die Nachricht eingelaufen, daß 
der Zotgealaubte no am Xeben ilt 
und zurzat in einem Lazarett in 
Bremen liegi. 

Baden. 

Karlärube nn einer Eit- 
zung des Woten streuzes wurde mıt- 
geteilt, daß der bishe.ige verviente 
ssornbende der Deporaoteilung Geh. 
Rar Dr. Gıodner aus Gejunuhei:ö> 
rüdfichten ji genöt.gı gerehen hat, 
fein Yımt niederzule,en. Seine Nady: 
ſolgerſchaft ürernaum der Vorngen— 
de der Landverſinerungsangalt Ba— 
ven Geh. Rat Bid, 

Baden = Baden Küzlih if 
im Wlter von 82 Jahıen die laugjuh- 
riae Pränpentin des Pforz,euner 
srauenvereing, Frau Berta Waag, 


geb. Siegle, verſchieden. 


beſehrieben: 


m 
sie 


Donauejdhıng Falſche 
Zehnmariſtücke, die aus zwei zuſam— 
mengelöteren Kupferolechen beranden, 
bat ein unbetannier Bi.bhundler in 
hieliger Stadt ausaeg.ben. Er be: 
zah.te eine Kalvoin mit 56 folier 
Falſifikate. Der Yaljchmünzer m.ro 
Anfany der 40er Jah.e, 
1,60—1,62 Meter groß, B.leist, 
ihmwarzer Schnur.bart, ıprisht bari- 
jche Mundart. Er wi.d auch auf ans 
deren WBiehmärkten den gleichen 


Schwindel verſuchen. 


zum ! 


Karl Schufters, des 


| 


’ 


Freiburg i. Br. Direktor Emil 
Sepp der G,merfebant in hieliger 
Stadt wurde zu feinem 25jahrigen 
Amtsjubiläum von der Bant eine 
finnvore Ebr.ngabe, ein Gemälde 
etunnin „eis 
burger Nrditeliurmalers, überre.cht; 


ber Jubilar aehört dem Freiourger 


Bür,erausfhur an, aud ıft er Vor: 
figender der VBürgergejeuichaft „Harz 
monie”, an deren Szike einft Karl 


;d, Rotted geitanden hat. 


| 


hinterläßt | von 67 Jahren verjchieten; 


Heidelberg. Hier it der 
Vorftand des erzsifwöflihen Baus 
Bauinfpettor Maier, im Atter 


amtes 


ar 


ftand jeinerzeit, al3 der Kampy für 


 asfochten wurde, in vborberfter Linie. 
Dornah fiel pom Wagen und wur | 


gejtorbenen | 


Komandeur des Lanafturmbatailleng | 


Rallau 2. Majer Mar Holierbaum, 
ſinkt ein Mittämpfer des Feldzuges 
1870-71 ins Grab. Er war 1850 
zu München geboren als Sohn eines 
Kaufmanns, 1870 in das Inf.Leib— 
Reg. als Freiwilliger getreten, 1873 
sum Xeutnant und nad einem 
fen Bataillensadjutant 
zum Hauptmann und Chef der 11. 
Kompagnie in Neu-Ulm 
worden. Seit 1895 lebte er im 
Ruheſtande in München, wo er ſich 
eines großen Betanntenkreiſes er 
freute. Neben mehreren Medaillen 
ſchmückte ſeine Bruſt Gilerne 
Kreuz mit Spanae und der Mili- 
toerbienftorten 4. ti. mit Schwer: 
rm. 


— 
— 
—⸗ 


Wir— 
1889 


1 & 
kim 


LUD 


Der hi 


chweinfuri. 

Maſchinenbaudienſt Remigius 
Rudolf aus Schweinfurt wurde von 
einer Zualofemotive überfaßren und 
ſchwer verletzt. 

Straubi Der Barmherzige 
Bruder der Kretinenanſtalt Strau— 
bing, Roberi Pommer, der an Ver— 
folgungswahnſinn litt und ſeit 2. 
September abhängig war, wurde in 
einem Altwaäſſer bei Schildern er— 
trunten aufgefunden. 

Württemberg. 

Böblingen. Das drei Jahre 
alte Söhnchen der Familie Fr. Hei- 
ninger bier fam in der äußeren Bor: 
ftadt unier ein Fuhriverf von der 
Suderfabrit Böblingen. E33 murde 
überfabren und fo jchmer verlegt, 
daß es bald darauf ftarb. Wie ver 
Unfoll entjtanden ift, ift noch nicht 
aufgellärt. 

Grailsbeim. Aus unbefonn- 
ter Urfade ift die Echeuer des Baus 
ern %. Harinagel in Unterteufftet: 
ten volftundig niedergebrannt. Die 
Hbarten Wohngebäude fonnten 


benad 
geretiet werben. 

Ehingen. In dem in der 
Pfarrgoſſe gelegenen Wohnhauſe ei— 
ner Witwe Käſtle war ein Brund 
ausgebrochen, der mit äußerkler 
Schnelligleit um ſich gFriff und dem 
in kurzer Friſt ein Doppelwohnhaus 
zum Opfer fiel. Die Feuerwehr 
hafte alle Mühe, das Feuer von den 
enganſtoßenden Nachbargebäuden ab— 
zuhalten. 

Geislingen. In 
ſen iſt das Wohnhaus des G. Barth 

it Scheuer nieberaebrannt. 

auterbad, D.:M. Obern— 

In dem Gaftbof zum „Wo: 

auf dem Fohrenbühl ift Feuer 

zgebrochen, wodurch das 

wkurzer Zeit bis auf den Grund 

iederbrannte. Nur das Vieh wur— 
de gerettei. 

Ulm Zum 100. Geburtstage, 
den bie feit 26 Jahren in Ulm bei 
Verwandten lebende Mitme Amalie 


rm 


nd. 


$ 


— 


3 
i 


i 

m 

n 
J 


verſtümmelt. 
pierſchneidemaſchine. 


er | KrantenFaus verbradt. 
befortert 


on |! 


Gehitfe | Bühnenmätigkeit zurüd. 
enrire | 


Der etalömäßige aufero.dentliche 
Profeiffor der romanischen Philologie 
an der Heidelberger liniverfi.ät, Dr. 


Friedrich Schneeganz, ift aumı fein 


Anjuchen auf 1. Oftober 1915 aus 
dem badiihen Gtaatsdienft ausge: 
ſchieden. 

Konſtanz. — Die allhier beſte— 
henden Eeſangvereine haben ſich zu 
einem Kr'iegsſängerchor zuſammenge— 
ſchloſſen. 

Mannheim. Im Miühlhafen 
fiel das 6 Jahre alte Söhnchen des 
Kapitäns Karl Kirchgäſſer aus Ober— 
weſel vom Boot „Colonia 9" über 
Bord und ertrank. — In farchtbarer 
Weiſe wurde der 19 Jahre alte Ma— 
ſchinenmeiſter Nagei von Ladenburg 
Er geriet in einer hie— 
ſigen Bachdruckezei aus Unachtſam— 
feit mit beiten Hinden in eine Pas 
Beide Hände 
wurden am Handgelent glatt abge: 
ichnitten. Er murde in Allgemeine 
Der junge 
Mann war der Ernäh er feiner YFa- 
milie, da der Vater ım Tyelde fteht. 

Rheinufalz. 

Kaiſerslautern. Dieſer Ta— 
ge blickte Theaterdirettor Helm, der 
eine Reihe von Jahren das Stadt— 
theater in Kaiſerslautern mit beſtem 
Erfolg geleitet hat, auf eine 50jährige 
Helm ſtammt 
aus der berühmten Meininger Schu: 


le; jelbit ein vorzüglicher Schautptes 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


I 


| 
| 
| 


' Brennholz 


| 
| 


| 


Wirkl. 


ler, berſtand er es meiſterhaft. dem 
von ihm geleiteten Enſemble künſtleri— 
ſche Bedeutung und Originalität zu 
geben. 
Jahre Leiter des Kurtheaters 
Kreuznach; ihm zu Ehren wird das 
dort.ge Aurtheater eine Feltvorjtelung 
veranjtalten, in der der Subilar ga= 
itieren wird. 

Yandau. Hier ift nad langem 
Leiden ein verdienter Offizier, Oberft: 
leuinant a. D. Hans Meb, im 78. 
Yevensjahre enitmlafen. — Tödlich 
verunglüdt ift in der Eilengieherei 
der Gebr. Bauk der 5Ojährige ver: 
heiratete Arbeiter Adam Wahl aus 
Wollmesheim. 

Ludwigshafena. Rh. Kürz— 
lich entſtand in der Eiſengießerei und 
Herdfabrik Haͤtſchler im Vorort Mun— 
denheimn Großfeuer, das ſich ſehr 
ichnell ausdeynte. Es brannte ein 
groͤßzer Lagerraum für Küchenherde 
und Modeille mit allem Inhalt voll— 
ſtandig nieder, ebenſo der Dachſtuhl 
eines Nachbarhauſes. 

Pırmajen ds. Imfangreicher 
Waldfrevel ift zur Zeit in den 
Staatzivaldungen um Pirmajenz an 
der Tagesordnung. Wie ein Forit- 
Iyußoeamter betunoete, ilt in den bei- 
den Pirmaſenſer Forſtämtern bisher 
für 130,000» bis 140,000 Mark 
geftohlen worden, Sn 
manden Wardabieilungen find eın= 
zelne Strecken vollſtandig abgeholzt 


reffelhau— und nur noch die abgrenzenden Baum— 


ſtreifen ſtehen gelaſſen. Als einer der 
Holzfrevler wurde ein Fabrikarbeiter 
wiederholt abgefaßt. 

St. Ingbert. 
60jährige 


Hier wurde der 
Bahnbedienſtete Johann 


Gebäude Maher von der Maſchine erfaßt und 


‘sdlicy verlegt. 
Elſaß-Lothriugen. 
Straßburg. Hier ſtarb der 
frühere Präſident des Kaiſerlichen 
Oberſchultats in Elſaß -Lothringen, 
Geheimer Oberregierunasrat 


Maier | 


Direktor Helm war auch viele 
in 


Richter im Alter von 86 Jahren. — ' 
Der Tichter Friedrich Kıenharb ift 
feines 50. Geourtstags 


aus Anlaß 
zum Gbrendottor 


Univeriität 
Straßburg ernannt 


Die 


der 
worden. 


neuliche Feſtauffuhrung ſeines Odyſ⸗ 
Am 23. Auguft 


jeus auf %.hata in Straßburg endete 
ın einer guuß.n Huivigung für ign. — 
Als Nacjfoıger des im November 
1914 verjtoruenen Projeiiord Dr. 
Heinrih Burkhardt ift vom 1. April 
11916 an der ordentlihe Wrojeror 
| der Univerfität Straßburg Dr. Georg 
Faber zum ordentlimen %srofejjor ver 
 Wlathematit an der technifchen Hcch- 
fhule in Münden ernannt worden. 
Merlenburg. 

Güſtrow. Geſtorben iſt in 
Leipzig Reichsgerichtsrat Viereck, ein 
geborenen Guncower. Der Verſtor— 
bene war in Wnedienburg jehr betannt 
und geadtet. Er war tommehari— 
[1er Sürgermeiſter im Yleuftadt, ſpa— 
ter wurde er als Yandgericptsrat und 
botiıragenber Nat ins mecdienburgi- 
Je Jupizminnerium berufen, War 
dann Lanogerichisſsrat in Roſtock und 
Guſtrow, 1909 wurde er Oberlandes— 
gerichtsrat in Roſtockt, am 1. Juli 
4912 erfolgte ſeine Berufung als 
Kemmysgecwtsrat nach Leipzeig. 

Parchim. Beim ungeln ſtürz— 
te der Schüler Alfred iewe in 
der Nähe der Langenbrücke in die 
Elbe und wurde ſofort von der Strö— 
mung erfaßt. Da der Knabe nicht 
ſchwemmen konnte, ſchwebte er in 
hochſter Lebensgeahr. Erwachſene, die 
den Vorfall mit anſahen, unternah— 
men nichts zur Rettung des Ertrin— 
kenden. Da ſprang im Augenblicke 
der höchſten Geſahr der erſt 12 Jahre 
alte Schüler Ernſt Schult dem Er— 
trinkenden nach, und es gelang ihm 
im letzten Uoment unter eigener Le— 
bensgefahr, dieſen zu retten. 

Roſtock. Geſtorben iſt hier im 71. 
Lebens, ahre Wberlandesaerichtsrat a. 
D. Karl Schuhmann. Der Verſtor— 
bene, der ſeine juriſtiſche Laufſpahn 
1869 als Advotat und Notar in Neu— 
itrelitz begann, wurde 1878 Aſſeſſor 
an dem Jujſtizamt der Landvogiei 
Schönberg, dann Amisrichter in Neu— 
ſtrelig und Uirow, und dann Land— 
| serihisrat. 1896 wurde er als 
AOberiandesgerichtsrat nach Rojſtoct 
| berufen. Ver Verſtorbene, der einer 
der bekannteſten und tuchtigſten 
wtedlenvurger \urilten mar, mar 
Mitghed des oberen Kirchenrats. Um 
1, Vttober 1912 trat er in den Ru— 
heſtand. 


Freie Städte. 


Hamburg. Nach Unterſchla— 


zchtjährige die Erhaltung der Schloßruine aus- gung von mehr als 17,000 art find 


(ve 17= und 1Sjahrigen Handlungs— 
geyuren yriebrih zuuseniuzuger und 
yaul Yuye rlüchtig geworden. Die 
| veiden juugen Xeuie Hatien e3 ber: 
| nanden, jiog Durch einen raffinierren 
Scywindel in den Selig von 17,035 
| Wurt zu jeßen, Wach nuspuhrung der 
| amerigpiagung berübten te eınen 
jmmeren Einoruch und flüchteten, — 
ver Vize = Prahıdent der Yamourger 
Surgerwaft, Dierih 9. V. Blinct⸗ 
| manır, ıft an Buuwfeuentzundung ım 
| zulıer von 03 Jahren geſtorben. Er 
| geyorte der Burgerſchaft jeit 20 Jah— 
ten an und var jeıt 1907 hier Bize— 
praſident. Er oertrat die Frattion 
der Linten, die in Hamburg uberwie— 
rend Die geiverdumyen Weitieuitände 
umſaßt und veſonders im Innungs— 
weſen wurzelt. Bunxcmann war von 
„eruf Sauermeiſter und war auch 
ſteuvertrerender Obermeiſer der Bät— 
ter⸗RgInnung. Er war ein ſehr gu— 
ter, ſchꝛagſertiger Redner. — Dia— 
mantene Hochzeit konnten der Krämer 
Hans Heitmann und ſeine Chefranu in 
euengamme feiern. Gemeindevor— 
jteher Soymıdt iiverreichte dem \jubel- 
paar Bildnifie des KRaijers und Hin- 
|denburgs. Der Schüleryor ımd Die 
| Sereingien Liederiafein von Lurslad 
| und Keuengamme brachten Ständ— 
chen. — Ais Nachfolger des verſtor— 
venen Burgerſchaſisuugnedes Pari— 
dom -Mouer wird Kaufmann Joſef 
| Ku in die Burgerſchaſt eintreten. Er 
gehorte bereit3 von 1907—1913 der 
Zurgerſchaft an. 

Luübeck. Die ſilberne Ret— 
tungsmeodaille verlieh der Senat dem 
Fiußſchiffer Jatob Möller für Jelbit- 
Aojſes, entſchiſſenes, mutiges Hans 
odein bei der Reitung des niebenjahri⸗ 
gen Erwin Schwalenberg vom Tode 
des Ertrinkens. — Die Uhrenfirma 
Horald Held, Inhaber Martin Stege— 
mann, feierte ihr 50jähriges Juoi— 
laum. — Fünfzig Jahre iſt die Rä— 
herin Friederike Yireınann bei der ir: 
| ma Werner, Brandes & Co. beichäf- 
tigt. 

Schweiz. 

Bern. Dieſer Tage wurde die 
13 Kitometer lange Bahnlinie Mün— 
ſter —Lengnau mit einem 8 Kilometer 
iangen Tunnel durch den Jura der 
Berner Alpenbahngeſellſchaft zum Be— 
trieb übergeben. Die neue Bahnlinie 
bedeutet eine weſentliche Verbeſſerung 
dr Zufahrtslinien des Lötſchberges 
und der Verbindung Baſel —Weſt— 
ſchweiz und eine Abkürzung der Fahr— 
zeit, die bei Perſonenzügen eine und 
ber Schnellzügen eine halbe Stunde 
beträgt. Die stoften belaufen jich auf 
rund 25 Williomen Franten. 

Biel, Ein jchmwerer Unfall er: 
eignete fih in der Ubrenfabrit Pi- 
queret et Baucher in Biel, Der Chef, 
Herr Piqueret, war mit zwei Arbei- 
tern namen? VBallaton und Bille in 
den Seller gegangen, um Salpeter- 
fäure zu holen. Die Korbflajche, ent- 
haltend 25 Liter, Brad und die Flüf- 
jigteit flo aus. Piqueret und feine 
zwei Gehilfen wollten einen Teil de? 
im Keller deponierten Wetall3 retten, 
ohne an die Gefahr der Durch die 
Galpeterfäure ausftrömenden Dämp- 
fe zu denten. 
blieben nicht aus. Piqueret itarb, 
Vallaton befindet ſich in bedentlichem 
Zuſtand, 

Gefahr befindet. 


Frauenfeld. In Islikon er! 


das anderthalb Nabre 


Die jchmweren Folgen! 


während Bille fich außer; 


Knäblein des Daddedermifters Gut 
in einen Springbrunnen und ertrant 

Luzern. In der Gemeinde 
Maiters brannte das Haus von Yands 
wirt Weicyior wiuller jamt Scheune 
bolftandig nieder. Die Gehäudener: 
fiyerung beträgt 17,000 Franten, 
bie Wioviliarverjicherung Y9UU Franz 
ten. 

DOrbe Durd eine heftige Feu⸗ 
ersbrunſt, die auf Selbjtentzunvung 
der Ernte zurüagerührt mwiro, wurde 
die Julien saudcaz gehörende Scheu: 
ne des Schlofjes in Algiez ein Raub 
der Zlammen, Etwa zwanzig Four: 
tage = Wagen und taujend Wetreide- 
garben Murden zeritort. Die Vieh— 
ware fonnte gevettit werden, Die 
Feuerwehr mußte fih auf die Erhal- 
tung der benachbarten Häuſer be— 
ſchränken. 

Schaffhauſen. Der Füſilier 
Karl Zimmermann von Schaffhauſen, 
der mit zwei Kameraden am Monie 
Cenert Alpenroſen ſuchte, ſtürzte zu 
Lode. Der Leichnam konnte geborgen 
werden. 

Wohlen. Der 18 Jahre 
Steinmann von Anglikon hat 
ſeiner Verhaftung ein Geſtändnis 
abgelegt, den jüngſten Brand in 
Angliton (Aagaͤu), bei dem zwei 
alte Leute beinahe umgetommen 
vun böswillig verurfacht zu has 
en, 


alte 
nad 


Oeſterreich Ungarn. 


Wien. Zum Präſidenten der kai— 
ſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften 
in Wien wurde der bisherige Vizeprä— 
ſident, emeritierter ordentlicher Pro— 
feſſor der Phyſit an der Wiener Uni— 
verſität, Hofrat Dr. phil. Vittor Ed— 
ler v. Lang und zum Bizepräſidenten 
der ordentliche Profeſſor der Ge— 
ſchichte und der higoriſchen Hilfswiſ— 
ſenſchaft an der Univberſität Wien, 
Hofrat Dr. Oswald Redlich, gewählt. 
— Der Pridbatoozent fur Staats— 
und Verwaltungsrecht an der Wienen 
Unwerſität, Dr. Leo Wittmeyer, wur— 
de zum außerordentlichen Profeſſor 
ernannt. — In ihrer Wohnung 9., 
Gautengafle li, wurde die Zujagrıae 
Private Melke Andermann durch 
Einatmen von Leuchtgas, das wahrs 
Iheinlih infoige Iyuoyazter Leitung 
ausgejtrömt war, betaubt. Die etz 
tungszejeltichagt behandelte fie und 
belteß je in hauslicher ‘Bflege. 

Aujfig. nn Staroig Hat Die 
Baynarveıterfrau Wiaree  YBurod 
mährend eines Eiferuuptsitreites ıb> 
ren Gatten dur HYammerdläge ım 
Bett tödlich verlegt. Der Dunn wur= 
de ins Strantentaus gebradt. 
Fruu brachte ine Zöchterchen zu ihrer 
Wtutter und flüchtete, 

Brünn, Dtto Kibler ver⸗ 
dienſtvolle Brünner Muſttdirettor und 
einſtige Lehrer Anton Bruckners, 
wurde dieſer Tage in Graz zu Grabe 
getragen. Er war über 81 Jaähre alt 
geworden und während ſeines ereig— 
nisreichen und iatenſrohen Lebens mit 
manchen Großen unſerer deutſchen 
Kunſt in nähere Fühlung getom— 
men. 

Budweis. 
britant kaiſerl. 
mann iſt in Linz a. D. im 63. 
bensjahre geſtorben; ſein Hinſcheiden 
bedeutet für die Deutſchen in Budweis 
einen großen Verluſt; auch die deut 
ſche Turnſache verliert an ihm einen 
eifrigen Beſchützer und Förderer. 

Linza. Der Abt des Ziſter— 
zienſer-Stiftes Wilhering bei Linz a. 
D., Herrenhausmitglied Theoodald 
Grasböck, iſt im Kloſer Wilhering ge— 
ſtorben; ſeit 20. Juli 1892 war er 
Abt des Stiftes und gleichzeitig Ge— 
neralvikar der öſterreichiſch-ungari 
ſchen Ziſterzienſer-Ordensprovinz. Im 
oberöſterreichiſchen Landtag vertrat 
Grasodöck den Großgrundbeſitz; er war 
Mitglied des Landesausſchuſſes und 
des Landesſchulrates. 

Prag. Der am 5. Mai aus der 
Strafanſtalt Garſten bei Steyr ent— 
ſprungene, ſteckbbrieflich verfolgie Adolf 
Matuſchet hat am 8. Mal an der 
Bäuerin Katharina Lumerſtorſer in 
Bachl bei Linz a. D. einen Raubmord 
verudt; Weatupchet murde nunmehr 
hier verhaftet. — Gegen den Protenor 
an der böhmijhen Unmerjität im 
Srag Dr. Wanarpf, weicher jeit län 
gerer Zeit ım Auslande mweilt und 
dort unzuläflige Agıtation betreiben 
foll, ilt die gerichtliche Etrajanıts- 
Landlung einer Diszıplinarunterjus 
wung eingeleitet und die Gujpeniton 
vom Amte über ihn verhänat wor: 
don, 

Rodingen Das zweijährige 
Töchterchen des Hüllenarbeiters Ber: 
nard Huberty ſturzte in eine mit 
Waſſer geſfüllte Bütte und ertraänk. 

Salzburg. Im Hüttenwerk in 
Donawitz bei Salzburg verſaägte die 
Bremsvorrichtung eines Krans, ſo 
daß fi) das glühende Eijen ın eine 
(Hrube, in der Arbeiter vejchäftiat 
waren, eraod. Der Eijenradler 
Lautſchgar und der Ofenhelfer Mai— 
erhöfler wurden nut mehr als ver— 
tohlte Leichen geborgen, während der 
Arbeiter Galbich unter entſetzlichen 
Qualen nach einigen Stunden ver— 
ſchied und ein Hüttenjunge ſowie ein 
Kranführer Kon. Miter ſchwer ver— 
letzt wurden. 


Luxemburg. 


ans. 
Die 


Mor 
der 


Budweiſer 
Joſeph 


Der 
Rat 


Canach. In den Gebäulichkeiten 
des hieſigen Schuſters Jatob Steffen 
brach Feuer aus. Das Wohnhaus 
nebſt Scheune und Futtervorräten 
wurde eingeäſchert. Die Feuerwehr 
mußte ſich darauf beſchränken, die be— 
nachbarten Häuſer zu retten. Der 
Schaden in Höhe von 4000 Fr. iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 

Eiha.d Az Die in der Brill» 
ſtraße wohnende 48jährige Wittwe 
Harmens wurde entſeelt in ihrem 
Bette aufgefunden. Allem Anſchein 
nach hat ein Schlaganfall ihrem Le— 
ben ein Ende gemacht. 

Semtiſch. Hier brannten ſechs 
Bauerngehöfte ſamt Vorräten ab; der 


alte einzige Schaden beirägt 800,000 Kronen. 


Y 





Die Mode, 


Im Anjhluß an frühere allgemei-; 

ne Mitteilungen über die Charatteri- 
ftit der biesjährigen Herbit: und 
Wintermobe mögen bier nod einige 
Spezialitäten angeführt fein. 
_ euartiy ie ve erivendung bom 
Zalhen an fichtbaren Gtellen des 
Rockes. Es find allerdings felten 
Gebrauchstaſchen, denn dieſe halb— 
monbförmigen Stoff» oder Gtiderei- 
teile, die den Nöden jeitlich aufgear- 
beitet werden tönnen, dürften höd- 
Itens ein feines QTüchlein aufnehuen 
fönnen, das aber jtet3 in Gefahr 
fchweben würde, herauszufallen, da 
die Tajchen abftehend aufgefekt wer- 
den. 3 handelt fich alfo mehr um 
einen dekorativen Schmud zur Unters 
bredung und Verbreiterung ber 
Hüftlinte, al3 um mwirfli brauchbare 
Taschen. 

Die Leibehen der Nachmitiagsflei- 
der find meift noch blufig gehalten, 
oft mit aufgefeßien Weitenteiien oder | 
furzen Bolero verjehen; trogbem | 
fieft man vielfad enganliegenbe | 
Schneppentaillen und audh Schoßtail- 
Ien treten vereinzelt auf. Wit ber 
quemem und kleidſamem Halsaus- 
ſchnitt tritt der hohe Stehkragen jeht 
in Wetibewerb, an den oft jogar tel- 
lerartige Stoffteile angeiett find, 
dichte Halskrauſen oder hochitehende 


| 
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Abbildung 
u einem Morgenrod veriverten zu 
önnen. &3 fieht gleich gut aus, ob 
3 aus Moll» oder MWafchftoff gefer- 
igt ift. Sehr Hleidjam ift die An- 
ordnung de Fragen, Wer das 
Spitenmaterial fparen will, begnügt 
fih mit den Stoffauffchlägen, die uns 
ter den Spiken fein müflen. Yermel 
und eigentlicher Kragen find mit 
dunflen Stoffblenden befeht. Den 
Gürtel arbeitet man aus bemfjelten 
Stoff, tanın aber au ftatt eines fe- 
iten Gürtelg ein Band loje um bie 
Iaille legen. 

Eine bequemere Morgenjade 
it im nächlten Bilde (Abb. 2) ftiz- 
ziert. Der Schnitt dieler Jade laßt 
ih au zum Mloragenrod, eber 
Sclüpfer, verwerten. Gie ift aus 
gemuftertem Satin oder Flanell gear: 
beitet und mit dunflem Schalfragen 
und Stoffbienden asziert. Die fehr 
weiten Wermel find ausgeichnilien 
und fallen nach unten fehr weit. Die: 
jeg Modell ift jehr leicht und fchnell 
herzuſtellen. 

Das zunächſt (in Abb. 3) darge— 
ſtellte Beſuchskleid arbeilet man ent— 
veder aus dunklem Schleierſtoff, aus 
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Abbildung 1. 
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Nadenfragen. Für die Damen mit 
langem, dünnem Hals ift Diefe Mode 
ehr vorteilhaft, für die anderen aber 
das Unfleivfamfte, was man fich nur 
denten kann. Aljo, man erkenne jid 
jelbft, ehe man zur Wahl fchreitet. 
Als Schmud der Kleider und Röde 
werden mehr denn je Pojamenten und 
Borten verwandt, aber auch “Pelz 
jtreifen und =auffchläge erfreuen jich 
itarter Beliebtheit neben Stoffrüjchen 
und Volants. Die Hutformen pen 
dein zwifchen winzig fleinen Dinger: 
chen, die rund, länglich oder in [pit- 
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zer Schiffchenart fchräg das hoch) und] ZEN 3. A | 


glatt aufgeitedte Haar frönen, und 
ziemlih großen, meiit flach aehalte- 
nen Formen, die jeitlich .eine mähige 
Hochbiegung zeigen. 

Auh die Garnitur bewegt fich in 
Gegenjähen, teils ruht fie in jparja= 
mer Verwendung des Materia:3 auf 
dem Hutrand, teils ftrebt fie in flot- 
ten Schleifen und Federgeiteden tühn 
zur Höhe. Das iit aut jo, denn auf 
diefe Weije fann für jeden Gejich:3- 
Ichnitt das Pailende ausgewählt mer: 
den; nichts ilt unalüdfeliger für die 
Frauen, als liniformität der Mode 
E3 fit veraltet, zu jagen, „man“ 
dies oder jenes — e3 muß beißen: 
„ich“ trage dies oder da2, denn mein 
Gefiht, meine Fiaur erfordern es. 
Henn man fo denkt und wählt, wird 
man am leichteiten die Ichwere Kunit 
erlernen, fich vorteilhaft zu fleiden. 

Der Zukunft gehört fraglos der 
turbanähnlihe Hut, beicheiden im 
Material, aber böchft flott mit Band 
garniert. Ferner trägt man breite 
und fehmale Formen, fchieffrempige, 
runde Hüte und unternehmende To- 
ques. Zum Unterfchied werden die 
Iebteren auch mit allerhand Raffine- 
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Abbildung 4. 


Seide oder leichtem Wollſtofſf. Die 
Bahnen des ſehr weiten, glatten Rok 
kes ſind nach oben abgeſchrägt, i 
der Taille gereiht nud zwiſchen 
Stoffbündchen gehalten. Die Vor— 
derteile der ſehr kleidſamen Taille 
mit Schößchen werden von drei 
Schleifen zufammengedalten, darun- | 
ter eine Spibenmelte vorfceint. Die 
Aermel paſſen jich der übriaen Ans | 
ordnung an und find ebenfulls mit 
Schleifen geziert. Ein dunkler Steh: | 
umlegetragen, zu den Schleifen paj- 
end, vollendet diefen reizenden An- 
zug. | 
Unſer le Bild (Abb. 4) zeigt 
ein Kleid mit boppelter Weite und | 
Iollfaltenrod. Ein farme’fintoter | 
Sammetbandjchlips belebt da3 Hüb- | 
The Kleid aus blaumweih geitreifiem, : 
baummollenem Schleierftoff (Moile), , 
das aber ebenfoqut aus leichten Wol: | 
len» und Geibenftoffen — jomohl 
einfarbigen al3 auch gemujterten — 
bergeftellt werden kann. Dem aus 
geraden Stoffbahnen herzufellenden 
Rod hat man zunädhit am unteren 
— "Rande einen 314 Zoll breiten, dop⸗ 
Band das pelten Stoffſtreifen mittels Hohlnaht 
Garnierung anzuſetzen, dann den Außen— und 
Innenbrüchen gemäß Tollfalten ein— 
er er M veran⸗ zuplätten, unter deren vorderer links— 
Tchaulicht eine elegante Morgenjade.‘feitig der Schluß anzubringen - ift. 
Dean braucht die Schoßteile nur zu‘ Die übrige Weite fchränten oben an 
verlängern, um dasjelbe Modell auhidem 2%, Zol hohen Gurtbandmieder 
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ment, da3 font nur auf Hüten grö⸗ 
Beren Stils verwendet wird, gepußt, 
obwohl das glänzende Hahnengeſteck 
und glattes, ſchweres F 
Haupimaterial für ihre 
bleibt. 

Unſer erſtes Bild (Abb. 


F | Shußmann: 
— Iman einem andern vor. 
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Reibfähtd > 
auch die Bluſe, a 


Tüllfutter rüdwärtse und vorn ent- 
ſprechend auszuſchneiden iſt. Hohl⸗ 
nähte verbinden die auf der Achſel in 
4 nach unten ausſpringende Säum— 
chen geſteppten Bluſenteile mit den 
doppelten, treuzweiſe übereinander⸗ 
tretenden Stoffſtreifen und mit den 
Aermeln, die in quergeſtreifte Bünd⸗ 
chen zu faſſen ſind. Letztere erhalten 


aufſchlagartige Bekleidung von wei⸗ 


Bem, doppelten Glasbatiſt, der auch 
den mit Druckknopfſchluß verſehenen 
Weſtenkragen bildet. Pikee mit Ba— 
tiſtfutter iſt für die loſe aufliegenden, 
mit Perlmutterknöpfen und umſchürz— 
ten Knopflöchern zu ſchließenden We— 
ſtenteile gewählt. Um den Rocanſatz 
legt fih ein doppelter Stofrftreifen, 
ber übereinanbergreift und — als 
Schärpe nad porn geführt — reditä- 
feitig zur Schleife gebunden wird. 
Bei Verarbeitung von Mollftoffen 
empfiehlt es fih, den Schärpengürtel 
— übereinjtimmend mit den Welten 
teilen — aus Geide oder aud Band 
zu wählen. 


Kaum denkbar. 
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4. Rosember 1915 


Gut gejagt. Gut gejagt. 


Stab3arzt: Sind Gie ver: 
mwunbet? 

Soldat: Nee, mir hat mei’ Ka— 
merad bloß eene Hand voll Frant- 
reich an den Kopp geworfen! 


— — — — — 


Zeitgemäße Titulaturen. 


Freier (ſiner Angebeteten ſeine 
eigenen Vorzüge aufzählend): „..ich 
rauche nicht, ich ſpiele nicht, ich trinke 
nicht. . .“ 

Dame: „Kurz, Sie beiigen lauter 


negative Giaenfchaften!“ 
\ Ub, auten Tag, rau Erfaßrejerve- 
‚Rekrut! Wie geht es ‚Shnen? 
N | Dante der gütigen Nachfrage, Frau 
wi; !% 


— — — —— — 


J 


Paſſende Anknüpfung. 


andſturmfüſilier mit Waffe! 


Uebermoral. 


Künſtler (im Bäckerladen): Wie 
ich ſehe, Fräulein, behalten Sie noch 
einige Brotmarken übrig. Würden 
Sie mir die wohl überlaſſen? 

Fräulein: Aber das wäre ja 
ſtraffällig! 

Künſtler: J bewahre, wir könn— 


Jien ja einfach einen Hausſtand grün— 


den. — 


Schutzmann: Sie betteln ja 


hier! 
Bettler: Nein, 
einen Herrn Mayher! 


gar kein Mayer! 


Haus und fein Mayer drin?! 


Die Zeiten ändern jid. 


( 


zZ 


Zn . z > 2 = : 
Heute aibt’3 ein auf die Goſchen! 
— 


Boshaft. Wirt 


—— 


ich ſuche nur 


Das reden Sie 
Hier wohnt 


Bettler: Was, ſo ein großes 


merfriſche): 


„Ick kann Ihnen ſagen, Frau Nach— 
bar'n, wat die neien Mieter in un— 
ſerm Haus ſtehlen, davon machen Se 
ſich jar keenen Bejriff! Wenn man 
nich als Revanſche ooch hie und da 'n 
bisken zujriffe, hätte man bald jar 
keene Sachen mehr!“ 


Ein Krupp—ier. 


Ungerechte Verteilung. 


S - 
Baß uff, det jet jleih ’n Zwee— f 
unbbierziger! 


— — — > ——— 


Gin aufrichtiger Kellner. 


Huberbauer: „Das is amal ſo 

| auf dera Melt, die Gaben jan un= 

' gleich verteilt.“ 

ı Lenz: „sa, ba& hab’ ich audh Icho’ 

: g’mertt — bei der lebt’'n Rauferei hat 

der Schorfähl an Stuhlfuß a’habt und 
ih nir!" 


— — --— — 


Schwere Fradıt. 


„Allmächtiger Gott! Kellner, was | 
ift denn da3 für ein Kotelett! Und! 
das empfehlen Sie noch fo angele- | 
gentlich?“ | 

„sa, fonft hätten wir e3 gefriegt!“ 
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„Geiſtige“ Anregnug. 


„Würdeſt Du mir auch ein Liebes— 
paket mitgeben, wenn ich einberufen 
werde?“ 

„Nimm mich doch mit!“ 


Nudelmiller und Breedenborn. 


(in einer Som: 
ift ja allerdings 


Dichterling 


recht hübſch hier; aber ich habe doch 
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Stammgaft): „Ein feines Weinchen 


hab’ ich jeht, Herr Bedhler!“ 


„Sie wollen mir wohl den Mund | 


wällerig machen?!” 
Bauern ftol;. 
„Schöner Mift!” 
Hofbauer (gejegmeichelt): 
wahr? Der lacht einen an!“ 
— Drudfebhler „Alſo, 


— 


ihn eine Kugel?“ 


„Rein“, war die Antwort, „er ſtarb 


am Stich einer Kofaten w ange,“ 


Nachbar: 


t 
i 


„Nicht | tio 


i der A. Der Präſident der 
arme Müller iſt auch gefallen? Traf Staaten iſt ſicher ſehr muſikaliſch. 


zu wenig geiſtige Anregung.“ 
Gebirgler (zutraulichy: „J' 
könnt' Eahna an feinen Enzian ver—⸗ 
raten!“ 
— — — — 
— Im Eifer. Wie ſoll ich Ih— 
nen danken? Sie haben mir das Le— 


(zum ben gerettet! 


D bitte, bitte — das ift wirklich 
nicht der Rebe wert! 

— Niht unridtig. U: Ylas 
lien bat fich fczufagen an den Meiit- 
bietenden berfteigert. 

B.: a, ed war die größte Auf: 

n ber MWeltgefchichte! 

Der Notenpräfident. 
Vereinigten 


Nudelmiller: „Her mal, 
Breedenborn, id finde et jar nich 
Icheen, daß de det Eiferne Kreiz von 
70 immer fo effentiih am Rode 
dragft. Du braudft doch nu nich 
mehr mit Deine SHeldentatens zu 


—5 

Breedenborn: „So, meenite? 
Denn dirfte id ja oo den Trauring 
nich mebr an bie Hand traaen.“ 


B.: Weshalb? 
4: €3 ift do auffallend, wie er 
für Noten fhwärmt! 


Treifend. 


VBoldi: Du, dis müfjen lauter Vegetarianer g’weien fein, dö Ruſſen. 
Schorſchl: Wieſo meinſt'? 
Poldi: Weil ſie halt vor a paar „Wiener“ ausg'riſſen ſan! 

— Humorim Schützengra— 
ben. Einjähriger: Der Schützen— 
graben iſt ja das reine Labyrinth, kann J 
Herr Feldwebel! Neueingelieferter: „Bitte, im Urteil 

Feldwebel: So, meinen Sie? Dann ſteht aber nichts von einer Verſchär— 
find Sie ſicher das Labyrinthvieh! fung! 


— Proteſt. Strafhausdirektor: 
„Noch eins, jedes Vierteljahr einmal 
Ihre Frau Sie hier beſuchen.“ 


Gute Erziehung. 


| 


Reifender: Gegen früher fährt die Bummelbahn ja mit einer ver- 
Hlüffenden Schneidigkeit und Pünktlichkeit? 

Borfteher: Kein Wunder, da ganze Beamtenperfonal hat ja den 
Feldzug unter Hindenburg mitgemadt. 


|. — Die Erinnerung N 
hin: Und wirft du im Felde auf) 
manchmal an mic) denfen? 

Frei— 


— Kindergeſpräch. Au, 
Maxe, ick wollt', de Ruſſen kämen in 
unſer Land! 
Aber, Fritze, du hiſt woll nich janz! 
Na, Maxe, die würd'n doch den 
Schulzwang uffheben! 


Abſchiednehmender Soldat: 
lich, Jette! Jedesmal, wenn ich eine 
Wurſt ſehe! 


Schützengraben⸗-Idyll. 


— YmEifer Freundin: „Deisf — Setzerkobold. 
nen Bräutigam habe ich ins Leihhaus Meyer, ſonſt ein Athlet 


hineingehen ſehen. 


Herr 
im Eſſen, 
Das läſſe ich mir entwickelte heut wenig Appetit; er 
nicht ausreden!“ ſollte nämlich den Damentoaſt aus— 

„Gelogen iſt's . . . was ſollte der bringen, und überſchlug in ſeinem 
überhaupt noch zu verſetzen haben!“ Redefieber mehrere Gänſe. 


| 


| 
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Du, Bertel, jag mir jekt amol, 
Eo hat der Lehrer g’fragt, 
Warum man immer „Wutterivrache“ 
Und „Bateritabt“ ftets jagt? 
Der Bertel denkt an Augenblid nad), 
A Bua mit Kopf und Zug — ; 
Und jagt g'ſchwind: Weil, wann d 
Mutta 
ESvricht. der Vater ſtad ſein muß.“ 


Im Gefangenenlager. 


Der vierte im Bunde. 


Ein verratenes Familiengeheimnis. — Umſchrieben. Weſucher: 
Iſt der gnädige Herr zu ſprechen? 

Diener: Bedaure ſehr, der Herr iſt 
im Kriege! 

Beſucher: Ich höre aber doch ſeine 
Stimme, da muß er wohl auch hier 
ſein. 

Diener: Das ſtimmt ſchon; aber er 
hat jetzt gerade Krieg mit der gnädi—⸗ 
gen Frau. 





16 Sonntagpof, Chtrage, Sonntag, den 14. Zovempber 1915, 
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Der Laden difnet 


SiEGELCo Co 


The Big’ Store 
Morgen beginnt der großartigite aller Kleinungsitüde-Verfänfe! 


Garment-Wodı 


* ir . 


Damen von Chicago werden keiner zweiten Ginladung benötigen, um unleve Abteilungen tür 


fertige Damen:-Gewänder bei vieler Gelegenheit zu füllen. 


Die auserlefenften Moden der Saiton für Damen und Mädchen zu Wr 
wiederbolt werden Fünnen. 


Hr Befidytigung ermöglicht ein gerechles Urteil über die prädligen Fuits, 


4.75 und A- 


=25 bis 835 Werte Für 840 bis 875 


nm 8:30 


OPER& 


hicago’s Economy Center 


Eines Nachmittags um die Däm- 
nerjtunde rief mich der Polten aus 
neiner Bude, um mich auf ein jon- 
verbares Schauspiel aufmerkfiam zu 
jachen. In unſerem Stacheldraht— 
erhau, fünfzig Meter vor dem 
Schübenaraben büaelab, bewegte Tich 
in umfangreiher Geaenfiand von 
ndeutliher Form in merkwürdigen 
Zudungen. Man konnte den Gegen 
fand für einen dem Waffer zuftreben- 
den mübden Seelöwen oder au für 
einen epileptiich aewordenen Mehliad 
halten. Selbitveritändiih war es der 
Felbmebelleutnant Bumfte, der zum 
höchiten Eraögen der Kompagnie Tich 
im Schweiße feines Angejichts bes | 
mübte, den Handareifliceh Beweis 
dafür zu erbringen, daß man im Lie- 
gen ih durch unfer furchtbares Hin- 
derniß durchzuquetſchen imſtande ſei, 
ohne einen Draht zu zerfchneiden und 
jogar ohne jich die Kleider zu zer: 
reißen. Bunte hatte fich zu Dielem 
Ziwede feit in eine graue Zeltbahn ein: 
jefnüpft und überzeugte uns 
nende Zufchauer Durch den Augen— 
Ichein, daß man an mehr ala einem 
halben Dugend Stellen in der Tut 
dad Hindernig glatt überwinden 
fonnte, wenn man nur die Gejchid: 
lichkeit und die Ausdauer bejah, fei- 
nen Körper bis zur Diinne eines bei: 
feren Pfannkuchens zuſammenzu 
drücken und ſich aufbäu 


mend emporichne! 


Die D 
eifen, wie fie nicht 


Aleider u 
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Werte 


Mäntel zu 


rückling 
ein Fiſch 


—— 


und wie 
2 D iſ * 
)* 


zuſchlüpfen 

Auch bei artompagnien 
war man aufmertſam geworden, und 
wer irgendwie ein beſſeres Fernglas 
—* ß, hielt es aeipannt auf den 
löwen im Drahtverhan nerichtet. 
irua jelbit ve ſtändlich Sorge, 
Nachbarſ pi Bengraben 
bald Bein dat; einst 
den Eu gueiichtei 
fo eigenartia 


allgemeinen 
Wohl han es dem 


gen 


lend durch 


Fürs 


Ken Ihr die reizenden Schmifeniter 
zur tim, demm Toldye ent 


Nusitellungen dieier wunderbitbichen Stleider, 
sitctende Kleider wurden jeiten, wenn 


und Mantel mod jo nicht 


zu Jolchen Breiien gezeigt. 


Die -bochfeinen Kleider für die Garment: Woche! 


Wır 


Anzüge 
überhaupt jemals, 


nicht geſehen, Ian 


uger, 


koönnen 
beſchreiben. 


gar nicht anfangen, die Schönheit dieſer Gewänder näher zu 


Alle beliebten Stoffe jind in der reichhaltigen Musiwahl vertreten. 
—* nit 


‘ 


fon: Sammet und 
er 
enddämt n erung 


en De aff 


Kamerad 
nen wie eini ie zöge zuvor 
glei ichfe Us in 

Janz allein 
net vor die 
und Entfernur 
von jungen 
hatte, mit Hi 
ten Verteidig 


lung bei 


— Es ſind Zuſammenſtellungen von Seide und Spitzen, von Seide und Tüll, 
Feine ſeidene Charmenſe Crepe de Chine 
Dresden-Effekte Moire-Effekte Prächtige Sammetſtoffe 


Straßen-Kleider Nachmittag-Kleider Tanz-Kleider Abend- und Party-Kleider 
Die Suits für Die Die Mäntel für die 
Garment-Woche Garment⸗Woche 


Tadelloſe Moden, vom 


Geltung kommen. 


von Net und Faille, Seide und Sammet, oder Spitzen. 


Seidene Tulle Seidene Faille 


egangen 
igsmarten in 
Fichtenbäumchen aejeh 
f heldenhaf⸗ 
nferberaitel- 


indes in 


‚seit bis zum 
reich beiest mut Bel; und 
md elegant mit Beau de Engne gefüttert. Mäntel von be- 
quemem, großen: Schnitt, mit Gürteln und bauſchigen Skirt. Mäntel 
in allen Schattirungen für den praktiſchen Straßengebrauch. Die 
dazu verwendeten Stoffe ſind unübertroffen in Bezug auf Styl und 
Dauerbaftigfeit, nd umfalien - 
Wundervolle Wildungen 
Feinſte Corduroys 
Wollene Velours und 


jede Gelegenheit, prunkhafteſten 


Alltagsgebrauch. Mäntel 


Mäntel für 
gewöhnlichen 


Sammet, 


in denen dieSdeen der beiter Modefünitler zur 


Die jeinfte Arbeit und die eleganteiten Stofie. Zogar 


Das 
und 


die in allem herrſcht, 
Bel; 


die bübjcben Autteritoffe zeigen die Qnalität, 


war im böchi 
und unterer 
aber Da die 
der frommen 
Bumfe nicht vorher 
den waren, war 


el 


wird. Die Ausivabl 


und Die 


Anziigen verwendet 


jeder 


+ zu Dielen umfaßt 


anien Stoffe ſind 
wameraden 
et wor: 
eifri igen 

Gibi— 


Sammetbeſatz Art ih 
Chiffon Sammet Feine franzöfiſche Velvetecus 
Chiffon Broadeloths Die allerfeinſten 


Importirte Novelty Stoffe 


Seal Pluſhes 
Schön glänzeude Broadeloths 
Duvetynes 


11.75 und 24. 75 


unterrich 
einem 
Außenpoſten der Kompagnie 


hhung auch eiler zu verüheln, in: A j N Alle dieje modernen Kleidungsitücde Fommen 
daß er auf den durch die Dümmes zum VBerfauf während der Garment:Idoche zu 


rung ichleichen Geometer 
einen Sch glücklicher- 
weiſe nicht traf, aber de noch) den 
Schützengraben i Ausd mung 
mindeitens lar 
mirte und 
nitionsverfchi 
leibl ich n Iei 
ten 3 
fönnen. 
Hnd no 

Kamerad mte ir en un 
Dieniteiier in aröhte Lebensgefe 
Wir wı namli Urmeebefehl 
Darauf jeworden, dab ten Bäaumcen rid 
Die ruſſiſchen zatr ul ı fih bei 

Vor- Wochen, Die 
weiße im 
gar lange we 
überzuziehen. Die Ge 


in 


Mixtures 


uß abaab 
Uuß abgaäb, 


“ 


„Bertram,“ jagt er zu einem Kante 
raden, „num must Du zeigen, ob Dır 
ein Dfenbhocer biit oder ein richtiger 
sterl!” Die Anderen murmeln das 
Wort „zum Wohl der Mllgemein 
beit“, und Bertram hat feinen Vor 
wand, noch länger zu zögern: er 
jet jeinen Namen auf die Xiite, 
Draußen ertönt ichallende Blehmu 
jif. Wieder ein yug don Beamtin 
nen, aber NMtesmal im weltlicher Um 
form. Binter den Mäddyen jchreien 
erregte Frauen: „Männer, laizt Eud | 
ammwerben! Somit ziehen wir ins 
Ted!“ MS Die Neuangemworbe- 
nen, der phlegmatiiche Bertram au | 


heure Mailen verfaulten Gefrierrlei 
Meere an 
Ks teblt auch 
Diele Leute ba 


fondern eine maß: 
(oje Wut bemächtigt. Er hatte dus 
wurzellofe Stänmchen aus dem Bo 
ben geriſſen und mit jeinen Kommiß- an Arbeits fräften. 
ſtiefeln, ſchäumend vor Zorn, darauf ben fait muır für die materielle Wir 
berumgetrampelt: „Ei du, Du „00° fung des Strieges Antereiie, die auf 
du, du Gott verdippeltes! Du ſollſt der Inſel fühlbar wird. 
mich nimmer zum Narr: vol Hin u * 
mußt du werde, du ſchläch Oos!“ WRöährend 1d) 
d Bumke gepfla En ie = Em 
> 2 ner Schweitern, 
übrigens * Yondon im Schatten des ice Krane 


Laufe der Tieben — iahre. da ii 
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um „Temps ichil rum Ace um von 


graben verbrachten. Es Verichteriiatters reife entgegenzunchmen, Sie mar 
eo . . s 3 rip » rn x 
r beareiflich, dak nicht jeder, der dert in amichauliher Weiie einen | Tee emtgegenzinchnen, DIE 1 
There, TWieren mut langen, militäriſchen 
x 4 I 


draußen Bolten ftand »der feine Run: ; ®ang durdy die friegeriiche = isn abe ichlageı 
- . > .r 2 e Stiefelobſotße „ 
immer an d und ‚stadt: „Nun friiven Y Schritten, ihre Stiefelabſatze ſchlagen 


dieſe gefährlichen Verſuche er- ſeiner nicht Reue, 
den vollgiltigen Beweis 
rtrefflichkeit jener ruſſi— 
Wir wiederholten ſie 

verſchiedenen Be— 
hältniſſen und ſtaätteten 
eigenen weit vorgeſchobenen 
Auslugp hinfort gleichfalls mit 
aus. 


n Ramere 


une erden untere 


Küſten geſch vemmt. 


ſches vom 
gsliſi 

ers unter 
per 


zugführ 
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The Big Store 
Dies ift das Chicagver Heim 
von Nuthitein’s Stahlichuhen 

für Wrbeiter, 


OOPER&IO 


Chicagos Economy Center 
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Abteilung from 
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m öfters Unheil 
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weiße Hemden 
ſtalten ſ 


nächtlichen antd en 
liebe ber it. 
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Schü zene 
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auf ver 
nicht 
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Nächten auf 

hältnißmäßig 
mehr von der 
heben. Se 
Kamerad 


non 
rnung 
ıeeDede 
entbrannte 
ſofort in 
erfe — 


weißen 
(bitvertänbfich 
Bumte ———— 
heiße ——— dieſes V 
jeinerfeits praftiich 
pe eihafft e ſich 
friſchgewaſchenes 
damit ſeine Zeltb 
die Ränder miteinande 
ſtellte durch geſchickte 
ler vorhandenen 
Korbeln einen Bauten 
Batrouillenüberzieher her, 
Bedarf mit der erdfarbe 
Ichneeweigen Seite nad 
tragen werden fonnte. 
Da Kamerad Bumte 
Ueberraſchu wirkte, hatte er nie 
mandem, — einem Haupt 
mann und en, nicht ver— 
raten, w er ſei Erfindung zum 
eriten Male er wolle. einer 
dunklen Nacht war er bald nah elf 
auf Teine ord 
nunasaemäß 


angen, die ord 

rtel bis —— 
fünſpiertel in Mniprud 
nahm. Da wei Uhr 
nachts imme heimgefehrt 
var, ich um fein Schid 
Tal zu beunrudigen und machte mich 
auf, um mid erbleib 
umzutun. In Boften 
teite erfuhr ih denn auc joaleich, 
daß der Herr Feldwebel⸗ eutnant 
Bumke ſchon faſt drei Stunden hin— 
durch die ſämmtlichen Poſten in Auf— 
regung erhalten hatte durch ſeine Ver— 
ſuche mit der Schneemaske. Den er— 
ſten Poſten, den er völlig ahnungslos 
überraſchte, hätte beinahe der Schlag 
gerührt vor Schreck über den |: 
jhen Schneemann, der urplößlich, 
inie aus dem Boden gewacjien, Dicht 
por ihm jtand und nad feinem Ge— 
mehr ariff. Ein andrer Boten, bei 
dem er den — Trick verſuchte, 
wurde ſeiner jedoch ſchon auf zehn 
Meter Entfernung gewaähr, ſchrie vor— 
ſchriftsmäßig: „Wer da?“ und legte 
gleichzeitig auf ihn an. Wenn er einen 
Augenblick gezögert hätte, ſich als 
Feldwebel-Leutnant Bumke“ zu er— 
kennen zu geben, wäre es ſicher um 
ſein Leben geſchehen geweſen, denn er 
war an einen energiſchen Mann gera— 
ten, ber nicht —* fackelte. 


— Aus 
* &cner“, 


auch 


gern durch 


nn 


proben wolle. In 


Rıın eG 
Kunde Ur 
dreidi 


er 
Stunden 


einem VB 
einen 


der äußeren 


Ernſt v. 


hellen de ging, 


a * ausgedientes 
wolzogens „Landhum im | nacptsbäumdhen vergangen,“ hatte fidh- 


a® Dafein 
Swedbeitimmung jener einlamen 
Und jo wurden Tie 
einmal mit „Halt! 
angerufen nder borsichtia 
angeptricht. Eines Nachts mwedte mich 
eine Schießerei in nächſter Nähe jäh 
ur. Als ich aus meiner Villa her— 
ztrat, kamen eben die abgelöſten 
Poſten vorbei, und da hörte ich die 
Tragikomödie von der Bumfeſchen 
Vierhundert -Meter-Markirung als 
friſches Erlebniß erzählen. 
Mann, der in der äußeren 
Poſ ſtenreihe die Nr. I an unferem Im 
fen Flügel innegehabt hatte, aebörte 
nicht zu den erleuchtetfien Geiftern 
der Kompaanie. Er fah fchlecht, hörte 
noch Ichlechter und dachte, wenn über- 
ıpt, jo minder daneben. Alſo 
bebor Larditürmer mit 
angeborenen mildernden Uinfiän= 
war richtia Wieder einmal auf 
Fichtenbaum hereingefallen. 
ihn für einen Ruſſen gehal— 
durch unbewegliches Still— 
ehen die Wachſamkeit unſerer wacke⸗ 
Außen! hoſ en irrefübren wollt: 
t da S den lUnrechten 
tr tapfere Lands 
Geitalt ein paar 
Geibe gerüdt, hatte 
und aleichzeitigq das Ge- 
Anichlag aebradt. Und da 
der Kerl au noch auf den dritten 
Anruf hartnäckig die Antwort ſchul 
ne biieb, hatte Mann losgedridt. 
aff! Vorbei. Und der Unverſchäm— 
tehen und wollte noch weiter 
unintereſſirten Zaunpfahl ſpie 
Das hatte meinen iwaderen 
onbftürme r derartig in Harni ſch ge⸗ 
icht, daß er weitere vier Patronen 
im Schnellfeuertempo auf den Spuk 
verſchoß. Die Nac chbarpoſten kamen 
herbeigelaufe n, einige fnllaten im 
blinden Eifer ebenfall3 auf die fchat- 
tenbafte Geitalt log, andere merften 
1Sbald, daß bier nur ein geräufchbol- 
fer Baumfrevel verifbt twerde, und 
drangen auf Cinitellung des Feuers. 
Sie hüteten fich aber wohl, den bibi- 
aen Baterlandsperteidiger auf feinen 
Irrtum aufmerffam zu machen, fon- 
dern ermahnten ihn vielmehr, dem 
Dinge unerichroden zu 
hen. Das 
auch getan, und als er gewahr gemor- 
den, vie Shmählich er fich gegen ein 
unfchuldiges 


in 
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‚sichten Dadte. 
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Antte 
Harte 


der 


ſollte er an 
gekommen ſein! = 
war unDdeutl iche 
Schritte näher zu 
ſie angerufen 


wehr in 


der 


der 


te blieb 3 


den 


len. 


.menförben umber, 


Leibe zu ges 
hatte der quie Mann denn ' 


Weih⸗ 


Rorgen ſchon bin 
ich auf der Straße. Es iſt die 
Stunde, in der Schinken und Eier 
das alte urengliſche Frühſtück — auf 
dem Herdfeuer bereitet werden. Zei 
tungsjungen und kleine Händler 
kreuzen eilig ihren Weg. Aber ſelbſt 
wenn kein Zeitungsverkäufer mit 
Kriegstelegrammen zur Stelle wäre, 
wüßte man ſofort, daß es Krieg gibt 
und daß das Land an dieſem Kriege 
beteiligt iſt. Die kleinen Milchwagen 
ind jetzt mit jungen Mädchen beſetzt 
Kriegsmilchmädchen. Schwere 
Laſtautomobile rollen heran, Ge— 
ſchäftswagen, die von Frauen gelenktt 
werden, sch begegne zwei Mädchen 
mit Plakaten und Klebetopf. Die 
Zahl der weiblichen Arbeiter iſt in 
merklicher Weiſe geſtiegen. Auf dem 
Marfktplaß von Covent Garden 
berricbt ein ungebeures Durdeinaı 
der. Auch hier ſind Frauen an die 
Stelle der jungen Männer getreten, 
die in den Munitionswerkſtätten be 
ſchäftigt ſind. Sie laden die Gemüſe 
ab, riifen mit den Obſt- und Blu 
jie find in unaus 
Bewegung. Ih Ieie die 
Lebensmittel, und ih um 
teititellen, dat; fie beträdtlicdh geitie 
gen find. Ein Ddider Kaufmann in 
der Ruiiell Street teilt mir mit, dah 
die Teuernug allgemein fei. Mui 
den Schhladtviehmärften, die das in 
und auslöndiſche Fleiſch liefern, iſt 
eine Kriſe unvermeidlich. Die eng 
liſche Viehzucht iſt ſchnell erſchöpft, 
und ebenſo ſteht es mit den heimi 
ſchen Bodenerzeugniſſen. 
Land,“ ſagt der Kaufmann, 
nur für ein Fünftel der veboiterung 
ausreichende Lebensmittel. 
Statiſtiker erklären, daß wir im 
Falle einer vollkommenen Abſper 
rung vom 
ſieben bis acht Wochen verſorgt wä 
ren. Die Sendungen aus Kanada 
und Amerika erleiden große Verluſte, 
viele Schiffe werden verſenkt, unge 


geſetzter 
Preiſe der 


Amerioan Europsan er Offices ine. 
23u9 Broadbwan Yort 
Verlangen Sie Buch F * Yen 
dungen,  VBerwertungen,  Erfinderaufgaben, 

Breisansichreiben niw, 


„Unier | 
„Liefert ! 


Un ſere dieſen Fall 


Kontinent höchſtens für 


‚Tiger als in Coofs 
| Allgemeines Gelächter. 


wısfonn Hreiwilligen 


im QTaft auf das Bilaiter, ihre Nöde 
haben lange, schräge Falten, es 
ein Regiment in gleichem Rhptbnus 
Sc tolge ibnen durch) Die endloien 
Straen Londons, die jebt überall 
den gleichen Anblick bieten: alle ver 
fitgbaren Mauern, eniterläden umd 
Scheiben itrablen von arben: 
Not, Kbafi. Das find die umendfi 
den Mengen der Merbeplafate. 
Cine lanae Reibe der vericbiedeniten 
Soldatenbilder m der Art chinefi 
jcher Schattenriite aczeichnet — 
folgen den Voritberaebenden ‚bie 
Verrücktwerden. Es tit, al 

endloſes Geiſterregiment neben 
einherſchritte. Der Krieg ſtellt 
bier als ein gewaltiges Schauſtück 
dar, wie der Weltzirfus Barnımı mit 
jeinen tauiend „Mttraftionen”. Die 
Mafatichriften wirfen in ihrer wie 
derholten Knappheit hypnöotiſierend: 
„Euer Land verlangt nach Euch; der 
König ruft; Kitchener irf Eurer; 
as Reich braucht Euch... Schließ 
lich tanzen dieſe Worte ohne Pauſe 
im Kopf herum, im Takt der rattern 
den Automobile, des raſſelndenStra 
ßenlärms. Vor dem Kriegsminiſte 
rium wird Halt gemacht. Der Sof 
des Gebäudes hat ſich in ein Minia 
turKriegslager verwandelt. Hier 
ſehe ich zum erſten an dieſem 
Morgen eine gröhere ‘ a jammlung 
bon Männern. Nunge Burichen, die 
fritiich die Zelte betreten und die 
Kriegsuniform des MWerbeoffiziers in 
allen Einzelheiten mwitern und mit 
den auf den Werbeplafaten gemalten 
Uniformen bergleihen. Ste icheinen 
jich entichloiien zu haben. Aber au 
behandeln ie ganz als 
iind die auten WBoiten 
die Ichlechten 
und Egois 


ver 

zum 
em 

uns 
ich 


OD 


beda 


Maln 
Nale 


Geſchäft; hier 
der Rechnung und hier 

vpatriotiſche Gefühle 
mus wirbeln durcheinander. Sie 
laſſen ſich verſichern, daß ſie ſtets 
Marmelade und Fleiſch erhalten ſol 
len, daß ihre Rechte als freie Men 
ſchen nicht verkürzt werden und daß 


der Gottesdienſt pünktlich abgehalten 


wird. Die Akten zum Unterzeichnen 


liegen vor, und die Kaſſe für die erſte 
Auszahlung ſteht bereit. 
muß die 


Aber 
Sache mit Humor würzen. 
Darum ruft der Werbeoffizier: „Auf 
nach Berlin! Vorzügliche Billets, bil 
Reiſebureau!“.. 

Einer 
wird 


NT me, 


miniſterium 
Frauen zum Anwerben, 
ſind mit Beamtinnen 


Sram, | 


vor die Wahl geitellt: 


wie die Mugen Kitcheners 


man 


ungeduldig: 


der Spike, auf die Straße ziehen, er 
icheint eine vornehnt gefleidete 
die Breiten verteilt. Das Striegs 
beichäftigt 
jene Büros 


der unveränderten Statiitit fommen 
in England drei Frauen auf einen 
Dann, ımd te 
So werden die Männer immer mehr 
Munitionsfa 
Es gibt alte 
die zehn Kriegsmonate 


brik oder Feldlager! 
Suffragetten, 


wild gemacht haben und jeden geſund 


ausſehenden Mann auf der Straße 


anhalten. Ihr Blick iſt 


Plakat, auf dem er ſagt: „Mann, 
brauche Dich!“ Doch die 
gette hat nicht 
zur Anſprache, ſie ſtirbt vor Begierde 
danach, aber der Mann geht vorbei. 
Auch im Omnibus wird man das 
Plakat nicht los. Ein langer gemal 
ter Finger weiſt auf die 
Die weiblichen Inſaſſen folgen der 
Richtung dieſes Fingers 
ihre Blicke auf den „Schuldigen“ 
All dies bedeutet ein Höllenleben für 
den Stubenhocker. O, die Regierung 
wird niemals einen verfaſſungswi 
drigen Druck auf einen Engländer 
ausüben! Aber die Luft 
tagaus, tagein wie vergiftet. 
Chelſea, wo viele Kaſernen für die 
jungen Rekruten ſtehen, hatte ein 
Buckliger eine Tafel mit der Auf 
ſchrift „Untauglich erklärt!“ an ſei 
nen Rock geheftet. Die Engländer 
wagen nicht mehr, ihre 
Spiele im Freien zu vollführen. 
einzig richtige Sport, heißt es, iſt der 
im Hauſe Kitcheners und 


Feinde in Flandern. 
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Unverfroren. Gaſt 
Das nennen Sie ein 
was ich da gekriegt habe? — 
Na, klein genug iſt's doch! 
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Geradehalter, fünftlihe Beine 


4]? Krüden, n \ 
Wabrifpreife. 25 Jahre 


N und Arme, etc, 
At im Geiwäft. 


‚NK Dr. Robt. Woltertz Co. 


der |154 Nortp 5tH Avenue, Ede Mandoiph St. | 
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Sie jind leichter und bequemer an den Türen 
als irgend welche anderen Arbeitsichuhe. 


Nuthiteins Stahlichuhe foiten weniger ımd halten länger als 
die beiten ganzledernen Schuhe, Gunmi- oder ilzitiefel, lUleber- 
ichuhe oder Nretice. Ein Baar Stahlfohlenjichubhe halt iabrelang und 
iiberdauert viele Paar Lederichube. Sie find form-anſchließend. Sie 
drücken nicht, fie reiben die Fühe micht wımd. Sie verurjachen feine 
„ſchwitzenden“ „brennenden“ Sie verbüten und lindern 
Hühneraugen, Fußknoten, Schwielen, Froſtbeulen u.ſ.w. Obgleich aus 
Stahl gemacht, ſind ſie doch leicht und bequem zu tragen. Ihr habt 
nie einen ſchiefgetretenen Abſatz, nie einen aufgeſprungenen 
oder leck gewordenen Schuh. Stahlſchuhe werfen ſich nie und geraten 
nie außer Form. Sie ſind in allen Größen gemacht, und in Höhen 
von 6 und 9 Zoll. 


oder Füße. 


loſen, 


Wenn Ihr an naſſen und kalten Plätzen arbeitet; 
wenn Ihr im Freien auf ſchlammigem Boden oder 
auf Betonfußböden in Gebäunden arbeitet; wenn Ihr 
in einer heißen Gießerei oder in Rangir-Bahnhöfen 
arbeitet; wenn Ihr ein Farmer oder ein Fuhrmann 
ſeid, Ruthſteins Stahlſchuhe ſind die Schuhe für 
Euch, ob Ihr Maun oder Knabe ſeid. 


Beſucht Siegel Cooper & Co.'s Schuh-Abteilung und ſeht 
dieſe wundervollen Schuhe an, die Euch ſo viel Geld erſparen, 
ſo dauerhaft und ſo bequem im Tragen ſind. 


Die Preiſe ſind: 


53.50 w 55.25 





